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1 Lage und Abgrenzung der Region 
Die LEADER-Region Elbe-Elster umfasst den ländlichen Raum im äußersten Süden des Landes 
Brandenburg im Dreiländereck der Bundesländer Sachsen, Sachsen-Anhalt und Brandenburg 
sowie zwischen den Wirtschaftszentren Dresden, Leipzig und Berlin. Die Region grenzt im Sü-
den und Westen an die Bundesländer Sachsen und Sachsen- Anhalt, im Norden an die Land-
kreise Teltow-Fläming und Dahme-Spreewald sowie im Osten 
an den Landkreis Oberspreewald-Lausitz (s. Abbildung 1).  

Der Gebietsumgriff der LAG Elbe-Elster umfasst den gesam-
ten Landkreis Elbe-Elster inklusive der Stadt Finsterwalde so-
wie das angrenzende Amt Ortrand im Landkreis Oberspree-
wald-Lausitz. Die Stadt Finsterwalde besteht aus der Kern-
stadt und den ländlichen Ortsteilen Sorno und Pechhütte. In 
Finsterwalde leben rund 16.000 Einwohner:innen1; die Kern-
stadt ist gegenwärtig nicht Teil der ländlichen Förderkulisse.2 
Damit ist Finsterwalde die größte und zugleich wirtschaftlich 
bedeutendste Stadt in der LEADER-Region Elbe-Elster. Sie ist 
die einzige Kommune in der Region mit mehr als 10.000 Ein-
wohner:innen. Nächstgrößeren Städte in der Region Elbe-Els-
ter sind mit jeweils knapp 10.000 Einwohner:innen Bad Lie-
benwerda und Doberlug-Kirchhain3.  

Prägend für die Region sind zudem die beiden Naturparke, der Naturpark Niederlausitzer Hei-
delandschaft mit Heiden, Niedermooren und Auenwaldresten sowie ein Teil des Naturparkes 
Niederlausitzer Landrücken im Nordosten4. 

Im Jahr 2007 haben sich die beiden ehemaligen LEADER-Regionen Wirtschaftsraum Schra-
den und Wald- und Heideland zu einer gemeinsamen LEADER-Region Elbe-Elster, getragen 
von der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Elbe-Elster, zusammengeschlossen. Beide ehemaligen 
LEADER-Trägervereine, Wirtschaftsraum Schraden e.V. und Wald- und Heideland e.V., sind 
selbständige Vereine geblieben, bündeln die Akteure in ihren Teilgebieten und sind weiter als 
Mitglieder unter dem Dach der LAG Elbe-Elster e.V. aktiv. Die beiden Vereine repräsentieren 
somit die beiden Teilgebiete der LAG Elbe-Elster e.V., wie Abbildung 2 zeigt. Diese historisch 
gewachsene Zusammenarbeit hat sich in den letzten beiden EU-Förderperioden bewährt. 

Weite Teile des heutigen Landkreises Elbe-Elster sind ländlich geprägt mit entsprechenden 
Nutzungs- und Siedlungsstrukturen. So bilden im Landkreis Elbe-Elster 98.000 ha landwirt-
schaftliche Fläche sowie knapp 67.000 ha Waldfläche. Ausgehend von einer Gesamtfläche 
des LAG-Gebietes von knapp 200.000 ha ergibt das eine anteilige Flächenverteilung von rund 
49 % Landwirtschaftsfläche sowie 34 % Waldfläche5. Dies entspricht jeweils etwa dem Bun-
desdurchschnitt.  

Mit 3.100 ha sind ca. 1,5 % der Gesamtfläche durch Wasserflächen bedeckt. Damit verfügt 
Elbe-Elster von allen Landkreisen im Land Brandenburg über den geringsten Anteil an Ober-
flächengewässern6. Mit knapp 9 % Siedlungs- und Verkehrsflächen (18.298 ha)7 von Gesamt 
liegt die Region Elbe-Elster unter dem deutschen Durchschnitt sowie weit unter dem Sied-
lungs- und Verkehrsflächenanteil der alten Bundesländer (Deutschland 9,3 %, alte Bundes-
länder 14 %). Charakteristisch für die Region ist eine ländliche Siedlungsstruktur mit kleinen 
                                                   
1 Vgl. Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 2022 
2 Ausnahmen sind hier Einzelvorhaben, wenn sie der ländlichen Entwicklung im LAG-Gebiet insbesondere in wirtschaftlicher Hin-
sicht (Relevanz für Arbeitsplätze/Einkommen oder Absatz von Erzeugnissen) - dienen. Grundlage für eine solche Ausnahmeent-
scheidung durch das MIL ist ein entsprechendes Votum der LAG. 
3 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.) 2021: 1 
4 Vgl. Landkreis Elbe-Elster o.J.a 
5 Vgl. Landkreis Elbe-Elster (Hg.) o.J.c 
6 Vgl. Landkreis Elbe-Elster (Hg.) o.J.c 
7 Vgl. Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (Hg.) 2021 

Abbildung 1: Verortung der LAG-Gebie-
tes (Quelle: LAG EE) 
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und mittelgroßen Orten. Ländliche Kleinstädte wie Mühlberg/Elbe, Schönewalde, Sonne-
walde, Falkenberg/Elster, Uebigau und Wahrenbrück sowie die drei Mittelzentren Herzberg 
(Elster), Finsterwalde sowie Elsterwerda und Bad Liebenwerda (in Funktionsteilung) formen 
die vorhandene Siedlungsstruktur.  

Mit Stand zum 30.11.2021 leben in der Fördergebietskulisse der LEADER-Region Elbe-Elster 
106.692 Einwohner:innen auf einer Fläche von ca. 2.000 km2 (s. Tabelle 1). Davon wohnen in 
der Teilregion des Wirtschaftsraum Schraden e.V. 71.530 Einwohner:innen und in der Teilre-
gion des Wald- und Heideland e.V. 35.163 Einwohner:innen8. 

Die Bevölkerungsdichte der Region ist mit 54 Einwohnern pro km2 (Stand 2021) im Vergleich 
zum Land Brandenburg mit 85 Einwohner:innen pro km2 (Stand 2020) sowie zu Deutschland 
mit 233 Einwohner:innen pro km2 (Stand 2020)9 verhältnismäßig gering. Dabei ist der nörd-
liche Teilraum des Wald- und Heideland e.V. wesentlich geringer besiedelt als der südliche 
Teilraum des Wirtschaftsraum Schraden e.V. (s. Tabelle 1). 

 

 
Abbildung 2: Gebietskulisse RES Elbe-Elster (Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von RES 2014-2020) 

  

                                                   
8 Aussagen zur Altersstruktur- und Bevölkerungsentwicklung sind dem Kapitel 3.1 zu entnehmen. 
9 Vgl. statista (Hg.) 2022a; 2022b 
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Kommune/Ämter RES-
Kulisse 

Bevölkerung nach  
Gebietskulisse Fläche EW-

Dichte 
EW-Ver-
luste 

 
Stand: 
31.12. 
2006 

Stand: 
31.10. 
2013 

Stand: 
30.11. 
2021 

qkm EW/qm 
(2021) 

in % (2013 
- 2021) 

Stadt Elsterwerda 9.249 8.285 7.787 40,58 191,89 -6,40 % 

Amt Ortrand 6.868 6.237 5.993 76,95 77,88 -4,07 % 

Amt Plessa 7.248 6.426 5.925 132,80 44,62 -8,46 % 

Gemeinde Röderland 4.633 4.084 3.744 46,20 81,04 -9,08 % 

Amt Schradenland 5.198 4.693 4.357 75,42 57,77 -7,71 % 

Amt Elsterland 5.425 4.860 4.423 113,90 38,83 -9,88 % 
Verbandsgemeinde Lie-
benwerda (Stadt Bad Lie-
benwerda mit ländlichen 
OT) 

10.573 9.500 9.254 138,40 66,86 -2,66 % 

Amt Kleine Elster  
(Niederlausitz) 6.570 5.764 5.394 180,20 29,93 -6,86 % 

Stadt Finsterwalde 18.516 16.560 15.774 77,52 203,48 -4,98 % 
Stadt Doberlug-Kirch-
hain 9.764 8.770 8.879 148,90 59,63 1,23 % 

Summe Wirtschaft-
raum Schraden e.V. 
(Gebiet) 

84.044 75.179 71.530 1030,87 69,39 -5,10 % 

Verbandsgemeinde Lie-
benwerda (Stadt Ue-
bigau-Wahrenbrück) 

6.259 5.601 5.198 135,61 38,33 -7,75 % 

Verbandsgemeinde Lie-
benwerda (Stadt Mühl-
berg/Elbe) 

4.581 3.993 3.553 89,20 39,83 -12,38 % 

Amt Schlieben 6.104 5.539 5.181 209,50 24,73 -6,91 % 
Verbandsgemeinde Lie-
benwerda (Stadt Falken-
berg) 

7.627 6.572 6.305 82,16 76,74 -4,23 % 

Stadt Herzberg 10.792 9.201 8.729 149,01 58,58 -5,41 % 

Stadt Schönewalde 3.634 3.174 3.039 156,18 19,46 -4,44 % 

Stadt Sonnewalde 3.600 3.369 3.157 119,29 26,46 -6,72 % 
Summe Wald- und Hei-
deland e.V. (Gebiet) 42.597 37.449 35.162 940,95 37,37 -6,50 % 

Gesamtsumme: 126.641 112.628 106.692 1971,82 54,11 -5,56 % 

Tabelle 1: Strukturdaten zur Gebietsabgrenzung und Bevölkerungsentwicklung (Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von 
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg Stand 2021) 10 

Etwa 90 % der Bevölkerung im Gebiet der LAG Elbe-Elster wohnen im gleichnamigen Land-
kreis, der damit die LEADER-Region repräsentativ charakterisiert. Zugunsten einer vereinfach-
ten Darstellung beziehen sich die nachfolgenden Daten zumeist auf den Landkreis Elbe-Elster. 
Die Berücksichtigung der statistischen Werte für das zur LAG-Gebietskulisse gehörende Amt 
Ortrand führt zu keiner signifikanten Änderung der strukturellen Aussagen. 

Im Landkreis Elbe-Elster befinden sich derzeit 33.390 Personen (Stand Sep. 2021) in einem 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnis. Im Vergleich zum Vorjahr stiegen 
die gemeldeten offenen Arbeitsstellen von 1.020 auf 1.420 (Stand April 2022)11. Seit 2007 ist 
eine überdurchschnittliche Arbeitsplatzzunahme im produzierenden Gewerbe (+10 %) festzu-
stellen. Mit 23 % lag der Anteil der Beschäftigten in Betrieben des verarbeitenden Gewerbes 
                                                   
10 Vgl. RES 2014-2020 auf Grundlage von Amt für Statistik Berlin-Brandenburg und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg Stand: 
Dezember 2020 
11 Vgl. Bundesagentur für Arbeit 2022 
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im Jahr 2019 auf dem Höchststand. In den Dienstleistungsbetrieben ist eine stabile bis posi-
tive Entwicklung zu verzeichnen12. Die Anzahl an arbeitslosen Personen mit SGB II oder SGB 
III Bezug liegt bei 3.120 (Stand April 2022) und beträgt anteilig 5,9 %. Damit liegt die regio-
nale Arbeitslosenquote knapp über der des Landes Brandenburg von 5,3 % (Stand April 2022) 
sowie der bundesweiten Arbeitslosenquote von 5,0 %13.  

Die Einpendlerquote aus anderen Kreisen des Landes Brandenburg, aus Berlin oder aus ande-
ren Bundesländern von sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in die Region beläuft sich 
auf 20 %. Etwa die Hälfte der ca. 6.700 Einpendler:innen stammen aus anderen Bundeslän-
dern, wie Sachsen und Sachsen-Anhalt, und pendeln in die Arbeitsorte bzw. die wirtschaftli-
chen Kompetenzzentren. Die Auspendlerquote der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
mit Wohnort in Elbe-Elster und Arbeitsort außerhalb des Kreises liegt bei 34 %. Der überwie-
gende Teil der Auspendler:innen arbeitet in anderen Bundesländern, vor allem in Sachsen. 
Knapp 35 % der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten wohnen im Arbeitsort14. 

Moderne Landwirtschaft, eine leistungsfähige Metall- und Elektroindustrie sowie ausgeprägte 
Gesundheits- und Dienstleistungsstrukturen bilden die wirtschaftlichen Stärken des Landkrei-
ses Elbe-Elster. Wirtschaftliche Kompetenzzentren befinden sich in den Städten Finster-
walde/Massen, Elsterwerda, Bad Liebenwerda und der Kreisstadt Herzberg/ Elster mit ihren 
Umfeldern. Die Stadt Finsterwalde und das Gewerbegebiet Massen sind Teil des Regionalen 
Wachstumskerns (RWK) Westlausitz. Ein besonderer regionaler Ankerpunkt im Nordwesten 
des Landkreises Elbe-Elster ist der Bundeswehrstandort Schönewalde/Flugplatz Holzdorf.15.  

  

                                                   
12 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 4 
13 Vgl. Bundesagentur für Arbeit 2022 
14 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 4 
15 Vgl. Landkreis Elbe-Elster (Hg.) o.J.b 
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2 Einbeziehung der Erfahrungen aus der EU-Förder-
periode 2014-2020  

Zwischen November 2020 und Juni 2021 hat die LAG Elbe-Elster eine Abschlussbewertung 
der Umsetzung der Regionalen Entwicklungsstrategie (RES) in der EU-Förderperiode 2014-
2020 im LEADER-Programm des Landes Brandenburg durchgeführt. Diese Abschlussbewer-
tung diente der Bewertung der Arbeit der LAG in den vergangenen Jahren. Zugleich wurden 
im Rahmen einer Akteursbefragung sowie zahlreicher Gespräche und Workshops bereits der 
Blick in die Zukunft geworfen und Handlungsempfehlungen für die Fortschreibung der Regio-
nalen Entwicklungsstrategie in der EU-Förderperiode 2023-2027 abgeleitet. Daran knüpft der 
durchgeführte Prozess der vorliegenden Fortschreibung der RES für die LAG Elbe-Elster in viel-
fältiger Form an. 

Ergebnisse und Erfahrungen aus der Förderperiode 2014-2020 

Die vorgenommene Zielfortschrittskontrolle zeigt, dass trotz einzelner Unterschiede in der Zie-
lerreichung, ein Großteil der definierten Zielwerte erreicht bzw. teils um ein Vielfaches über-
schritten wurde. In der Förderperiode 2014-2020 standen bis Ende 2020 Fördermittel aus 
dem Europäischen Fonds für ländliche Entwicklung (ELER) in Höhe von rund 18,4 Millionen 
Euro zur Verfügung. Mit diesen Fördergeldern wurden insgesamt 128 bewilligte Projekte fi-
nanziell unterstützt. Darüber hinaus konnten in der Übergangsphase in den Jahren 2021 und 
2022 weitere Fördermittel in der Region gebunden werden. Die eingesetzten Mittel verteilen 
sich dabei ungleichmäßig auf die drei regionalen Handlungsfelder (HF). Danach lag der finan-
zielle Förderschwerpunkt auf Maßnahmen der Daseinsvorsorge und sozialen Infrastruktur (HF 
1). Dagegen wurden kaum Projekte aus dem Bereich Klima- und Ressourcenschutz (HF 3) fi-
nanziell mit LEADER-Mitteln unterstützt, was teils mit sektoralen Förderprogrammen, für Na-
turerbe, kommunaler Klimaschutz u.a. zu begründen ist (s. Abbildung 3). 

 

 
Abbildung 3: Bewilligtes ELER-Budget nach Handlungsfeldern (Quelle: Eigene Darstellung), Stichtag 31.12.2020 

Die im Rahmen der Evaluation durchgeführte Akteursbefragung in der Region zeigte insge-
samt eine positive Wahrnehmung der Arbeit der LAG Elbe-Elster und des Regionalmanage-
ments sowie der geförderten Projekte. Deutlich wurde, dass die Region mit ihren etablierten 
Strukturen eine effektive und geschätzte Durchführung und Umsetzung des RES im 
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vergangenen Förderzeitraum ermöglichte. Besonders das Regionalmanagement wurde als 
wichtiger Ansprechpartner, welcher Beratung auf Augenhöhe leistet, positiv hervorgehoben. 
Mit Blick auf die inhaltlichen Schwerpunktsetzungen wurden vor allem soziale Themen in ihrer 
Bedeutung betont und mit Nachdruck für die Zukunftsfähigkeit der Region herausgestellt. Um 
einzelne Aspekte zu vertiefen und Schwerpunkte herauszuarbeiten, fanden nach der Befra-
gung vertiefende Akteursgespräche statt, deren Ergebnisse in die Erarbeitung der SWOT-Ana-
lyse sowie die (Weiter-)Entwicklung des Zielsystems eingeflossen sind (s. Kapitel 3 und 5) 

Eine weitere Erkenntnis der Evaluation ist, dass der bürokratische Aufwand der Projektbean-
tragung und -umsetzung vor allem für Unternehmen eine große Hürde darstellt. Diesem sollte 
entgegengewirkt werden, damit weiterhin möglichst viele Akteure von der LEADER-Förderung 
profitieren. Zudem bedarf es weiterhin einer aktiven Ansprache der Unternehmen, um diese 
in die RES-Umsetzung einzubinden und die wirtschaftliche Entwicklung im Raum Elbe-Elster 
nachhaltig zu befördern. 

Als ein wichtiger Bestandteil der RES sowie deren Umsetzung mit Mitteln des LEADER-Pro-
gramms seit 2015 wurde die Unterstützung bzw. Förderung von „kleinen lokalen Initiativen“ 
(KLI) hervorgehoben. Diese stärken die Eigeninitiative der Menschen in der Region und erhö-
hen deren Identifikation mit ihrem Wohnort. Mithilfe der LEADER-Förderung konnten in der 
Förderperiode 2014-2020 mehr als 60 kleine Vorhaben von örtlichen Initiativen oder Verei-
nen in Elbe-Elster umgesetzt werden. Die KLI tragen bei geringem finanziellem Aufwand aktiv 
zur Schaffung des sozialen Zusammenhalts in den Dörfern bei und lassen die Bewohner:innen 
selbst zu Akteuren der regionalen Entwicklung werden.  

Kooperationen und Netzwerke der LAG und regionalen Akteure 

Die LAG Elbe-Elster und ihre Mitglieder arbeiten in vielfältigen Kooperationen und Netzwerken 
gemeinsam mit weiteren Akteuren an verschiedenen Themen der regionalen Entwicklung. Im 
Rahmen von Modellvorhaben und Pilotprojekten in und außerhalb des LEADER-Kontextes wa-
ren die LAG Elbe-Elster und deren regionale Akteure in den vergangenen Jahren an folgenden 
Kooperationen und Netzwerken beteiligt: 

A. LEADER-Kooperationsvorhaben: 

§ LEADER-Kooperationsvorhaben "Fürstliche Route (Teil 2 - Umsetzung)" als federfüh-
rende LAG mit den sächsischen LAGn Dresdner Heidebogen und Elbe-Röder-Dreieck, 

§ www.fuerstliche-route.de – Fortführung auch nach Projektende in Eigenregie der LAG, 

§ LEADER-Kooperationsvorhaben „Entwicklung eines Regelversorgungsangebotes zur al-
tersfreundlichen Wohnraumanpassung“ als federführende LAG mit den LAGn Dübener 
Heide, Sächsisches Zweistromland-Ostelbien und Delitzscher Land (alle Sachsen) sowie 
den Landkreisen Nordsachsen und Elbe-Elster, 

§ LEADER-Kooperation "Ritt Kaiser Karl V. nach der Schlacht bei Mühlberg 1547“ als feder-
führende LAG mit der LAG Wittenberger Land (Sachsen-Anhalt), 

§ LEADER-Kooperation Anbahnung einer Internationale Kooperation zwischen der LAG 
Elbe-Elster und den polnischen Regionen Powiat Nakielski (LK Naklo) und Ratibor (LK Ra-
tibor), 

§ Initiierung und Aufbau des „Dörfer-Netzwerkes Elbe-Elster“ sowie Organisation regelmä-
ßiger Treffen dörflicher Akteure aus der Region unter dem Titel „Dörfertreffen Elbe-Els-
ter“. 

B. Vernetzungsprojekte unter LEADER 

§ Aufbau und Initiierung des Vernetzungsprojektes „e-Mobilität“ in der LAG Elbe-Elster un-
ter Beteiligung aller Kommunen, Landkreis Elbe-Elster, Tourismusverband Elbe-Elster-
Land und zahlreichen Unternehmen (Studie und Begleitung mehrerer 
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Umsetzungsprojekte, wie Aufbau Ladeinfrastrukturen, regionales E-Bike-Verleihsystem 
und ÖA-Kampagne), 

§ Unterstützung der Initiative für Rückkehr & Zuzug „Comeback Elbe-Elster“ (LEADER-För-
derung); Zusammenarbeit mit dem Brandenburger Netzwerk für Rückkehr & Zuzug „An-
kommen in Brandenburg“ (koordiniert durch Comeback EE),  

§ Zusammenarbeit der LEADER-Regionalmanagements der Brandenburgischen Lausitz: 
a. Abstimmung zu konkreten Projekten und Kooperationen bzw. Informationsaustausch 

zu Prozessen der Ländlichen Entwicklung / zum LEADER-Prozess, 
b. Abstimmung zum Lausitzprozess, insbesondere zur gemeinsamen Arbeit in der Werk-

statt 4 der Wirtschaftsregion Lausitz. 

C. Sonstige Modellvorhaben und Kooperationen 

§ Aktive Mitwirkung im BMEL-Modellvorhaben "Land(auf)Schwung" der Modellregion Elbe-
Elster. Die LAG Elbe-Elster war von 2015 bis 2020 Mitglied der Regionalen Partnerschaft 
(Entscheidungsgremium zur Projektauswahl und inhaltlich-strategische Begleitung). Zu-
dem fungierte die LAG Elbe-Elster selbst als Projektträger im Modellvorhaben „Teleprä-
senzlernen“. 

§ LAG Elbe-Elster als Kooperationspartner und Unterstützer der Umsetzung des Stadt-Um-
land-Konzeptes „Sängerstadt-Region und Elbe-Elster-Land – Gemeinsam für die Zu-
kunft“ im SUW-Wettbewerb des Landes Brandenburg (SUW-Lead-Partner: Stadt Finster-
walde), 

§ Regionalmanagement der LAG Elbe-Elster mit Sitz in Werkstatt 4 „Daseinsvorsorge, 
ländliche Entwicklung und smart regions“ im Rahmen des Werkstattprozesses im Struk-
turwandel Lausitz und gleichzeitig in der Sprecherfunktion (Leitung und Moderation),  

§ LAG Elbe-Elster als Akteur in Arbeitsgruppen zum Thema „Modellregion Gesundheit Lau-
sitz“ - eines der zentralen Modellvorhaben des Strukturwandels Lausitz, 

§ Regionalmanagement als Akteur des Rundes Tisches der Region Elbe-Elster zum Thema 
„Niedrigwasser / Schwarze Elster“ einschließlich Kooperation mit Initiative „Unser Hei-
matfluss braucht unsere Hilfe!“. 

 

Erkenntnisse für die neue Förderperiode 2023-2027 und die RES-Fortschreibung 

Ein ausgeprägter Wunsch der Akteure in der Region ist die weitere Stärkung des ehrenamtli-
chen Engagements in ihren Städten und Dörfern. Die Identifikation der Bevölkerung mit dem 
unmittelbaren Lebensumfeld und der Einsatz füreinander in der Gemeinschaft stellen zentrale 
Gestaltungsaufgaben einer zukunftsfähige Region Elbe-Elster dar, insbesondere mit Blick auf 
den weiteren demographischen Wandel. Hierzu wurde mit der KLI-Förderung ein erfolgreicher 
Weg beschritten, den es weiterzuführen und im Rahmen künftiger Fördermöglichkeiten aus-
zubauen gilt. Es zeigt sich, dass mit vergleichsweise geringer finanzieller Unterstützung vor 
Ort sehr konkrete und für die Menschen vor Ort erlebbare Wirkungen erzielt werden - mit Blick 
auf die Stärkung bestehender und den Aufbau weiterer örtlicher Vernetzungsstrukturen. Aus-
gehend von den kleinen Initiativen hat die LAG Elbe-Elster mit den Dörfertreffen eine über-
greifende Plattform für den Austausch der lokalen Akteure in der Region initiiert, die ebenfalls 
in der neuen Förderperiode fortgeführt und ausgebaut werden soll. 

Im Hinblick auf die Stärkung der wirtschaftlichen Strukturen und damit verbundener Beschäf-
tigungsangebote in der Region wurden zurückliegend mittels einer intensiven Bewerbungsof-
fensive ansässige Unternehmen auf bestehende Fördermöglichkeiten aufmerksam gemacht. 
Auch wenn zahlreiche Unternehmen aufgrund der Komplexität der Antragstellung, der zeitlich 
oft kaum planbaren und von Unternehmen als „sehr bürokratisch“ bewerteten Förderverfah-
ren von einer Antragstellung abgesehen haben, bietet gerade in der Post-Corona-Zeit die Nut-
zung der Förderprogramme neue Chancen für eine Stärkung und Resilienz der lokalen 
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Wirtschaft. Durch den gezielten Einsatz der Fördermöglichkeiten können zukunftsfähige Ar-
beitsplätze im ländlichen Raum geschaffen bzw. bestehende Arbeitsplätze nachhaltig gesi-
chert werden. Hier bedarf es auch in Zukunft gemeinsam mit den zahlreichen Partnern einer 
aktiven Ansprache und Unterstützung der Unternehmen, um diesen die Möglichkeiten des 
LEADER-Programms weiterhin aufzuzeigen. 

Die zukunftsfähige Gestaltung der Daseinsvorsorge sowie der Verbesserung der Familien-
freundlichkeit für Jung und Alt kam in den vergangenen Jahren hinsichtlich der Zahl der ge-
förderten Projekte sowie auch des Fördervolumens die größte Bedeutung zu. Wenngleich die 
begrenzten Fördermittel aus dem Regionalbudget bei weitem nicht die Umsetzung sämtlicher 
in den Auswahlrunden der LAG Elbe-Elster eingereichter Projekte ermöglichte, werden unter 
dem Thema Daseinsvorsorge auch zukünftig vielgestaltige Aufgaben in der Region zu lösen 
sein. Der Fokus sollte sich hier aber noch stärker in Richtung einer Weiterentwicklung beste-
hender Räume und Angebote sowie der Förderung von multifunktionalen Räumen verschie-
ben.  

Daneben gewinnen der Klimaschutz und die Klimafolgenanpassung in der Region Elbe-Elster 
weiter an Bedeutung, wie insbesondere der Blick auf die Themen Landschaftswasserhaushalt 
und Wald exemplarisch zeigen. Die Region Elbe-Elster bietet hier zahlreiche Potenziale und 
Ansatzpunkte für klimagerechte Entwicklungen, so beispielsweise durch die Förderung des 
Waldumbaus und der Waldmehrung, die Schaffung klimastabiler Wälder oder auch durch die 
verstärkte Nutzung von regionaler Energie und natürlichen Ressourcen. Aber auch der Um-
gang mit den Bergbaufolgelandschaften (Braunkohle, Kiesabbau) sowie die zukunftsfähige 
Ausrichtung der Teichwirtschaft sind wichtige Themen für die zukunftsfähige Entwicklung der 
einzelnen Dörfer und Gemeinden sowie der gesamten Region. Insbesondere die Umsetzung 
solcher komplexer Vorhaben und infrastrukturellen Maßnahmen erfordert eine enge Koope-
ration mit den verschiedenen Fachstellen auf Landes- und Bundesebene.  

Ausgehend von der Evaluation und den bisherigen Erfahrungen ist die Kommunikation der 
Erfolge der LAG Elbe-Elster in die regionale Öffentlichkeit weiter auszubauen, wie es u.a. über 
den Facebook-Kanal bereits erfolgt. Die erzielten Erfolge, umgesetzten Projekte und Maßnah-
men werden von der Bewohnerschaft bislang eher mit den Projektträgern in Verbindung ge-
bracht, weniger mit der Arbeit der LAG oder dem LEADER-Programm. Gemeinsam mit regio-
nalen Partner:innen aus Landkreis, Kommunen und Interessenvertretungen sollten über prak-
tizierte Wege (Internet, Amtsblätter, Info-Verteiler) hinausgehende Möglichkeiten hierzu son-
diert werden, um noch mehr herauszustellen, was mittels Förderung von EU und Land sowie 
dem Engagement der LAG konkret  bewirkt wird. 

Die Umsetzung der genannten Zielstellungen und Ansätze setzt erforderliche personelle Res-
sourcen bei der LAG und dem Regionalmanagement voraus. Insbesondere die vielfach ge-
wünschte, weitere Stärkung der ehrenamtlichen Strukturen über kleinteilige KLI-Projekte und 
die weitere Aktivierung und Einbindung der regionalen Wirtschaft sind in der Praxis mit hohem 
Zeitaufwand verbunden – sowohl auf Seiten des Regionalmanagements und der LAG-Ge-
schäftsstelle als auch auf Seiten der Partner:innen und Mitglieder der LAG Elbe-Elster und ihrer 
Trägervereine. 
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3 Analyse der Stärken, Schwächen, Chancen und 
Risiken (SWOT-Analyse)  

Auf der Grundlage der Ist-Analyse der Fördergebietskulisse, den Ergebnissen der Evaluierung 
der Umsetzung der RES in der Förderperiode 2014-2020, den Anmerkungen aus dem Online-
Beteiligungsverfahren und den Abstimmungen in den thematischen Arbeitsrunden, öffentli-
chen Veranstaltungen (s. Kapitel 4) sowie mit dem Vorstand der LAG Elbe-Elster werden nach-
folgend wesentliche Stärken und Schwächen für das Gebiet der LAG Elbe-Elster benannt, 
Chancen und Risiken identifiziert sowie Entwicklungsbedarfe und Handlungsansätze abgelei-
tet.  

Die der SWOT-Analyse zugrundeliegende Systematik basiert auf der SWOT-Analyse der Eva-
luierung der RES 2014-2020 des Jahres 2021. Diese wurde im Prozess der RES-Fortschrei-
bung weiter ergänzt und hinsichtlich der gemeinsam bewerteten Relevanz einzelner Aspekte 
verdichtet. 

3.1 Schwerpunkt 1 – Lebenswerte und lebendige Orte für alle Generatio-
nen und Gemeinschaftsleben 

Die Bevölkerungsentwicklung in der Fördergebietskulisse ist von einer stetigen Bevölkerungs-
abnahme gekennzeichnet. In den Jahren 2013 – 2021 verlor die Stadt Mühlberg/Elbe mit 
über 12 %, gefolgt vom Amt Elsterland mit knapp 10 % und der Gemeinde Röderland mit 
rund 9 % prozentual die meisten Einwohner:innen. Wenngleich sich Bevölkerungszahlen in 
den letzten Jahren vielerorts positiver als prognostiziert entwickelt haben, gehen die Bevölke-
rungsprognosen weiter von einem stetigen Bevölkerungsrückgang in Elbe-Elster bis auf unter 
90.000 Einwohner:innen im Jahr 2030 aus16. Im Prognosezeitraum von 2019 bis 2030 wird 
für das Bundesland Brandenburg ebenfalls von einem Bevölkerungsrückgang von ca. 10 % 
ausgegangen17.  

Auch der demographische Wandel schreitet weiter voran: Das Durchschnittsalter der Bevöl-
kerung ist in den Jahren 2013 bis 2020 von 48,6 auf 49,9 Jahren angestiegen. Deutlich wird 
bei der Betrachtung der Bevölkerungszusammensetzung ein anteiliger Verlust bei der Eltern-
jahrgängen18 von 14,3 % auf 12 % sowie ein anteiliger Anstieg der über 80-Jährigen von 6,5 
% auf 9,7 %. Konstant blieb über die Jahre der Anteil der 65 bis 79-Jährigen mit rund 19 %19. 
Bei den rückläufigen Bevölkerungszahlen in der Gebietskulisse verschiebt sich die Bevölke-
rungszusammensetzung kontinuierlich zugunsten der höheren Altersjahre. Zudem geht die 
Zahl der Personen im erwerbsfähigen Alter sowohl kurz- als auch mittelfristig deutlich zu-
rück20, was sich auch entsprechend verschärfend auf den bereits bestehenden Fachkräfte-
mangel auswirken dürfte. Laut Prognosen des Bundesinstitutes für Bau-, Stadt- und Raum-
forschung (BBSR) erfolgt in Elbe-Elster im Zeitraum von 2017 bis 2040 ein Rückgang der 20 
bis 65-Jährigen um 38,5%21. 

Seit dem Jahr 2000 ist des Weiteren ein deutlicher Rückgang der Schüler:innenzahlen an all-
gemeinbildenden Schulen um rund 46 % zu verzeichnen22. Im Schuljahr 2020/2021 gab es 
in Elbe-Elster 9.023 Schüler:innen an allgemeinbildenden Schulen23. Dementsprechend ist 
auch ein Rückgang der Zahl an Schulabgänger:innen seit dem Jahr 2000 feststellbar. Nach 
dem Jahr 2010 kam es zu einer entsprechenden Stabilisierung bzw. einem geringen Anstieg 

                                                   
16 Vgl. Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (Hg.) 2012: 12ff. 
17 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 2 
18 „Von der Gesamtbevölkerung sind x % im Alter von 24 und 37 Jahren. Diese Altersgruppe weist die höchste altersspezifische 
Geburtenwahrscheinlichkeit (> ca. 0,05 je Kalenderjahr) auf“ (Bertelsmann Stiftung o.J.). 
19 Vgl. Bertelsmann Stiftung o.J. 
20 Vgl. Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (Hg.) 2012: 12ff. 
21 Vgl. BBSR (Hg.) 2021 
22 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 6 
23 Vgl. Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (Hg.) 2022 
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der Anzahl der Schulabgänger:innen. Eine Zunahme an Abschlüssen der Hochschulreife ist ab 
dem Jahr 2014 festzustellen. Anteilig sind an allen allgemeinbildenden Schulen durchschnitt-
lich 21 % der Schüler:innen Gymnasiasten und Gymnasiatinnen. In den vergangenen 20 Jah-
ren gab es zudem einen deutlichen Rückgang von knapp 33 % an Berufschüler:innen in der 
Region. Hauptstandorte in der (berufsschulischen) Ausbildung liegen in Elsterwerda mit Aus-
bildungsschwerpunkt auf technischen Berufen sowie Wirtschaft und Verwaltung, Finster-
walde mit dem Schwerpunkt Sozialwesen und Falkenberg/Elster mit dem Beruflichen Gym-
nasium24. Überwiegend sind die Bildungs-, Gesundheits- und Kultureinrichtungen in der Re-
gion in den genannten Städten sowie in Herzberg (Elster) zu verorten. Die Betreuungsquote in 
Kindertagesstätten (März 2020) liegt bei unter Dreijährigen Kindern bei 57 %. In der Alters-
gruppe der Drei- bis Sechsjährigen liegt der Anteil bei 94 % und nahezu auf Niveau des Lan-
desdurchschnitts von 95 %25. 

Die medizinische Grundversorgung in der Region stellen drei Krankenhäuser (Herzberg, Fins-
terwalde und Elsterwerde) sowie Praxen in Medizinischen Versorgungszentren (MVZ) an zehn 
Standorten sicher. Hinzu kommen für den gesamten LK Elbe-Elster 79 Hausärzt:innen, fünf 
Kinder- und Jugendmediziner:innen, 84 Fachärzt:innen sowie 26 Praxen der Psychotherapeu-
tischen Versorgung. Wie auch andernorts im ländlichen Raum sind viele der Praxen in ihrem 
Bestand gefährdet, da die Ärzt:innen kurz vor dem Ruhestand stehen und eine Nachfolge frag-
lich bzw. unwahrscheinlich ist. Um langfristig die gesundheitliche und medizinische Grund-
versorgung in der Region zu sichern, hochqualifiziertes Personal für die Region zu gewinnen 
sowie den demografischen Wandel (Überalterung des medizinischen Personals) zu bewälti-
gen, gibt es bereits unterschiedliche zielgruppenorientierte Angebote und Lösungsansätze 
(z.B. Weiterbildungsnetzwerk Südbrandenburg oder Studienhilfe für Medizinstudierende)26.  

Besonders die Auswirkungen des demografischen Wandels sowie der stetige Bevölkerungs-
rückgang stellen die Region auch zukünftig in unterschiedlichen Bereichen vor besondere Her-
ausforderungen. Unzureichende personelle Kapazitäten im Betreuungsangebot, medizini-
scher Grundversorgung oder Nachwuchsgewinnung in Vereinen führen zu einer fehlenden An-
gebotssicherung für alle Alter- und Nutzergruppen im Bereich der Daseinsvorsorge. 

Der demographische Wandel stellt – in Verbindung mit den Herausforderungen des Klima-
wandels – auch zahlreiche neue Anforderungen an die Mobilitätsangebote und -formen in der 
Region. Im Schienenpersonennahverkehrsnetz (SPNV) ist Elbe-Elster mit vier Regional-Ex-
press-Linien bzw. beschleunigtem S-Bahn-Verkehr und Regionalbahn-Linien angebunden27. 
Das Angebotsniveau im SPNV bietet eine ganztägige Grundversorgung im 120-Minuten-Takt 
an. Dabei sichert der SPNV die Erreichbarkeit des Oberzentrums (OZ) Cottbus sowie der Mit-
telzentren (MZ) Finsterwalde, Herzberg und Elsterwerda bzw. Bad Liebenwerda ab. Zudem ist 
die Erreichbarkeit der OZ Leipzig und Dresden sowie der Metropole Berlin durch den SPNV 
sichergestellt. Der Bereich des Schienenpersonenfernverkehrs (SPFV) wird im Landkreis Elbe-
Elster durch den Bahnhof in Elsterwerda und Doberlug-Kirchhain bedient, an dem einzelne IC-
/EC-Züge der Deutschen Bahn AG in Richtung Berlin und Dresden genutzt werden können28.  

Das VerkehrsManagement Elbe-Elster GmbH betreibt 34 Linien im straßengebundenen Öf-
fentlichen Personennahverkehr (ÖPNV). Insgesamt werden darüber 499 Haltestellen bedient 
sowie täglich durchschnittlich etwa 2.500 Fahrgäste transportiert29 

Die LEADER-Region Elbe-Elster verfügt darüber hinaus über einen direkten Autobahnan-
schluss über das Amt Ortrand dem Autobahnanschluss zur A 13 in Richtung Berlin und Dres-
den30. Hervorzuheben sind hier zudem die überregionalen Verkehrsanbindungen aller 

                                                   
24 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 6 
25 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 6 
26 Vgl. Willkommensagentur Comeback Elbe-Elster 2021 
27 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 7 
28 Vgl. Landkreis Elbe-Elster (Hg.) 2014: 37f. 
29 Vgl. VerkehrsManagement Elbe-Elster (Hg.) 2017 
30 Vgl. Landkreis Elbe-Elster (Hg.) o.J.c 
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Zentralen Orte im Bundesfernstraßennetz, wie Herzberg (Elster) B 87/B 101, Finsterwalde B 
96 (BAB 13), Elsterwerda B 169/B 101 und Bad Liebenwerda B 101/B 18331. 

 
Allgemein/Bevölkerungsentwicklung etc. 

Stärken Schwächen 

§ Zunehmendes Interesse an Rück-/Zuzug 
in die Region (etablierte Kontaktstelle 
vorhanden) 

§ Anhaltender demografischer Wandel (sin-
kende Einwohner:innenzahlen, wachsender 
Anteil älterer Menschen)  

§ Zunehmende Individualisierung (1-/2-Per-
sonen-Haushalte mit zunehmendem Alter)  

§ Rückgang des Anteils der Erwerbsfähigen an 
der Gesamtbevölkerung  

Chancen Risiken 

§ Attraktive Gemeinden als Basis für Le-
bensqualität und Ansiedlung von Fami-
lien und Fachkräften  

§ Bedeutungszunahme der Diversität und 
Lebensstile in allen Bereichen des gesell-
schaftlichen Lebens 

§ Naturnaher Raum mit Angeboten für 
Entschleunigung und Erholung 

§ Bevölkerungsentwicklung als überregionale 
Herausforderung 

§ Wettbewerb zwischen Regionen um Einwoh-
ner:innen verschiedener Altersgruppen  
 

Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwick-
lungen 

Allgemein/Bevölkerungsentwicklung etc. 

§ Anpassung der ländlichen Infrastruktu-
ren der Daseinsvorsorge an demografi-
sche Entwicklungen (Multifunktionalität, 
Anpassungsfähigkeit) 

§ Gezielte Integration von Zugewanderten 
und Rückkehrenden in die Region (Nut-
zung der Erfahrungen, Qualifikationen, 
Engagement) 

§ Detaillierte Handlungsansätze sind in den 
Folgebereichen abzulesen 
 

 
 

Kinderbetreuung/Schulbildung/Familie (Kinder & Jugendliche) 

Stärken Schwächen 

§ vorhandene familienfreundliche Infra-
struktur, wie Kita und Schulen  

§ Pilothafte Erfahrungen in Bezug auf digi-
tale Lern-/Lehrumgebungen sowie Ganz-
tagsbetreuungsmodelle 

§ Unzureichende Angebote der Kinderbetreu-
ung in Randzeiten 

§ Personelle sowie finanzielle Ausstattung   
§ Erfahrungstransfer von Pilotvorhaben 

Chancen Risiken 

§ Anpassbare Infrastrukturen (Bevölke-
rungsentwicklung, Bedarfsspitzen) 

§ Qualitative Aufwertung bestehender An-
gebote und modellhafte Entwicklungen 

§ Steigendes Bewusstsein für Qualitäten  
§ Bessere Mittelausstattung in Schulen 

§ Dauerhafte finanzielle Absicherung moder-
ner Infrastrukturen und der personellen Aus-
stattung  
 
 

                                                   
31 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 7 
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Entwicklungsbedarfe und –potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwick-
lungen 

Kinderbetreuung/Schulbildung/Familie (Kinder & Jugendliche) 

§ Unterstützung von Familien sowie Ein-
bindung von Kindern und Jugendlichen 
in das gesellschaftliche Leben 

§ Ausbau Kinderbetreuung (Kitabedarfs-
planung) 

§ Qualifizierung der Ganztagsangebote im 
Bereich Spiel- und Bewegungsangebote  

§ Soziale Betreuung sowie Freizeitgestal-
tung von Kindern und Jugendlichen 

§ Umgang mit Bedarfsspitzen: Augenmaß 
im Ausbau und Herstellung einer Multi-
funktionalität bzw. Berücksichtigung von 
Nachnutzungsmöglichkeiten bei Neubau 

§ Vorliegende Bedarfsabfrage bei den Kom-
munen (Projektliste) 

§ In Zusammenarbeit mit Kommunen und 
Landkreis weitere Pilotentwicklungen ansto-
ßen und in der Region „verbreiten“ 

 
 

Lebenslanges Lernen/kulturelle Bildung & Teilhabe-Chancen  

Stärken Schwächen 

§ Angebote von Kreisvolkshochschule 
(KVHS) und anderen regionalen Bil-
dungsakteuren (z.B. Seniorenakademie in 
Kooperation mit Akteuren vor Ort)  

§ Modellhafte dezentrale Ansätze (u.a. im 
Modellvorhaben „Land(auf)Schwung“)  

§ Zielgruppenspezifische Angebote von 
Museen, Musikschulen, Naturpark etc. 

§ Eingeschränkte Zugänglichkeit und Teilha-
bemöglichkeiten für interessierte Bevölke-
rung in der Fläche (ÖPNV wochentags und 
am Wochenende/Schulferienzeiten) 

§ Herausforderungen zur Verstetigung mo-
dellhafter Ansätze in der Fläche (Zuständig-
keiten, Personal, Finanzen, Partner)  

Chancen Risiken 

§ Bedeutungszuwachs des Lebenslangen 
Lernens bei Zunahme aktiver, interessier-
ter Senior:innen 

§ Bedeutungszuwachs (inter-)kultureller 
und digitaler Kompetenzen  

§ Eingeschränkte Ressourcen und Know-how 
für Angebotsentwicklung und -absicherung 
(Ehrenamt, öffentliche Hand) sowie zur Si-
cherung attraktiver Zugänge und finanziel-
ler Rahmenbedingungen  

Entwicklungsbedarfe und –potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwick-
lungen 

Lebenslanges Lernen/kulturelle Bildung & Teilhabe-Chancen  

§ Sicherung des Zugangs zu Kunst, Kultur, 
formaler & non-formaler Bildung in der 
Region für Jung und Alt (intergenerativ 
und inklusiv)  

§ Förderung von „Lebenslangem Lernen“ 

§ Abfrage regionaler Akteure zu Potenzialen 
und Bedarfen der Unterstützung als „Bewer-
tungsgrundlage“  

§ Ausweitung der Erfahrungen von Pilotvorha-
ben in der Fläche (Telepräsenz, Seniorenaka-
demie)  

§ Kooperation mit Oberstufenzentren (OSZ) 
zur digitalen Medienbildung in der Erzieher-
ausbildung (ggf. Modellvorhaben) 

§ Angebote (Lernstuben/KVHS) an dezentrale 
Standorte bringen  

§ Bildung als Teil der Digitalisierungsstrategie 
EE (z.B. Kombination mit Gemeinschafts-
häusern) 

 
 



  

   19 
 

Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

Freizeit/Gemeinschaft/Engagement   

Stärken Schwächen 

§ Dorfgemeinschaftshäuser und Sportanla-
gen 

§ Vielfältige Sport- und Vereinslandschaft 
vor Ort (ehrenamtliches Engagement) 

§ Engagierte Akteure für Rückkehrer:in-
nen/Zuzügler:innen 

§ Gute Akteursvernetzung durch Förderung 
der Kleinen lokalen Initiativen (KLI) sowie 
Initiative zum Dörfertreffen EE 

§ Herausforderungen in der personellen Be-
gleitung der Vereine (Altersentwicklung, be-
rufliche Pflichten, Mobilität) 

§ Fehlende spezifische Angebote für junge Fa-
milien (Rückkehrende, Neubürger:innen) 

§ Wenig ausgeprägte „Willkommens-Mentali-
tät“ 

§ Herausforderungen in der personellen Absi-
cherung freiwilliger Feuerwehren vor Ort 

Chancen Risiken 

§ multifunktionale Nutzung von Gemein-
deeinrichtungen befördert zivilgesell-
schaftliche Beteiligung und Organisation  

§ Chance des Trends zur „WIR-Kultur“ 
§ steigende Wertschätzung für Beteiligung 
§ Friedhöfe als sozialer Treffpunkt im Ort 

§ Demografischer Wandel und Überalterung  
§ Überforderung ehrenamtlichen Engage-

ments („Zivilgesellschaft soll es richten“)  

Entwicklungsbedarfe und –potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwick-
lungen 

Freizeit/Gemeinschaft/Engagement   

§ Schaffung und Qualifizierung bedarfsge-
rechter Freizeitinfrastruktur  

§ Gezielte Integration Zuziehender und 
Rückkehrender in der Region (Qualifikati-
onen, Engagement) 

§ (Weiter-)Entwicklung von Konzepten und 
Ansätzen der Kommunen und Zivilgesell-
schaft zur Unterstützung von Geflüchte-
ter 

§ Aktivierung und Weiterentwicklung von 
Friedhöfen zu sozialen Treffpunkten (Auf-
enthalt, Multifunktionalität) 

§ Vorliegende Bedarfsabfrage bei den Kom-
munen (Projektliste) 

§ Prüfung des Bedarfs und Einschätzung der 
Situation durch die Initiative Come-Back EE 

§ Prüfung des Bedarfes bzw. der Initiierung ei-
ner übergreifenden (digitalen) Plattform  

§ Anstoß zur Verknüpfung der (KLI-) Initiati-
ven (Impuls zur Dorfbewegung BB) 

§ Fortführung der individuellen Unterstützung 
örtlicher Initiativen und Angebote (Qualifi-
zierung), Fortführung der KLI-Unterstützung 

 

 
Senioren (Angebote, Wohnen, Betreuung) 

Stärken Schwächen 

§ Private und kommunale Investitionen in 
Alten- und Tagespflege für Senior:innen  

§ Durchführung und Erfahrungen im Mo-
dellvorhaben Wohnraumanpassung (Vor-
reiter im Land Brandenburg)  

§ anhaltend wachsender Bedarf an Angebo-
ten für ältere Menschen und Angehörige 

§ Zugänglichkeit und Erreichbarkeit von kultu-
rellen und sozialen Einrichtungen 

Chancen Risiken 

§ Bedeutungszuwachs altersgerechtem 
Wohnen, Service- und Versorgungsange-
bote 

§ Wachsendes Bewusstsein in Kommunen  
§ Chance Seniorenwirtschaft („Wertschöp-

fung“ – wirtschaftlich, sozial, kulturell)  
§ Bedeutungszuwachs des Themas „Ge-

sundheit und Alter, Bewegung, Teilhabe“  
§ Zukunftstrend „Silver Society“ 

§ Wachsende Bedeutung des Themas Alters-
armut auch in ländlichen Regionen 
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Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwick-
lungen 

Senioren (Angebote, Wohnen, Betreuung) 

§ Förderung der digitalen Kompetenzen 
von Älteren im ländlichen Elbe-Elster 

§ Verbesserung der Zugänglichkeit und Er-
reichbarkeit von kulturellen und sozialen 
Einrichtungen in EE für Ältere 

§ Bereitstellung spezifischer (Weiter-)Bil-
dungsangebote für verbesserte digitale 
Kompetenz 

§ Förderung generationenübergreifender und 
alternativer Wohnformen zur Stärkung des 
Verbleibens von Jung und Alt in der Region 

 

 
Medizinische Grundversorgung/Nahversorgung  

Stärken Schwächen 

§ pilothaftes Engagement von Kommunen 
(Medizinisches Versorgungszent-
rum/MVZ)  

§ teilräumlich unzureichende medizinische 
Versorgung (v.a. Fachärzt:innen) 

§ teils weite Wege zu Angeboten 
§ wirtschaftliche Tragfähigkeitsgrenzen, Zent-

ralisierungstendenzen (Siedlungsdichte) 
§ hoher Anteil älterer Ärzt:innen  

Chancen Risiken 

§ aktives Partizipieren von neuartigen (de-
zentralen, digital gestützten) Lösungen 
der „Modellregion Gesundheit Lausitz“ 
und Mediziner:in-Ausbildung in Cottbus 

§ Aufgreifen guter Beispiele anderer ländli-
cher Regionen im Gesundheitsbereich 
sowie in der Nahversorgung (z.B. Dorflä-
den, Dorfmarkt/ mobiler Handel, innova-
tive Geschäftsmodelle) 

§ Initiative von Landkreis Elbe-Elster & 
Sparkasse Elbe-Elster zur Förderung von 
jungen Ärzt:innen in der Region 

§ anhaltende Zentralisierung von Angeboten  
§ Gesetzliche Rahmenvorgaben (Versorgung, 

Kassenärztliche Vereinigung etc.) 
§ Begrenzte finanzielle Gestaltungsspielräume 

für aktives Engagement der Kommunen 
(hier MVZ etc.) 

§ Kaum regionaler Einfluss auf medizinische 
Versorgung 

§ Ärzt:innenmangel in vielen ländlichen Regi-
onen  

Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwick-
lungen 

Medizinische Grundversorgung/Nahversorgung 

§ Schaffung neuer Kommunikations- und 
Versorgungsorte in den Dörfern 

§ Abfrage Kommunen und Orte (Ortsvor-
steher) sowie KLI zu Überlegungen in Be-
zug auf lokale Nahversorgung (u.a. hin-
sichtlich ehrenamtlicher Initiative) 

§ Bedarfsermittlung medizinischer Versor-
gung in der Region und Bewertung der 
Handlungsbedarfe und -ansätze durch 
Kassenärztliche Vereinigung Branden-
burg (KVBB) 

§ Unterstützung von Interessenten in der 
Region, die an Strukturvorgaben schei-
tern  

§ Ausbau der digitalen Infrastruktur als 
Grundvoraussetzung  

§ Ermittlung potenzieller Akteure in der Re-
gion für neue Modelle (Gesundheit, Nahver-
sorgung) 

§ Unterstützung beim Erfahrungstransfer (z.B. 
innovative Dorfläden 2.0) 

§ Prüfen der Ausweitung positiver Erfahrun-
gen aus Modellvorhaben des CTK in Koope-
ration mit Elsterwerda (comm2020) und pi-
lothafter Ansätze. siehe: 
https://www.ctk.de/research/forschungs-
projekte/comm2020.html  

§ Organisatorische Vernetzung medizinischer 
Akteure im Landkreis (Gesundheitskarte) - 
Projektskizze des Landkreises 

§ Angebote zur Niederlassung von Ärzt:innen 
und digitale Formen der medizinischen Ver-
sorgung 
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ÖPNV/Mobilität/(Wege-)Infrastruktur 

Stärken Schwächen 

§ ausgebaute und erneuerte Infrastruktur 
in den Gemeinden (Straßen, Wege, 
Plätze, Brücken, Gebäude)   

§ Impuls mittels Ladesäulen-Konzept über 
LAG/LEADER, diverse Einzelvorhaben (E-
Bike-/sonstige Ladesäulen) 

§ Zwei Haltepunkte von IC-Zügen (Dober-
lug-Kirchhain/Elsterwerda) 

§ Plus-Bus-Angebote und Flex-Bus (Nord-
westraum EE) je mit SPNV-Anbindung 

§ Steigende Zwangsmobilität infolge fehlen-
der Grundversorgung vor Ort (Waren des 
täglichen Bedarfs, Ärzt:innen, Behörden-
gänge, Freizeitangebote liegen in Zentren)  

§ Finanzielle Lasten für Unterhalt kommuna-
ler/kreislicher Straßen und Radwege  

§ Wahrnehmungsdefizit bzw. Bekanntheit der 
ÖPNV-Angebote in der Bevölkerung  

Chancen Risiken 

§ Wachsende Bedeutung von Elektro-Mo-
bilität, alternativen Antrieben (Wasser-
stoff), alternativen Mobilitätsformen 

§ Fahrerlose ÖPNV-Angebote   
§ Verbesserte überregionale Einbindung 

mittels SPNV (Ballungsräume) 
§ Chance Wasserstoff in der Lausitz & 

Strukturmittel Lausitz  
§ Vielfältige Förderangebote für Elektro-

mobilität, umweltfreundliche Antriebe 
§ Erfahrungen und Vorhaben in anderen 

ländlichen Regionen als Impulse 

§ Rahmenvorgaben ÖPNV-Finanzierung 
(LNVP, GVFG etc.) für Landkreis 

§ Gesetzliche Vorhaben für alternative Be-
triebs- und Bedienungsformen  

§ Kaum regionaler Einfluss auf wichtige Stra-
ßenverbindungen (Bundes-, Landesstraßen) 
und begleitende Radwege (Planungen) 

Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwick-
lungen 

ÖPNV/Mobilität/(Wege-)Infrastruktur 

§ Fortschreibung Nahverkehrsplan LK EE 
hinsichtlich bedarfsgerechter und flexib-
ler Angebote sowie umweltfreundlicher 
Antriebe  

§ Schaffung von Barrierefreiheit  
§ Sondierung sonstiger alternativer Mobili-

tätsangebote (tragfähig, akzeptiert) 
 

§ Kooperationen von Umweltverbund und 
Fachplanungen stärken  

§ Sondierung der Ansätze für Mitnahmeange-
bote 

§ Stärkere Außenkommunikation des ÖPNV 
und FLEX Bus Angebots  

§ Erfahrungsaustausch mit anderen ländli-
chen Regionen initiieren 

 

3.2  Schwerpunkt 2 – Regionale Wertschöpfung und Wirtschaft 
Der Landkreis Elbe-Elster liegt in Hinblick auf das Bruttoinlandsprodukt (BIP) mit 2,6 Mrd. € 
im unteren Viertel aller Brandenburger Kreise. Die Entwicklung des BIP in den Jahren 2015 
bis 2019 verzeichnet mit 11 % eine unterdurchschnittliche Steigerung. Mit knapp 59.000 € 
weist das BIP je Erwerbstätigen in Elbe-Elster in 2019 den geringsten Wert der Landkreise in 
Brandenburg (Land Brandenburg: 66.000 €) auf. Das BIP pro Einwohner:in beläuft sich auf ca. 
26.000 €. Im Jahr 2019 liegt der Anteil des produzierenden Gewerbes an der Bruttowert-
schöpfung mit 30 % höher als der Landesdurchschnitt (27 %)32. 

Im Landkreis Elbe-Elster befinden sich derzeit 33.390 Personen (Stand Sep. 2021) in einem 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnis33. Die Anzahl an arbeitslosen Perso-
nen mit SGB II oder SGB III Bezug liegt bei 3.120 (Stand April 2022) und beträgt anteilig 5,9 

                                                   
32 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 3 
33 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 4 



  

   22 
 

Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

%. Somit liegt die Arbeitslosenquote knapp über der brandenburgischen Arbeitslosenquote 
von 5,3 % (Stand April 2022) und der bundesweiten Arbeitslosenquote von 5,0 %34.  

Die Unternehmensstruktur in der Region hat im brandenburgischen Kreisvergleich die zweit-
höchste Anzahl an Unternehmen im verarbeitenden Gewerbe ab 20 Beschäftigten und ist ge-
prägt von KMUs (kleinen und mittleren Unternehmen). 60 der 99 ansässigen Betriebe haben 
weniger als 50 Mitarbeiter:innen. Vier Unternehmen beschäftigen zwischen 250 und 499 Per-
sonen. Die durchschnittliche Betriebsgröße liegt mit 67 Beschäftigten unter dem Landes-
durchschnitt von 81 Beschäftigten. Der Jahresumsatz der Betriebe ab 20 Beschäftigten im 
Bereich des verarbeitenden Gewerbes lag 2019 mit knapp 1,2 Mrd. € im unteren Drittel aller 
Landkreise. Seit dem Jahr 2000 ist ein Anstieg der Jahresumsätze um über 55 %, bzw. gegen-
über dem Jahr 2015 um 19 % zu verzeichnen. Entsprechend der Strategie des Landes Bran-
denburg bilden die folgenden Cluster im Landkreis Elbe-Elster den unternehmerischen 
Schwerpunkt: Verkehr/Mobilität/Logistik, Kunststoffe und Chemie, Metall sowie Ernährungs-
wirtschaft35. 

Im Bereich der regionalen Wirtschaft bzw. der Vermarktung von regionalen Produkten hat die 
Regionale Wirtschaftsförderungsgesellschaft Elbe-Elster mbH im Rahmen des Modellvorha-
bens Land(auf)Schwung 2017 ein regionales Qualitätssiegel entwickelt. Das Regionalsiegel 
Elbe-Elster kann an Produkte von Unternehmen verliehen werden, die in Elbe-Elster ansässig 
sind und ihre Erzeugnisse dort herstellen bzw. verarbeiten. Über 500 Produkte von über 40 
Unternehmen wurden bisher mit dem Siegel ausgezeichnet. Die Regionale Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Elbe-Elster mbH hat für die Vergabe des Regionalsiegels eine Zertifizie-
rungsrichtlinie entwickelt, die die Qualität der Produkte sicherstellen sowie die Vergabe des 
Siegels einheitlich regulieren soll. Verschiedene weitere bestehende Zertifizierungen, wie z.B. 
das Bio-Siegel werden zudem bei der Prüfung anerkannt und berücksichtigt36. 

Im Jahr 2019 wurde seit 2012 in Elbe-Elster der niedrigste Wert an Beherbergungsbetrieben, 
Gästebetten (einziger Landkreis unter 2.000 Betten) und Übernachtungen verzeichnet. Seit 
2012 gibt es insgesamt einen Rückgang an Betrieben und Betten. Eine leichte Zunahme ist 
bei den Übernachtungen zu verzeichnen Potentiale bieten insbesondere die Industriekultur 
(u.a. Besucherbergwerk Förderbrücke F60) und der Gesundheitstourismus in Bad Lieben-
werda37. Zwischen Januar und Juni 2020 betrug die Zahl der Übernachtungen in Elbe-Elster-
Land ca. 76.000. Im selben Zeitraum 2021 noch 62.000 Übernachtungen. Diese Entwicklung 
ist größtenteils auf die Coronakrise und dementsprechende Auswirkungen auf die Tourismus-
branche zurückzuführen38.  

 
Arbeitsmarkt & Fachkräfte (allg.)/Berufliche Aus- & Weiterbildung 

Stärken Schwächen 

§ Vielfältige Maßnahmen von Schulen und 
Unternehmen zur Berufs(früh)orientie-
rung, die von Kommunen unterstützt 
werden (Berufsorientierung-Katalog) 

§ Mehrere Oberstufenzentren und zahlrei-
che Ausbildungsbetriebe in EE 

§ Positive Entwicklung des regionalen Ar-
beitsmarktes in den letzten Jahren 

§ Ansätze von Co-Working-Angeboten 
§ Kleinteilige Strukturen in der Region und 

mehr Aufträge aus der Region (s.u.) 

§ Fehlende wohnortnaher Arbeitsplätze (Zu-
nahme Auspendler:innen, potenzielle Weg-
züge)  

§ hinsichtlich Berufsbilder begrenztes Ausbil-
dungsspektrum in der Region (Daten) 

§ Zunehmender Nachwuchs- und Fachkräfte-
mangel in nahezu allen Branchen 

§ Keine Berufsschulen in der Region 
§ Kleinteilige Wirtschaftsstruktur mit gering 

ausgeprägter regionaler Wertschöpfung und 

                                                   
34 Vgl. Bundesagentur für Arbeit 2022 
35 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 3 
36 Vgl. Wirtschaftsförderung Elbe-Elster (Hg.) o.J.a 
37 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 3 
38 Vgl. IHK Cottbus (Hg.) 2021: 38 
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§ Kreisliche Ausbildungsmesse  
§ Grundbildungszentrum  

oft ohne Personal-, Forschungs-/Entwick-
lungsabteilung 

§ Geringe Diversifizierung der wirtschaftlichen 
Struktur  

§ Geringe wirtschaftliche Bedeutung des 
Dienstleistungssektors  

§ Schwierigkeiten der Betriebsnachfolge 
§ Forschung- und Entwicklungs-Potenzial 

(FuE) in der Region/geringes Innovationspo-
tenzial  

§ Geringes Gründungsgeschehen 
§ Arbeits-/Ausbildungsstätten nicht / nur ein-

geschränkt mit ÖPNV erreichbar 
Chancen Risiken 

§ Gewinnung von Rückkehrenden und Hin-
zuziehenden, die gut ausgebildet in die 
Heimat zurückkommen bzw. ankommen  

§ Weiterbildung und Qualifizierung eröff-
nen Chancen auf Beschäftigung für Ju-
gendliche und Erwachsene  

§ Demographischer Wandel als Chance: 
gestiegene Mobilität, höhere durch-
schnittliche Bildung der älteren Bevölke-
rung 

§ FuE-Potenzial in der Lausitz (BTU Cott-
bus-Senftenberg) 

§ Chancen aus Innovationen zu Zukunfts-
themen (Klimafolgenanpassung, Digita-
lisierung, Seniorenwirtschaft etc.) 

§ Unternehmensnachfolge in kleinen Be-
trieben als Chance für Jungunterneh-
mer:innen 

§ Bedeutungszunahme moderner, ortsun-
gebundener Arbeitsformen 

§ Hochschulpräsenzstelle in Finsterwalde 

§ Tragfähigkeiten/ Angebote im ÖPNV-Ange-
bot und überregionale SPNV-Anbindung 
(Haltepunkte) 

§ Überalterung der Bevölkerung  
§ Konkurrenz zwischen Regionen (zusätzlicher 

Druck durch Anpassungsgeld)  
§ Fehlende Unternehmensnachfolge als Risiko 

für Fortbestand wirtschaftlich gesunder Be-
triebe 

§ Zunehmender (inter-)nationaler Wettbewerb 
durch Globalisierung und Digitalisierung  

§ Einflüsse des Klimawandels (Landnutzung) 
§ Fachkräftemangel an hoch gebildeten Perso-

nen bzw. in Wachstumsbranchen 

Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwick-
lungen) 

Arbeitsmarkt & Fachkräfte (allg.)/Berufliche Aus- & Weiterbildung 

§ Unterstützung der regionalen Wirtschaft 
(KMU) bei Fachkräftesicherung, Existenz-
gründungen, Standortsicherung und 
Nachfolgesicherung 

§ Stärkung von Co-Working-Angeboten im 
Raum Elbe-Elster 

§ FuE-Kontakte ausbauen (FIB; BTU Cott-
bus-Senftenberg u.a.) 

§ Digitale Bildungsangebote 

§ Unterstützung von Co-Working-Angeboten 
und innovativen Arbeitsformen im Raum EE  

§ FuE-Kontakte (FIB; BTU Cottbus) ausbauen 

 

 

Wirtschaft (Produktion, Handwerk, Dienstleistungen)  

Stärken Schwächen 

§ Ausgeprägt hoher Anteil produzierender 
Unternehmen in der Region 

§ keine flächendeckende Breitbandanbindung  
§ Verbesserungsfähige Verkehrsinfrastruktur 
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§ Überregionale Aktivitäten (bundesweit, 
teils international)  

§ Diversifizierte Wirtschaftsstruktur mit 
hohem Anteil an Familienunternehmen 
bedeutet weniger Abhängigkeit und 
mehr Resilienz 

§ Branchenschwerpunkte Land- und Er-
nährungswirtschaft, Metall- und Elektro-
industrie 

§ Regionaler Wachstumskern-Präsenz-
stelle (RWK) der Hochschulen in Finster-
walde  

§ Attraktives Wohnumfeld für Mitarbei-
ter:innen 

§ Fehlende Zahl wohnortnaher Arbeitsplätze 
(Auspendler:innen, Abwanderungen)  

§ Infolge überwiegend kleinbetrieblicher Struk-
turen kaum systematisches Innovationsma-
nagement in der Mehrheit der Betriebe (kurz-
fristige Auftragsspitzen, begrenzte Kapazitä-
ten, fehlende Partnerschaften mit externen 
FuE-Partner:innen)  

§ Handwerksbetriebe finden keine Nachfolge  
§ Branchenspezifische Ausbildungsangebote in 

der Region (keine Berufsschulen, keine Hoch-
schulen)  

§ Vergleichsweise niedriges Lohnniveau 
§ Kaum FuE-Einrichtungen 
§ Wenig wirtschaftliche Alleinstellungsmerk-

male 
§ Kein Gründer-/Technologiezentrum 

Chancen Risiken 

§ Erfolgreiche Entwicklungen/ Erfahrun-
gen zur wirtschaftlichen Entwicklung von 
(kleinen und spezialisierten) Unterneh-
men in anderen ländlichen Regionen  

§ Förderprogramme von EU, Bund, Land 
§ Steigerung der Attraktivität des ländli-

chen Raumes und Nähe zu Ballungsge-
bieten (Vorteile der ländlichen Lebens-
qualität) 

§ Strukturwandel in der Lausitz und Unter-
stützungsmöglichkeiten für Unterneh-
men (WIR, JTF) als Chance 

§ Unterversorgung mit Handwerksbetrieben  
§ Ausdünnung des traditionellen Handwerks 
§ Starker Wettbewerbsdruck für Ladenhand-

werk durch Discounter, Backshops etc.  
§ Junge ausgebildete Personen, die Nachfolge 

übernehmen könnten, wollen nicht selbst 
Unternehmer:in/selbständig werden  

§ begrenzter Zugang zu Förderprogrammen für 
Klein- und Kleinstunternehmen, Nicht-Zu-
gang für Unternehmen zu den Strukturmit-
teln Lausitz 

§ bei LEADER/GAK unzureichende Planbarkeit 
Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwick-

lungen 

Wirtschaft (Produktion, Handwerk, Dienstleistungen) 

§ Sicherung und Entwicklung von regiona-
lem Gewerbe, Handwerk, Dienstleistun-
gen 

§ Förderung der Erzeugung und Vermark-
tung regionaler Produkte und Schaffung 
von regionalen Wirtschaftskreisläufen 

§ Nutzung des Wachstumsmarktes der E-
Mobilität und weiterer Zukunftstechno-
logien (autonomes Fahren, Wasserstoff) 

§ Nutzung von Potenzialen zur Errichtung 
regionaler Stoffkreisläufe (Energie, Holz, 
etc.) zur Steigerung der Wettbewerbsfä-
higkeit  

§ Bürokratieabbau, zeitlich planbare An-
tragsbearbeitung/Unterstützung bei 
Förderzugang und auf dem Förderweg 

§ Förderung bzw. Unterstützung von Koopera-
tionen zwischen Unternehmen und mit FuE-
Einrichtungen zur Steigerung der Innovati-
onsfähigkeit; Auf-/Ausbau von Netzwerken 
oder Patenschaften 

§ Förderung von Pilotprojekten (z.B. regionale 
Stoffkreisläufe, Energie) und Geschäftsfelder-
weiterungen 

§ Unterstützung bei Existenzgründungen und 
Nachfolgebemühungen in Kooperation mit 
Industrie und Handelskammer (IHK)/Hand-
werkskammer (HWK) u.a. 
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Tourismus (Angebote/Anbieter:innen/Gastronomie/Beherbergung, Mobilität) 

Stärken Schwächen 

§ Zahlreiche kleine, naturnahe Angebote 
von engagierten Akteuren 

§ Gut ausgebautes Radwanderwegenetz 
(auch buchbare Pauschalen) 

§ Regionales Rad- & E-Bike-Verleihsystem  
§ Zertifiziertes Radwegenetz Allgemeiner 

Deutscher Fahrrad Club e.V. (ADFC)  
§ Zertifizierte Betriebe (Q-Service, B&B)  
§ Bereitschaft der touristische Anbieter:in-

nen zur Kooperation und Angebotsbün-
delung 

§ Regionale Speisekarte als etabliertes 
gastronomisches Angebot 

§ F60 als „Leuchtturm“ mit überregiona-
ler, bundesweiter Ausstrahlung  

§ Qualitätsoffensive/-bestrebungen bei 
touristischen Akteuren (u.a. über LAG) 

§ Museumsverbund Elbe-Elster als etab-
lierter Partner im Kulturtourismus 

§ Moderne Knotenpunkt-Beschilderung 
und Tourenangebote via Knotenpunkt-
system 

§ Aktuell Modernisierung Fernradwege 
über LK koordiniert und begleitet   

§ Tourismusregion Elbe-Elster-Land (EEL) als 
Reisedestination bundesweit noch wenig be-
kannt 

§ Anteil zertifizierter Betriebe (Q-Service etc.) 
im überregionalen Vergleich  

§ Bislang fehlende zentrale Buchungsstelle 
und eigener Reiseveranstalter (angewiesen 
auf externe Partner:innen)  

§ Teilregionale Aufsplittung touristischer Mar-
ketingaktivitäten (durch Tourismusverband 
EEL in letzten Jahren professionalisiert) 

§ Herausforderungen der Kommunen bei Un-
terhaltung und Qualitätssicherung der Rad-
wegeinfrastruktur (Kosten, Koordinierung)  

§ Unzureichend bedarfsgerechtes und moder-
nes Freizeitangebot in der Region (z.B. Bahn 
für Inline-Skater, Cross-Strecken) 

§ Kaum größere Bettenkapazitäten für Busrei-
sen etc. im Raum vorhanden 

§ Fehlendes Tagungshotel 

Chancen Risiken 

§ Wachsendes Bedürfnis nach Entschleu-
nigung, Zunahme alternativer Reisemo-
tive  

§ Wachsender Markt für Elektro-Mobilität 
in Verbindung mit Tourismus  

§ Zunahme älterer, mobiler Bevölkerung 
als Chance für Ausbau zielgruppenspezi-
fischer Tourismusangebote  

§ Potentiale der Naturparke und Bedürfnis 
nach Natur und Naturerlebnis 

§ Wachsende Bedeutung von Regionalität 
und „ländlich, regionale Produkte“  

§ Östlich tangierendes Lausitzer Seenland 
- „Erschließung der Natur“ 

§ Wachsendes Bewusstsein für Aktivität 
und Gesundheit/gesunde Ernährung 
und Lebensweise der Bevölkerung steigt 

§ Gesundheits- und Individualtourismus  

§ Qualifiziertes Radwegenetz wird in Reiseregi-
onen vorausgesetzt  

§ Noch nicht absehbare Entwicklungen aus 
Pandemie auf das touristische Verhal-
ten/Nachfrage 

§  

Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwick-
lungen 

Tourismus (Angebote/Anbieter:innen/Gastronomie/Beherbergung, Mobilität) 

§ Qualifizierung touristischer Angebote mit 
Verbesserung der digitalen Vermarktung 

§ Erhöhung des Bekanntheitsgrades der 
Reiseregion 

§ Herausforderung Qualitätssicherung und 
Unterhaltung im Bereich 

§ Weiterentwicklung von Angeboten im regio-
nalen Kultur- und Naturtourismus in Ver-
bindung mit Rad- und Wandererlebnis 

§ Überkommunale Kooperationen bei Infra-
strukturen (QM)  
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Radwegeinfrastrukturen, Beschilderung, 
Info-System für Kommunen und Land-
kreis 

§ Verknüpfungen mit Nachbarn  
§ Bestehende und neuartige Nischenange-

bote herausstellen und unterstützen 

§ Weitergehende Qualitäts- und Nachhaltig-
keits-Orientierung von touristischen Anbie-
ter:innen und Angeboten (zunehmend aus 
Kundensicht als „muss“ vorausgesetzt) mit 
Fokus auf Digitalisierung 

§ „Workation“-Ansätze verfolgen (Coworking 
mit Übernachtungsangeboten kombinieren) 

 

 
Landwirtschaft/Regionale Produkte/Forstwirtschaft/Gartenbau 

Stärken Schwächen 

§ Teils große und leistungsfähige Betriebe  
§ Vielzahl kleiner Betriebe, die flexibler 

agieren können 
§ Landwirtschaftliche Betriebe bieten Ar-

beitsplätze und Berufsperspektiven  
§ Anbieter:innen regionaler Produkte, Di-

rektvermarkter:innen, Landschaftspfle-
ger:innen 

§ Eingeführtes Regionalsiegel EE mit Ko-
ordinationsstruktur und vielen kleinbe-
trieblichen Partner:innen (KKU) 

§ Initiative zu Waldumbau im Privatwald, 
FuE mit Klimaschutzrelevanz (LAG u.a.) 

§ Netzwerk der Gartenbaubetriebe 
§ Ausbildungsnetzwerk Landwirtschaft 

§ Geringe Bodenertragswerte  
§ wenig Kooperationen zwischen Betrieben  
§ Regionale Produkte werden überregional 

noch nicht zufriedenstellend wahrgenom-
men  

§ Überregionaler Absatz regional hergestellter 
Produkte (tragfähige Logistik) – bislang keine 
„große“ Lösung entwickelt 

§ Zielkonflikte regionale Produkte: regionaler 
vs. überregionaler Absatz (Mengen, Marktzu-
gänge, Logistik/Aufwand etc.)  

§ Wenig etablierte Wertschöpfungsketten 
(Land-/Forstwirtschaft, Regionale Produkte) 

Chancen Risiken 

§ Nachfrage nach Bio-Produkten und hei-
mischen Produkten in Ballungsräumen 
steigend bzw. auf hohem Niveau  

§ Ausbau der ökologischen Landwirtschaft  
§ Schaffung zusätzlicher Einnahmequellen 

und Sicherung der Arbeitsplätze durch 
Diversifizierung der Landwirtschaft 

§ Aufbau regionaler Wertschöpfungsket-
ten  

§ Kooperationen zwischen Produzent: in-
nen und regionalen Einrichtungen der 
Daseinsvorsorge (Kita, Schule, Senior:in-
nen à Ansätze / Erfahrungen 
Land(auf)Schwung EE 

§ Erhalt von Kultur- und Naturgütern 
durch nachhaltige Nutzungsalternativen  

§ Agrarflächen als Spekulationsobjekte 
§ kaum leistungsfähige Akteure für Kooperati-

onen zur Markterschließung (Ballungsräume)  
§ Landwirtschaft als Beschäftigungs- und Be-

rufsfeld für Jugendliche weniger interessant  
§ zunehmender Fachkräftemangel, konservati-

ves Image der Landwirtschaft (gerade außer-
halb der Ökolandwirtschaft)  

§ Klimawandel und zunehmende Wetterext-
reme (Hochwasser, Sturmschäden, Dürre)  

§ Wassermangel und Wasserqualität 
§ begrenzte Potenziale und „kritische Masse“ 

für regionale Wertschöpfungsketten (Men-
gen, Produkte, Akteure)  

§ Ersatz von Arbeitskräften durch Digitalisie-
rung  

§ Einzug von Großunternehmen: Entkopplung 
Landnutzung/Produktion von den Orten  

§ bürokratische Regeln für flexible Landnut-
zung und Förderzugänge (u.a. LEADER) 

§ geringe Kaufkraft wirkt negativ auf Fokus 
bzw. Absatz regionaler Produkte 
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Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwick-
lungen 

Landwirtschaft/Regionale Produkte/Forstwirtschaft/Gartenbau 

§ Förderung der Erzeugung und Vermark-
tung regionaler Produkte und Entwick-
lung regionaler Wirtschaftskreisläufen 

§ Unterstützung der Diversifizierung in der 
Land- und Forstwirtschaft 

§ Innovationen zu Klimafolgenanpassung 
als Chance für Wertschöpfung (Ansatz 
Pilotvorhaben Klimaschutz FIB u.a.) 

§ Wassermangel/ Wasserqualität als Vo-
raussetzungen für Landnutzung   

§ punktuelle Unterstützung der Wert-
schöpfung kleiner Akteure (Veredlung 
etc.)  

§ Erhalt und Stärkung der etablierten 
landwirtschaftlichen Produktion in der 
Region 

§ neue Kooperationen Wirtschaft mit FuE 
(siehe Klimaschutz etc.)  

§ Ausweitung der Kooperationen zwischen 
Kommunen/Träger von Einrichtungen der 
DV und Produzent:innen/Verarbeiter:innen  

§ organisatorische Unterstützung des Themas 
Landschaftswasserhaushalt und einzelbe-
trieblicher Umstellungen (Unternehmen, Ge-
wässerunterhaltungsverbände) 

§ Aktionen zur Sensibilisierung von regionalen 
und landesverantwortlichen Akteuren zum 
Thema „Landschaftswasserhaushalt/Nied-
rigwasser“  

§ Digitalisierung in der Landwirtschaft: anbie-
terneutrale Beratung, Unterstützung bei Im-
plementierung und Schulung von Mitarbei-
tenden 

§ Begleitung der Umstellung/ Unterstützung 
der einzelbetrieblichen Anpassung 

 

3.3 Schwerpunkt 3 – Nachhaltige Entwicklung der Kulturlandschaft und 
Landbewirtschaftung 

Durch geringe Niederschläge, vorrangig sandigen Böden mit geringer Wasserspeicherkapazi-
tät, forstlichen Monokulturen sowie jahrzehntelangem Bergbau- und Drainagetätigkeiten 
fehlt es im Landkreis Elbe-Elster grundlegend an Wasser. Der Klimawandel verstärkt zudem 
die Problematik der Überwärmung und die bestehenden Herausforderungen der Bodennut-
zung. Durch das Forschungsprojekt Informationsgestützte antizipative wasserhaushaltsba-
sierte Anpassung an den Klimawandel-Elbe-Elster (IAWAK-EE) als Teil des Fördermaßnahme 
„RegIKlim – Regionale Information zum Klimahandeln“ des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung sollen lokale Herausforderungen interdisziplinär erforscht, konkrete Maßnah-
men zur Verbesserung des Wasserhaushaltes entwickelt und der Landkreis Elbe-Elster an die 
sich wandelnden Klimabedingungen angepasst werden39.  

Geprägt ist der Landkreis Elbe-Elster hauptsächlich durch 98.000 ha landwirtschaftlicher Flä-
che gefolgt von knapp 67.000 ha Waldfläche. Ausgehend von einer Gesamtfläche von knapp 
2.000 km2 ergibt das eine prozentuale anteilige Flächenverteilung von rund 49 % Landwirt-
schaftsfläche sowie knapp 34 % Waldfläche40. Dies entspricht in beiden Fällen etwa dem Bun-
desdurchschnitt. Auf landwirtschaftlichen Nutzflächen werden im Landkreis Elbe-Elster nach-
wachsende Rohstoffe vorrangig für die Beschickung von Biogasanlagen und in geringerem 
Umfang schnellwachsende Gehölze zur Hackschnitzelgewinnung angebaut. Die Gesamtan-
baufläche für Mais (Körnermais, Futtermais und Substrat für Biogasanlagen) liegt bislang bei 
unter 20 % der landwirtschaftlichen Nutzfläche41. 

Prägend für die LEADER-Region sind auch die beiden Naturparke: der Naturpark Niederlau-
sitzer Heidelandschaft sowie ein Teil des Naturparkes Niederlausitzer Landrücken im Nordos-
ten der Region42. Mit einer Größe von 484 m2 ist der 1996 gegründete Naturpark Niederlau-
sitzer Heidelandschaft geprägt durch eine besondere Landschaft aus Heiden, Mooren, 
                                                   
39 Vgl. IBA-Studierhaus Lausitzer Seenland e.V. o.J. 
40 Vgl. Landkreis Elbe-Elster (Hg.) o.J.c 
41 Vgl. Wirtschaftsförderung LK Elbe-Elster o.J.b 
42 Vgl. Landkreis Elbe-Elster o.J.a 
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Bergbaufolgelandschaft, Streuobstwiesen und unzerschnitten Wäldern. Zum Naturpark gehö-
ren 46 Dörfer und Städte, die sich im Landkreis Elbe-Elster und Oberspreewald-Lausitz befin-
den43. Der das LAG-Gebiet bzw. den Landkreis Elbe-Elster im Nordosten tangierende Natur-
park Niederlausitzer Landrücken wurde 1997 gegründet und ist 586 m2 groß. Dabei macht 
der Flächenanteil von Wald, Acker und Grünland knapp 90 % der Fläche aus. Insgesamt liegen 
76 Dörfer und anteilig drei Städte im Naturpark 44 

Mit 3.100 ha sind ca. 1,5 % der Gesamtfläche durch Wasserflächen bedenkt. Damit verfügt 
die Region Elbe-Elster von allen Landkreisen in Brandenburg über den geringsten Anteil an 
Oberflächengewässern45. Mit knapp 9 % Siedlungs- und Verkehrsflächen (18.298 ha)46 an der 
Gesamtfläche befindet sich die Region Elbe-Elster unter dem deutschen Durchschnitt sowie 
weit unter dem Siedlungs- und Verkehrsflächenanteil der alten Bundesländer (Deutschland 
9,3 %, alte Bundesländer 14 %). 

Bereits im Jahr 2003 wurden auf Grundlage von sechs Leitbildelementen Zielstellungen für 
eine nachhaltige Entwicklung im Landkreis Elbe-Elster erarbeitet. Um langfristig den Anteil 
an umweltschonenden und nachhaltigen Maßnahmen weiter zu initiieren und umzusetzen 
liegt für den Landkreis Elbe-Elster seit 2015 ein integriertes Klimaschutzkonzept vor. Durch 
einzelne Leitbildelemente werden weitere Entwicklungen die Region nachhaltig zu gestalten 
konkretisiert47. Durch die Einführung der Wortmarke „Klimaschutzregion Elbe-Elster“ soll die 
Bestrebungen für eine nachhaltige Entwicklung nach außen kommuniziert und profiliert so-
wie grundlegend eine intensive Öffentlichkeitsarbeit durchgeführt werden. Zudem soll die Be-
wohnerschaft gezielt durch unterschiedliche (Informations-)Veranstaltungsformate für das 
Thema des Klimaschutzes sensibilisiert und aufgeklärt werden. Durch die Evaluation von Mo-
bilitäts- und Verkehrsanalysen im ländlichen Raum, werden Potentiale zur emissionsreduzier-
ten und schadstoffarmen Alternativen aufgezeigt.  

 

Klimaschutz/Klimafolgenanpassung/Natur- und Umweltschutz 

Stärken Schwächen 

§ Hohes Naturraumpotenzial; z.B. Natur-
park Niederlausitzer Heidelandschaft, 
teils Naturpark Niederlausitzer Landrü-
cken, zahlreiche Schutzgebiete  

§ Land- und Forstwirtschaft als Rohstoff-
produzent für Erzeugung von Bioenergie, 
Prosumer und Landschaftspfleger etc.  

§ Konzepte, Projekte, Erfahrungen zum 
Klimaschutz in Kommunen u. Landkreis 

§ Kommunen/LK - Vorreiter über Projekte 
§ Initiativen zum Wassermanagement 

bzw. Landschaftswasserhaushalt  

§ Kritischer Landschaftswasserhaushalt 
§ Verstetigung mittels Förderprogrammen ini-

tiierter Entwicklungen (Kommunen, LK) 
§ Fehlen eines Landschaftspflegeverband in EE 

 

  

                                                   
43 Vgl. Landesamt für Umwelt (Hg.) 2022a 
44 Vgl. Landesamt für Umwelt (Hg.) 2022b 
45 Vgl. Landkreis Elbe-Elster (Hg.) o.J.c 
46 Vgl. Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (Hg.) 2021 
47 Vgl. Landkreis Elbe-Elster 2015: 7ff 
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Chancen Risiken 

§ wachsender Anteil erneuerbarer Ener-
gien, z.B. nachhaltiger Anbau nach-
wachsender Rohstoffe (Energiewende) 

§ Verstärkte Zusammenarbeit der Natur-
parke in der Niederlausitz 

§ Vielzahl an Förderprogrammen von EU, 
Bund und Land zu Klimaschutz etc.  

§ Ausweitung der Partnerschaften mit FuE 
sowie Pilotvorhaben hinsichtlich regio-
naler Problemlagen/Herausforderungen 

§ Wald als nachwachsender Rohstoff 
 

§ Wachsende Herausforderungen für (Land-
wirtschafts-)Betriebe infolge zunehmender 
Wetterextreme und Klimawandel (s.o.) 

§ Erhöhte Anforderungen an Landschaftswas-
serhaushalt/Wasserwirtschaft durch Klima-
wandel  

§ Klimawandel und zunehmende Wetterext-
reme (Hochwasser, Sturmschäden, Dürre) 

§ Sektorale Förderprogramme, z.B. Naturerbe – 
damit „als Thema“ nicht direkt über LEA-
DER/integrierende RES gestaltbar 

Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwick-
lungen 

Klimaschutz/Klimafolgenanpassung/Natur- und Umweltschutz 

§ Förderung von Klimaschutzmaßnahmen 
(gegebenenfalls Unterstützung der Um-
setzung lokaler Klimaschutzkonzepte) 

§ Verbesserung des Wasserhaushalts über 
Pilotvorhaben hinaus 

§ Ressourcenschonende Landnutzung  
§ Konkretisierung der regionalen Heraus-

forderungen hinsichtlich Synergien und 
Abgrenzungen zu vorliegenden Konzep-
ten und Förderprogrammen außerhalb 
LEADER / GAK 

§ Stärkung des Aspekts der Nachhaltigkeit 
durch Aufnahme als übergeordnetes Ziel 
in RES und in Projektbewertung 

§ Begleitung von Anstößen und Impulsen für 
Kooperationen und Projekte mit Klimafol-
genrelevanz (ggf. LAG als Moderator)  

 

 

Nachhaltige Siedlungsentwicklung/Ver- & Entsorgung, Wärmeversorgung 

Stärken Schwächen 

§ Steigendes Bewusstsein der Betriebe und 
Haushalte zur Energieeffizienz 

§ Leerstand in Ortslagen, geringe Sied-
lungsdichte, steigende Aufwendungen 
für Unterhaltung technischer Infrastruk-
turen 

§ Erneuerbare Energien ermöglichen de-
zentrale Energielösungen, „Raum“ und 
Akteure vorhanden (Know-how, Erfah-
rungen) 

§ Steigende Energiekosten für Betriebe und 
private Haushalte 

§ Bislang kein koordiniertes Leerstandsma-
nagement in den Orten  

§ Begrenzte Ressourcen zur Schaffung dezent-
raler Lösungen auf örtlicher Ebene (Vorleis-
tungen/Bewertung Machbarkeiten, Finan-
zen, Akteure) 

Chancen Risiken 

§ zukünftig weiter anwachsender Anteil an 
erneuerbaren Energien, z.B. nachhaltiger 
Anbau nachwachsender Rohstoffe  

§ Verbesserte technische Möglichkeiten 
der Steigerung der Energieeffizienz, z.B. 
dezentrale Energieversorgung 

§ Fortschreiten der Herausforderungen für 
(Landwirtschafts-)Betriebe durch Folgen des 
Klimawandels  

§ Erhöhte Anforderungen an Landschaftswas-
serhaushalt/Wasserwirtschaft durch Klima-
wandel  
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§ Verstärkte regionale Nutzung regional 
erzeugter (erneuerbarer) Energien  

§ Entwicklungen am Energiemarkt, 
§ Politisch-gesetzliche Rahmenvorgaben 

(Strategien von Bund u. Land zu Klima-
schutz, Relevanz im Strukturwandel Lau-
sitz etc.) 

§ Klimawandel und zunehmende Wetterext-
reme (Hochwasser, Sturmschäden, Dürre)  

Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwick-
lung der Region (reg. gestaltbar) 

Nachhaltige Siedlungsentwicklung/Ver- & Entsorgung, Wärmeversorgung 

§ Steigerung der Energieeffizienz als Bei-
trag zur Kohlendioxideinsparung  

§ Unterstützung von Modellen für dezent-
rale Energieversorgung 

§ Bewahrung historischer Siedlungsstruk-
turen 

§ Konkretisierung regionaler Herausforde-
rungen hinsichtlich Synergien und Ab-
grenzungen zu vorliegenden Konzepten 
und Förderprogrammen neben LEA-
DER/GAK 

§ Untersuchung Biogas und Wasserstoffpro-
duktion für ÖPNV-Antriebe/e-Mobilität 

§ Auseinandersetzung mit Holz & umwelt-
freundlichen Kraftstoffen 

§ FuE-Verknüpfungen (regionale Potenziale, 
Rahmenbedingungen) 

4 Beteiligungsverfahren bei der Erstellung der RES  
Der Prozess der Fortschreibung der RES für die LAG Elbe-Elster und insbesondere die Entwick-
lung des Zielsystems, die Festlegung räumlicher Schwerpunkte sowie die Identifikation kon-
kreter (Schlüssel-) Maßnahmen erfolgte unter aktiver Einbeziehung von lokalen Akteuren, Ini-
tiativen und Vereinen sowie der Bewohnerschaft.  

Die Einbeziehung der Perspektive von Jugendlichen in der Region spielte dabei eine wichtige 
Rolle. Jugendliche sind eine besondere Zielgruppe von Planungs- und Beteiligungsprozessen 
deren Vorstellungen sowie Bedürfnisse in Entwicklungsvorhaben vielfach nicht berücksichtigt 
werden und die sich zugleich nur schwer in herkömmliche Beteiligungsverfahren einbinden 
lassen. Aus diesem Grund setzte das Projektteam auf ein niedrigschwelliges Beteiligungsfor-
mat über die Social-Media Plattform Instagram an, die von vielen Jugendlichen als Kommu-
nikationsmedium im Alltag verwendet wird.  

Neben der gezielten Ansprache von Jugendlichen, initiierten LOKATION:S und die LAG Elbe-
Elster in einem ersten Schritt ein digitales Beteiligungsverfahren über die Beteiligungsplatt-
form „adhocracy+“. Darauf aufbauend wurden drei thematische Arbeitsrunden mit ausge-
wählten Akteuren zu den identifizierten thematischen Schwerpunkten durchgeführt. Die erste 
thematische Arbeitsrunde mit Vertreter:innen der Kommunen erfolgte als Präsenzveranstal-
tung. Die weiteren Arbeitsrunden zu Wirtschaft sowie Ressourcen/Klima wurden pandemie-
bedingt mit den Akteur:innen als digitale Workshops durchgeführt. Im Anschluss daran fan-
den zwei öffentliche Beteiligungsveranstaltungen zur Rückkopplung der Analyseergebnisse 
und entwickelten Zielstellungen in Plessa und Falkenberg statt.  

Aufgrund der anhaltenden Pandemielage musste das Beteiligungsverfahren mehrfach an die 
geltenden Beschränkungen angepasst werden. Um eine fortlaufende Information und Betei-
ligung der breiten Öffentlichkeit sowie der Partner:innen und Mitglieder der LAG zu ermögli-
chen wurde die digitale Plattform prozessbegleitend genutzt. Die beiden öffentlichen Beteili-
gungsveranstaltungen wurden im April 2022 mit einer angepassten inhaltlichen Schwer-
punktsetzung durchgeführt.  
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Eine Übersicht über die durchgeführten Beteiligungsformate ist der nachfolgenden Abbildung 
4 zu entnehmen. Folgend werden die einzelnen Formate kurz erläutert. Alle Anlagen zum 
Thema Beteiligungsverfahren sind dem Anhang A zu entnehmen. 

 

 
Abbildung 4: Übersicht Beteiligungsformate Fortschreibung RES (Quelle: Eigene Darstellung)  

 

1. Öffentliche Beteiligungsveranstaltungen 

Pandemiebedingt konnten öffentliche Beteiligungsveranstaltungen nicht zu Beginn der Erar-
beitung der Fortschreibung der RES durchgeführt werden. Daher erfolgte die Umsetzung in 
einem angepassten Format im April 2022. Bei den Vorbereitungen der Veranstaltungen 
konnte zu diesem Zeitpunkt insbesondere auf die im Vorfeld gesammelten Aspekte aus der 
Onlinebeteiligung sowie die Ergebnisse aus den thematischen Arbeitsrunden und das entwi-
ckelte Zielsystem zurückgegriffen werden.  

Ziel der öffentlichen Beteiligungsformate war es, neben der Einführung in den Aufbau und die 
Ziele der RES, die überarbeiteten Handlungsfelder im Plenum zu diskutieren und weitere rele-
vante Aspekte für die Fortschreibung der RES herauszuarbeiten. Beide Beteiligungsveranstal-
tungen waren inhaltlich identisch aufgebaut und verfolgten dieselben Zielstellungen. Am 
27.04.2022 fand die erste öffentliche Veranstaltung im Kulturhaus Plessa in Plessa statt. Die 
zweite Veranstaltung fand am 28.04.2022 im Haus des Gastes in Falkenberg/Elster statt (s. 
Abbildung 5 und Abbildung 6). Die räumliche Verteilung der beiden Veranstaltungen wurde 
gewählt, um einer möglichst großen Anzahl an Interessierten eine Teilnahme bei akzeptablen 
Anfahrzeiten zu ermöglichen. Beide Veranstaltungen waren mit mehr als 30 Teilnehmenden 
(Plessa) und 19 Teilnehmenden (Falkenberg) gut besucht. Die Veranstaltungen wurden im 
Vorfeld insbesondere über verschiedene digitale Kanäle beworben. 

Der Einladungsflyer für die beiden Veranstaltungen ist dem Anhang A zu entnehmen. 

  

NOV DEZ JAN FEB MÄR APR MAI

2021 2022

JUGEND-
BETEILIGUNG

Aufruf Instagram-Fotochallenge
„Jugend, eure Perspektiv zählt“

*13.01. 
Jurysitzung

* 17.01. 
Bekanntmachung 
Gewinner:innen

* 11.02.
Versand Gewinne

* 17.02.
Austauschgespräch
mit Dominik Ringler
Kompetenzzentrum 
Kinder- und Jugend-
beteiligung Brandenburg

FOKUSGRUPPEN

ÖFFENTLICHE 
VERANSTALTUNGEN

DIGITALE
BETEILIGUNG

Prozessbegleitendes Beteiligungstool auf adhocracy+ mit drei Diskussionsräumen „Regionale Wirtschaft“, „Daseinsvorsorge 
in einer familienfreundlichen Region“ und „Ressourcenmanagement und Umweltschutz“ 

* 19.01. 
Fokusgruppe
Kommune

* 09.02.
Fokusgruppe
Wirtschaft

* 11.02.
Fokusgruppe
Ressourcen/Klima

* 27.04. 
Bürgerbeteiligung 
in Plessa

* 28.04. 
Bürgerbeteiligung 
in Falkenberg

EXPERT:INNEN-
GESPRÄCHE

Überlegungen zur Fortführung 

13 
Beiträge

50 
Beiträge

30 
TN 

19 
TN 

Expert:innengespräche geführt durch 
die LAG Elbe-Elster
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Abbildung 5: Öffentliche Beteiligungsveranstaltung am 27.04.22 im Kulturhaus Plessa in Plessa (Quelle: Eigenes Fotoarchiv) 

 
Abbildung 6: Öffentliche Beteiligungsveranstaltung am 28.04.22  im Haus des Gastes in Falkenberg (Quelle: Eigenes Fotoarchiv) 

 

2. Offene Bürger:innen-Beteiligung/Digitale Beteiligungsplattform   

Als prozessbegleitendes Informations- und Beteiligungstool wurde zu Prozessbeginn unter 
https://adhocracy.plus/res-ee/48 eine digitale Projektplattform eingerichtet. In drei Diskussi-
onsräumen „Regionale Wirtschaft“, „Daseinsvorsorge in einer familienfreundlichen Region“ 
und „Ressourcenmanagement und Umweltschutz“ konnten interessierte Bürger:innen die 
vom Projektteam eingestellten Fragen beantwortet und diskutieren (s. Abbildung 7). Zudem 
wurden Hintergrundinformationen zum Projekt sowie der Arbeit der LAG über diese Plattform 
kommuniziert. Von Mitte November 2021 bis Ende April 2022 konnten Beiträge digital ein-
gereicht werden. Beworben wurde die Plattform u.a. über eine Pressemitteilung und Anschrei-
ben der LAG-Geschäftsstelle an Multiplikatoren und Kommunen in der Region sowie Social-
Media-Kanäle und die Internetseite der LAG. Zudem wurde in den Vorstandssitzungen der 
LAG, beim Dörfertreffen und bei den thematischen und öffentlichen Arbeitsrunden auf die 
Plattform hingewiesen. Insgesamt wurden 50 Beiträge von 19 unterschiedlichen Personen 

                                                   
48 Adhocracy+ ist eine digitale, Open-Source und spendenbasierte Beteiligungsplattform, die unterschiedliche Beteiligungsmo-
dule bereitstellt und der Information von Bürger:innen dient. So lassen sich einfache und komplexere Vorhaben, bspw. in (offenen 
und geschlossenen) Diskussionsforen, Ideenwettbewerben (mit Karte), Umfragen, Priorisierungsmodulen oder Bürgerhaushalten 
abbilden.	Adhocracy+ ist barrierearm, einfach bedienbar und hält so digitale Hürden gering.	 
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eingereicht. Eine Übersicht über die Anzahl der eingereichten Beiträge und Kommentare nach 
Diskussionsgruppen auf adhocracy+ ist dem Anhang A zu entnehmen. 

 

 
Abbildung 7: Screenshot thematische Diskussionsgruppen auf digitale Beteiligungsplattform 

 

3. Jugendbeteiligung  

Bereits in vergangenen LEADER-Förderperioden arbeitete die LAG Elbe-Elster vor allem bei der 
Entwicklung und Umsetzung konkreter Projekte, z.B. Telepräsenzlernen, Einzelvorhaben im 
Rahmen der kleinen lokalen Initiativen (KLI) oder Media4Kids, mit Akteuren der Kinder- und 
Jugendarbeit zusammen. Im Rahmen der RES-Fortschreibung wurden diese Kontakte zu Ju-
gendkoordinatoren, Schulsozialarbeiter:innen oder dem Kreisjugendring Elbe-Elster (Juri e.V.) 
aufgegriffen und in bilateralen Gesprächen weiterentwickelt bzw. vertieft sowie neue Kon-
takte, z.B. zum Kompetenzzentrum der Kinder- und Jugendarbeit Brandenburg geknüpft. Im 
Ergebnis konnte LEADER wesentlich besser in den Strukturen der Jugendarbeit und Jugend-
beteiligung bekannt gemacht werden. Es wurde verabredet, zukünftig die Zusammenarbeit zu 
verstetigen und Räume des Austausches von Akteuren der Jugendarbeit und den LEADER-
Akteuren untereinander zu schaffen.  

Beide Seiten wurden sich einig, dass Partizipation von Kindern und Jugendlichen nur gelingen 
kann, wenn Bürokratie und Verwaltungshandeln möglichst geringgehalten werden. Daher 
sollte zukünftig Kinder- und Jugendbeteiligung vor allem an konkreten Vorhaben und Projek-
ten in der LEADER-Region Elbe-Elster anknüpfen, die auch die Kinder und Jugendlichen un-
mittelbar betreffen und die einen aktiven Charakter besitzen. Die Leader-Region will in diesem 
Bereich also kein zusätzliches Parallelangebote schaffen, sondern intensiv mit den erfahrenen 
Fachleuten der Kinder- und Jugendarbeit an konkreten Vorhaben zusammenarbeiten.  

Um die Perspektive von Jugendlichen im Fördergebiet der LAG in die Fortschreibung der RES 
aufzunehmen, startete das Projektteam Mitte November 2021 ein niedrigschwelliges Beteili-
gungsformat unter dem Motto „Deine Perspektive zählt“. Mithilfe einer Instagram Foto-Chal-
lenge wurden Jugendliche zwischen 10 und 18 Jahren aufgerufen, ihre Lieblingsorte sowie 
wahrgenommene Mängel in der Region fotografisch festzuhalten und an das Projektteam mit 
einem kurzen Text bzw. Post zu senden (s. Anhang A). Um trotz der Corona Pandemie mög-
lichst viele Jugendliche zu erreichen, wurde dabei eng mit relevanten Multiplikatoren in der 
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Region zusammengearbeitet. Es wurden gezielt Sozialarbeiter:innen, Jugendkoordinator:in-
nen, Pfarrer:innen sowie Schulen angeschrieben und telefonisch kontaktiert. Anschließend 
wurde das Marketingmaterial (Poster, Flyer) den Multiplikator:innen zur Bewerbung des Wett-
bewerbs zur Verfügung gestellt (s. Anhang A).  

Die Beteiligungsmaßnahme sollte ermitteln, was die Jugendlichen in der Region bewegt, wie 
sie ihre Umgebung und Heimat wahrnehmen und wo es aus ihrer Sicht Handlungsbedarfe 
gibt. Insgesamt kam es zu 13 Einreichungen, die auf dem Instagram-Kanal (https://www.in-
stagram.com/zukunftsregion_elbeelster/) veröffentlicht wurden. Die Bilder wurden anschlie-
ßend von einer Jury am 13.01.2022 anhand festgesetzter Kriterien bewertet (s. Anhang A). 
In der Jurysitzung (digital) wurden die Ergebnisse zusammengetragen und die Einreichungen 
diskutiert. Die drei ausgewählten Gewinner:innen wurden über Instagram benachrichtigt und 
erhielten jeweils eine Polaroid Kamera im Wert von ca. 100 Euro.  

Mit der Einrichtung des Instagram-Kanals @zukunftsregion_elbeelster wurde ein Medium ge-
schaffen, das einen direkten Zugang zu den Jugendlichen in der Region aufgebaut hat und 
über die RES-Fortschreibung hinaus von der LAG weitergenutzt werden kann. Weitere Beteili-
gungsaktionen können über diesen Kanal zielgruppengerecht kommuniziert werden. Zudem 
schafft der Kanal eine zusätzliche Außenwahrnehmung der Arbeit der LAG Elbe-Elster. In 
Rücksprache mit dem Kompetenzzentrum Kinder- und Jugendbeteiligung Brandenburg wur-
den am 16.02.2022 mögliche Beteiligungsformate- und Konzepte für die verstärkte Einbin-
dung von Kindern- und Jugendlichen in der Region sowie eine mögliche Verstetigung des In-
stagram-Kanals gemeinsam mit dem Regionalmanagement diskutiert.  

 

4. Thematische Arbeitsrunden (Fokusgruppen) 

Um die Ergebnisse der Beteiligung sowie der Evaluation zu konkretisieren, führte das Projekt-
team drei thematische Arbeitsrunden (Workshop-Formate) mit Mitgliedern der LAG sowie 
ausgewählten Akteur:innen in der Region durch. Ziel dieser Arbeitsrunden war es, die während 
der Evaluation erarbeiteten Handlungsempfehlungen und -ansätze für einzelne thematisch-
inhaltliche Schwerpunkte kritisch zu bewerten, auszudifferenzieren und zu priorisieren.  

Die Ergebnisse der Workshops bilden eine wesentliche Grundlage für die Ausarbeitung des 
Strategie- und Maßnahmenteils dieses Konzepts sowie die vorgenommene Aktualisierung der 
SWOT-Analyse. 

Organisiert und durchgeführt wurde jeweils ein Workshop pro thematisch-inhaltlichem 
Schwerpunkt: 

§ Arbeitsrunde zur kommunale Daseinsvorsoge am 19.01.2022 (Präsenz)  
§ Arbeitsrunde zur wirtschaftlichen Entwicklung, regionalen Wertschöpfung und Touris-

mus am 09.02.2022 (digital) 
§ Arbeitsrunde zu Klimawandel und Ressourcenschonung am 11.02.2022 (digital) 
§ Kuratorium des Naturparks Niederlausitzer Heidelandschaft am 05.05.2022 (Finster-

walde), Vorstellung, Diskussion und Ergänzungen zu Schwerpunkten, Zielsystem und 
Schlüsselvorhaben  

 

Alle Veranstaltungsformate gliederten sich in einen einführenden Teil, bei dem in die Ziele 
und den Aufbau der RES, die Ergebnisse der Zwischenevaluation der RES 2014-2020 sowie 
jeweiligen inhaltich-thematischen Schwerpunkte mit möglichen Handlungsfeldern und Teil-
zielen eingeführt wurde. Anschließend erfolgte die offene Diskussion und der Austausch zu 
relevanten Themen, Teilzielen und Schlüsselprojekten. Alle zusammengetragenen Ergebnisse 
wurden während den Veranstaltungen auf einer Pinnwand festgehalten und im Nachgang 
digital für die Teilnehmenden aufbereitet.  
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5. Abstimmungen mit dem LAG-Vorstand und dem Regionalmanage-
ment 

Neben den verschiedenen Workshops und Beteiligungsformaten erfolgte ein enger Austausch 
zu den Arbeitsschritten und den jeweiligen Zwischenständen der Konzepterarbeitung zwi-
schen LOKATION:S und dem Vorstand der LAG sowie dem Regionalmanagement. Neben zahl-
reichen bilateralen Gesprächen fand die Teilnahme und Präsentation sowie Diskussion von 
Arbeitsständen an den folgenden Vorstandssitzungen der LAG Elbe-Elster: 

 

§ 10.11.2021 – Vorstandssitzung in Plessa – Auftaktberatung zur RES-Fortschreibung 
§ 15.12.2021 – Vorstandssitzung in Domsdorf – Bericht zum Arbeitsstand/Beteiligungs-

formaten  
§ 26.01.2022 – Vorstandssitzung in Sonnewalde – Bericht zum Arbeitsstand/Jugendwett-

bewerb 
§ 29.03.2022 – Vorstandssitzung in Kolochau – Vorstellung/Diskussion zum Zielsystem  

§ 18.05.2022 – (erweiterte) Vorstandsitzung in Doberlug-Kirchhain mit Vertreter:innen der 
Vorstände der Vereine Wirtschaftsraum Schraden e.V. und Wald- und Heideland e.V. – 
Vorstellung/Diskussion Räumliche Schwerpunkte, Fördersätze/Förderbeträge, Projek-
tauswahlkriterien  

§ 06.07.2022 – Vorstandssitzung in Finsterwalde – Bestätigung der RES-Fortschrei-
bung/Beschluss   

 

6. Bilaterale Gespräche mit Expert:innen  

Ergänzend zu den oben erläuterten Beteiligungsformaten führten das Regionalmanagement 
und Vertreter:innen der LAG Elbe-Elster zwischen März 2022 und Mai 2022 eine Vielzahl an 
Expert:innengesprächen. Im Rahmen dieses intensiven Austauschs mit den unterschiedlichen 
Akteur:innen – insbesondere mit regionalem bzw. teilräumlichen Blickwinkel - wurden weitere 
relevante Ziele, Herausforderungen und Aufgaben für die ländlichen Entwicklung innerhalb 
des Gebiets der LAG Elbe-Elster in den kommenden Jahren festgehalten. Zudem konnten in 
diesem Rahmen konkrete Projektansätze diskutiert und Leit- bzw. Schlüsselvorhaben für die 
kommende Förderphase identifiziert werden. 

Im Zuge der bilateralen Gespräche erfolgte auch mehrfach der Austausch mit Vertreter:innen 
der südbrandenburgischen Lokalen Aktionsgruppen Spree-Neiße-Land, Spreewald plus und 
Energieregion im Lausitzer Seenland, wie auch mit dem Regionalmanagement der sächsi-
schen Nachbarregion der LAG Elbe-Röder-Dreieck. Gegenstand hierbei waren das Sondieren 
von Ansätzen für neue Kooperationen oder das Weiterführen der bisherigen Zusammenarbeit 
von Regionen am konkreten Thema.   

Eine Übersicht der bilateralen Gespräche u.a. mit Vertreter:innen des Tourismusverbandes 
Elbe-Elster-Land, des Landkreises, der Naturparke, der IHK oder Klimaschutzmanager von 
Landkreis und Kommunen ist dem Anhang A zu entnehmen. 
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5 Strategie, Schwerpunkte, Ziele und Handlungsfel-
der 

5.1 Kohärenz der Strategie zu EU-, GAP-Strategieplan- und landespoliti-
schen Zielen  

GAP-Strategieplan 

Die Gemeinsame Agrarpolitik der Europäischen Union (GAP) wurde für den Förderzeitraum 
2023-2027 an aktuelle Herausforderungen unserer Zeit angepasst. Neben der Förderung ei-
nes modernen und krisenfesten Agrarsektors sowie der Stärkung von Umwelt- und Klima-
schutz bleibt die Entwicklung des ländlichen Raums wesentliches Ziel der Gemeinsamen Ag-
rarpolitik. In Deutschland haben Bund und Länder in Kohärenz zu den EU-Zielen und in einer 
sozioökonomischen Bewertung (SWOT) Bedarfe für einen GAP-Strategieplan der Bundesre-
publik Deutschland49 definiert. Für den Bereich LEADER wurden in der Interventionsbeschrei-
bung LEADER im GAP-Strategieplan insgesamt neun Bedarfe definiert.  

Bei der Erarbeitung der thematisch-inhaltlichen Schwerpunkte und der Handlungsfelder der 
Fortschreibung der Regionalen Entwicklungsstrategie (RES) wurde auf die Interventionsbe-
schreibungen LEADER des GAP-Strategieplanes Bezug genommen. So beziehen sich  

§ Handlungsfeld 1.1. „Daseinsvorsorge“ der RES auf die Interventionsbeschreibungen H.1 
(Förderung ländliche Entwicklung) und H.3 (Verbesserung der Daseinsvorsorge im ländli-
chen Raum);  

§ Handlungsfeld 1.2 „Förderung des Miteinanders und des Gemeinschaftslebens“ auf H.4 
(Stärkung der Selbstorganisation), H.5 (Identitätsstärkung, kulturelles und natürliches 
Erbe, Entwicklung von Dorf- und Ortskernen) und H.6 (Unterstützung Ehrenamt/bürger-
schaftliches Engagements);  

§ Handlungsfelder 2.1 „Förderung der regionalen Wirtschaft“ auf H.1 (Förderung ländlicher 
Entwicklung) und H.2. (Schaffung qualifizierter Arbeitsplätze);  

§ Handlungsfeld 2.2. „Steigerung der touristischen Wertschöpfung“ auf H.8 (Steigerung 
der Kooperations-, Service- und Innovationskultur im Tourismus) sowie  

§ Handlungsfeld 3.1 „Nachhaltige Sicherung der Kulturlandschaft“ auf die Interventions-
beschreibung H.9. (Beschäftigung, Wachstum, Stoffkreisläufe, lokale Entwicklung durch 
Bioökonomie).  

Als Querschnittsziel über alle Handlungsfelder wird bei allen Vorhaben der Region Elbe-Elster 
der Bezug zu Interventionsbeschreibung H.7 (Gleichstellung der Geschlechter/soziale Grup-
pen) hergestellt. 

 

Landespolitische Prioritäten des Landes Brandenburg 

Auch auf die aus den Kernzielen der EU abgeleiteten landespolitischen Prioritäten des Landes 
Brandenburg50 wurden bei der thematisch-inhaltlichen Schwerpunktsetzung berücksichtigt. 
So spielen bezüglich der landespolitischen Priorität a) Innovation und wirtschaftlicher Wandel 
etwa die Themen Telemedizin (HF1.1), Soziale Innovationen (HF1.2) oder Wertschöpfungs-
kreisläufe (HF2.1) eine Rolle. Zur Priorität b) bessere Bildungschancen und die Entwicklung 
der Arbeits- und Fachkräftepotentials lassen sich Bezüge zur Weiterentwicklung Bildungsan-
gebote (HF 1.1) und digitale Kompetenzenzwicklung für Jung und Alt (HF 1.2) ableiten, ebenso 
wie für Priorität c) Ressourcenschutz, Klimaschutz und Energiewende die Themen zur Nach-
haltigen Entwicklung der Kulturlandschaft und Landbewirtschaftung (HF 3.1.). Die Priorität d) 
                                                   
49 Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (Hg.) 2022 
50 Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes Brandenburg (Hg.) 2019 
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Stärkung des regionalen Zusammenhaltes spiegelt sich bei der Förderung des Miteinanders 
und Gemeinschaftslebens (HF 1.2.) wider. Die Querschnittsaufgaben Digitalisierung, Interna-
tionalisierung und Vereinfachung sind in die Fortschreibung der RES ebenso eingeflossen.  

Für die ländliche Entwicklung im Gebiet der LAG Elbe-Elster sind darüber hinaus weitere über-
geordnete Planungen und Prozesse von Bedeutung, die im Rahmen der Fortschreibung der 
RES Berücksichtigung fanden und nachfolgend erläutert werden. 

Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion (LEP HR) 

Der Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion (LEP HR) bestimmt den raumordnerischen 
Rahmen für die räumliche Entwicklung der Region Berlin-Brandenburg. Danach übernehmen 
die Städte Herzberg/Elster und Finsterwalde die Funktion eines Mittelzentrums, die Städte 
Bad Liebenwerda und Elsterwerda gemeinsam die Funktion eines Mittelzentrums in Funkti-
onsteilung. Das nächstgelegene Oberzentrum im Land Brandenburg bildet die Stadt Cott-
bus/Chóśebuz. In den Mittelzentren im Landkreis Elbe-Elster sind gehobene Funktionen der 
Daseinsvorsorge mit regionaler Bedeutung zu konzentrieren. Die Grundversorgung soll in allen 
Gemeinden gesichert werden, vorrangig in Grundfunktionalen Schwerpunkten. Die Festlegung 
dieser Orte erfolgt in einem sachlichen Teilregionalplan (s.u.).  

Die Landesplanung stärkt die mögliche Siedlungsentwicklung mit Vorrang der Innenentwick-
lung, vor allem durch Nutzung der Nachverdichtungspotenziale im Siedlungsbestand. Den 
Mittelzentren werden für die Entwicklung von Wohnbauflächen quantitativ uneingeschränkte 
Entwicklungen gestattet. 

Als Grundsatz der Raumordnung soll die Kulturlandschaft erhalten und zur Stärkung der regi-
onalen Identität und Wirtschaftskraft weiterentwickelt werden. Bedeutsame Kulturlandschaf-
ten sind zu bewahren und zu entwickeln. Durch eine integrierte und nachhaltige Entwicklung 
sollen die Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft, Tourismus, regenerative Energien und nach-
wachsende Rohstoffe im ländlichen Raum weiterentwickelt werden51. 

Regionalplanung Lausitz-Spreewald  

Die Regionalplanung konkretisiert als formelles Planungsinstrument die Festlegungen der 
Raumordnungspläne – vor allem des LEP HR und die Ziele der Landesentwicklung – auf der 
Ebene der Region und legt die regional angestrebte räumliche Entwicklung fest52. Das Gebiet 
der LAG Elbe-Elster befindet sich in der Planungsregion Lausitz-Spreewald im Zuständigkeits-
bereich der Regionalen Planungsgemeinschaft Lausitz-Spreewald. Der integrierte Regional-
plan für die Planungsregion Lausitz-Spreewald liegt bisher nur im Entwurf (1999) vor. Nach 
Inkrafttreten des LEP HR hat die Regionale Planungsgemeinschaft mit Bekanntmachung vom 
April 2020 die Öffentlichkeit über die Beschlüsse zur Aufstellung sowie zur Gliederung des 
Integrierten Regionalplanes informiert.  

Mit Bekanntmachung der Genehmigung vom 22. Dezember 202153 entfaltet der rechtskräf-
tige sachliche Teilregionalplan „Grundfunktionale Schwerpunkte“ seine Steuerungswir-
kung für 32 festgelegte Grundfunktionale Schwerpunkte in der Region Lausitz-Spreewald. Im 
Gebiet der LAG Elbe-Elster kommt folgenden Orten die Funktion eines Grundfunktionalen 
Schwerpunktes (GSP) zu: Doberlug-Kirchhain, Falkenberg/Elster, Gröden, Mühlberg/Elbe, 
Plessa, Sonnewalde, Schlieben und Schönewalde im Landkreis Elbe-Elster sowie die Stadt 
Ortrand im Landkreis Oberspreewald-Lausitz. Grundfunktionale Schwerpunkte sind 

                                                   
51   Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung (Hg.) 2019: Verordnung über den Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion 
Berlin-Brandenburg (LEP HR), veröffentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil II Nr. 35 vom 13. 
Mai 2019 
52 Ministerium der Justiz des Landes Brandenburg (Hg.) 2021: Gesetz zur Regionalplanung und zur Braunkohlen- und Sanierungs-
planung (RegBkPlG) in Brandenburg 
53 Regionale Planungsgemeinschaft Lausitz-Spreewald (Hg.) 2021a: Satzungsbeschluss der Regionalversammlung der Regiona-
len Planungsgemeinschaft Lausitz-Spreewald zum sachlichen Teilregionalplan „Grundfunktionale Schwerpunkte“ vom 17.06. 
2021, Genehmigung durch die Gemeinsame Landesplanungsabteilung der Länder Berlin-Brandenburg vom 28.10.2021, Be-
kanntmachung der Genehmigung vom 22.12.2021 im Amtsblatt für Brandenburg (ABl. Nr. 50) 
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funktionsstärkste Ortsteile von geeigneten Gemeinden. Die als GSP festgelegten Ortsteile er-
halten mit der Rechtswirksamkeit des sachlichen Teilregionalplans	die im LEP HR vorgesehe-
nen erweiterten Möglichkeiten für Entwicklungen von Wohnsiedlungsflächen und des groß-
flächigen Einzelhandels. 

Zudem liegt seit Dezember 2021 die Fortschreibung des Regionalen Energiekonzeptes Lau-
sitz-Spreewald vor, das regionalen und kommunalen Akteuren klimapolitische Entwicklungen 
und Aktivitäten aufzeigt und für kommunale Betrachtungen klimarelevanter Maßnahmen ge-
nutzt werden kann54. 

 
Strukturwandel Lausitz – Lausitz-Strategie 2050 / Lausitz-Programm 2038 

Lausitz-Strategie 2050 als langfristiger Entwicklungsrahmen  

Im Jahr 2020 wurde der bundesweite Kohleausstieg bis 2038 politisch beschlossen und ge-
setzlich verankert. Mit dem Ausstieg aus der Braunkohleverstromung sind erhebliche Verän-
derungsprozesse für die Lausitz verbunden, die länderübergreifende Belange der Wirtschaft, 
Wissenschaft, Kulturlandschaft und Lebensqualität verknüpft. Für die Begleitung des Struk-
turwandelprozesses hat die Zukunftswerkstatt Lausitz – koordiniert durch die Wirtschaftsre-
gion Lausitz GmbH – zum Abschluss eines dreijährigen Prozesses die „Entwicklungsstrategie 
Lausitz 2050“55 veröffentlicht. Die Entwicklungsstrategie Lausitz 2050 im Sinne eines strate-
gischen regionalen Masterplans für die Gestaltung einer zukunftsfähigen Lausitz ist Grund-
lage und Voraussetzung für Strukturhilfen von Bund und Europäischer Union. Sie bildet auch 
für den Raum Elbe-Elster einen übergreifenden Rahmen für die Fortschreibung der RES LAG 
Elbe-Elster. 

Lausitz-Programm 2038 

Über das Strukturstärkungsgesetz unterstützt der Bund die vom Kohleausstieg betroffenen 
Länder mit 40 Milliarden Euro. Das Land Brandenburg erhält als Bundesfinanzhilfen rund 10,3 
Milliarden Euro für Vorhaben des Strukturwandels. Im August 2020 hat das Land Branden-
burg das „Lausitzprogramm 2038" verabschiedet. Darin sind strategische Ziele sowie Begleit-
strukturen für den Prozess der Strukturentwicklung bestimmt. Die seit November 2020 gel-
tende Förderrichtlinie „Strukturentwicklung zum Lausitzer Braunkohlerevier Land Branden-
burg56 dient der Umsetzung der Finanzhilfen des Bundes. 

Im Lausitzprogramm 2038 sind als Handlungsfelder bestimmt: 

§ Innovation, Wissenschaft und Forschung, 
§ Wirtschaftsförderung und -entwicklung, Diversifizierung, Klimaschutz, 
§ Infrastrukturentwicklung, 
§ Fachkräfteentwicklung, 
§ Marketing, Kunst, Kultur und Tourismus, 

§ Kommunikation und Partizipation.  
 
Prioritäten für nachhaltiges Wirtschaftswachstum und Wettbewerbsfähigkeit der Lausitz sind: 

1. Stärkung und Entwicklung der Wettbewerbsfähigkeit mittels Auf- und Ausbaus von 
Wissenschaft und Forschung, Entwicklung von Innovationen, Ansiedlung und Ent-
wicklung von Unternehmen, Digitalisierung, nachhaltige Landnutzung und Verbesse-
rung der Erreichbarkeit, 

                                                   
54 Regionale Planungsgemeinschaft Lausitz-Spreewald (Hg.) 2021b: Fortschreibung Regionales Energiekonzept Lausitz-Spree-
wald (Hg. Regionale Planungsgemeinschaft Lausitz-Spreewald), 2021 
55 Wirtschaftsregion Lausitz GmbH (Hg.) o.J.: Entwicklungsstrategie Lausitz 2050 (2020) 
56 Richtlinie zur Strukturentwicklung im brandenburgischen Lausitzer Braunkohlerevier vom 24.11.2020 
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2. Maßnahmen zur Bildung und Fachkräftesicherung als Bedingung für die Diversifizie-
rung der regionalen Wirtschaft und Entwicklung neuer Geschäftsfelder sowie Zu-
kunftstechnologien und Marketing für den Imagewandel der Region und 

3. Stärkung und Entwicklung der Lebensqualität und Vielfalt in der Region mittels Maß-
nahmen der Stadtentwicklung, sozialer und touristischer Infrastruktur, Kunst, Kultur, 
Sport, Landschaftspflege und Naturschutz. 

Die Koordination, Qualifizierung und Initiierung von Projektideen aus der Region erfolgt in ei-
nem Werkstattprozess. In fünf thematischen Werkstätten arbeiten Akteure aus Wissenschaft, 
Verwaltung, Wirtschaft, Verwaltung und Zivilgesellschaft, um eine breite Einbeziehung der 
Handelnden in der Lausitz zu gewährleisten.  

Die LAG Elbe-Elster ist über das Regionalmanagement, Kommune und Landkreise sowie Inte-
ressenvertretungen in den Werkstattprozess eingebunden.  

5.2 Bezüge und Synergien zu regionalen Konzepten und Planungen 
Für das Gebiet der LAG Elbe-Elster liegen diverse Konzepte und Planungen vor, die für die Ent-
wicklung des ländlichen Raumes in thematischen Zusammenhängen grundlegende Orientie-
rung geben. Für die Ableitung von Entwicklungszielen und Handlungsfeldern in der RES-Fort-
schreibung sowie dessen künftige Umsetzung über Schlüsselvorhaben und Projekte im Fokus 
ländliche Entwicklung unter LEADER sowie GAK werden daraus maßgebliche Zielsetzungen 
aufgegriffen und Synergien herausgestellt.  

Folgend sind wesentliche vorliegende Konzepte bzw. in Erarbeitung befindliche Planungen mit 
Relevanz für die ländliche Entwicklung im Gebiet der LAG Elbe-Elster aufgeführt.  

Konzepte/Planungen der Landkreise Elbe-Elster/Oberspreewald-Lausitz 

Die Kreisentwicklungskonzeption Elbe-Elster 2020 (KEK)57 mit Stand April 2011 ist ein 
informelles Planungsinstrument mit Selbstbindungskraft auf Grundlage der Kreistagsbe-
schlüsse aus den Jahren 2010 und 2011. Es leistet eine wichtige, argumentative Unterstüt-
zung bei Entscheidungen und Selbstverpflichtungen von Politik und Verwaltung bei der Um-
setzung von kreislichen Aufgaben.  

In der KEK werden 40 Entwicklungsziele formuliert, die aus dem Leitbild des Landkreises ab-
geleitet wurden. Im Leitbild definiert sich der Landkreis Elbe-Elster als Klimaschutzregion, wel-
che die Lagegunst zwischen bedeutenden europäischen Ballungsräumen ökonomisch für den 
Kultur- und Eventtourismus nutzt, um unter nachhaltiger Nutzung der Freiräume und Natur, 
eine moderne Heimat für die Menschen zu schaffen. Der Landkreis ist hierzu kommunikativer 
Kern in der Darstellung nach Innen und Außen. Die Konzeption ist in acht Themen unterglie-
dert: Bevölkerung, Wirtschaft, Raumstruktur, technische Infrastruktur, Soziales und Kultur, 
Natur und Landschaft, Ressourcenschutz sowie Organisationsstruktur. Die hierin aufgestell-
ten Handlungsfelder und Handlungsziele werden bei der RES-Fortschreibung aufgegriffen. 
Hierfür stehen u.a. die Daseinsvorsorge, nachhaltige regionale Produktions- und Absatzstruk-
turen sowie deren überregionale Vermarktung und Senkung des spezifischen Energiebedarfs 
im Landkreis (v.a. in öffentlichen Gebäuden und Einrichtungen).  

Die Konkretisierung wichtiger thematischer Belange für Entwicklungen auf Landkreisebene 
erfolgen in weitergehenden Planungen bzw. Konzepten. Dazu gehören u.a. das Klima-
schutzkonzept des Landkreises (2016), Kitabedarfs- und Schulentwicklungskonzept, Digitali-
sierungsstrategie (in Bearbeitung), wirtschaftliches Standortentwicklungskonzept (geplant) 
sowie auch Ergebnisse aus der Umsetzung des Bundesmodellvorhabens „Land(auf)Schwung“ 
in der Modellregion Elbe-Elster von 2015 bis 2020.  

                                                   
57 Landkreis Elbe-Elster (Hg.) 2011 
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Mit Relevanz für das Amt Ortrand bildet im benachbarten Landkreis das Kreisentwicklungs-
konzept Oberspreewald-Lausitz (2011)58 als informelles Planungsinstrument eine wichtige 
Grundlage für die Entwicklung unterschiedlicher sektoraler Bereiche.  

Planungen der Reiseregionen Elbe-Elster-Land/Lausitzer Seenland  

Die touristischen Entwicklungen und Schwerpunktsetzungen im Gebiet der LAG Elbe-Elster 
werden überwiegend durch den Tourismusverband Elbe-Elster-Land für die gleichnamige Rei-
seregion koordiniert. Das Gebiet des Amtes Ortrand (Landkreis OSL) gehört zur Reiseregion 
Lausitzer Seenland. Die Entwicklungen werden hier durch den gleichnamigen Tourismusver-
band begleitet.  

Die Aktivitäten des Tourismusverbandes Elbe-Elster-Land zielen auf den Ausbau des Wirt-
schaftsfaktors Tourismus in der Reiseregion. Der Marketingplan setzt hierzu Schwerpunkte 
und Prioritäten in Marketing und Kommunikation. Zentrale Marketingthemen sind Radwan-
dern, aktive Erholung und Kultur/Industriekultur, die zur ganzheitlichen Reisegebietsentwick-
lung beitragen. Wichtige Grundlage der touristischen Entwicklungen in der Reiseregion ist die 
stetige Zusammenarbeit mit touristischen Leistungsträgern, Vereinen und Körperschaften. 
Analog definiert und koordiniert der Tourismusverband Lausitzer Seenland die Schwerpunkte 
der touristischen Entwicklung und Vermarktung in der Reiseregion. Das Lausitzer Seenland 
legt den Fokus auf Wassertourismus, Radwandern und Industriekultur.  

Die Fortschreibung der RES greift die touristischen Schwerpunkte im Raum entsprechend auf.   

Planungen/Konzepte der beiden Naturparke im LAG-Gebiet 

Die Naturparke Niederlausitzer Heidelandschaft sowie Niederlausitzer Landrücken sind in den 
zum Gebiet der LAG Elbe-Elster gehörigen Räumen langjährige Partner der ländlichen Ent-
wicklung. Dies umfasst die Bereiche Naturtourismus, Umweltbildung, Landnutzung und Um-
weltprojekte. Die den Aktivitäten beider Naturparke zugrundeliegenden Konzepte sowie Pla-
nungen auf kleinräumlicher oder thematischer Ebene bilden in der Fortschreibung der RES für 
die neue EU-Förderperiode diverse Ansätze für konkrete Schlüsselvorhaben, Projekte und das 
Initiieren oder Weiterführen von Kooperationen.   

Im Rahmen der Umsetzung der RES 2023 bis 2027 sollen bisherige Kooperationen intensiviert 
und thematische Synergien verstärkt für die integrierte ländliche Entwicklung unter Berück-
sichtigung der Klimafolgenanpassung erschlossen werden. Dies wurde im durchgeführten Be-
teiligungsprozesses im Mai 2022 im Kuratorium des Naturparkes Niederlausitzer Heideland-
schaft diskutiert und bestätigt.  

5.3 Leitbild und Entwicklungsziele 
Die Vorgaben des Wettbewerbsaufrufes zur Auswahl der LEADER-Regionen im Land Branden-
burg legen besonderen Wert auf die Erarbeitung von Zielen. Die LAG Elbe-Elster steuert den 
regionalen Entwicklungsprozess – wie in der in zurückliegenden EU-Förderperiode praktiziert 
- über die Definition spezifischer regionaler Ziele sowie deren Umsetzung und misst hierzu die 
Fortschritte und Erfolge. Auch die Auswahl der Umsetzungsprojekte basiert auf diesem stra-
tegischen Zielsystem.  

Abgeleitet aus den Wettbewerbsvorgaben definiert die Fortschreibung der RES der LAG Elbe-
Elster den Aufbau des Zielsystems anhand von vier Zielebenen: 1. Entwicklungsziele, 2. 
thematisch-inhaltliche Schwerpunkte, 3. Handlungsfelder mit untergeordneten Teil-
zielen sowie 4. räumliche Schwerpunkte (vgl. Abbildung 8). Diese vier Ebenen beinhalten 
im Einzelnen: 

§ Die Entwicklungsziele sind übergeordnet und leiten sich aus den besonderen Handlungs-
bedarfen der SWOT-Analyse ab. Sie sind mittel- bis langfristig orientiert und 

                                                   
58 Landkreis Oberspreewald-Lausitz (Hg.) 2011 
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konkretisieren das Leitbild. Das Erreichen der Entwicklungsziele wird auch von externen 
Bedingungen beeinflusst.  

§ Die drei thematisch-inhaltlichen Schwerpunkte bilden den Überbau für die spezifischen 
Handlungsfelder und grenzen sich durch inhaltliche Schwerpunktsetzungen deutlich von-
einander ab.  

§ Die fünf Handlungsfelder sind den drei thematisch-inhaltlichen Schwerpunkten zugeord-
net, spezifizieren deren Untergliederung und sind thematisch ausgerichtet. 

§ Die Teilziele sind den Handlungsfeldern zugeordnet. Sie sind konkret, richtungsweisend, 
akteursbezogen, umsetzungsorientiert und mittels Indikatoren messbar, akzeptiert, am-
bitioniert, zugleich realistisch und zeitbezogen (SMART). Einzelnen Teilzielen sind mögli-
che Schlüssel- und Leitprojekte, räumliche Schwerpunkte und Indikatoren und Zielgrößen 
zugeordnet. Die Teilziele werden zudem mit übergeordneten Nachhaltigkeitszielen abge-
glichen (s. Anhang B) 

§ Je Handlungsfeld sind zudem bis zu drei räumliche Schwerpunkte definiert. 

In den Vorstandssitzungen der LAG Elbe-Elster, den thematischen Arbeitsgruppen und Betei-
ligungsveranstaltungen sowie in Arbeitssitzungen mit dem Regionalmanagement wurde das 
folgende Zielsystem gemeinsam erarbeitet, erweitert sowie finalisiert.  

 
Abbildung 8: Zielsystem-Schema (Quelle: Eigene Darstellung) 

Leitbild der LAG Elbe-Elster 

Mit dem Leitbild der regionalen Entwicklung stellt die LAG Elbe-Elster dem Zielsystem und 
den Entwicklungszielen einen einprägsamen Leitgedanken voran, der von der Mehrheit der 
einbezogenen Akteure getragen wird, das Handeln jedes einzelnen Akteurs leitet und die regi-
onale Entwicklung lenken wird. Dabei sind die verschiedenen Inhalte und Ziele der thema-
tisch-inhaltlichen Schwerpunktbereiche miteinander verknüpft. Das Leitbild bildet einen „ro-
ten Faden“ für die Umsetzung von Projekten sowie für die Zusammenarbeit der Akteur:innen 
und Partner:innen an Themen. 
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Im Rahmen der Prozessbegleitung zur Fortschreibung der Regionalen Entwicklungsstrategie 
(RES) hat sich gezeigt, dass sich das bisherige regionale Leitbild „mittendrin & idEEnreich“ 
für das Gebiet der LAG Elbe-Elster bewährt hat. Es wurde durch die regionalen Akteure bestä-
tigt und wird mit angepassten Entwicklungszielen, Handlungsfeldern und Teilzielen für die 
Fortschreibung der RES weitergeführt. 

Entwicklungsziele der LAG Elbe-Elster 

Aus Leitbild und ermittelten Handlungsbedarfen bzw. Handlungsansätzen der SWOT-Analyse 
resultieren die strategischen Entwicklungsziele. Sie fassen die für die Region Elbe-Elster und 
ihre Entwicklung besonders relevante Aspekte und übergeordnete Zielstellungen in übersicht-
licher Form zusammen. 

§ Sicherung und Verbesserung der Lebensqualität für ein selbstbestimmtes Leben von 
Jung und Alt im ländlichen Elbe-Elster unter Wahrung der Ansprüche künftiger Gene-
rationen. 

§ Verbesserung der Voraussetzungen für das Verbleiben erwerbsfähiger Menschen und 
für Zuwanderung in die Region. 

§ Erhöhung der regionalen Wertschöpfung und Erschließung neuer Einkommensmög-
lichkeiten im ländlichen Raum. 

§ Steigerung der Ressourceneffizienz und dauerhafte Sicherung der regionalen Ressour-
cen unter sich ändernden klimatischen Bedingungen. 

§ Nachhaltige Entwicklung von natürlichen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 
Potenzialen der Region sowie Unterstützung der integrativen Mitwirkung vieler Ak-
teure in Hinblick auf privat(-wirtschaftliche) Vorhaben, regionale Aktivitäten und Bür-
gerbeteiligungen. 

 

 

Thematisch-inhaltliche Schwerpunkte 

Auf Grundlage der oben benannten relevanten Aspekte und Zielvorstellungen für die Entwick-
lungen im Gebiet der LAG Elbe-Elster werden als thematische-inhaltliche Schwerpunkte (SP) 
definiert: 

1. Lebenswerte und lebendige Orte für alle Generationen und Gemeinschaftsle-
ben 

2. Regionale Wertschöpfung und Wirtschaft 

3. Nachhaltige Entwicklung der Kulturlandschaft und Landbewirtschaftung 

 

Die drei thematisch-inhaltlichen Schwerpunkte kennzeichnen vielfältige Aspekte, die bereits 
in den letzten Jahren das Handeln der Region begleiteten. Diese wurden in der Evaluierung 
der RES 2014-2020 sowie im Zuge der SWOT-Analyse um neu identifizierte Bedarfe ergänzt. 
In einem intensiven regionalen Dialog wurde über die Inhalte diskutiert sowie die angestreb-
ten Teilziele bestimmt.  

Abbildung 9 gibt eine Übersicht des gesamten Zielsystems und seiner einzelnen Elemente.  
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5.4 Schwerpunkte, Handlungsfelder, Leitthemen und Schlüsselvorhaben 
Der Anhang B umfasst das regionale Zielsystem nach thematischen Schwerpunkten, Hand-
lungsfeldern/Handlungsfeldzielen sowie darunter, die spezifischen Teilziele. Letztere werden 
– das bisherige Zielsystem fortschreibend - mittels Indikatoren untersetzt und mit konkreten 
Zielwerten für die Zeiträume 2023 bis 2025 sowie 2026 bis 2027 (n+2 Jahre) versehen. Zu-
dem wird in dieser Tabelle der Bezug der Indikatoren zu übergeordneten Nachhaltigkeitszielen 
von UN, Bund und Land hergestellt. Das Zielsystem bildet damit eine wichtige Grundlage für 
die Umsetzungsphase der RES samt laufendem Monitoring, Zielfortschrittskontrollen sowie 
(Zwischen-)Evaluierungen.  

Nachfolgend werden die in Abbildung 9 dargestellten thematischen Schwerpunkte (SP), Hand-
lungsfelder (HF) und insbesondere darunter definierte Teilziele (TZ) im Detail erläutert. Eine 
kurze inhaltliche Erläuterung des jeweiligen Teilzieles wird um grundlegende Aussagen zu 
räumlichen Schwerpunktsetzungen ergänzt, die wiederum in Kapitel 5.5. detailliert und samt 
Begründung dargestellt werden. Zudem wird in der folgenden Aufbereitung jedes Teilziel 
exemplarisch mit möglichen Schlüssel- bzw. Leitprojekten versehen. Letztere umfassen kon-
krete Projektideen, die im Prozess der RES-Fortschreibung von Akteuren eingebracht wurden, 
wie auch wichtige Themen bzw. Fragestellungen, die im nächsten Schritt der Projektentwick-
lung bzw. Konkretisierung von Inhalten bedürfen. Die Schlüssel- bzw. Leitprojekte veranschau-
lichen exemplarisch die sehr konkreten Entwicklungsvorstellungen regionaler Akteure im 
Raum Elbe-Elster.  

 
SP 1: Lebenswerte und lebendige Orte für alle Generationen und Gemeinschaftsleben 
 
Der SP 1 sowie die untergeordneten Handlungsfelder und Teilziele beziehen sich maßgeblich 
auf das Entwicklungsziel 1. Der SP umfasst die beiden Handlungsfelder „Verbesserung lokaler 
Infrastrukturen und Versorgungseinrichtungen für die Bevölkerung (Daseinsvorsorge)“ und 
„Integration sowie Förderung des Miteinanders und des Gemeinschaftslebens im Ort“. Grund-
legende Zielstellungen sind die Verbesserung der lokalen Infrastruktur und Versorgungsein-
richtungen sowie die Integration und Förderung des Miteinanders. Zudem sollen eine Siche-
rung sowie Verbesserung der Lebensqualität in der Region bzw. in den ländlichen Räumen für 
alle Generationen unterstützt werden.  

Die Stärkung des gemeinschaftlichen sowie generationenübergreifenden Zusammenlebens 
und die Einbindung der Bevölkerung zur Mitgestaltung und Selbstorganisation sind ebenso 
zentrale Themenbereiche dieses SP. Zudem widmet sich der SP den sich aufgrund des demo-
graphischen Wandels ergebenden Veränderungen und Anpassungsbedarfen sowie dem Aus-
bau und der bedarfsgerechten Anpassung der digitalen und technischen Infrastruktur in der 
Region.  

 

HF 1.1 Verbesserung lokaler Infrastrukturen und Versorgungseinrichtungen für die 
Bevölkerung (Daseinsvorsorge) 

TZ 1.1.1 Weiterentwicklung von ambulanten Angeboten zur gesundheitlichen und medizi-
nischen Grundversorgung in Orten mit zentralörtlicher Funktion sowie Stärkung der Ver-
sorgungsfunktion und neuartige Entwicklung zu mobilen Versorgung im LAG Gebiet 

Das Thema Gesundheit sowie allgemeine medizinische Grundversorgung spielt insbeson-
dere für Familien mit Kindern sowie Senior:innen eine zentrale Rolle. Verschiedene Ange-
bote zur Verbesserung der ambulanten und mobilen Gesundheitsversorgung und -präven-
tion sollen zielgruppenspezifisch weiterentwickelt und gesichert werden. Die Handlungs- 
und Unterstützungsmöglichkeiten sind hier begrenzt, hinzu kommen perspektivisch weitere 
limitierende finanzielle Rahmenbedingungen im Gesundheitssystems, z.B. durch die 
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Steigerung Gesundheitskosten aufgrund Spezialisierung medizinischer Leistungen und 
Mehrbedarfe an Behandlungen in einer alternden Gesellschaft. 

Zudem gilt es kooperative Strukturen in der gesundheitlichen und medizinischen Grundver-
sorgung weiter auszubauen und zu verbessern. Dabei sollen neuartige Entwicklungen der 
mobilen Versorgung modellhaft im gesamten LAG-Gebiet umgesetzt und erprobt sowie in-
novative und digitale Ansätze weiter befördert werden.  

Räumliche Schwerpunkte 

§ Mittelzentren, Grundfunktionale Schwerpunkte (GSP), Orte Uebigau und Wahrenbrück. 
§ Unterstützung neuartiger mobiler Angebote der Gesundheitsversorgung im Gesamt-

raum. 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 

 

TZ 1.1.2 Weiterentwicklung von Angeboten (inhaltlich/organisatorisch) sowie Ausstat-
tung und Infrastrukturen zur Kinderbetreuung und schulischen Bildung 

Wichtige Aspekte für die Familienfreundlichkeit der Region sind Kinderbetreuung und schu-
lisches Bildungsangebot. Ziel ist die Kinderbetreuungsangebote qualitativ und bedarfsge-
recht weiterzuentwickeln und eine flächendeckende Angebotsbereitstellung zu gewährleis-
ten. Zum einen erfolgt die Weiterentwicklung des Betreuungsangebotes durch eine Verbes-
serung und Anpassung der baulich-infrastrukturellen Zustände der Betreuungseinrichtun-
gen und Grundschulen. Zum anderen wird die Entwicklung von modernen pädagogischen 
Konzepten sowie die Modernisierung der Ausstattung fokussiert. Dabei sind auch alterna-
tive Konzepte der Kinder- und Jugendbildung zu berücksichtigen.  

Zudem soll die Vereinbarkeit von Berufs- und Familienleben weiter verbessert werden. 
Hierzu ist die Bereitstellung von schulischen sowie außerschulischen Betreuungsangeboten 
erforderlich. Die Sicherstellung differenzierter und qualitativ hochwertiger Angebote an Kin-
derbetreuung und schulischer Bildung ist für Familien wichtige Vorrausetzung für das Wohl-
befinden in der Region.  

Räumliche Schwerpunkte 

Angestrebt wird eine arbeitsteilige Unterstützung und zeitliche Fokussierung von Maßnah-
men investiver und nicht-investiver Art im Gesamtraum (s. Kitabedarfs- und Schulentwick-
lungsplanungen): 

§ 2023 – 2025: Räumliche Fokussierung von Investitionen in Kitas auf den Teilraum 
Wirtschaftsraum Schraden e.V. (WRS)/von Investitionen in Schulen im Wald- und Hei-
deland e.V. (WuH). 

§ 2025 – 2027: Räumliche Fokussierung von Investitionen in Kitas auf den WuH/von In-
vestitionen in Schulen auf den WRS. 

 

Nachnutzung des 
ehemaligen 

Bahnhofsgebäudes in Bad 
Liebenwerda als 

Gesundheitszentrum

Region Elbe-Elster als Teil 
der „Modellregion 

Gesundheit Lausitz“ (umfasst 
u.a. die gesunde Ernährung 
von Kindern, verschiedene 
Bewegungsangebote und 

Telemedizin)

Verbesserung und 
Weiterentwicklung von 

Angeboten in der 
Tagespflege und 
altenpflegerische 

Entwicklungen im Landkreis 
durch dezentrale Ansätze
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Fokussierungen berücksichtigen Konzentrationen von Kita-Fördervorhaben zwischen 
2014-2022 im Bereich WuH (5) + Amt Ortrand (4), während im Teilraum des WRS nur ein 
Projekt gefördert wurde.  
 
Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 

 

TZ 1.1.3 Weiterentwicklung von Kultur- und Freizeitangebote sowie Verbesserung von de-
ren Erreichbarkeit und Zugänglichkeit für Jung und Alt in der Region  

Die Entwicklung und Qualifizierung von Freizeit- und Kulturangeboten wertet die Region 
maßgeblich auf. Ziel ist eine bedarfsgerechte und zielgruppenorientierte Ausrichtung von 
verschiedenen Freizeit- und Kulturangeboten sowie die Schaffung niedrigschwelliger Bil-
dungs- und Gemeinschaftsorte. Die Kommunikation und Gestaltung vorhandener und ge-
planter Angebote ist (teil-)regional abzustimmen, um wertvolle Synergien für die Region 
entstehen und langfristig wachsen zu lassen.  

Des Weiteren gilt es die Zugänglichkeit bzw. Erreichbarkeit der Angebote für alle Zielgrup-
pen zu verbessern. Dabei sind die Freizeit- und Kulturangebote barrierearm zu gestalten, 
um allen Personengruppen den Zugang im Sinne der Chancengleichheit zu sozialen, bil-
dungsbezogenen und kulturellen Angeboten zu ermöglichen. Hierzu ist auch die Erreichbar-
keit der verschiedenen Angebote zu verbessern, z.B. durch bedarfsgerechte und innovative 
ÖPNV-Angebote. 

Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 
 

Stärkung der 
Berufsfrühorientierung, 

Vermittlung von praktischen 
Kompetenzen (Erprobung 

Schülerwerkstätten in Schulen und 
außerschulisch (Schülerakademie, 

Schulgarten u.a.)) mit Partner:innen

Etablierung von digitalen 
Anwendungen in Kitas und Schulen

Weiterentwicklung lokaler 
musealer Standorte, wie 

das Reiss-Museum, Graun-
Zentrum, Bauernmuseum 

Lindena u.a.

Vernetzung bestehender 
musealer Einrichtungen zur 

abgestimmten 
Weiterentwicklung von 

Angeboten

Weiterentwicklung von 
Kulturstandorten, wie 

Saxdorf u.a.

Etablierung von digitalen 
Anwendungen in Kitas und 

Schulen

Aufbau einer Kooperation 
mit der LAG Spree-Neiße-

Land zur Rolle kleiner 
Museen inkl. 

Erfahrungstransfer)

Ansätze zur 
Weiterentwicklung „Hier 

spielt die Musik“ und 
anderer musikalischer 
Angebote, u.a. Graun-

Wettbewerb etc.
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TZ 1.1.4 Schaffung neuer und Qualifizierung bestehender Angebote der ortsnahen 
(Grund-) Versorgung mit Waren, Dienstleistungen und sonstigen Angeboten 

Eine ortsnahe Grundversorgung der Bevölkerung mit Waren und Dienstleistungen insbe-
sondere des täglichen Bedarfs soll im gesamten Gebiet der LAG Elbe-Elster sichergestellt 
werden. Die Schaffung und Sicherung einer ortsnahen Grundversorgung gewinnt vor dem 
Hintergrund der demographischen Entwicklung und einer damit verbundenen Zunahme 
mobilitätsbeeinträchtigter Bewohner:innen weiter an Bedeutung. Gerade in den Dörfern 
und kleinen Orten ohne stationäre Nahversorgung kommt dabei dem mobilen Handel eine 
zentrale Rolle zu. 

Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 

 

TZ 1.1.5 Modellhafte Entwicklung und Erprobung von Angeboten der flexiblen, bedarfsge-
rechte Mobilitätssicherung mit tragfähiger Etablierung 

Ziel ist es verschiedene Angebote der flexiblen, alternativen und bedarfsgerechten Mobili-
tätsicherung modellhaft in Teilen des LAG-Gebiets zu erproben. Dazu werden neue Ange-
bote entwickelt bzw. bestehende Angebote weiterentwickelt. Durch den Ausbau verschie-
dener Mobilitätangebote wird die Chancengleichheit und gesellschaftliche Teilhabe für 
Jung und Alt in allen Teilen der Region gesichert. Das Angebot soll insgesamt an lokale 
Bedürfnisse angepasst und wirtschaftlich tragfähig entwickelt werden. Es gilt umweltscho-
nende und nachhaltige Angebote, wie ÖPNV-Ausbau mit schadstoffarmen Antrieben zu er-
weitern. Für eine verbesserte Serviceorientierung sind verschiedene Verkehrsver- und -an-
bindungen aufeinander abzustimmen, Kooperationen der Verkehrsträger:innen zu intensi-
vieren und nutzerfreundliche digitale Informationsbereitstellung auszuweiten.  

Hierzu wird auch das Ziel verfolgt ergänzende und umweltschonende Angebote, wie 
Leihstationen für Fahrräder und E-Bikes, zu etablieren. Die Bereitstellung dieser Angebote 
sowie der komfortablen Vernetzung verschiedener Verkehrsmittel unterstützt auch die tou-
ristische Wertschöpfung. 

Räumliche Schwerpunkte 

§ 2023-2025: modellhafte Entwicklung und Erprobung im Raum Doberlug-Kirch-
hain/Sonnewalde  

§ 2025-2027: Transfer in verschiedene Teilräume in Elbe-Elster 

§ nach Modellphasen sowohl Verstetigung von Ansätzen vor Ort sowie Transfer in die 
Region. 
 

Modell der „Dorfmarktplätze“ 
(Hohenbucko, Schraden) als 

Kombination von temporären 
Standorten für die mobilen 

Händler und Treffpunkte für die 
Bevölkerung modellhaft 

kleinräumlich aufgreifen, ggf. auch 
als Projekt der LAG

Erprobung und Unterstützung 
mobiler, temporärer 

gastronomischer Angebote 
(Erfahrungstransfer, Vernetzung 

Akteure u.a.)



  

   48 
 

Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 

 

TZ 1.1.6 Vorbereitung und Umsetzung der pilothaften Anpassung technischer Infrastruk-
turen der Energie- und Wärmeversorgung sowie der stofflichen Ver- und Entsorgung an 
lokale und teilregionale Bedarfe  

Der Ausbau bzw. die Weiterentwicklung der technischen Infrastrukturen soll sich an lokale 
und teilregionale Bedarfe anpassen sowie einzelne Vorhaben der Ver- und Entsorgung pi-
lothaft begleiten. Grundlegend soll der Weiterentwicklung im Einklang mit Natur, Land-
schaft und Siedlungsentwicklung raumverträglich umgesetzt werden. Dabei sind beste-
hende regionale Ressourcen aktiv zu nutzen. Die technische Versorgungsinfrastruktur soll 
effizient und bedarfsgerecht umgebaut werden. 

Räumliche Schwerpunkte 

§ Schönewalde, Schlieben, Stadt Herzberg, Verbandsgemeinde Liebenwerda 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 
 

TZ 1.1.7 Bedarfsgerechte Weiterentwicklung der ländlichen Wegeinfrastruktur 

Es gilt den ländlichen Wegebau bedarfsgerecht weiterzuentwickeln und an künftige Gege-
benheiten und Anforderungen anzupassen. Art und Umfang des Ausbaus soll dabei jeweils 
unter der Berücksichtigung der individuellen raumspezifischen Belange und Anforderungen 
erfolgen.  

Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

§ Keine 

Modellprojekt „Mitnahme- / 
Mitbringe-Service“ 

benachbarter Dörfer 
(Sonnewalde/Doberlug-

Kirchhain)

Projekte zur Überbrückung 
der „letzte Meile“ 

(Räderabstellen an Bus-
Haltepunkten etc.)

E-Mobilität und die Nutzung 
kommunaler Fuhrparks

onkretisierung von 
Modellansätze im Raum 

Schlieben/Schönewalde, u.a. 
Verknüpfung Klärwerke 

(Abwasser, Wärme, Energie), 
Biogas/BHKW LN (Wärme, 

Strom)
Was ist LN???

Entwicklung bzw. Umsetzung 
von Energetischen 

Quartierskonzepten 

Energetisches 
Mehrstoffnutzungszentrum 

(Wehrhain)

Herzberger Wasser- und 
Abwasser-Zweckverband: 

Potenziale von Grauwasser)
Bioenergiedorf Zobersdorf 

Nutzung von Biogas im 
Raum Bad Liebenwerda 

(Wonnemar)
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HF 1.2 Integration sowie Förderung des Miteinanders und des Gemeinschaftslebens 
im Ort 
 

TZ 1.2.1 Schaffung neuartiger Angebote zur Förderung von gemeinschaftlichem, altersge-
rechtem und selbstbestimmtem Wohnen sowie generationenübergreifendem und fami-
lienfreundlichem Zusammenleben in den Orten der Region 

Bedarfsgerechte Wohnangebote sind eine wichtige Voraussetzung für den Verbleib aller Al-
ters- und Zielgruppen in der Region. Dabei gilt es Angebote zu schaffen, die unterschiedli-
chen Ansprüchen gerecht werden und soziales Miteinander sowie Zusammenleben beför-
dern. Neben familienfreundlichen Zuschnitten gilt es bedarfsgerechten und barrierefreien 
Wohnraum für alle Altersgruppen im ländlichen Raum bereitzustellen. Dabei sollen alter-
native Wohnkonzepte erprobt werden. Ziel ist vor allem die Unterstützung von Maßnahmen 
und Projekten, die ein Zusammenleben von mehreren Generationen unter einem Dach er-
möglichen sowie seniorengerechten Wohnraum für ein langes eigenständiges Leben in ver-
trauter Umgebung bzw. in eigener Wohnung schaffen.  

Mit Blick auf eine familienfreundliche Region sollen kurze Wege zu wichtigen Einrichtungen 
der Daseinsvorsorge, zum Arbeitsplatz, zu Erholungsangeboten, zu Bildungs- und Kultur-
einrichtungen sichergestellt und weiter verbessert werden. 

Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum 
 
Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 

 

TZ 1.2.2 Verbesserung digitaler Kompetenzen von Jung und Alt im ländlichen Elbe-Elster 
mittels Entwicklung dezentraler oder mobiler Angebote und deren Umsetzung in modell-
haften Projekten 

Anknüpfend an bislang im Raum Elbe-Elster modellhaft initiierte und praktizierte Ansätze 
(Telepräsenz-Lernen unter LEADER und im Bundes-Modellvorhaben „Land(auf)Schwung“ 
2015-2020) sollen die digitalen Kompetenzen von Jung und Alt über Modellprojekte weiter 
gestärkt werden. Grundlegende Voraussetzung für die gesellschaftliche Teilhabe und Chan-
cengleichheit der in der Region lebenden Menschen sowie Grundvorrausetzung für neue Ar-
beitsformate ist ein sicherer Umgang mit digitalen Angeboten. Hierzu sollen zielgruppen-
spezifische Angebote die digitale Kompetenz aller Generationen verbessern und die fort-
schreitende Digitalisierung im Alltag verankern. 

Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum 
 

 

 

Modellvorhaben zu 
generationenübergreifend

em Wohnen und 
Mehrgenerationenhaus, 
z.B. in alten Hofanlagen

Neue Organisationsformen, 
z.B. lokale Genossenschaften, 

Baugruppen etc. und 
Kooperation mit 

paritätischen und sonstigen 
Trägern etc.

Wohnprojekt Uebigau, Umbau 
ehemalige Oberschule - ein 

generationsübergreifes Projekt 
für Senioren und Familien
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Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 

 

TZ 1.2.3 Stärkung der Mitgestaltung, Selbstorganisation und des Engagements von Jung 
bis Alt in ländlichen Orten über gemeinsame, neue Ansätze und deren modellhafte Erpro-
bung / Umsetzung  

Die Beteiligung der Menschen (Jung und Alt) in der Region soll in allen ländlichen Teilräu-
men und Orten ermöglicht werden. Insbesondere sollen neuartige Ansätze und Wege des 
Engagements aus der Bevölkerung unterstützt werden. Die Förderung der sozialen Teilhabe 
und Mitgestaltung sollen über niederschwellige Angebote für alle Zielgruppen möglich sein. 
Ziel ist die Stärkung bestehender und Schaffung neuer Kooperations- und Vernetzungs-
strukturen, die auch die Identifikation der beteiligten Akteure mit der Region fördern. Netz-
werke und Vereine in der Region sollen langfristig gestärkt und gesichert werden. 

Die praktizierten Ansätze u.a. im Rahmen der KLI 2015-2022 (ca. 70 lokale Vorhaben mit 
unbaren Eigenleistungen) sowie Vorhaben unter LEADER und andere Initiativen sollen 
grundsätzlich v.a. kleinen Orten/Dörfern offenstehen, aktiv Anreize unterstützen sowie lo-
kales Engagement stärken. 

Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum 
 
Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 
  

Umsetzung Maker Space im 
LAG-Gebiet (mobil u./o. 

stationär) 

Dorf-App und Ansatz der 
„Digitalen Stuben“ 

Weiterentwicklung Senioren-
Akademie (LaS-Ansatz) als 

dezentrales „Lernen in örtlicher 
Gemeinschaft“ 

Stärkung der digitalen 
Kompetenz für Bürger:innen im 

ländlichen Raum der Lausitz 
(Kooperation)

Etablierung Dörfertreffen 
Elbe-Elster: 

Erfahrungsaustausch und 
Aktivitäten der Orte

Entwicklung von Zielbildern 
der Dorfentwicklung und 
Prozesse mittels Kriterien 

sowie Verfahren 

Initiierung und 
Unterstützung Sozialer 

Innovationen: Zusammen-
leben und Teilhabe am 

gesellschaftlichen Leben

Entwicklung nachhaltiger 
Formen der Beteiligung von 
Kindern & Jugendlichen an 

Gestaltungsprozessen 
vor Ort)

Modellvorhaben „FSJ für 
Rentner:innen“
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TZ 1.2.4 Stärkung des Miteinanders von Jung und Alt und der Integration Ansässiger und 
Neubürger:innen (Rückkehrer:innen, Hinzuziehende, Geflüchtete) durch Schaffung bzw. 
Weiterentwicklung von Möglichkeiten (Angebote) und Räumen (Infrastrukturen) für Be-
gegnung und Kommunikation in ländlichen Orten sowie Förderung der Eigenverantwor-
tung für dieser „Orte“ 
 
Die Bereitstellung von Räumen für Begegnung und Kommunikation soll für alle Altersgrup-
pen verbessert werden. Dabei gilt es Konzepte für eine multifunktionale Nutzung durch Ak-
teursgruppen zu entwickeln und zu erproben. Spezifische Informations- und Serviceange-
bote für Zugezogene oder Rückkehrer:innen tragen dazu bei, aktiv eine Stärkung des Mitei-
nanders zu befördern. Eine nachhaltig angelegte Vernetzung der Bewohnerschaft sowie 
durch die Informations- und Serviceangebote sollen weitere Zuzüge in die Region angeregt 
werden.  

Die Eigenverantwortung der Bewohnerschaft für Angebote und Infrastrukturen sowie das 
Gemeinschaftsgefühl sollen langfristig durch einen generationenübergreifenden, integrati-
ven Ansatz gestärkt werden. Dazu soll eine angemessene Willkommenskultur in der Region 
entwickelt sowie die Anerkennungskultur für Ehrenamt und gemeinwohlorientiertes Enga-
gement gestärkt werden. Durch gezielte Entwicklung von Begegnungsräumen für alle Ge-
nerationen wird der Austausch von Wissen und die Stärkung sozialer Kompetenzen verbes-
sert. Die praktizierten Ansätze u.a. im Rahmen der KLI 2015 bis 2022 (ca. 70 lokale Vorha-
ben mit unbaren Eigenleistungen) sowie Vorhaben unter LEADER und andere Initiativen 
sollen zukünftig grundsätzlich v.a. kleinen Orten/Dörfern offenstehen und hier aktiv Anreize 
unterstützen sowie aktives lokales Engagement weitergehend befördern. 

Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 
 

TZ 1.2.5 Schaffung attraktiver, vitaler Ortskerne sowie Revitalisierung ortsbildprägender 
Gebäude und Freiflächen mit dauerhaften, tragfähigen Nutzungen zur Stärkung des ge-
meinschaftlichen Dorflebens und Identifikation mit dem Ort 

Die Unterstützung von Maßnahmen zur Revitalisierung ortsbildprägender Gebäude und 
Freiflächen soll die Nachnutzung dieser Räume ermöglichen sowie zu attraktiven, vitalen 
Ortkernen im ländlichen Raum und der Belebung des Ortsmitten beitragen. Die Schaffung 
vitaler Ortskerne umfasst neben der Sicherung der Daseinsvorsorge auch Räume für Begeg-
nung und Kommunikation oder alternativer Formen der Nahversorgung. Ziel ist es, histo-
risch gewachsene Städte und Dörfer mit ihren typischen Strukturen zu erhalten und durch 
nachhaltige Maßnahmen und Prozesse zu sichern.  

Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum 

Konkretisierung von 
Erfahrungstransfer von 

innovativen Konzepten für 
Betrieb von Dorf-

gemeinschaftshäusern durch 
örtliche Gemeinschaft (Gorden, 
Rückersdorf, Winkel, Franken, 

etc.)

Weiterführung der 
Unterstützung lokaler 

Initiativen (Regionalbudget 
via Wettbewerb) (s. 1.2.3)

Kooperation mit 
Netzwerk „Initiativen 

für Rückkehr und Zuzug 
in die Lausitz“
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Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 

 
 
SP 2: Regionale Wertschöpfung und Wirtschaft 
 

Der SP 2 gliedert sich in die Handlungsfelder „Förderung der Erzeugung und Vermarktung re-
gionaler Produkte und Dienstleistungen sowie Initiierung regionaler Wirtschaftskreisläufe“ 
und „Steigerung der Touristischen Wertschöpfung und Profilierung der Region“. 

Die Erzeugung und Vermarktung von regionalen Produkten ist auch zukünftig zu stärken und 
weiter auszubauen sowie (über-)regionale Wirtschaftskreisläufe effizienter zu gestalten und 
zu verbessern. Im Mittelpunkt des SP 2 steht das Ziel einer nachhaltigen Erhöhung der regio-
nalen Wertschöpfung sowie der Erschließung neuer Einkommensmöglichkeiten im ländlichen 
Raum. Von zentraler Bedeutung ist es dabei eine stabile Wirtschaftsstruktur der Region zu 
entwickeln und insbesondere klein- und mittelständische Unternehmen in ihrer Funktion als 
Träger der regionalen Wertschöpfung zu unterstützen. Durch eine einheitliche Vermarktung 
der in der Region hergestellten Produkte (mithilfe eines Regionalsiegels) sollen die Nachfrage 
nach regionalen Produkten sowie der Aufbau kooperativer Vertriebsstrukturen in der Region 
gefördert werden.  

Des Weiteren gilt es auf die sich verändernde Arbeitswelt und neue Möglichkeiten des (digita-
len) Arbeitens zu reagieren. Standorte für innovative und neuartige Arbeitsformen sollen etab-
liert, gefördert und weiterentwickelt werden. Daneben kommt der Stärkung der Innovations-
fähigkeit der Unternehmen in der Fördergebietskulisse eine ebenso maßgebliche Rolle für die 
weitere Entwicklung der regionalen Wirtschaft zu wie der Fachkräftesicherung, der Sicherung 
der Unternehmensnachfolge und der Förderung von Existenzgründungen.  

Darüber hinaus ist die Region auch als Tourismusstandort zu qualifizieren und zu stärken. Ein 
Fokus ist dabei, insbesondere vor dem Hintergrund der Digitalisierung, auf die Qualifizierung 
und Steigerung der Qualität von bestehenden Angeboten zu legen. Vor allem die Bereiche des 
Kultur- und Naturtourismus in Verbindung mit Rad- und Wandererlebnissen sollen langfristig 
auf Grundlage der Qualitätssicherung touristischer Infrastruktur gestärkt werden. 

  

Innovative Konzepte zur Nutzung 
ortsbildbildprägender und/ oder 

denkmalgeschützter Gebäude und 
ausgewählter Dorfkirchen mit 

Mehrwert für die örtliche 
Gemeinschaft (Basis: 

Dorfentwicklungs-konzept)

Rückbau ortbildrelevanter, 
leerstehender Gebäude für 

gewerbliche und 
gemeinschaftliche 

Wiedernutzung (Basis: 
Dorfentwicklungskonzept)

Erprobung von 
Konzepten zur 

Zwischennutzung 
ortsbildprägender 

Gebäude (Gemeinschaft, 
Jugend, Wohnformen)

Weiterentwicklung der Friedhöfe 
als Treffpunkte und Orte der 

Kommunikation
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HF 2.1 Förderung der Erzeugung und Vermarktung von regionalen Produkten und 
Dienstleistungen sowie Initiierung regionaler Wirtschaftskreisläufe 

TZ 2.1.1 Entwicklung regionaler Produkte bzw. Dienstleistungen (inkl. gesundheitswirt-
schaftlicher Leistungen) zur Sicherung bestehender und Erschließung neuer Einkommens-
möglichkeiten  

Die Erzeugung und Entwicklung von regionalen Produkten und Dienstleistungen werden 
weiterhin nachdrücklich unterstützt. Regionale Produkte und Dienstleistungen tragen 
maßgeblich zur regionalen Wertschöpfung bei und garantieren Erwerbsmöglichkeiten in der 
Region. Um die Zukunftsfähigkeit der regionalen Betriebe zu verbessern, sollen Vorhaben 
unterstützt werden, die auf neuartige, innovative und spezifische Produkte oder Dienstleis-
tungen fokussieren. Kooperation und Vernetzung regionaler Erzeuger:innen sollen ausge-
weitet und Synergien gefördert werden.  

Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum 
 
Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 

 

TZ 2.1.2 Aufbau regionaler und ggf. überregionaler Wirtschaftskreisläufe und Wertschöp-
fungszusammenhänge/-partnerschaften mittels geeigneter Initiativen, Projekte, Prozesse 
und Strukturen  

Zur Steigerung der Nachhaltigkeit und Resilienz der ansässigen Unternehmen werden der 
Auf- und Ausbau von regionalen Wirtschaftskreisläufen und regionalen Wertschöpfungs-
ketten in der Konzeption sowie Umsetzung unterstützt. Regionale Ressourcen und Kompe-
tenzen gilt es effizient zu nutzen, gezielt Wertschöpfungszusammenhänge aufzubauen und 
Lücken in Wertschöpfungsketten zu schließen. Dabei werden überregionale Wirtschafts-
kreisläufe und Zusammenhänge aufgegriffen. 

Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

Ansatz Verknüpfung 
Unternehmensnachfolge Handwerk

Neue Unterstützung von 
Partnerschaften und Kooperationen zur 

Stärkung der regionalen Wirtschaft

Initiierung eines Prozesses zur 
Sicherung der Teichwirtschaft als 

Erwerbsbasis vor dem Hintergrund 
der Folgen des Klimawandels 
(Aktivierung der regionalen 
Wertschöpfung (s.a. FONA-

Modellvorhaben))

Kooperation und 
Anknüpfung an die AG 

Fischereiwirtschaft der LAGn 
Elbe-Röder-Dreieck (ERD) 
und Dresdner Heidebogen 

(DHB)

Initiierung eines 
Prozesses bzw. 

Modellvorhabens zum 
„Aufbau einer regionalen 

Wertschöpfungskette 
Holz“ 

Biomethan aus Biogas (für 
Landwirtschaft) im Raum 

Schlieben

Energetisches 
Mehrstoffnutzungszentrum 

(Wehrhain)
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TZ 2.1.3 Initiierung, Förderung bzw. Verstärkung der Nachfrage nach regionalen/heimi-
schen Produkten in der regionalen Öffentlichkeit (v.a. Regionalsiegel) sowie Förderung der 
kooperativen Vermarktung von regionalen Produkten 

Durch die kooperative Vermarktung und Förderung der Nachfrage nach regionalen Produk-
ten wird die regionale Wertschöpfung erhöht und die Region nach innen und außen profi-
liert. Die einheitliche Vermarktung von regionalen Produkten und Dienstleistungen mittels 
Regionalsiegel Elbe-Elster stärkt die Identifikation mit der Region und ihren Produkten so-
wie schafft einen qualitativen Wiedererkennungswert.  

Ziel ist es hierzu auch gemeinsam leistungsfähige Vertriebs- und Logistikstrukturen aufzu-
bauen, die es auch kleinen Produzenten und Anbietern ermöglicht, ihre Produkte an Ziel-
gruppen zu bringen. Der Fokus des Vertriebs wird dabei nicht nur auf umliegende Ballungs-
räume gelegt, vielmehr wird die Verfügbarkeit und Präsenz regionaler Produkte innerhalb 
der Region verbessert. 

Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum  
 
Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 
 

TZ 2.1.4 Weiterentwicklung von Standorten, welche neuartige Arbeitsformen exempla-
risch im Raum Elbe-Elster umsetzen und unterstützen 

Um neuartige Arbeitsformen in der Region zu verankern, sind geeignete Standorte für diese 
Nutzungen zu entwickeln bzw. bestehende Ansätze zu qualifizieren und zu stärken. Dabei 
sollen insbesondere Konzepte unterstützt werden, die einen innovativen Charakter aufwei-
sen und ggf. verschiedene Zielstellungen verknüpfen, bspw. Workation-Angebote. 

Räumliche Schwerpunkte 

Fokus auf Mittelzentren bzw. bestehende Angebote/Orte in Herzberg/Elster, Finsterwalde, 
Bad Liebenwerda sowie neu geplant in Falkenberg (Elster). 

Eine räumliche Fokussierung auf Städte mit zentralörtlicher Funktion und guter Bahnan-
bindung ist zielführend. Hier bestehen Ansätze und Projekte, die qualifiziert und dauerhaft 
tragfähig gestaltet werden sollen. Dies schließt besonders innovative Ansätze im sonstigen 
LAG-Gebiet nicht aus. 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 
 

Qualifizierung und Ausbau 
des „Regionalsiegels“ zur 

Zertifizierung von regionalen 
Produkten und 

Dienstleistungen 

Organisation 
leistungsfähiger 

Vertriebsstrukturen zwischen 
Produzent:innen und 

Abnehmer:innen

Regionalmarktstände auf 
Wochenmärkten vor Ort

Weiterentwicklung der Konzepte und 
Coworking-Standorte (Herzberg, 

Finsterwalde und Bad Liebenwerda) sowie 
deren Erweiterung (Falkenberg) und 

Vernetzung innerhalb von Elbe-Elster

Modellentwicklung „Workation“-Angebote
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TZ 2.1.5 Förderung der regionalen Fachkräftesicherung sowie von Existenzgründungen, 
Start-ups und der Nachfolgesicherung in der regionalen Wirtschaft 

Unternehmen und Brachen in der Region haben erhebliche Probleme bei Fachkräfte- und 
Nachfolgesicherung. Infolge des demographischen Wandels wird sich der Wettbewerb um 
Fachkräfte weiter verschärfen. Die bestehenden Initiativen der regionalen Wirtschaft gilt es 
gemeinsam mit Partner:innen zu unterstützen sowie Formate der Fachkräftegewinnung 
und -sicherung bedarfsgerecht weiterzuentwickeln. In bestehenden Netzwerken werden 
Unternehmensnachfolgen und Existenzgründungen gezielt gefördert und begleitet sowie in 
vorhandene Netzwerkstrukturen integriert.  

Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum 
 
Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 
 
TZ 2.1.6 Reaktivierung brachliegender (Alt-)Gewerbeflächen/vormals landwirtschaftlich 
genutzter Standorte in Kleinstädten und Dörfern für unternehmerische Entwicklungen in 
lokales Handwerk und Gewerbe (ggf. Kombination mit neuen Energie-Wärme-Lösungen 
etc.) 
Lokales Handwerk und kleinproduzierende Gewerbe prägen die Wirtschaft und Erwerbs-
strukturen in den Dörfern. Aufgrund sich verändernder Flächenanforderungen und zuneh-
menden Konflikten in Ortslagen finden diese Unternehmen vielfach keine geeigneten 
Standorte in gewachsenen Dorfstrukturen. Hierzu sollen Konzepte zur Reaktivierung brach-
gefallener kleinerer (Altgewerbe-) Flächen in den Dörfern erarbeitet werden, die den dauer-
haften Verbleib von Unternehmen im Dorf ermöglichen. Dies verbessert die Nutzungsmi-
schung in Dörfern, stärkt nachhaltig wirtschaftliche Strukturen im ländlichen Raum und 
unterstützt eine flächensparsame Siedlungsentwicklung.  

Räumliche Schwerpunkte 

§ räumliche Fokussierung bedarf zunächst Erfassung bzw. Analyse im Raum vorhande-
ner Potenziale sowie der Ableitung von konkreten Handlungsansätzen. 

 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 
  

Unterstützung und Qualifizierung der 
bestehenden Netzwerke zur 

Fachkräftesicherung, Existenzgründung und 
Unternehmensnachfolge

Potenzialerfassung und Ableitung einer 
Aktivierungsstrategie für relevante, vormals 

gewerblich sowie landwirtschaftlich 
genutzter, aufgebebener oder 

mindergenutzte Areale (häufig am 
Ortsrand, z.B. Schlieben) 
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HF 2.2 Steigerung der touristischen Wertschöpfung und Profilierung der Region 

 
TZ 2.2.1 Weiterentwicklung und Steigerung der Qualitätsorientierung touristischer Ange-
bote von Leistungsträgern mit Fokus auf Digitalisierung und Profilierung der Schwer-
punkte der Reiseregion Elbe-Elster-Land 

Die touristische Entwicklung der Region setzt vorrangig auf die Steigerung der Qualität be-
stehender und Entwicklung neuartiger touristischer Angebote. Zudem gilt es die Reisere-
gion Elbe-Elster-Land insgesamt zu stärken und den Bekanntheitsgrad zu erhöhen. Dabei 
sollen die Qualifizierung und die Verbesserung der Präsenz der Angebote unter Berücksich-
tigung der Digitalisierung erfolgen. 

Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 
 

TZ 2.2.2 Entwicklung und zielgruppenspezifische Vermarktung von Angeboten im regiona-
len Kultur- und Naturtourismus in Verbindung mit Rad- und Wandererlebnis (regional und 
gebietsübergreifend)  

Touristische Informationsangebote werden in Kooperation mit relevanten Akteuren weiter-
entwickelt und den Interessent:innen sowie Tourist:innen nutzergerecht zur Verfügung ge-
stellt.  

Der Fokus der Vermarktungsaktivitäten liegt dabei auf Kultur- und Naturtourismus. Das 
kulturelle Erbe der Städte und Dörfer in der Region bietet vielfältige Entwicklungsansätze, 
die künftig im Miteinander der Akteure touristisch erlebbar und tourismuswirtschaftlich 
wirksam werden. In beiden Naturparken Niederlausitzer Heidelandschaft und Niederlausit-
zer Landrücken werden landschaftsbezogene touristische Angebote qualifiziert und ziel-
gruppenspezifisch vermarktet.  

Die Entwicklung der touristischen Infrastruktur in der Region erfolgt vorrangig über „Lü-
ckenschlüsse“ von touristischen Wegen (Rad-, Wander-, Gewässer- und thematische Wege-
führung) mit regionaler und überregionaler Bedeutung sowie über die Qualitätssicherung 
der Infrastrukturen (u.a. Radwegezustand). 

Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum 
 

'Qualitätsoffensive Reiseregion 
EEL'

Sondierung und Einführung 
einer „Gästekarte“ zur 

Verknüpfung von Akteuren 
und Angeboten (ÖPNV, 

Museen, Naturparke, Ein-
/Ausstieg Wandern)

Initiative zur 
Verbesserung der 

Gästeversorgung und 
Gastronomie im Verbund 

touristischer und 
sonstiger Akteure 

Unterstützung der 
Teilnehmer:innen an der 

Regionalen Speisekarte (Nach-
Corona-Phase)

Initiative zur Verknüpfung 
touristischer Leistungsträger 
und regionaler Produzenten, 

z.B. „Deutsche 
Manufakturen-Straße“ 
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Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 
 
TZ 2.2.3 Nachhaltige Sicherung der Qualität touristischer Infrastrukturen, inkl. Koordina-
tion und Zertifizierungen 

Die Qualität der bestehenden touristischen Infrastrukturen ist dauerhaft zu sichern. Dies 
umfasst neben der gezielten Stärkung von bestehenden Qualitäten vor allem die Koordi-
nation der touristischen Infrastrukturen und ihre Zertifizierung. Durch die Zusammenar-
beit der touristischen Akteure über die Regionsgrenzen hinaus sollen zudem überregiona-
len Synergien weitergehend erschlossen und die Qualität der Infrastrukturen zielgerichte-
ter gesteigert werden.  

Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 

 
 
SP 3: Nachhaltige Entwicklung der Kulturlandschaft und Landbewirtschaftung 
 
Die Relevanz einer nachhaltigen Entwicklung und Stärkung der Kulturlandschaft der Region 
ist in Anbetracht der wachsenden klimatischen Herausforderungen frühzeitig in die unter-
schiedlichsten Bereiche und Aufgaben der ländlichen Entwicklung zu integrieren.  
Öffentlich zugängliche und transparent gestaltete Umweltbildungsangebote und -schulun-
gen sowie Informationen für die Bewohnerschaft sollen zu einer breiten Auseinandersetzung 
mit den Fragen und Auswirkungen des Klimawandels und der Klimafolgenanpassung in der 
Region beitragen.  
Zudem sollen Pilotvorhaben und Modellräume für ökologische Modellvorhaben sowie nach-
haltiges Wirtschaften gefördert und gemeinsam mit verschiedenen Akteursgruppen aus Land- 

Entwicklung regionaler 
Wanderrouten in Elbe-Elster-Land 

mit überregionalen 
Verknüpfungen sowie 

Zertifizierung „Wanderbares 
Deutschland“ (Verknüpfung 

Gästekarte, ÖPNV, 
Routenführung, digitale 

Angebote, Naturerlebnisangebote 
etc.)

Weiterentwicklung regionaler 
und übergreifender 

Radrouten (inkl. Anpassung 
KWW) für Zielgruppen und 

Zeitbudgets (z.B. Anbindung 
an Radwegenetz der 

sächsischen LEADER-
Regionen Elbe-Röder-Dreieck 

und Dresdner Heidebogen

Überregionales 
Marketing und 

Vernetzungen im 
Netzwerk „Natur aktiv“ 
(z.B. des touristischen 
Angebotes "Fürstliche 

Route - Straße der 
Wettiner" (Fortführung 

Kooperationsprojekt aus 
FP 2014-2020))

Weiterentwicklung 
„Kulturschatzsucher“ inkl. 
digitaler Zusatzangebote 

(Verbund Museen, Industriekultur 
u.a.) 

Kooperation zu 
übergreifendem Rad- und 
Wandertourismus mit ERD 

(Naturerlebniswandern, 
Fürstliche Route) 

Qualifizierung 
bestehender jährlicher 

Aktionen (EE 
RadKulTour; 

Schlössernacht, u.a.)

Initiative „Qualitätssicherung“ für 
regionale Routen (Radrouten, 

Wanderrouten) – Beschilderung, 
Wegequalitäten, digitale 

Aufbereitung/Services

Schaffung verbindlicher Strukturen zur 
Qualitätssicherung auf regionaler Ebene 
im Verbund von Landkreis, Kommunen, 
Tourismusverband und -vereinen etc.
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und Forstwirtschaft, produzierendem Gewerbe, Tourismus, Naturparken, Natur- und Umwelt-
schutz, Vereinen und Initiativen sowie Verwaltung und Politik umgesetzt werden.  
Dieser dritte thematisch-inhaltliche Schwerpunkt fokussiert somit auf unterschiedlichste Ak-
tionen und Maßnahmen, die zu einer dauerhaften Sicherung und umweltschonenden Inan-
spruchnahme von natürlichen Ressourcen in der Region beitragen und diese für künftige Ge-
nerationen bewahren.  
 
HF 3.1 Nachhaltige Sicherung der Kulturlandschaft sowie Bewirtschaftung & Entwick-
lung im Einklang mit Belangen von Natur und Umwelt 

 

TZ 3.1.1 Sensibilisierung und Aktivierung von kleineren/privaten Akteuren zu Herausfor-
derungen und kooperativen Handlungsmöglichkeiten bzgl. Klimaschutz/Klimafolgenan-
passung und energetischem Umbau mittels zielgruppenwirksamer Formate (Information, 
Kommunikation) und neuartigen Partnerschaften zwischen Kommunen, Wirtschaft und 
sonstigen Akteuren 
Kleinere und private Akteur:innen sollen durch zielgruppenspezifische  Herausforderungen 
von Klimaschutz und Klimafolgeanpassungen sensibilisiert und geschult werden. Zielgrup-
penspezifische Formate sollen neuartige Kooperationen zur nachhaltigen Entwicklung der 
Region ermöglichen und stärken sowie individuelle Umsetzungsspielräume- und Möglich-
keiten vermitteln.  

Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 
 
TZ 3.1.2 Erhaltung und Wiederherstellung von wertvollen Bestandteilen der Kulturland-
schaft sowie Stärkung der Biodiversität durch Nutzung und Pflege  

Die Kulturlandschaft prägt das Erscheinungsbild und den Charakter der Region, ist dauer-
haft zu sichern sowie im Einklang mit Natur- und Umweltbelangen zu entwickeln. Die na-
türlichen Ressourcen sind als Lebengrundlage nachhaltig zu bewirtschaften, um den Land-
nutzenden heute und in Zukunft ein sicheres Auskommen zu ermöglichen. Zentrale Aufgabe 
ist die Stärkung der Biodiversität unter Berücksichtigung einer nachhaltigen und spezifi-
schen Nutzung, Pflege sowie Anpassung der Kulturlandschaft und ihrer Bestandteile an den 
Klimawandel im Sinne einer resilienten Kulturlandschaft. 

 

 

Pilotvorhaben zu 
Waldmehrung und -

umbau

Sensibilisierung privater 
Waldbesitzer zu 

ökologischer 
Waldbewirtschaftung

Modellhafte Projekte 
dezentraler Energie-
/Wärmeversorgung 

Aufbau von Beratungsstrukturen zur 
Bildung örtlicher/kleinräumlicher 

Bioenergie-Genossenschaften (WKA, 
PV-FFA)

Unterstützung örtlicher Gemeinschaften 
im Umgang mit Entwicklungen bzgl. PV-
Freiflächenanlagen (PV-FFA), Gestaltung 
Landschaftsbild, Mehrwert für Orte und 

Einwohner:innen etc.
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Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

TZ 3.1.3 Unterstützung von pilothaften Vorhaben/Entwicklungen im Bereich Umweltbil-
dung/-erlebnis/Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) sowie von ökologischen Mo-
dellvorhaben  

Der Bereich der Umweltbildung und -erlebnisse soll künftig ausgebaut und gestärkt wer-
den. Durch unterschiedliche Pilot- und Modellvorhaben sollen Ansätze erprobt und weit-
entwickelt werden, die über die Herausforderungen der sich verändernder Umweltbedin-
gungen informieren und die Akzeptanz für eine nachhaltige ökologische Entwicklung und 
Ressourcenschonung fördern.  
 

Räumliche Schwerpunkte 

§ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 

  

Untersuchung 
Klimafolgenanpassung 

Teichwirtschaft (s. 2.1.2) 
als prägendes 

Landschaftselement

Weiterentwicklung der 
Streuobstwiesen-Landschaft in 

Hohenleipisch/Döllingen

Gestaltung der 
Folgelandschaft - Kiesabbau 

Mühlberg, Zeischa/ Haida 
u.a. 

Klimafolgenanpassung 
Kleingewässer - Belange 
des Landschaftswasser-

haushalt, Thema 
Niedrigwasser (über die 

Pflichtaufgaben der 
Gewässerunterhaltung 

hinausgehend)

Erstaufforstungskataster und 
Flächenpool für Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen bzw. 
Zertifikate-Handel im Gebiet 

des Naturparks Niederlausitzer 
Heidelandschaft

Weiterführung 
Energieproduktion aus 

Reststoffen der 
Landschaftspflege (Ansatz 

Land(auf)Schwung)

Unterstützung von Schulen 
und Kitas bei 

Profilausrichtung sowie 
Anerkennung als Naturpark-

Schule /-Kita (mehrere 
Interessenten)

Landschaft als Lernort 
gemeinsam mit Besucher-
informationszentren der 

Naturparke (digitale 
Formate, Herausgehen in 
Landschaft unterstützend)

Bildungsangebote für 
Multiplikatoren
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TZ 3.1.4 Weiterentwicklung der Naturparke „als Modellräume für nachhaltiges Wirtschaf-
ten“ gemeinsam mit wirtschaftlichen und relevanten Akteursgruppen  

In beiden Naturparken sollen verstärkt modellhafte Ansätze des nachhaltigen und koope-
rativen Wirtschaftens im Einklang von Landschafts- und Naturschutz unterstützt werden. 
Durch gezielte Maßnahmen sollen die Naturparke in ihren Charakteristika optimiert und 
bewahrt werden. Die gemeinschaftliche Entwicklung unter Einbindung von unterschiedli-
chen Akteursgruppen bietet Chancen für neue regionale Impulse, ermöglicht einen breiten 
Erfahrungsaustausch und wertet das Bewusstsein und die Akzeptanz für Umweltbelange 
weiter auf. 

Räumliche Schwerpunkte 

§ Naturparke Niederlausitzer Heidelandschaft/Niederlausitzer Landrücken im LAG-Ge-
biet 

 
Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 
 
TZ 3.1.5 Qualitätssicherung und Ergänzung der infrastrukturellen Voraussetzungen zur 
Weiterentwicklung der Naturparke unter Wahrung naturschutzfachlicher Belange  

Klimawandel und Klimafolgen, aber auch verändertes Besucherverhalten u. Ä., stellen 
neue Anforderungen an Infrastrukturen in beiden Naturparken. Diese sollen bedarfsge-
recht an sich verändernde lokale und regionale Bedarfe bzw. Bedürfnisse der Adressaten 
angepasst und ausgebaut werden. Zentrale Aufgabe ist die Qualitätssicherung bestehen-
der Infrastrukturen sowie von geplanten Vorhaben unter naturschutzfachlichen Gesichts-
punkten. 

Räumliche Schwerpunkte 

§ Naturparke Niederlausitzer Heidelandschaft / Niederlausitzer Landrücken im LAG-Ge-
biet 

 

 

  

Initiierung und 
Unterstützung von 

alternativen 
Anbauformen in der 

Landwirtschaft

Weiterentwicklung der 
Streuobstlandschaft als 

prägender Bestandteil der 
Kulturlandschaft 

(alte Sorten, regionale 
Produkte/Verarbeitung, 
ökologisch-klimatische 

Belange, örtliches Engagement 
etc.)

Modellhafte Erprobung 
neuer Ackerkulturen 
(Klimaanpassung, 
alternative Sorten, 

Wasser- und 
Bodenschonung)



  

   61 
 

Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 
 

5.5 Räumliche Schwerpunkte 
Für die in Kapitel 5.4 detailliert erläuterten Teilziele wurde jeweils - soweit möglich und ziel-
führend - eine räumliche Schwerpunktsetzung vorgenommen, um einen zielgerichteten, an 
Bedarfen sowie Entwicklungspotenzialen ausgerichteten Einsatz von Fördermitteln in der an-
stehenden EU-Förderperiode sowie darüber hinaus zu ermöglichen. Die im regionalen Ver-
ständigungsprozess vorgenommene räumliche Schwerpunktsetzung wird folgend tabellarisch 
und kartografisch nach Handlungsfeldern dargestellt. Der Tabelle sind alle Teilziele mit jewei-
liger räumlicher Schwerpunktsetzung sowie Begründung der jeweiligen Festsetzung zu ent-
nehmen. Daraufhin folgt die grafische Aufarbeitung der räumlichen Schwerpunktsetzung aus-
gewählter Teilziele.  

 

Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (1):  
Lebenswerte und lebendige Orte für alle Generationen und Gemeinschaftsleben 

Nr.  Handlungsfeld/Teilziele  Räumlicher 
Schwerpunkt 

Begründung Festsetzung des RSP 

1.1 Handlungsfeld 1.1: Verbesserung lokaler Infrastrukturen und Versorgungseinrichtun-
gen für die Bevölkerung (Daseinsvorsorge) 

1.1.1 Weiterentwicklung ambu-
lanter Angebote zur ge-
sundheitlichen und medi-
zinischen Grundversor-
gung in Orten mit zentral-
örtlicher Funktion sowie 
Stärkung der Versor-
gungsfunktion und neu-
artige Entwicklung zu mo-
bilen Versorgung im LAG-
Gebiet 
 

Ambulante Angebote 
mit Fokus auf MZ, 
Grundfunktionale 
Schwerpunkte (GSP) 
sowie die Orte Ue-
bigau und Wahren-
brück  
Neuartige mobile 
Angebote werden im 
Gesamtraum unter-
stützt 
(s. Abbildung 10) 

§ Stärkung der Orte mit zentralörtli-
cher Funktion, Erreichbarkeit mittels 
ÖPNV 

§ Sonderrolle für die Ortsteile Uebigau 
und Wahrenbrück mit Versorgungs-
funktion für deren Umfeld 

§ Limitierende finanzielle Bedingun-
gen des Gesundheitssystems (u.a. 
Steigerung Gesundheitskosten in-
folge Spezialisierung med. Leistun-
gen, Mehrbedarf an Behandlungen 
älterer Bevölkerung) 

1.1.2 Weiterentwicklung von 
Angeboten (inhaltlich/or-
ganisatorisch) sowie Aus-
stattungen und 

2023-2025 Kita im 
Raum WRS; Schule 
im WuH 

§ Arbeitsteilige Unterstützung/zeitli-
che Fokussierung von Maßnahmen 
investiver u. nicht-investiver Art im 

Verknüpfung Naturparke 
unter Einbeziehung alter 

Gleise/ Trassen

Neue Besucher-
Highlights: 

Naturparkturm am 
Loben/Amt Plessa

Beherbergung mit 
Naturparkbezug (Tiny 

houses, 
Übernachtungsmöglichkei

ten rund um die Heide, 
schwimmende Häuser in 
Zeischa, Rückersdorf etc.)

Entwicklung oder 
Umstellung von 

Tourenempfehlungen im 
Naturpark auf digitale 
Formate (Umstellung, 
Hindernisse abbauen, 

verbesserte Flexibilität)

Ergänzung 
Knotenpunktsystemaußer

halb ausgebauter 
Radwege 

(digital oder analog)
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Nr.  Handlungsfeld/Teilziele  Räumlicher 
Schwerpunkt 

Begründung Festsetzung des RSP 

Infrastrukturen zur Kin-
derbetreuung und schuli-
schen Bildung 
 

2025-2027 Kita in 
WuH, Schule in WRS 
(s. Abbildung 11) 

Gesamtraum (siehe auch Kitabe-
darfs-/Schulentwicklungsplan LK 
EE/LK OSL)  

§ Kita-Förderung in alter FP v.a. im 
Bereich WuH (5) u. Ortrand (4); WRS 
nur 1x à Fokus bei Kita auf WRS-
Region 

1.1.3 Weiterentwicklung von 
Kultur- und Freizeitange-
boten sowie Verbesserung 
von Erreichbarkeit und 
Zugänglichkeit für Jung 
und Alt 

Gesamtraum 
 

§ Aufgrund der besonderen Rolle der 
Angebote für Lebensqualität von 
Jung bis Alt in kleinen u. größeren 
Orten werden Vorhaben im Gesamt-
raum unterstützt   

1.1.4 Schaffung neuer und 
Qualifizierung bestehen-
der Angebote der ortsna-
hen (Grund-) Versorgung 
mit Waren, Dienstleistun-
gen und sonstigen Ange-
boten 

Gesamtraum  
 

§ Aufgrund der besonderen Rolle der 
Angebote für die Lebensqualität von 
Jung bis Alt in den Orten werden 
Vorhaben im gesamten Raum un-
terstützt. 

§ Hauptaugenmerk liegt auf modell-
haften Ansätzen u. deren Übertrag-
barkeit   

1.1.5 Modellhafte Entwicklung 
und Erprobung von Ange-
boten der flexiblen, be-
darfsgerechten Mobili-
tätssicherung mit tragfä-
higer Etablierung 
 

Gesamtraum 
 

§ Aufgrund besonderer Bedeutung für 
Lebensqualität von Jung bis Alt, Er-
reichbarkeit von Daseinsvor-
sorge/Nahversorgung, gesellschaft-
liche Teilhabe und Zugang zu Le-
benslangem Lernen v.a. in kleinen 
Orten werden modellhafte Ansätze 
im Gesamtraum unterstützt.  

1.1.6 pilothafte Anpassung 
technischer Infrastruktu-
ren der Energie- und Wär-
meversorgung sowie der 
stofflichen Ver- und Ent-
sorgung an lokale/teilre-
gionale Bedarfe  

Schönewalde/ 
Schlieben/Herz-
berg/Verbandsge-
meinde Liebenwerda 
(s. Abbildung 12) 

§ modellhafte Erprobung in Teilräu-
men mit konkreten Entwicklungsan-
sätzen 

§ Aufgrund hierfür erforderlicher Pro-
zesse und nötiger Aktivierung von 
Akteuren werden später Ansätze im 
Gesamtraum befördert.  

1.1.7 Bedarfsgerechte Weiter-
entwicklung der ländli-
chen Wegeinfrastruktur  

Gesamtraum  
 

§ Thema/Teilziel mit gesamträumli-
cher Bedeutung 

 
1.2 Handlungsfeld 1.2: Integration sowie Förderung des Miteinanders und Gemeinschafts-

lebens im Ort 

1.2.1 Schaffung neuartiger An-
gebote zur Förderung von 
gemeinschaftlichem, al-
tersgerechtem und selbst-
bestimmtem Wohnen (ge-
nerationen-übergreifend 
und familienfreundlich)  

Gesamtraum   § Thema/Teilziel mit gesamträumli-
cher Bedeutung  

§ praktizierte Ansätze unter KLI 2015-
2022 sollen grundsätzlich v.a. kleine 
Orte/Dörfer zukünftig offenstehen 
sowie aktives lokales Engagement 
befördern 



  

   63 
 

Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

Nr.  Handlungsfeld/Teilziele  Räumlicher 
Schwerpunkt 

Begründung Festsetzung des RSP 

1.2.2 Verbesserung digitaler 
Kompetenzen von Jung 
und Alt im ländlichen 
Elbe-Elster mittels Ent-
wicklung dezentraler oder 
mobiler Angebote und de-
ren Umsetzung in modell-
haften Projekten  

Gesamtraum 
 

§ Thema/Teilziel mit gesamträumli-
cher Bedeutung 

§ Bislang modellhaft initiierte (Bun-
des-Modellvorhaben 
„Land(auf)Schwung“ 2015-2020) 
und praktizierte Ansätze sollen 
grundsätzlich v.a. in kleinen Orten 
dezentrale Ansätze bzw. Initiativen 
befördern. 

1.2.3 Stärkung der Mitgestal-
tung, Selbstorganisation 
und des Engagements von 
Jung bis Alt in den ländli-
chen Orten über gemein-
same, neue Ansätze und 
deren modellhafte Erpro-
bung sowie Umsetzung  

Gesamtraum § Thema/Teilziel mit gesamträumli-
cher Bedeutung  

§ praktizierte Ansätze unter KLI 2015-
2022 sollen grundsätzlich v.a. kleine 
Orte/Dörfer zukünftig offenstehen 
sowie aktives lokales Engagement 
befördern  

1.2.4 Stärkung des Miteinan-
ders und der Integration 
Ansässiger und Neubür-
ger:innen durch Schaffung 
/Weiterentwicklung von 
Angeboten und Räumen 
für Begegnung und Kom-
munikation  

Gesamtraum § Thema/Teilziel mit gesamträumli-
cher Bedeutung  

§ praktizierte Ansätze unter KLI 2015-
2022 sollen grundsätzlich v.a. kleine 
Orte/Dörfer zukünftig offenstehen 
sowie aktives lokales Engagement 
befördern 

1.2.5 Schaffung attraktiver, vi-
taler Ortskerne, Revitali-
sierung ortsbildprägender 
Gebäude und Freiflächen 
mit tragfähigen Nutzun-
gen  

Gesamtraum § Thema/Teilziel grundsätzlich mit 
gesamträumlicher Bedeutung!  

§ Partizipationsverfahren und/oder 
aktuelle Konzepte als Grundlagen  

 

Folgende Karten (Abb. 10 bis 12) visualisieren die räumlichen Schwerpunktsetzungen des the-
matisch-inhaltlichen Schwerpunktes (1): 
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Abbildung 10: Räumliche Schwerpunktsetzung für das TZ 1.1.1 Weiterentwicklung der medizinischen und gesundheitlichen 
Grundversorgung (Quelle: Eigene Darstellung) 

 
Abbildung 11: Räumliche Schwerpunktsetzung für das TZ 1.1.2 Weiterentwicklung Bildungs- und Betreuungsangebot (Quelle: 
Eigene Darstellung) 
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Abbildung 12: Räumliche Schwerpunktsetzung für das TZ 1.1.5 für die modellhafte Entwicklung der Mobilitätssicherung und das 
TZ 1.1.6 zur pilothaften Anpassung der technischen Infrastruktur (Quelle: Eigene Darstellung) 

 

 

  

Stadt

Schönewalde

Amt 

SchliebenStadt Herzberg

(Elster)

Stadt

Schönewalde

Stadt

Falkenberg

(Elster)

Amt

Kleine Elster

(N.L.)

Raum

Doberlug-

Kirchhain

Amt

Ortrand

Amt

Schradenland

Gemeinde

Röderland

Stadt 

Mühlberg

(Elbe)

Stadt Uebigau-

Wahrenbrück

Amt

Plessa

Verbandsgemeinde

Bad Lieben-

werda Stadt

Elster-

werda

Finsterwalde

LEADER-Region

Amtsgrenze

Gemeindegrenze

Ortsgrenzen

Teilziele

1.1.5

1.1.6

Legende

Amt

Elsterland

Landkreis

Teltow-Fläming

Stadt

Finsterwalde

Raum Schlieben
Raum

Sonnewalde

Pechhütte

Landkreis

Dahme-Spreewald

Somo

Landkreis

Oberspreewald-Lausitz

Landkreis

Oberspreewald-Lausitz

Land Sachsen

Land 

Sachsen-Anhalt

Land Sachsen



  

   66 
 

Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (2): Regionale Wertschöpfung und Wirtschaft 

Nr.  Handlungsfeld/Teilziele  Räumlicher 
Schwerpunkt 

Begründung Festsetzung des RSP 

2.1 Handlungsfeld 2.1: Förderung der Erzeugung und Vermarktung regionaler Produkte und 
Dienstleistungen sowie Initiierung regionaler Wirtschaftskreisläufe 

2.1.1 Entwicklung regionaler 
Produkte bzw. Dienstleis-
tungen zur Sicherung be-
stehender und Erschlie-
ßung neuer Einkommens-
möglichkeiten  

Gesamtraum § gesamträumliche Bedeutung  

§ Räumliche Fokussierung ist nicht erfor-
derlich und nicht zweckmäßig, da un-
ternehmerisches Engagement im Ge-
samtraum unterstützt werden soll. 

2.1.2 Aufbau regionaler und 
überregionaler Wirt-
schaftskreisläufe und 
Wertschöpfungs-zusam-
menhänge/-partner-
schaften mittels geeigne-
ter Initiativen, Projekte, 
Prozesse und Strukturen  

Gesamtraum § gesamträumliche Bedeutung.  

§ Räumliche Fokussierung ist nicht erfor-
derlich und nicht zweckmäßig, da neu-
artige Kooperationen/Partnerschaften 
von Initiierung bis zu Maßnahmen der 
Umsetzung im Gesamtraum befördert 
werden sollen.  

2.1.3 Initiierung, Förderung 
bzw. Verstärkung der 
Nachfrage nach regiona-
len/heimischen Produk-
ten in der regionalen Öf-
fentlichkeit (v.a. Regional-
siegel) sowie Förderung 
der kooperativen Ver-
marktung von regionalen 
Produkten 

Gesamtraum § gesamträumliche Bedeutung.  

§ Räumliche Fokussierung ist nicht erfor-
derlich und nicht zweckmäßig, da wei-
tergehende Kooperationen / Aktionen 
von bisherigen / neuen Partnern im 
Verbund im Gesamtraum unterstützt 
werden sollen. 

2.1.4 Weiterentwicklung von 
Standorten, welche neuar-
tige Arbeitsformen 
exemplarisch im Raum 
Elbe-Elster umsetzen und 
unterstützen 

 

Fokus auf Mittelzen-
tren/auf Bestands-
entwicklung in Orten 
Herzberg, Finster-
walde, Bad Lieben-
werda/neu in Fal-
kenberg (Elster)  
(s. Abbildung 13) 

§ Räumliche Fokussierung wird ange-
strebt, um angestoßene Entwicklungen 
in Orten mit zentralörtlicher Funktion 
und guter Bahnanbindung zu qualifizie-
ren / dauerhaft tragfähig zu gestalten. 

2.1.5 Förderung der regionalen 
Fachkräftesicherung so-
wie von Existenzgründun-
gen, Start-ups und Nach-
folgesicherung in der regi-
onalen Wirtschaft 

Gesamtraum 

 
§ gesamträumliche Bedeutung. 

§ Räumliche Fokussierung ist nicht erfor-
derlich und nicht zweckmäßig, da Akti-
onen mit Wirkung für den Gesamtraum 
unterstützt werden sollen. 

2.1.6 Reaktivierung brachlie-
gender (Alt-) Gewerbeflä-
chen/vormals landwirt-
schaftlich genutzter 
Standorte in Kleinstädten 
/ Dörfern für unternehme-
rische Entwicklungen in 
lokales Handwerk und Ge-
werbe  

Gesamtraum 

räumliche Fokussie-
rung nach Analyse, 
Konzentration auf 
vorrangige Stand-
orte/Untersetzung in 
entsprechenden 
Konzepten 

§ Teilziel mit unterschiedlicher Bedeu-
tung in den Orten im LAG-Gebiet.  Die 
räumliche Fokussierung bedarf zu-
nächst einer Analyse der im Raum vor-
handenen Potenziale mit Ableitung von 
Handlungsansätzen. 
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2.2 Handlungsfeld 2.2: Steigerung der Touristischen Wertschöpfung und Profilierung der Re-
gion 

2.2.1 Weiterentwicklung und 
Steigerung der Qualitäts-
orientierung touristischer 
Angebote von Leistungs-
trägern mit Fokus auf Di-
gitalisierung und Profil-
schwerpunkte der Reisere-
gion Elbe-Elster-Land  

Gesamtraum 

 

 

 

§ gesamträumliche Bedeutung.  

§ Räumliche Fokussierung ist nicht erfor-
derlich und nicht zweckmäßig, da un-
ternehmerisches Engagement, Innova-
tionen, Kooperationen und Aktionen 
mit Wirkung für Gesamtraum unter-
stützt werden sollen. 

2.2.2 Entwicklung und zielgrup-
penspezifische Vermark-
tung von Angeboten im 
regionalen Kultur- und 
Naturtourismus in Verbin-
dung mit Rad- und Wan-
dererlebnis (regional u. 
übergreifend)  

Gesamtraum 
 

§ gesamträumliche Bedeutung. 

§ Räumliche Fokussierung ist nicht erfor-
derlich und nicht zweckmäßig, da un-
ternehmerisches Engagement und die 
Profilierung, Zusammenarbeit und Ak-
tionen für den Gesamtraum unterstützt 
werden sollen. 

2.2.3 Nachhaltige Sicherung 
der Qualität touristischer 
Infrastrukturen, inkl. Koor-
dination und Zertifizierun-
gen 

 

Gesamtraum  

 
§ gesamträumliche Bedeutung.  

§ Räumliche Fokussierung nicht erforder-
lich und nicht zweckmäßig, da Entwick-
lung und nachhaltige Sicherung der 
Qualität / Services / Infrastrukturen für 
die gesamte Reiseregion relevant sind. 

 

Die Abbildungen 13 visualisieren die räumlichen Schwerpunktsetzungen des thematisch-in-
haltlichen Schwerpunktes (2): 

 
Abbildung 13: Räumliche Schwerpunktsetzung für TZ 2.1.4 für die Weiterentwicklung von Standorten mit neuartigen Arbeitsfor-
men (Quelle: Eigene Darstellung) 
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Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (3): Nachhaltige Entwicklung der Kulturlandschaft und 
Landbewirtschaftung 

Nr.  Handlungsfeld/Teilziele  Räumlicher 
Schwerpunkt 

Begründung Festsetzung des RSP 

3.1 Handlungsfeld 3.1: Nachhaltige Sicherung der Kulturlandschaft sowie Bewirtschaf-
tung & Entwicklung im Einklang mit Belangen von Natur und Umwelt 

3.1.1 Sensibilisierung und Akti-
vierung von kleineren/pri-
vaten Akteuren zu Klima-
schutz/Klimafolgenan-
passung und energeti-
schem Umbau mittels 
zielgruppenwirksamer 
Formate und neuartigen 
Partnerschaften zwischen 
Kommunen, Wirtschaft 
und sonstigen Akteuren 

Gesamtraum 

 

 

§ gesamträumliche Bedeutung  

§ Räumliche Fokussierung ist nicht 
zweckmäßig, da Engagement 
und Aktivitäten grundsätzlich im 
Gesamtraum möglich sein und 
Akteure zur Initiative befördern 
sollen.  

3.1.2 Erhaltung und Wiederher-
stellung von wertvollen 
Bestandteilen der Kultur-
landschaft sowie Stärkung 
der Biodiversität durch 
Nutzung und Pflege 

Gesamtraum  

 
§ gesamträumliche Bedeutung  

§ Räumliche Fokussierung ist nicht 
zweckmäßig, da Engagement 
und Aktivitäten grundsätzlich im 
Gesamtraum möglich sein, An-
reize setzen und Akteure zur Ini-
tiative befördern sollen.  

3.1.3 Unterstützung von pilot-
haften Vorhaben/Ent-
wicklungen im Bereich 
Umweltbildung/-erlebnis 
/Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) sowie 
von ökologischen Modell-
vorhaben  

Gesamtraum 

 

 

§ gesamträumliche Bedeutung  

§ Eine räumliche Fokussierung ist 
nicht zweckmäßig, da insbeson-
dere Anreize, Engagement und 
Aktivitäten grundsätzlich für be-
stehende/etablierte und auch 
neue Akteure befördern sollen 

3.1.4 Weiterentwicklung der 
Naturparke „als Modell-
räume für nachhaltiges 
Wirtschaften“ gemeinsam 
mit wirtschaftlichen und 
relevanten Akteursgrup-
pen  

Naturparke 
(s. Abbildung 14) 

§ Räumliche Fokussierung auf Na-
turparke orientiert auf modell-
hafte Entwicklungen durch Ver-
netzung diverser Unterstützun-
gen (Naturerbe, FuE); Rückgriff 
auf etablierte Organisatio-
nen/Kooperationen;  

§ Erfahrungstransfer positiver Ent-
wicklungen in Gesamtraum 

3.1.5 Qualitätssicherung und 
Ergänzung infrastruktu-
reller Voraussetzungen 
zur Weiterentwicklung der 
Naturparke unter Wah-
rung naturschutzfachli-
cher Belange  

 

Naturparke 
(s. Abbildung 14) 

§ Räumliche Fokussierung auf Na-
turparke orientiert auf modell-
hafte Entwicklungen durch Ver-
netzung diverser Unterstützun-
gen (Naturerbe, FuE); Rückgriff 
auf etablierte Organisatio-
nen/Kooperationen;  

§ Erfahrungstransfer positiver Ent-
wicklungen in Gesamtraum 

 

Folgende Karte (s. Abb. 14) visualisiert die räumlichen Schwerpunktsetzungen des thema-
tisch-inhaltlichen Schwerpunktes (3): 
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Abbildung 14: Räumliche Schwerpunktsetzung für TZ 3.1.4 und TZ 3.1.5 (Quelle: Eigene Darstellung) 
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der LAG Elbe-Elster. Die LAG ist als öffentlich-private Partnerschaft Träger der Regionalen 
Entwicklungsstrategie und anerkannter Partner und Akteur in unterschiedlichen Netzwerken.  
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lausitzer Heidelandschaft und der Kreisarbeitsgemeinschaft des Städte- und Gemeindebun-
des in Elbe-Elster. 

Die LAG Elbe-Elster hat in der vergangenen Förderperiode den Aufbau eines „Dörfer-Netzwer-
kes Elbe-Elster“ initiiert und organisiert in diesem Zusammenhang seit 2020 regelmäßige 
Treffen dörflicher Akteure aus der Region unter dem Titel „Dörfertreffen Elbe-Elster“. 
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§ der Niederlausitzer Kreishandwerkerschaft, 
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§ der Rückkehrer-Initiative / Netzwerk "Comeback Elbe-Elster", 
§ der ehrenamtlichen Flüchtlingsinitiative "Doberlug-Kirchhain.VerEinT“, 

§ der zivilgesellschaftlichen Initiative „Unser Heimatfluss braucht unsere Hilfe!“ des För-
dervereins Elbe-Elster-Tours e.V. und 

§ dem Kreisjugendring Elbe-Elster e.V., Familienhilfe e.V. und weiteren Akteuren der Kin-
der- und Jugendhilfe/-arbeit zur weiteren Einbindung von Kinder- und Jugendlichen in 
den LEADER-Prozess bzw. bei der Planung und Umsetzung von konkreten Projekten, z.B. 
im Rahmen von Kleinstvorhaben zur Stärkung des lokalen ehrenamtlichen Engagements 
 

Überregionale Zusammenarbeit und Vernetzungen finden wie folgt statt:  

§ Mitwirkung an der Umsetzung des Lausitzprogramms 2038 und der Richtlinie zum 
Strukturstärkungsgesetz im Rahmen des Werkstattprozesse im Strukturwandel Lausitz: 
ein Vertreter des Regionalmanagements ist Sprecher der Werkstatt 4 „Daseinsvorsorge, 
ländliche Entwicklung und smart regions“  

§ Mitwirkung in einer Arbeitsgruppe / Expertenrunde zum Thema „Modellregion Gesund-
heit Lausitz“ im Zuge des Strukturwandels 

§ Zusammenarbeit der LEADER-Regionalmanagements der Brandenburgischen Lausitz  
o Abstimmung zu konkreten Projekten und Kooperationen bzw. Informations-

austausch zu Prozessen der Ländlichen Entwicklung / zum LEADER-Prozess 
o Abstimmung zum Lausitzprozess, insbesondere zur gemeinsamen Arbeit in 

der Werkstatt 4 der Wirtschaftsregion Lausitz Daseinsvorsorge, Ländliche Ent-
wicklung und smart regions“ 

§ Zusammenarbeit / Kooperationen mit angrenzenden sächsischen Leader-Regionen Elbe-
Röder-Dreieck und Dresdener Heidebogen  

§ Zusammenarbeit mit der „Bürgerregion Lausitz“ – einer zivilgesellschaftlichen Initiative, 
die zahlreiche zivilgesellschaftliche Akteure der Lausitz vereint und ein breitere Bürgerbe-
teiligung am Strukturwandel in der Lausitz einfordert 

§ Zusammenarbeit mit dem Kompetenzzentrum Kinder- und Jugendbeteiligung Branden-
burg in Senftenberg 

§ Zusammenarbeit mit dem landesweiten Netzwerk für Rückkehr und Zuzug des Landes 
Brandenburg „Ankommen in Brandenburg“ 

§ Unterstützung Initiative der BTU CB-SFB zum Thema „Soziale Landwirtschaft“ 
§ Unterstützung Initiative der TH Wildau zum Thema „Berufsorientierung /Fachkräftesi-

cherung im Bereich „Digital Engineering“, v.a. Luftfahrt und Flugzeugtechnik  
 

In allen Netzwerken bzw. Partnerschaften der Teilregionen wirken Vertreter der LAG mit ho-
hem Engagement und als Multiplikatoren im ländlichen Entwicklungsprozess. Um dies weiter 
zu stärken, wird die LAG Elbe-Elster die Mitwirkung von Mitgliedern des Vorstandes in Ent-
scheidungsgremien der Netzwerke und Partnerschaften einschließlich der Gremien für den 
Strukturwandel in der Lausitz sichern. 
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Ansätze für geplante LEADER-Kooperationen  
Bereits im Zuge der Erstellung der RES vorsondierte Themen und Projektideen zu möglichen 
Kooperationsvorhaben über das LEADER-Programm sind in der folgenden Tabelle dargestellt. 

 
Thema  Handlungsansatz / Ziele Kooperationspartner, 

beteiligte Regionen  
Daseinsvorsorge Vernetzung bestehender musealer Einrichtungen 

zur abgestimmten Weiterentwicklung von Ange-
boten 

LAG Spree-Neiße-Land 

Bildung Stärkung der digitalen Kompetenzen für Bür-
ger:innen im ländlichen Raum der Lausitz (siehe 
Anhang G) 

LAG Spreewald e.V. 
LAG Spree-Neiße 
ggf. LAG Energieregion  

Regionale Wert-
schöpfung 

Verbesserung der regionalen Wertschöpfung im 
Bereich Teich- und Fischereiwirtschaft; Anbah-
nung 

LAG Elbe-Röder-Dreieck 

Regionsübergrei-
fender Rad- und 
Wandertourismus 

Anbindung an Radwegenetz der sächsischen Lea-
der-Regionen Elbe-Röder-Dreieck und Dresdner 
Heidebogen 
- Gohrischheide Rundweg 
- Röder-Radroute 
- Naturerlebnisrouten/Wanderrouten 

Überregionalen Vermarktung des touristischen 
Angebotes "Fürstliche Route - Straße der Wetti-
ner" (Fortführung Kooperationsprojekt aus FP 
2014-2020) 

LAG Elbe-Röder-Dreieck, 
LAG Dresdner Heidebogen 

Tabelle 2: Ansätze für LEADER-Kooperationen (Quelle: Eigene Darstellung) 

 

5.7 Startprojekte 
Im Zuge der Fortschreibung der RES für das Gebiet der LAG Elbe-Elster wurden alle Kommu-
nen, der Landkreis Elbe-Elster sowie die beteiligten lokalen und regionalen Akteure aufgefor-
dert bis Ende März 2022 eigene Projektvorschläge einzureichen. Somit wurden im Beteili-
gungsprozess bereits eine Vielzahl von potenziellen  Startprojekten unterschiedlicher Ausrich-
tung erfasst bzw. herausgearbeitet.  

Aus den Zuarbeiten der öffentlichen und sonstigen Akteure im LAG-Gebiet werden im Anhang 
C exemplarisch – strukturiert nach Handlungsfeldern und Teilzielen -  eine Auswahl von jeweils 
möglichen Startprojekten aufgeführt. Diese umfassen sowohl planerisch bereits vorbereitete 
investive Projekte. Zudem wurden im Zuge der RES-Fortschreibung bzw. unterschiedlicher Be-
teiligungsformate weitere, teils auch neue Themen und Handlungsansätze herauskristalli-
siert, für die mit Unterstützung der ländlichen Förderung erforderliche Prozesse initiiert und 
begleitet und/oder mittels Untersuchungen etc. zunächst die Grundlagen für fundierte Pro-
jektentwicklungen vorgesehen sind.  

 

5.8 Fördersätze und Höchstförderbeträge 
Die Festlegung der Fördersätze sind in einem partizipativen Entwicklungsprozess auf Grund-
lage der Vorgaben des Wettbewerbsaufrufes sowie den Erfahrungen aus der abgelaufenen 
EU-Förderperiode 2014-2020 erarbeitet worden und orientieren sich in weiten Teilen an der 
bisherigen Praxis im Bereich des ELER und der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Ag-
rarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK). 
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In Diskussion und Abstimmung mit dem LAG Vorstand und den Vorständen der beiden ehe-
maligen Trägervereine Wirtschaftsraum Schraden e.V. und Wald- und Heideland e.V. wurden 
die Fördersätze und Höchstförderbeträge am 18. Mai 2022 beschlossen. Die Fördersätze und 
Höchstförderbeträge sind dem Anhang D zu entnehmen.  

Eine Differenzierung der Fördersätze und Höchstförderbeträge erfolgte gemäß Anhang D zu-
nächst für jedes der fünf Handlungsfelder des Zielsystems der RES.  

Anschließend erfolgte eine Unterscheidung nach der Förderung für investive Vorhaben und 
nicht-investive Vorhaben. 

Abschließend erfolgte eine Differenzierung der Fördersätze insbesondere bei investiven Vor-
haben in Abhängigkeit der Rechtsform der Zuwendungsempfänger und zwar mit der Unter-
teilung in:  

§ Natürliche Personen und juristische Personen des privaten Rechts ((Kleinst- und Kleinun-
ternehmen, Vereine, Genossenschaften, Stiftungen) 

§ gemeinnützige juristische Personen des privaten Rechts (als gemeinnützig anerkannte 
Vereine, Verbände, Stiftungen) 

§ Gemeinden und Gemeindeverbände 
§ Sonstige juristische Personen des öffentlichen Rechts (Kammern, Innungen; Sparkassen; 

Stiftungen öffentlichen Rechts; Kirchengemeinden und -kreise u.a.) 
§ Lokale Aktionsgruppe 
 

Die Festlegung der Fördersätze erfolgte bei nicht-investiven Vorhaben in den jeweiligen Hand-
lungsfeldern unabhängig der Rechtsform der Zuwendungsempfänger für alle gleichermaßen. 
Eine Ausnahme bilden die Höchstförderbeträge bei nicht-investiven Vorhaben der Lokalen Ak-
tionsgruppe, wobei hier die Vorstände insbesondere die Initiierung und Umsetzung modell-
hafter Vorhaben/Pilotvorhaben durch die Lokale Aktionsgruppe im Fokus haben.  

Sollten sich mit Veröffentlichung der LEADER-Richtlinie Änderungsbedarfe ergeben, wird der 
Anhang D entsprechend durch das Entscheidungsgremium der LAG richtlinienkonform ange-
passt.  
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6 Organisationsstruktur und Prozessorganisation  
6.1 Lokale Aktionsgruppe (LAG) Elbe-Elster 
Rechts- und Organisationsform sowie Arbeitsweise der LAG 

Träger der LAG Elbe-Elster ist der Dachverein LAG Elbe-Elster e.V., der die Bildung einer lokalen 
Aktionsgruppe zur Unterstützung und Förderung einer integrierten und nachhaltigen Ent-
wicklung unter Beteiligung aller relevanten gesellschaftlichen Gruppieren zum Vereinszweck 
hat. Der LAG Elbe-Elster e.V. will mit einer engen Verknüpfung von Land- und Forstwirtschaft, 
Naturschutz, Arbeitsmarkt, Tourismus, Bildung, Kultur und Sozialem regionale Fragestellun-
gen unter Anwendung der LEADER-Methode lösen.  

Der Verein LAG Elbe-Elster e.V. wurde am 14.12.2014 gegründet. Der Verein hat 7 Mitglieder: 
Wald- und Heideland e.V., Wirtschaftsraum Schraden e.V., Landkreis Elbe-Elster, Tourismus-
verband Elbe-Elster-Land, Kreisbauernverband Elbe-Elster, Südbrandenburgische Bauernver-
band e.V. und IHK Cottbus, Regionalstelle Bad Liebenwerda. 

Besonderer Ausdruck der regionalen Verankerung und des partizipativen Ansatzes sind die 
Zusammensetzung der Lokalen Aktionsgruppe und das Zusammenwirken unterschiedlicher 
Akteure aus den verschiedenen Bereichen der Gesellschaft. Dies spiegelt die spezifischen In-
teressenlagen wider. Mit Stand Mai 2022 sind über die beiden ehemaligen Trägervereine der 
ländlichen Entwicklung Wald- und Heideland e.V. sowie Wirtschaftsraum Schraden e.V. ins-
gesamt 87 Partner aus Wirtschaft, Kommunen, Vereinen und Privatpersonen direkt eingebun-
den. Die relativ hohe Zahl von nicht-kommunalen Partnern (80 %), davon fast die Hälfte Wirt-
schaftspartner, verdeutlicht die Akzeptanz und Einbindungskraft der regionalen Entwick-
lungsinitiative vor Ort. Neben Vertretern der Land-, Forst- und Ernährungsgüterwirtschaft en-
gagieren sich zahlreiche Partner aus Handwerk, Dienstleistungen, Gewerbe bis hin zu Institu-
tionen und Unternehmen aus Tourismus, Umwelt- und Naturschutz sowie Kirchengemein-
den.  

Viele Mitglieder dieser beiden Vereine sind in Netzwerken bzw. thematischen Projekt- oder 
Arbeitsgruppen in der Region aktiv und wirken als Multiplikatoren der RES in Vereinen, Ver-
waltungen, Unternehmen sowie in ihrem Umfeld. Dies gilt ebenso für die anderen Mitglieder 
des Dachvereins LAG Elbe-Elster e.V. (Tourismusverband, Bauernverbände, IHK), die wiederum 
über ihre Mitgliederstrukturen und Netzwerkbeteiligungen aktiv an der Entwicklung und Um-
setzung der RES mitwirken. 

  
Gesamt in der LAG  
Elbe-Elster 

Sonstige 
Partner  

Wald und  
Heideland 
e.V. 

Wirtschafts-
raum Schraden 
e.V. 

Partner insgesamt 91 100 % 4 45 42 

* Wirtschaft 30 33 % 3 5 22 
* Kommune/Ämter 17 19 %  7 10 

* Vereine und  
Kirchengemeinden 

40 44 % 1 31 8 

* Privatpersonen 4 4 %  2 2 

Tabelle 3: Anzahl der Partner in der LAG Elbe-Elster (Stand Mai 2022) (Quelle: Eigene Darstellung nach LAG EE) 

Die Arbeit der Lokalen Aktionsgruppe Elbe-Elster und somit die Zusammenarbeit der relevan-
ten Partner basiert auf der Vereinssatzung des LAG Elbe-Elster e.V. Die Vereinssatzung regelt 
die wesentlichen Ziele, Aufgaben sowie die Organisation des Zusammenwirkens der Partner 
(s. Anhang E). 
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Die grundsätzlichen Aufgaben bestehen darin, eine integrierte nachhaltige Entwicklung in der 
LEADER-Region Elbe-Elster zu fördern und die Regionale Entwicklungsstrategie zu verwirkli-
chen. 

Zur Erfüllung des Zweckes hat der Verein folgende Aufgaben zu erfüllen: 

§ Erarbeitung, Fortschreibung und Umsetzung einer Regionalen Entwicklungsstrategie 
(RES). 

§ Umsetzung bzw. Unterstützung von Projektideen und Projektvorschlägen, die den Zielen 
der Regionalen Entwicklungsstrategie entsprechen und die nachhaltige Entwicklung der 
Region vorantreiben. 

§ Förderung von Entwicklungsansätzen zur Verbesserung der Lebensqualität und zur Stär-
kung der regionalen, sozialen und ökologischen Wettbewerbsfähigkeit. 

§ Förderung der kommunalen und regionalen Zusammenarbeit und weitere Vernetzung 
der regionalen Akteure. 

§ Aufbau und Betreiben einer Geschäftsstelle sowie Bestellung eines Regionalmanage-
ments, das geschäftsführende Aufgaben des Vereins übernimmt. 

§ Information der Öffentlichkeit über Ziele und Tätigkeit des Vereins. 
§ Förderung der Gleichberechtigung von Frauen und Männer. 
Der Verein LAG Elbe-Elster e.V. arbeitet nach den Grundsätzen der Wahrung und Achtung der 
Identität und der regionalen Eigenheiten, fördert einen offenen, direkten und konstruktiven 
Dialog bzw. gegenseitigen Informationsaustausch sowie die Vielfalt und Chancengleichheit in 
der Region. 

 

Vorstand und Mitgliederversammlung des LAG Elbe-Elster e.V. 
Organe des Dachvereins LAG Elbe-Elster e.V. sind der Vorstand und die Mitgliederversamm-
lung. Die Mitgliederversammlung ist für die Wahl des Vorstandes, die Entgegennahme des 
Jahresberichtes einschließlich Prüfung und Entlastung des Vorstandes zuständig bzw. be-
schließt eine Beitragsordnung sowie Änderungen der Vereinssatzung. 

Der Vereinsvorstand besteht aus neun Mitgliedern mit den Funktionen Vorsitzender/Vorsit-
zende, zwei Stellvertreter:innen, Schriftführer:in, Schatzmeister:in und drei Beisitzer:innen Im 
Berichtszeitraum wird der Vorstand durch sieben Vertreter:innen aus dem nichtöffentlichen 
Bereich (WISO-Partner, Nichtregierungsorganisationen etc.) und zwei Vertreter:innen aus dem 
öffentlichen Bereich (Landkreis Elbe-Elster) repräsentiert. Damit stellen Wirtschafts-, Sozial- 
und Umweltpartner:innen sowie andere Vertreter:innen der Zivilgesellschaft mindestens 50 
% der stimmberechtigten Mitglieder des Entscheidungsgremiums. Keine der im Vorstand als 
Entscheidungsgremium vertretenden Interessengruppen ist mit mehr als 49 % der Stimm-
rechte beteiligt. Der Vorstand wird mindestens viermal jährlich, einmal im Quartal einberufen 
(s. Mitglieder im Anhang E). 

Der Vorstand des LAG Elbe-Elster e.V. entscheidet im Prozess der ländlichen Entwicklung über 
Grundsatzangelegenheiten sowie über die Umsetzung und eventuell notwendige Fortschrei-
bung der Regionalen Entwicklungsstrategie. Er entscheidet zudem über die Durchführung 
LAG-eigener Vorhaben sowie Kooperationsprojekte. 

Der Vorstand ist weiterhin für die Bewertung und Bestätigung der für eine Förderantragstel-
lung im LEADER-Programm zugelassenen Projekte (Projektauswahlverfahren) im Sinne der 
Geschäftsordnung (s. Anhang F) der LAG Elbe-Elster zuständig. In Verbindung mit der Satzung 
des LAG Elbe-Elster e.V. bildet die Geschäftsordnung des Vereins die Grundlage für die Projek-
tauswahl von LEADER-Projekten im Rahmen der geltenden LEADER-Richtlinie zur Förderung 
des ländlichen Raumes im Land Brandenburg (hierzu Geschäftsordnung der LAG Elbe-Els-
ter/Entwurf im Anhang ). 
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Die Lokale Aktionsgruppe Elbe-Elster strebt entsprechend dem gleichstellungsfördernden An-
satz ein ausgewogenes Verhältnis von Frauen und Männern im Vorstand der LAG Elbe-Elster 
an. Derzeit wird ein Drittel der Vorstandsfunktionen durch Frauen besetzt.  

Die/der Vorsitzende und die beiden stellvertretenden Vorsitzenden sind Vorstand im Sinne des 
§ 26 BGB. Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich gemeinsam. Zwei von die-
sen Vorstandsmitgliedern vertreten den Verein gemeinsam. Die/der Vorsitzende und die bei-
den stellvertretenden Vorsitzenden vertreten die LAG Elbe-Elster nach außen unter anderem 
gegenüber dem zuständigen Landesministerien (MLUK), Förderbehörden (LELF) und dem Land 
Brandenburg. 

 
Rolle der teilregionalen Vereine Wald- und Heideland sowie Wirtschaftsraum Schra-
den e.V.  
Der Wald- und Heideland e.V. sowie der Wirtschaftsraum Schraden e.V. haben die ländliche 
Entwicklung in deren Vereinsgebieten in vorangegangenen EU-Förderperioden erfolgreich be-
gleitet. In beiden Vereinen engagieren sich eine hohe Zahl von regionalen Akteuren für Be-
lange der integrierten und nachhaltigen Entwicklung der ländlichen Region Elbe-Elster. Beide 
Vereine sind Gründungsmitglied des LAG Elbe-Elster e.V. und sind zudem geborene Vor-
standsmitglieder im Dachverein.  

Die Mitgliederversammlungen der beiden die ländliche Entwicklung in den Teilregionen tra-
genden Vereine finden mindestens einmal im Jahr statt. Hier werden die Vertreter:innen für 
den LAG Elbe-Elster e.V. (MV/ Vorstand) gewählt. Die beiden Vereine bilden mit den hier ein-
gebundenen WiSo-Partnern die Basis der LAG Elbe-Elster, über die die ländlichen Akteure aus 
Wirtschaft, Soziales, Kommunen, Vereinen etc. am regionalen Entwicklungsprozess aktiv be-
teiligt werden. Die Mitglieder dieser beiden Vereine haben als breite Basis ihre spezifischen 
regionalen Kenntnisse in den Analyse- und Planungsprozess eingebracht. Im Umsetzungspro-
zess werden diese Akteure die inhaltlichen Themen weiterdiskutieren und an der Entschei-
dungsfindung mitwirken. Die Vereinsvorstände repräsentieren den jeweiligen Verein nach au-
ßen und vertreten die Interessen der Vereinsmitglieder im LAG Elbe-Elster e.V. (Mitgliederver-
sammlung und LAG-Vorstand).  

In beiden Vorständen werden grundsätzlich alle in Projektauswahlverfahren eingereichten 
Vorhaben vom Regionalmanagement vorgestellt. Hier erfolgt die teilregionale Meinungsbil-
dung zu Projektinhalten. Gemäß Geschäftsordnung der LAG EE werden für alle Projekte im 
jeweiligen Teilraum entsprechende Empfehlungen zur Bewertung ausgesprochen.  

 

Arbeitsgruppen, Arbeitskreise 
Zur ersten Begutachtung und Vorbewertung der zu den Stichtagen der Projektauswahl einge-
reichten Projekte wird darüber hinaus regelmäßig eine Arbeitsgruppe „Projektauswahl“ des 
Vorstandes gebildet, die ca. zehn bis 14 Tage vor dem eigentlichen Ordnungstermin zusam-
mentritt. Bei Bedarf werden externe Expert:innen eingeladen bzw. im Vorfeld zur Meinungs-
bildung befragt sowie nach Bedarf weitergehende Informationen und/ oder aussagekräftige 
Unterlagen von Projektträgern angefordert, um die finale Auswahlentscheidung anhand plau-
sibler Angaben treffen zu können. 

Die LAG Elbe-Elster plant vor allem bei der Entwicklung von Projekten, bei innovativen Ansät-
zen oder bei der Planung und Umsetzung eigener Vorhaben, insbesondere bei Kooperations-
vorhaben, weitere thematische und/ oder projektbezogene Arbeitsgruppen/ Arbeitskreise zu 
installieren. Abbildung 15 veranschaulicht anhand der oben beschriebenen Arbeitsweise der 
LAG die Strukturen und Verfahren zur Umsetzung der RES. Die LAG Elbe-Elster zieht zur Un-
terstützung bei Bedarf regionale und sonstige Fachexpert:innen (z.B. aus dem Kreis der Wirt-
schafts- und Sozialpartner) zu Rate, die sich mit spezifischen Fragen und neuen Herausforde-
rungen der ländlichen Entwicklung auseinandersetzen. 
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6.2 Projektauswahlverfahren 

6.2.1 Beschreibung des Verfahrens (Entscheidungsfindung) 

Die Projektauswahl basiert im Wesentlichen auf den Erfahrungen bei der Umsetzung von 13 
Projektauswahlverfahren zuzüglich von 7 Projektauswahlverfahren im Bereich „Kleine lokale 
Initiativen“ in der LEADER-Förderperiode 2014-2020 und erfolgt nach einem allgemein nach-
vollziehbaren, transparenten und diskriminierungsfreien Auswahlverfahren. Es wird dabei si-
chergestellt, dass zu jedem stattfindenden Projektauswahltermin für sämtliche, der zu einem 
vorab zeitlich angemessen gesetzten Stichtag vorliegenden Projektentwürfe durch das LAG-
Entscheidungsgremium ein Mindestquorum von 50 % Beteiligung der Mitgliedergruppe Wirt-
schafts-, Sozial- und Umweltpartner:innen sowie anderer Vertreter der Zivilgesellschaft einge-
halten wird.  

In der Geschäftsordnung der LAG Elbe-Elster werden dazu die erforderlichen Festlegungen ge-
troffen. Hier wird geregelt, wie im Ausnahmefall bei Verhinderung von Mitgliedern des Ent-
scheidungsgremiums die Einhaltung des 50 %-Mindestquorums bei der Projektbewertung 
und -auswahl sichergestellt wird. Die Geschäftsordnung regelt grundsätzlich, dass Mitglieder 
des Entscheidungsgremiums von den Beratungen und Entscheidungen zur Projektauswahl 
ausgeschlossen sind, an denen sie persönlich beteiligt sind (Vermeidung von Interessenskon-
flikten)59. 

Das Verfahren zur Projektauswahl der LAG Elbe-Elster orientiert sich auch für die neue Förder-
periode 2023-2027 am Erlass der ELER-Verwaltungsbehörde zur Auswahl der Vorhaben in 

                                                   
59 „Bei kommunalen Vertretern (Bürgermeister, Landrat) oder einem anderen öffentlichen Vertreter liegt aber kein Interessen-
konflikt vor, wenn das Projekt nicht mit einem unmittelbaren persönlichen Vor- oder Nachteil für ihn selbst oder seine Angehöri-
gen, sondern für die Gebietskörperschaft oder öffentliche Stelle verbunden ist, die er vertritt. In diesem Fall darf er an Beratung 
und Abstimmung im Entscheidungsgremium über das Projekt also teilnehmen. Letzteres gilt auch für Vertreter der LAG, wenn 
es sich um ein Projekt der LAG handelt.“ (S. 6 der Empfehlung zur Transparenz der Auswahlentscheidungen, 2011) 

LAG Elbe-Elster e.V. (Vorstand)  

 

Ländliche Akteure: Mitglieder der Trägervereine, Projektträger, Unterneh-
men, Kommunale Gebietskörperschaften, Verbände, Vereine und Privat-

personen auf einer Gesamtfläche von 1.966,4 km² 
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Vorstand Wirtschafts-
raum Schraden e.V. 

(9 Mitglieder, davon 
mindestens 5 nicht öf-
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Abbildung 15: Organisationsstruktur der LAG Elbe-Elster (Quelle: Eigene Darstellung) 
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den Ländern Brandenburg und Berlin 2014-2020 im Rahmen des ELER. Der Vorstand der LAG 
Elbe-Elster entscheidet über die Projektauswahl, ist also alleiniges Entscheidungsgremium. 
Die Projektauswahlverfahren der LAG Elbe-Elster werden in der Regel ohne Einschränkungen 
über alle thematischen Handlungsfelder der RES umgesetzt. Nach Vorstandsbeschluss kann 
ein Projektauswahlverfahren auch auf ein oder mehrere Handlungsfelder der RES, auf be-
stimmte ausgewählte Zielgruppen/Adressaten oder Fördertatbestände der geltenden Leader-
Richtlinie beschränkt ausgelobt werden. Eine weitere Ausnahme bilden die Projektauswahl-
verfahren für die Unterstützung lokalen, ehrenamtlichen Engagements, sei es über einen För-
dertatbestand „Kleine lokale Initiativen“ (analog der geltenden LEADER-Richtlinie) oder über 
ein GAK-Regionalbudget. Die Regularien dazu werden im Punkt 6.2.3. näher beschrieben.  

Das Vorgehen der Entscheidungsfindung ist wie folgt beschrieben und wird im Detail in der 
Geschäftsordnung der LAG Elbe-Elster geregelt:  

1. Einreichung der Projektentwürfe bis zu dem in der Geschäftsordnung festgelegten so-
wie öffentlich vorab bekanntgemachtem Stichtag X. 

2. Potenzielle Projektträger können ihre Projektentwürfe mittels des standardisierten 
Formulars „Projektblatt“ zuzüglich weiterer relevanter Unterlagen bis zu dem in der 
Geschäftsordnung festgelegten Stichtag X beim Regionalmanagement oder in der 
LAG-Geschäftsstelle einreichen.  

3. Das Regionalmanagement berät vor dem o.g. Stichtag die Projektträger zu formalen 
und inhaltlichen Aspekten im Hinblick auf die Umsetzung der RES, Passfähigkeit zu 
regionalen Handlungsfeldern und Zielsetzungen sowie bei Projektauswahlverfahren 
mit Einschränkungen hinsichtlich der Passfähigkeit zu ausgelobten Handlungsfel-
dern der RES, ausgewählten Zielgruppen/Adressaten oder Fördertatbeständen der 
geltenden LEADER-Richtlinie innerhalb des Auswahlverfahrens. Nach Erfordernis 
wird durch das Regionalmanagement weitere fachliche Beratung hinzugezogen bzw. 
vermittelt.  

4. Die Projektaufnahme und Erstbewertung der eingereichten Projektentwürfe erfolgt 
durch das Regionalmanagement anhand der in der Geschäftsordnung festgelegten 
Zulassungskriterien bzw. Mindestkriterien, wie RES-Kompatibilität, Gebietskulisse, 
Erfüllung formaler Voraussetzungen u.a.m. (1. Stufe der Projektauswahl). 

5. Die Arbeitsgruppe „Projektauswahl“, bestehend aus wechselnden Mitgliedern des 
Vorstandes der LAG Elbe-Elster, sichtet alle zum Stichtag eingegangen Projektent-
würfe und erarbeitet mit Unterstützung des Regionalmanagements eine erste inhalt-
liche Einschätzung zur Aussagekraft beschriebener Projekt-inhalte und Anlagen hin-
sichtlich der Erfüllung der Projektauswahlkriterien (=Qualitätskriterien). Damit liegt 
eine Empfehlung zur Projektbewertung aus der Arbeitsgruppe „Projektauswahl“ vor. 
Eine Regelung zur Vermeidung von Interessenkonflikten für das Regionalmanage-
ment ist im Dienstleistungsvertrag zwischen der LAG Elbe-Elster und dem Regional-
management vereinbart. Die Vermeidung von Interessenkonflikten für die Vorstände 
regelt die Geschäftsordnung des Vorstandes. 

6. Bei Bedarf wird die Arbeitsgruppe „Projektauswahl“ um externe Fachexperten zu spe-
zifischen Themen, die sich aus den verschiedenen Projektentwürfen ergeben, erwei-
tert. Weiterhin behält sich die Arbeitsgruppe „Projektauswahl“ bei großen, komplexen 
und/oder besonders innovativen Vorhaben vor, einzelne Projektinitiatoren zur per-
sönlichen Projektvorstellung einzuladen. 

7. Das Regionalmanagement stellt die Empfehlungen zur Projektbewertung der Ar-
beitsgruppe „Projektauswahl“ den Vorständen der regionalen Vereine Wald- und Hei-
deland e.V. sowie Wirtschaftsraum Schraden e.V. vor. Die Vorstände beider Vereine 
sprechen daraufhin im Vorfeld der Sitzung des Entscheidungsgremiums ihre Empfeh-
lungen zur Bewertung der Projekte an den Vorstand der LAG Elbe-Elster aus.  
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8. Nach einer in der Geschäftsordnung festgelegten Frist entscheidet der Vorstand der 
LAG Elbe-Elster e.V. auf Grundlage der vorab öffentlich bekanntgemachten Projek-
tauswahlkriterien (=Qualitätskriterien) über eine Empfehlung zur Förderung. Dabei 
legt der Vorstand unter Anwendung der Qualitätskriterien der Bewertungsmatrix eine 
Rang- und Reihenfolge der Projekte fest. Die LAG Elbe-Elster legt weiterhin aufgrund 
des durch die LAG Elbe-Elster vorab bestimmten Budget-Rahmens fest, welche Pro-
jekte für eine Antragsstellung ausgewählt werden. Das Budget einer Auswahlrunde 
kann um den Betrag erweitert werden, der erforderlich ist, um das erste nicht ausge-
wählte Vorhaben der Rangliste zu berücksichtigen, wenn für die Budgeterweiterung 
ausreichend Mittel aus dem Gesamtbudget 2023-2027 der LAG-Elbe-Elster zur Ver-
fügung stehen. Diese Projektliste ist abschließend. Nach Erfordernis wird zur ab-
schließenden Bewertung der Vorhaben im LAG-Vorstand fachliche Beratung hinzu-
gezogen. (2. Stufe der Projektauswahl)  

9. Der Vorstand der LAG Elbe-Elster informiert den Wald- u. Heideland e.V. bzw. Wirt-
schaftsraum Schraden e.V. innerhalb von 7 Tagen über die Entscheidungen, ebenso 
die Projektträger. 

10. Nach Entscheidung des LAG-Vorstandes werden die Projektträger der für eine Förde-
rung empfohlenen Vorhaben aufgefordert, die vollständigen Antragsunterlagen in-
nerhalb der ebenfalls in der Geschäftsordnung festgelegten Frist beim zuständigen 
Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung (LELF) in 
Luckau einzureichen. Das Regionalmanagement berät den Antragsteller bzw. Pro-
jektträger zu formalen Aspekten der Antragstellung. Für Projektträger, die ihre voll-
ständigen Antragsunterlagen nicht fristgerecht eingereicht haben, erlischt das Vo-
tum der LAG Elbe-Elster nach Ablauf der gesetzten Frist und die Vorhaben werden 
auf der Projektliste ersatzlos gestrichen. In diesem Fall steht es den Projektträgern 
frei, sich mit ihrem Projektentwurf wiederholt bis zu einem Stichtag einer der darauf-
folgenden Projektauswahltermine zu bewerben. 

11. Die Bewilligungsbehörde informiert das Regionalmanagement über die Förderung 
von Projekten bzw. Projektträgern.  

 

Mit dem öffentlichen Aufruf zum Projektauswahlverfahren gibt die LAG Elbe-Elster die Projek-
tauswahlkriterien sowie das für das jeweilige Projektauswahlverfahren zur Verfügung ste-
hende ELER-Budget bekannt. Die nicht durch Bewilligungen gebundenen Mittel aus vorange-
gangenen Bewertungsterminen können auf den jeweils folgenden übertragen werden. 

Die LAG Elbe-Elster behält sich vor, weitere Bewertungstermine nach Bedarf mit einer ent-
sprechenden Fristsetzung einzuleiten. Das grundsätzliche Vorgehen entspricht dem oben be-
schriebenen Verfahren mit in der Geschäftsordnung festgelegten jährlichen Fristsetzungen.  
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Abbildung 16: Ablaufschema der Entscheidungsfindung zu eingereichten Projektentwürfen (Quelle: Eigene Darstellung) 

Die LAG Elbe-Elster gewährleistet die Transparenz des Verfahrens der Projektauswahl wie 
folgt: 

§ Veröffentlichung der Zulassungs- und Projektauswahlkriterien auf der LAG-Website ein-
schließlich etwaiger Einschränkungen bezüglich Handlungsfelder der RES, ausgewählter 
Zielgruppen/ Adressaten oder Fördertatbestände der geltenden LEADER-Richtlinie inner-
halb des Auswahlverfahrens im angemessenen zeitlichen Vorlauf zu den jeweiligen Stich-
tagen bzw. Projektauswahlterminen, 

§ Veröffentlichung der Fristen und Stichtage sowie des ausgelobten ELER-Budgets für die 
Beantragung einer Förderung,  

§ fristgerechte Einladung mit Tagesordnung an alle stimmberechtigten Mitglieder des 
LAG-Entscheidungsgremiums mit ausreichenden Vorabinformationen über die zu ent-
scheidenden Projekte (z.B. Formular Projektblatt samt Anlagen). Dies erfolgt in Form ei-
ner digitalen Bereitstellung der Unterlagen auf einer entsprechend datenschutzkonfor-
men Plattform, 

§ frühzeitiger Hinweis auf den nächstfolgenden Auswahltermin einschließlich der Angabe 
des noch verfügbaren ELER-Budgets auf der LAG-Website,  

§ Bewertung, Darstellung und Dokumentation der Auswahlwürdigkeit jedes Projektes be-
zugnehmend auf die Regionale Entwicklungsstrategie in Form einer formalisierten (digi-
talen) Checkliste, 

§ schriftliche Information der Antragsteller, deren Projektentwürfe durch den LAG-Vor-
stand abgelehnt oder zurückgestellt wurden. Der hiervon betroffene Projektträger bzw. 
potenzielle Antragsteller wird auf die Möglichkeit hingewiesen, über einen Antrag auf 
Förderung bei der zuständigen Bewilligungsbehörde den öffentlichen Verfahrens- und 
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Rechtsweg beschreiten zu können. Darüber hinaus erfolgt der Hinweis auf eine qualifi-
zierte Beratung zum Vorhaben durch das Regionalmanagement. 

§ schriftliche Information der Antragsteller, deren Projektentwürfe durch den LAG-Vor-
stand ausgewählt wurden, verbunden mit der Aufforderung zur Einreichung vollständiger 
Förderantragsunterlagen an die Bewilligungsbehörde (LELF Luckau) innerhalb der durch 
die LAG Elbe-Elster mit Veröffentlichung jeweils definierten Frist. Es erfolgt der Hinweis, 
dass nach Ablauf dieser Antragsfrist ohne erfolgt Antragstellung das Votum der LAG er-
lischt. 

 

6.2.2 Beschreibung der regionalen Projektauswahlkriterien (Prioritätenset-
zung) 

Für die Auswahl der Projekte zur Umsetzung der RES sind deren Zielorientierung und Mehrwert 
für die Region entscheidend. Angesichts der großen Anzahl vorliegender Projektideen und ent-
sprechend der Erfahrungen der EU-Förderperiode 2014 - 2020 ist eine Prioritätensetzung er-
forderlich. 

Für die Aufnahme und Bewertung von Projektentwürfen wird ein zweistufiges Verfahren an-
gewendet: 
1. Stufe: Projektaufnahme  = Vorauswahl/Erstbewertung anhand von Zulassungskriterien 
2. Stufe: Projektbewertung  = Bewertung/Auswahl anhand von Projektauswahlkriterien (= 
Qualitätskriterien). 
 
1. Stufe: Projektaufnahme und Vorauswahl/Erstbewertung durch Regionalmanage-
ment 
Zur Erstbewertung hat die LAG Elbe-Elster das Formular „Projektblatt“ entwickelt (s. Anhang 
F) in dem ein Projektträger zu Beginn des Beratungsverfahrens wesentliche Eckdaten seines 
Vorhabens beschreibt. Dieses Formular hat sich als Einstieg in ein effizientes Beratungs- und 
Projektqualifizierungsverfahren bewährt.  

Damit ein Projekt Zugang zum Bewertungsverfahren für förderwürdige Projekte der integrier-
ten ländlichen Entwicklung findet, muss es folgende Voraussetzungen (Zulassungskriterien) 
erfüllen: 

§ Das Formular „Projektblatt“ ist vollständig ausgefüllt (nachvollziehbare Beschreibung 
des geplanten Vorhabens, eindeutige Trägerschaft, Ziele, Zielgruppen, Maßnahmeteile, 
erwartete Ergebnisse, beabsichtigte Förderinhalte), rechtsverbindlich unterzeichnet so-
wie fristgerecht gemäß Geschäftsordnung bzw. Auslobung zum Stichtag X eingereicht. 

§ Kosten- und Finanzierungsplan; Nachweis/Erklärung der Verfügbarkeit der Eigenmittel; 
Lageplan; Fotos; sonstige erläuternde Unterlagen; evtl. Sachstand erforderlicher Geneh-
migungen (Bau-/Nutzungsänderungsgenehmigungen/sonstige Genehmigungen etwa 
bei fachlichen Anforderungen)/ggf. Kurzschreiben der Baugenehmigungsbehörde bzw. 
relevanter Fachstellen.  

§ Das Projekt wird in der Fördergebietskulisse der LAG Elbe-Elster umgesetzt. 

§ Das Vorhaben leistet einen Beitrag zu mind. einem Handlungsfeld sowie mind. einem 
Teilziel der RES gemäß Zielsystem.  

§ Der Antragsteller beschreibt, zu welchen Teilzielen der Handlungsfelder der RES das ein-
gereichte Vorhaben einen Beitrag leistet und erläutert die mit dem Vorhaben beabsichti-
gen Wirkungen/erwarteten Ergebnisse. Bei Aufrufen zu Projektauswahlverfahren mit 
thematischen Einschränkungen muss ein Projekt den jeweils ausgelobten Anforderungen 
hinsichtlich Handlungsfeldern der RES, ausgewählten Adressaten für Fördervorhaben o-
der Fördertatbeständen der geltenden LEADER-Richtlinie entsprechen. 
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§ Das Vorhaben ist diskriminierungsfrei, d.h. niemand wird aus Gründen der Rasse oder 
ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinde-
rung, des Alters oder der sexuellen Identität benachteiligt. 

§ Das Vorhaben leistet einen Beitrag zur Nachhaltigkeit. Der Nachweis der Nachhaltigkeit 
erfolgt anhand der Beschreibung des konkreten Beitrages des Vorhabens zu den im Ziel-
system der RES aufgeführten Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen, Deutsch-
lands bzw. des Landes Brandenburg. Das Vorhaben beachtet ökologische, soziale und/ 
oder ökonomische Dimensionen der Nachhaltigkeit. 

§ Das Vorhaben berücksichtigt Fragestellungen der demographischen Entwicklung in der 
Region (Rückgang der Bevölkerungszahl, steigendes Durchschnittsalter, Rückgang des 
Erwerbsfähigen-Potentials, Migration) sowie deren Wirkungen in der Region und trägt im 
Ergebnis zu nachweislichen Verbesserungen des Angebotes für die Bevölkerung bzw. Be-
völkerungsgruppen bei. 

 

Die Erstbewertung der eingereichten Projektentwürfe erfolgt durch das Regionalmanage-
ment. Sobald eine der oben genannten Voraussetzungen nicht erfüllt ist, wird der Projektent-
wurf als nicht zielführend im Sinne der RES eingestuft und zur Nachbesserung empfohlen. 
Nach Ablauf der Einreichungsfrist werden Nachbesserungen für das aktuelle Projektauswahl-
verfahren nicht berücksichtigt. 

 

2. Stufe: Bewertung der Projektentwürfe anhand regionaler Auswahlkriterien (Quali-
tätskriterien) 

Es wird bewertet, in welchem Maße das Projekt die folgenden Kriterien erfüllt: 

1. Das Projekt besitzt Pilotcharakter (modellhaft, innovativ, übertragbar, vorbildhaft) und 
ist im weiteren oder engeren Sinne innovativ60 und in der LEADER-Region einmalig bzw. 
neuartig.  

2. Das Projekt wird unter Beteiligung der Bevölkerung bzw. von Akteursgruppen vorbereitet 
und befördert deren weiteres Engagement zur aktiven Mitgestaltung und Selbstverant-
wortung. 

3. Das Vorhaben enthält bewusst und nachweislich Aspekte einer verbindlichen Koopera-
tion/Zusammenarbeit mit örtlichen, regionalen und/oder überregionalen Akteuren, ggf. 
aus verschiedenen Bereichen der Gesellschaft. 

4. Das Projekt trägt zur Sicherung und/oder Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplät-
zen bei und oder unterstützt eine wirtschaftliche Existenzgründung bzw. Unternehmens-
nachfolge. 

5. Das Vorhaben trägt zur Verbesserung der Chancengleichheit von benachteiligten Perso-
nengruppen im Beruf bei. 

6. Das Projekt trägt zu Wertschöpfungseffekten in der Region bei.  

7. Das Projekt trägt zur Stärkung des Gemeinschaftslebens und der gesellschaftlichen Teil-
habe im Ort bzw. in der Region bei. 

                                                   
60 Unter Innovation im weiteren Sinne ist zu verstehen:  

• Neue Lösungen zu relevanten Fragestellungen und konkreten Bedarfen in der Region Elbe-Elster  
• Neue Produkte, neue Verfahren/-techniken, neue Organisationsformen  
• Erschließung neuer Märkte 
• Transfer und Anpassung von Lösungsansätzen aus anderen Regionen  
• Weiterentwicklung traditioneller Lösungsansätze, Entwicklung neuer Lösungsansätze  

Unter Innovation im engeren Sinne ist zu verstehen 
• Projekt mit experimentellem Charakter  
• Projekte mit Modellcharakter für andere ländliche Regionen 
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8. Das Projekt leistet einen Beitrag zur Verbesserung von Klimaschutz, Energieeffizienz oder 
natürlicher Ressourceneffizienz, sparsamem Umgang mit Boden, Naturschutz oder nach-
haltiger Landbewirtschaftung außerhalb bestehender Mainstream-Aktivitäten. 

9. Das Vorhaben verbessert die Ausstattung und/oder bedarfsgerechte Entwicklung der öf-
fentlichen bzw. wirtschaftlichen Infrastruktur, möglichst ressourcenschonend. 

10. Das Projekt unterstützt die Verbesserung des Zuganges zu Angeboten der Bildung, Aus- 
und Weiterbildung oder des Lebenslangen Lernens von Bevölkerungsgruppen.  

11. Das Vorhaben leistet Beiträge zu mehreren Teilzielen eines oder mehrerer Handlungsfel-
der. 

12. Das Vorhaben liegt nicht außerhalb eines im Zielsystem der RES gesetzten räumlichen 
Schwerpunktes. 

 

Im Ergebnis eines umfangreichen Diskussionsprozesses innerhalb der LAG-Gremien zu den 
notwendigen Prioritätensetzungen bei der Projektauswahl und in Auswertung der Erfahrun-
gen der letzten Förderperiode 2014-2020 wurde eine Bewertungsmatrix zur jeweiligen Ge-
wichtung einzelner Kriterien mittels Faktoren von 1 bis 3, die Möglichkeiten der Bewertung 
eines Kriteriums (von 0 bis 2) und die insgesamt maximal zu erreichende Punktzahl formuliert 
und bestätigt. Die Bewertungsmatrix beinhaltet jeweils eindeutig definierte Merkmalsausprä-
gungen der einzelnen Projektauswahlkriterien (Qualitätskriterien) sowie eine Mindest-
schwelle, wonach nur die Vorhaben in die weitere Betrachtung einbezogen werden, die eine 
definierte Mindestpunktzahl erreicht haben. Alle Vorhaben unterhalb der Mindestschwelle 
scheiden aus dem Auswahlverfahren aus und werden nicht in der Rangfolge aufgeführt. Dar-
über hinaus ist in der Bewertungsmatrix ein Verfahren zur Vermeidung von Punktgleichheit 
von Vorhaben festgelegt, wobei nach Erfordernis nacheinander zwei gesonderte Bewertungs-
kriterien zur Anwendung kommen, die eine abschließende Rang- und Reihenfolge der Projekte 
ermöglichen.  

Die Bewertungsmatrix ist Bestandteil der Geschäftsordnung, die als Anhang F der RES beige-
fügt wird.  

Die Bewertungsmatrix muss sich in der praktischen Anwendung bewähren. Eine jährliche 
Überprüfung der Kriterien sowie deren Gewichtung werden im Zuge des laufenden Monito-
rings bzw. der Selbstevaluierungen durchgeführt und nach Erfordernis hierzu Anpassungen 
vorgenommen.  

Das hier festgelegte Verfahren der Prioritätensetzung spiegelt die verschiedenen Anforderun-
gen wider, die sich aus den Wettbewerbsunterlagen des Landes Brandenburg, den Kernzielen 
der EU für 2023-2027 einschließlich Querschnittsaufgaben wie Digitalisierung, Internationa-
lisierung und Vereinfachung sowie landespolitischer Zielstellungen, dem LEADER-Ansatz und 
den Zielen der RES ableiten lassen.  

 

6.2.3 Besonderheiten bei der Projektauswahl von Vorhaben zur Unterstützung 
lokalen, ehrenamtlichen Engagements 

Die LEADER-Förderung im Land Brandenburg 2014-2020 ermöglichte den Lokalen Aktions-
gruppen die Förderung von Einzelvorhaben, welche das lokale Engagement der Bevölkerung 
vor Ort unterstützen – sogenannte Kleine lokale Initiativen (KLI). 

Die LAG Elbe-Elster hat mit insgesamt 7 Projektauswahlverfahren und insgesamt über 60 un-
terstützen Einzelinitiativen umfangreiche und sehr positive Erfahrungen in der abgelaufenen 
Förderperiode gesammelt und wird daher auch in der EU-Förderperiode 2023-2027 die För-
dermöglichkeiten zur Unterstützung des lokalen, ehrenamtlichen Engagements der Bevölke-
rung nutzen.  
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Die Projektauswahl der Einzelvorhaben in diesem Bereich erfolgt in einem gesonderten Aufruf 
und im Wesentlichen nach der in den Kapiteln 6.2.1 und 6.2.2. beschriebenen Vorgehens-
weise. 

Die Projektauswahlkriterien zur Auswahl der Einzelvorhaben für lokale Initiativen sind in einer 
gesonderten Bewertungsmatrix aufgeführt, die Bestandteil der Geschäftsordnung der LAG 
Elbe-Elster ist. Die Projektauswahlkriterien der lokalen Initiativen sind vereinfachte, im Um-
fang reduzierte und thematisch relevante Auswahlkriterien, die sich an den regulären Aus-
wahlkriterien gemäß Punkt 6.2.2. orientieren.  

Die in einem gesonderten Projektaufruf und mittels vereinfachter Auswahlkriterien ausgelob-
ten Einzelvorhaben der lokalen Initiativen werden in einem Aktionsplan zusammengefasst 
und durch die LAG Elbe-Elster bei der zuständigen Bewilligungsbehörde beantragt. Der Akti-
onsplan selbst muss danach nicht noch einmal ein reguläres Projektauswahlverfahren durch-
laufen. 

 

6.3 Regionalmanagement 
Die LAG Elbe-Elster beauftragt ein Regionalmanagement mit dem hierfür entsprechend qua-
lifizierten Personal. Als Dienstleister übernimmt es geschäftsführende Aufgaben der LAG Elbe-
Elster und führt in diesem Zusammenhang auch die Geschäftsstelle im Gebiet der LAG Elbe-
Elster. Das Regionalmanagement und die Geschäftsstelle fungieren als erste Ansprechpartner 
und tragen damit in erheblichem Maße Verantwortung für die Entwicklungsprozesse in der 
Region.  

Aufgabe des LEADER-Regionalmanagements ist die umsetzungsorientierte Initiierung, Be-
gleitung und Koordinierung des Entwicklungsprozesses in der Region auf der Grundlage der 
Regionalen Entwicklungsstrategie (RES). Im Mittelpunkt stehen sektorübergreifende Aufga-
ben einer nachhaltigen Regionalentwicklung mit spezifischen Anforderungen an Moderation 
und Beratung, Steuerung von Beteiligungsprozessen, Konzeptentwicklung, Projektbeurtei-
lung, Projektentwicklung-/management, Programmumsetzung, Kommunikation, Fördermit-
telberatung/-management, Monitoring und Evaluation.  

Das Regionalmanagement hat entscheidenden Anteil bei der Entwicklung und Initiierung von 
Projekten und begleitet deren Umsetzung, insbesondere LAG-eigene Vorhaben, Kooperations-
vorhaben sowie Projekte mit gesamtregionaler Ausstrahlung bzw. Impulswirkung. Es sensibi-
lisiert die regionale Bevölkerung hinsichtlich der Prozesse der ländlichen Entwicklung und 
führt Aktionen zu deren Information bezüglich der Umsetzung der Regionalen Entwicklungs-
strategie durch.  

 

Aufgaben des Regionalmanagements – Entwurf Leistungsverzeichnis 

§ Kommunikation/Öffentlichkeitsarbeit zur Information, Beratung und Aktivierung der Be-
völkerung sowie potenzieller Akteure durch geeignete Maßnahmen (s. Kapitel 6.5), 

§ Administration der LAG, inklusive Kommunikation innerhalb und zwischen den LAG-rele-
vanten Gremien (Vorstand, Mitliederversammlung), 

§ Identifizierung und Erschließung regionaler Entwicklungspotenziale, Entwicklung von 
Projekten und Gewinnung weiterer Akteure sowie Einbeziehung der Akteure in die Arbeit 
der LAG, 

§ Unterstützung einer stabilen Partnerschaft der relevanten Akteure  

§ Betreuung von Projektträgern und deren Vorhaben einschließlich Mitwirkung bei der Klä-
rung der Finanzierung und Wirtschaftlichkeit, Unterstützung bei der Antragstellung so-
wie Mitwirkung bei der Präsentation erfolgreicher Projekte, 
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§ Vorbewertung von Projektanträgen im Hinblick auf Untersetzung der RES und deren 
Wirtschaftlichkeit in Zusammenarbeit mit dem LAG-Entscheidungsgremium und der För-
derbewilligungsbehörde entsprechend dem beschlossenen Projektauswahlverfahren;  

§ Vorbereitung, Begleitung und Dokumentation des Projektauswahlverfahrens durch das 
LAG-Entscheidungsgremium 

§ Koordinierung der Umsetzung der RES, inhaltliche und zeitliche Abstimmung mit Pro-
jektträgern, nach Bedarf Initiierung und Moderation thematischer Arbeitskreise mit rele-
vanten Akteuren, 

§ Zusammenarbeit und Abstimmung mit anderen regionalen Managementstrukturen in 
Brandenburg, in Deutschland und ggfs. auf europäischer Ebene, insbesondere zur Initiie-
rung, Organisation und Umsetzung von Kooperationsvorhaben, inkl. Mitwirkung im Pro-
zess Strukturwandel Lausitz 

§ Initiierung, Entwicklung und Umsetzung mit Förderantragstellung und fördertechnischer 
Begleitung von LAG-eigenen Vorhaben in der Region sowie Entwicklung und Umsetzung 
von Kooperationsvorhaben mit anderen Lokalen Aktionsgruppen 

§ Planung und Umsetzung von Aktionsplänen zur Unterstützung ehrenamtlichen Engage-
ment in den Orten der Region einschließlich Begleitung/Koordinierung der Einzelvorha-
ben/Einzelinitiativen (im Rahmen KLI und/oder GAK-Regionalbudget)  

§ Unterstützung der externen Abschlussevaluation und der Fortschreibung der RES in Ab-
stimmung mit der LAG und weiterer Institutionen, die an der Regionalentwicklung mit-
wirken, 

§ Monitoring mit Erstellung schriftlicher Jahresberichte zur Umsetzung der RES inklusive 
Darstellung des Beteiligungsprozesses und Bewertung der Ergebnisse/Zielerreichungs-
kontrolle sowie 

§ Durchführung der Zwischenevaluierung des Prozesses der RES-Umsetzung sowie der Pro-
jekte ggfs. unter Einbeziehung externen Sachverstandes. 

 
Die Mitarbeiter:innen des Regionalmanagements nehmen zur Erweiterung erforderlicher spe-
zifischer Kompetenzen nach Bedarf und Zweckmäßigkeit an Weiterbildungsveranstaltungen 
z.B. der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume (DVS) und des Forums Ländlicher 
Raum - Netzwerk Brandenburg teil. Bei der Besetzung des Regionalmanagement-Teams ach-
tet die LAG Elbe-Elster auf einen gleichstellungsfördernden Ansatz. 

 

Organisation und Qualifikation 

Das Regionalmanagement und die Führung der LAG-Geschäftsstelle wurden in der EU-För-
derperiode 2014-2022 durch einen externen Dienstleister umgesetzt. Ausgehend von den po-
sitiven Erfahrungen der Vergangenheit soll das Regionalmanagement in Verbindung mit der 
Geschäftsstelle auch zukünftig durch ein zu beauftragendes Unternehmen bzw. Bieterge-
meinschaft erbracht werden. 

Die Zielstellungen der RES und die sich daraus ergebenden Aufgaben für das Regionalma-
nagement, vor allem die angestrebte Aktivierung von bürgerschaftlichem Engagement in den 
Orten und Dörfern durch die Förderung kleinteiliger Maßnahmen sowie eine aktive Vernet-
zung der Akteure, erfordern eine dem hohen Aufwand entsprechende personelle Ausstattung 
des Regionalmanagements. In Abhängigkeit von den nach Bestätigung als LEADER-Region in 
der neuen EU-Förderperiode tatsächlich zur Verfügung stehenden Fördermitteln ist für das 
Regionalmanagement von einem Personalbedarf von mindestens 1,5 Vollzeitäquivalen-
ten/VbE auszugehen. Für die Führung der LAG-Geschäftsstelle ergibt sich zudem ein Perso-
nalbedarf von 0,5 Vollzeitäquivalenten.  
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Das Regionalmanagement ist durch mindestens zwei im Rahmen der öffentlichen Vergabe 
von Bietern bzw. Bietergemeinschaften zu benennende Mitarbeiter:innen zu führen. Dabei 
sind insbesondere Ansätze zur Sicherstellung einer hohen personellen Kontinuität über den 
gesamten Förderzeitraum bis mind. zum Jahr 2027 zu benennen, da personelle Kontinuität 
wesentliche Voraussetzung für das Entstehen von Vertrauensverhältnissen zu zentralen Akt-
euren der LAG und eine zielgerichtete Arbeit ist. 

Das Team des Regionalmanagements soll über  

§ langjährige Erfahrungen in der Prozessbegleitung sowie Projektentwicklung/-manage-
ment in der ländlichen Entwicklung und der integrierten Regionalentwicklung, 

§ umfangreiche Kenntnisse in der Begleitung und Umsetzung des LEADER-Programms 
und weiterer relevanter Förderprogramme zur Entwicklung des ländlichen Raums, 

§ langjährige Erfahrungen in der Aktivierung und Beteiligung unterschiedlicher Zielgrup-
pen sowie 

§ vertiefende Kenntnisse in der Kommunikations- und Öffentlichkeitsarbeit verfügen. 
 

Das Projektteam des Regionalmanagements sollte interdisziplinär ausgerichtet sein und er-
forderliche Expertisen, insbesondere zu regionalplanerischen, betriebswirtschaftlichen sowie 
prozessbezogenen bzw. kommunikativen Fragestellungen vereinen. 

 

Finanzierung und Vergabe der Leistungen des Regionalmanagements/LAG-Ge-
schäftsstelle 

Die LAG Elbe-Elster sichert die Einrichtung des Regionalmanagements spätestens zum 
01.07.2023 zu, sofern seitens des Landes Brandenburg die erforderlichen Fördermittel recht-
zeitig für die Durchführung eines europaweiten Ausschreibungsverfahrens zur Verfügung ste-
hen. Ein möglichst lückenloser Übergang vom laufenden Regionalmanagement zum „neuen“ 
Regionalmanagement wird angestrebt.  

Die Vergabe der Leistungen des Regionalmanagements und der Geschäftsstelle erfolgt im 
Rahmen einer europaweiten Ausschreibung als Öffentliche Ausschreibung mit Teilnahme-
wettbewerb. Die Vergabe des Regionalmanagements soll für den Zeitraum 2023-2027 erfol-
gen und eine Option für eine ggf. erforderliche Verlängerung in die passive Phase der EU-För-
derperiode (n+2-Regelung) beinhalten. 

Die Finanzierung des Regionalmanagements und der LAG-Geschäftsstelle ist aus Mitteln der 
LEADER-Richtlinie  vorgesehen. Für die zu erbringenden Leistungen (2,0 VBE mit jeweils 1.616 
IST-Jahresstunden) sind nach aktueller Kostenschätzung jährliche Sach- und Personalkosten 
in Höhe von durchschnittlich ca. 270.000 Euro brutto (inklusive Umsatzsteuer durch Vergabe 
der Leistungen) erforderlich.  

 

6.4 Monitoring und Evaluation 
Monitoring und (Selbst-)Evaluierungen sind Kernaufgaben einer eigenverantwortlich gestal-
teten regionalen Entwicklung. Die laufende Beobachtung und Dokumentation (Monitoring) 
sowie regelmäßige Bewertung (Evaluierung) der Umsetzung dienen der Überprüfung und 
Steuerung des regionalen Entwicklungsprozesses im Gebiet der  LAG Elbe-Elster. Die LAG Elbe-
Elster bzw. das Regionalmanagement und die Geschäftsstelle greifen dazu auf langjährige 
Erfahrungen im begleitenden Monitoring und in der Selbstevaluation zurück, die im Wesent-
lichen bei im Rahmen der Umsetzung dieser RES in der neuen EU-Förderperiode fortgeführt 
werden. 
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Vordergründig sollen der Umsetzungsstand von geplanten bzw. in Realisierung befindlichen 
und umgesetzten Projekten sowie deren Entwicklung hin zu den Zielen (Zielfortschritts- bzw. 
Zielerreichungskontrolle) regelmäßig überprüft werden. Einen weiteren Schwerpunkt der (Zwi-
schen-)Evaluierungen bildet die Bewertung von initiierten Prozessen und Strukturen sowie die 
Aufgabenwahrnehmung von Regionalmanagement bzw. LAG-Geschäftsstelle.  

Die gewonnenen Ergebnisse und Erkenntnisse ermöglichen bei Bedarf ein zeitnahes Nach-
steuern seitens des LAG-Vorstandes, ggf. ergänzt um weitere LAG-Mitlieder oder regionale 
Expert:innen zu den Schwerpunkten bzw. Handlungsfeldern der RES im Sinne einer „erweiter-
ten Steuerungsgruppe“. Dies mündet nach Bedarf und Zweckmäßigkeit in der Anpassung oder 
Präzisierung von strategischen und operativen Zielen, räumlichen Schwerpunktsetzungen je 
Teilzielen, von Schlüsselmaßnahmen sowie der Ausgestaltung der Organisations- und Ar-
beitsstrukturen.  

Grundlage für das zielgerichtete Monitoring und darauf aufbauende Evaluationsschritte ist 
eine kontinuierliche Erfassung, Dokumentation und Auswertung von Daten zu Projekten, Öf-
fentlichkeitsarbeit, Kooperationen u.a. Anhand des Monitorings lassen sich aktuelle Übersich-
ten zum Umsetzungsstand und zur Zielerreichung ermitteln. Dies kann sich auf einzelne Pro-
jekte (Projektfortschrittskontrolle) sowie auf die Betrachtung einzelner Schwerpunkte bzw. 
Handlungsfelder oder die gesamte Entwicklungsstrategie beziehen. 

Dazu gehört die Dokumentation von:  

§ laufenden Aktivitäten (Projekte inklusive Daten (Indikatoren), die für die erfolgreiche 
Durchführung definiert wurden), Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit, Kooperatio-
nen/Vernetzungen),  

§ laufenden Prozessen (Gremiensitzungen/Vorstand, Mitgliederversammlungen u.a.),  

§ eingesetzten Ressourcen (Finanz- und Fördermittel, Personalausstattung).  
 

Das Monitoring erfolgt durch das Regionalmanagement bzw. Projektträger, welche Daten an 
das Regionalmanagement bzw. die Geschäftsstelle weitergeben. Das Regionalmanagement 
legt dem LAG-Vorstand mit dem Jahresbericht einmal im Jahr aufbereitete Informationen vor.  

 

Evaluierungsbereiche  

Zielerreichung  
Kernziel der Evaluierung ist die Steuerung des Umsetzungsprozess während der gesamten 
Laufzeit der RES. Dazu wird kontinuierlich geprüft, ob die gesetzten Ziele erreicht werden und 
ob oder ggf. wie Ziele sich verändernden Rahmenbedingungen angepasst werden müssen. 
Grundlage bzw. Bezugsmaßstab bildet das Zielsystem zur RES (Anhang B), in welchem im 
Zuge der RES-Fortschreibung unter den Handlungsfeldern je Teilziel spezifische und zugleich 
praktikable Indikatoren sowie Zielgrößen/-werte bis Mitte und bis Ende der neuen EU-Förder-
periode definiert wurden.  

Für die Evaluierung der Zielerreichung wird auf Grundlage des Projektfortschritts sowie einer 
durch das Regionalmanagements vorab erstellten Zielerreichungs-/Zielfortschrittstabelle  (s. 
Anhang B) die Einschätzung des LAG-Vorstandes bzw. einer ggf. erweiterten Steuerungs-
gruppe etwa im Rahmen einer jährlichen Klausurtagung oder einer (ggf. erweiterten) Vor-
standssitzung bzw. Mitgliederversammlung erfragt. Diese Einschätzung wird zur Zwischen– 
und Abschlussevaluierung vertiefend ausgewertet. Damit liegt eine solide Grundlage vor, um 
z.B. Schwerpunkte für Projektauswahlverfahren für das kommende Jahr zu erarbeiten, mit der 
RES-Fortschreibung definierte räumliche Schwerpunkte zu verändern oder Zielsetzungen bzw. 
Zielgrößen anzupassen. Mit der geplanten Zwischen-/Halbzeitevaluation, die in Eigenregie 
durchgeführt werden soll, werden detaillierter Ursachen für Zielabweichungen sowie darauf-
hin Steuerungshebel für den verbliebenden Förderzeitraum bestimmt. 
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Prozess und Struktur  
Wesentliches Ziel im Bewertungsbereich „Prozess und Struktur“ ist die Verbesserung bzw. Wei-
terentwicklung der Organisations-, Arbeits- und Beteiligungsstrukturen sowie der Öffentlich-
keitsarbeit. Dabei werden auch die Geschäftsstelle in ihrer Arbeitseffizienz und Kompetenz 
sowie die Wirksamkeit bzw. Effizienz der Öffentlichkeitsarbeit bewertet.  

In folgender Übersicht werden mögliche Fragestellungen, Zielgrößen und Methoden zur Da-
tenerfassung beschrieben. Die Auswahl geeigneter Fragestellungen, Methoden bzw. die An-
passung der Zielgrößen obliegt dem Regionalmanagement/ Geschäftsstelle in Absprache mit 
dem LAG-Vorstand bzw. der ggf. erweiterten Steuerungsgruppe. 

 

Betrachtungsebene Indikator Zielgröße Mögliche Methode 

Ausrichtung des Handelns von RM/GS bzw. LAG-Vorstand 
Organisation und Teil-
nahme von RM/GS an 
Veranstaltungen zur 
Weiterbildung 

Anzahl Veranstaltun-
gen/Schulungen  

2/Jahr Dokumentation (Pro-
tokolle o.ä.) 

Bewertung der fachli-
chen, organisatori-
schen und kommuni-
kativen Kompetenzen 
von RM/GS 

Zufriedenheit Mind. „hoch“  Fragebogen an LAG-
Vorstand/LAG-Mitglie-
der/erweiterte Steue-
rungsgruppe 

Nachvollziehbarkeit 
und Transparenz der 
Entscheidungen in 
Gremien der LAG 

Zufriedenheit Mehrheitlich „zufrie-
den“  

Einfache Abfrage in 
LAG-Mitgliederver-
sammlung/erweiterte 
Steuerungsgruppe 

Transparenz des Pro-
jekt-Auswahlverfah-
rens der LAG 

Zufriedenheit Mehrheitlich „zufrie-
den“  

Einfache Abfrage in 
LAG-Mitgliederver-
sammlung/erweiterte 
Steuerungsgruppe/ 
ggf. alle Kommunen  

Kommunikation nach Innen und außen 
Bewertung der inter-
nen Kommunikation 
(Einladungen, Be-
richte) 

Zufriedenheit  Mehrheitlich „zufrie-
den“  

Einfache Abfrage in 
LAG-Mitgliederver-
sammlung/erweiterte 
Steuerungs-
gruppe/ggf. alle Kom-
munen 

Einrichtung von Ar-
beitsgruppen  

Anzahl  1 Dokumentationen/ 
Analyse (Protokolle) 

Information der Kom-
munen über den RES-
Umsetzungsstand 

Anzahl mind. 1 Schriftliche Informa-
tion als Info-Brief, ggf. 
Vorstellung in der KAG 
Elbe-Elster  

Interkommunale Ar-
beitsrunde bzw. Ver-
ständigung in der KAG 
Elbe-Elster  

Anzahl 1 Dokumentation  

Zufriedenheit mit der 
Zahl der Kooperations-
projekte in der Region  

Zufriedenheit Mehrheitlich „zufrie-
den“  

Einfache Abfrage in 
LAG-Mitgliederver-
sammlung/erweiterte 
Steuerungsgruppe/ 
ggf. alle Kommunen 
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Betrachtungsebene Indikator Zielgröße Mögliche Methode 

Zufriedenheit mit  
Zahl/Anteil interkom-
munaler Projekte und 
Kooperationen zwi-
schen Partnern 

Zufriedenheit Mehrheitlich „zufrie-
den“  

Einfache Abfrage in 
LAG-Mitgliederver-
sammlung/erweiterte 
Steuerungsgruppe/ 
Kommunen 

Einbindung der Bevölkerung in die RES-Umsetzung 
Veröffentlichte Bei-
träge in regionalen 
Medien/eigene Inter-
netseite 

Anzahl Jährlich mind. 15 Dokumentation  

Weiterentwicklung/ 
Aktualisierung/Bei-
träge auf LAG-Inter-
netseite 

Zufriedenheit  Jährlich mind. 15 Bei-
träge  
Mehrheitlich „Zufrie-
den“ 

Dokumentation/einfa-
che Abfrage bei LAG-
Mitgliedern, etc.  

Tabelle 4: Evaluierungsschema Prozesse/Strukturen (Quelle: Eigene Darstellung) 

 
Regionalmanagement/Geschäftsstelle  
Im Evaluierungsbereich „Regionalmanagement/ Geschäftsstelle“ geht es um die Effizienz und 
Kompetenz der Arbeit des Regionalmanagements bzw. der Geschäftsstelle. Die Themen und 
Methoden beschreiben aussagekräftige und zugleich praktikable Möglichkeiten, wie die Eva-
luierung durchgeführt werden kann. 

 

Betrachtungsebene Indikator Zielgröße Mögliche Methode 

Koordinations- und Management-Arbeit der Geschäftsstelle  

Arbeitsweise von RM/ 
GS (kundenfreundlich, 
serviceorientiert)/ 
Qualität der Beratung 
von Projektträgern zur 
Antragstellung (ggf. 
Projektumsetzung) 
durch RM/GS 

Zufriedenheit Mind. „hoch“ Einfache (Punkte-)Ab-
frage in LAG-Mitglie-
derversammlung/erw. 
Steuerungsgruppe/ 
Projektakteure 

Prozesskoordination 
durch RM/GS  

Zufriedenheit Mind. „hoch“ Einfache (Punkte-)Ab-
frage in LAG-Mitglie-
derversammlung/erw. 
Steuerungsgruppe/ 
ggf. Projektakteure 

Erschließung von Fi-
nanzierungs- bzw. För-
derquellen zur Umset-
zung von Projekten 
bzw. Prozessinitiierung 
für Leitthemen 

Zufriedenheit Mind. „hoch“ Dokumentation sowie 
einfache (Punkte-)Ab-
frage in LAG-Mitglie-
derversammlung/erw. 
Steuerungsgruppe/ 
Projektakteure 

Tabelle 5: Evaluierungsschema Regionalmanagement/Geschäftsstelle (Quelle: Eigene Darstellung) 
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Evaluierungszeitpunkte  
 
Jährliche Selbstevaluierung (Jahresberichterstattung)  
Eine Überprüfung und Bewertung des Umsetzungsstandes, der laufenden Prozesse, der Arbeit 
des Regionalmanagements und der eingesetzten Ressourcen erfolgt jeweils zu Jahresbeginn 
im Rahmen der Jahresberichterstattung als Selbstevaluierung. Bewertet werden dabei:  

§ Projektfortschritt und  
§ Zielerreichungskontrolle,  

§ Bewertung von Prozessen und Strukturen sowie  
§ Schwerpunkte und Wirksamkeit der Arbeit von Regionalmanagement/Geschäftsstelle.  
 
Die Selbstevaluierung findet durch den LAG-Vorstand und die LAG-Mitgliederversammlung 
statt. Sofern sich Anpassungsbedarfe ergeben, werden notwendige Schritte zur Steuerung und 
Anpassung im Rahmen der Jahresarbeitsplanung (im Sinne „Handlungsprogramm“) der LAG-
Strukturen definiert. Beispielsweise können Anpassungen bei der Strategie der Auswahl oder 
Generierung von Projekten, den Schwerpunktsetzungen bei Zielen oder bei Strukturen, etwa 
Anpassung der Kommunikation zwischen Kommunen, erforderlich werden.  

Vor diesem Hintergrund wird nach Bedarf der Arbeitsauftrag für das Regionalmanagement/ 
Geschäftsstelle für das folgende Jahr nachjustiert - mit umzusetzenden Projekten, Schwer-
punkten für die Initiierung oder Begleitung von Prozessen innerhalb der Region sowie regions-
übergreifend (z.B. im Rahmen des Strukturwandels in der Wirtschaftsregion Lausitz u.a.) und 
ggf. Anpassungen bei der sonstigen Aufgabenwahrnehmung. 

 
Zwischenevaluationen/Halbzeit- und Abschlussevaluierung  
Umfassendere Evaluierungen sollen zu zwei Zeitpunkten erfolgen: nach drei Jahren (Stichtag 
31.12.2025) und am Ende der Laufzeit. Der Fokus liegt dabei auf einer komplexeren Überprü-
fung und Bewertung der Zielerreichung und einer differenzierteren Betrachtung von Prozessen 
und Strukturen sowie der Arbeit von Regionalmanagement / Geschäftsstelle, aber auch der 
Wahrnehmung der Arbeit der LAG Elbe-Elster über Projekten oder Themenimpulse wie auch 
der LAG-Gremien.   

1. Zwischenevaluierung  
Für die Zwischenevaluierung empfiehlt sich die Selbstevaluation, unter Hinzuziehung von ex-
ternen Fachleuten für spezifische Bedarfe, die eine zusammenfassende Bewertung der Arbeit 
unterstützen. Die Zwischenevaluierung greift auf jährliche Dokumentationen und Auswertun-
gen zurück und fokussiert sich auf die ablesbaren Entwicklungen in den o.g. Evaluierungsbe-
reichen. Im Fokus steht die Ausrichtung der Umsetzungsstrategie für die kommenden Jahre 
und ggf. die Festlegung, wie weiteres Engagement bzgl. Projektideen und konkreter Projekte 
von regionalen Akteuren generiert werden sollen. Die Zwischenevaluation soll durch geeignete 
Formate / eine Veranstaltung mit gezielt geladenem Akteurskreis (z.B. LAG-Mitglieder, Mit-
glieder der beiden regionalen Trägervereine Wirtschaftsraum Schraden und Wald- und Heide-
land e.V., sämtlicher Kommunen im LAG-Gebiet, LK EE u. OSL, Vertreter regionaler Institutio-
nen) mit Bezug zu den drei Schwerpunktsetzungen bzw. den fünf Handlungsfeldern der RES 
begleitet werden, um neue Ideen und Impulse bei der Ausrichtung der Strategie zu berück-
sichtigen bzw. Projektideen für die nächsten Jahre anzuregen.   

 
2. Abschlussevaluierung  
Die Abschlussevaluierung zum Ende der EU-Förderperiode 2023 bis 2027 dient der Bilanzie-
rung der Arbeit der LAG Elbe-Elster mit ihren Gremien, des Regionalmanagements/ Ge-
schäftsstelle sowie der Entwicklungen in den Schwerpunkten und Handlungsfeldern, um da-
rauf aufbauend die Ausrichtung der Fortschreibung der RES zu erarbeiten.  
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Die Anforderungen an die Abschlussevaluierung - die maßgeblich durch das Land Branden-
burg vorgegeben werden – machen den Einsatz aufwendigerer Methoden zur Informationsbe-
schaffung, Erhebungen und Befragungen erforderlich. Hier werden – analog der Evaluation 
der vorausgegangenen Förderperiode - regionale Expert:innen und Multiplikator:innen sowie 
Projektträger bzw. lokale Initiativen (KLI) einbezogen, um die Wahrnehmung der Arbeit in der 
Region zu beurteilen und regionale Wirkungen zu identifizieren. Aufgrund des erhöhten Auf-
wands für die Durchführung der Evaluation sowie zur Gewährleistung einer neutralen Sicht im 
Rückblick wie im Ausblick, soll diese mittels Einbindung von externen Evaluator:innen im 
Sinne einer „Selbstevaluierung durch Dritte“ erfolgen.  

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus den Evaluierungen werden in den LAG-Gremien und ggf. 
einer erweiterten Steuerungsgruppe präsentiert und diskutiert. Auf dieser Grundlage werden 
wesentliche Ausrichtungen der weiteren Zusammenarbeit in der Region entwickelt, welche 
zugleich Grundlage für die Fortschreibung der Entwicklungsstrategie sind. 

 

6.5 Externe Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit im LAG Gebiet 
 
Die Evaluation der Umsetzung der RES im vorangegangenen Förderzeitraum bis zum Jahr 
2021 zeigt, dass trotz umfangreicher Aktivitäten die positiven Effekte aus dem Einsatz der 
Förderprogramme und EU-Mittel nicht immer in gewünschter Weise von der Bevölkerung 
wahrgenommen werden. Daher soll in der neuen Förderperiode mit der Umsetzung der neuen 
RES die Kommunikations- und Öffentlichkeitsarbeit weiter qualifiziert und nachjustiert wer-
den.  

Zielgerichtete Kommunikation nach innen und außen 

Im Mittelpunkt der Öffentlichkeitsarbeit im LAG-Gebiet soll zum einen die Information der Be-
völkerung über die Rolle der Europäischen Union (EU) und des Landes Brandenburg in Zusam-
menhang mit der Umsetzung der RES sowie konkreter Aktivitäten der ländlichen Entwicklung 
in der Region stehen. Zentrales Ziel ist es, die Bewohner:innen im LAG-Gebiet Elbe-Elster sowie 
Interessierte der ländlichen Entwicklung mit den Möglichkeiten der EU, insbesondere unter 
ELER/LEADER, vertraut zu machen und eine positive Wahrnehmung des europäischen Gedan-
kens bzw. Mehrwertes zu vermitteln. 

Zum anderen soll die Kommunikation nach innen, d.h. mit Multiplikatoren und potenziellen 
Begünstigten, weiter optimiert werden. Hier stehen vor allem Informationen zu Möglichkeiten 
und konkreten Regelungen bei Inanspruchnahme der EU-Förderung im Mittelpunkt des Inte-
resses. Diese aktiv an der RES-Umsetzung mitwirkenden Akteure sollen durch entsprechende 
Kommunikation und Information seitens des Regionalmanagements und der LAG in die Lage 
versetzt werden, bisher nicht ausgeschöpfte Potenziale und Synergien von Projektideen zu er-
schließen, die zur Erreichung der in der RES gesetzten Ziele geeignet sind. 

Die Akteure in den Gremien der LAG steuern und begleiten die Regionalentwicklung im be-
sonderen Maße. Sie werden umfassend über Vorgaben der EU und des Landes Brandenburg 
sowie über die Fördermöglichkeiten informiert.  

Folgende Abbildung fasst die Ziele der Maßnahmen nach Zielgruppen zusammen:  

 

Nach Bestätigung einer weiteren Förderung der LAG Elbe-Elster als LEADER-Region und 
Vergabe der Leistungen des Regionalmanagements (s. Kapitel 6.3) wird eine Kommunikati-
onsstrategie mit Maßnahmen-Zeit-Planung für die gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit von LAG 
und Regionalmanagement erarbeitet. Die Erarbeitung eines solchen Kommunikationsplanes 
sollte u.a. umfassen:  
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§ Kurzanalyse der Wirkung der bisherigen Instrumente und Aktivitäten der Kommunikati-
ons- und Öffentlichkeitsarbeit,  

§ Definition von Zielen und Zielgruppen der Öffentlichkeitsarbeit (Öffentlichkeit, potenzi-
elle Begünstigte und Multiplikatoren, Geförderte und Nutznießer von Vorhaben, LAG-
Mitglieder etc.),  

§ Kommunikationsstrategie mit zielgruppenspezifischer Benennung von einzusetzenden 
Kommunikationsinstrumenten und -wegen, zentralen Botschaften und Aussagen für die 
Kommunikation sowie geeigneten Kommunikationsformaten,  

§ jährlich fortzuschreibender Kommunikationsplan mit zentralen Kommunikationsanläs-
sen und -botschaften als Jahresvorschau (z. B. für die Presse- und Medienarbeit) sowie 
Definition eines jährlichen Budgets für Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit,  

§ Benennung von Verantwortlichkeiten und relevanten Kooperationspartnern für einzelne 
Aktivitäten der Öffentlichkeitsarbeit (Medienpartner, kommunale Öffentlichkeitsarbeit, 
etc.)  

§ Vorbereitung und Umsetzung einzelner Kommunikationsmaßnahmen,  
§ Grundlagen für ein fortlaufendes Monitoring der öffentlichkeitswirksamen Aktivitäten 
 

Anknüpfend an bisherige Aktivitäten von Regionalmanagements, LAG-Geschäftsstelle sowie 
LAG-Vorstand können zukünftig u.a. folgende Kommunikationsinstrumente im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit eingesetzt werden:  

§ Internetauftritt (www.lag-elbe-elster.de) und Social-Media-Kanäle (z.B. Facebook, Insta-
gram),  

§ Presse- und Medienarbeit (Presseinformationen, Medienbeiträge etc.), 
§ Informationsvermittlung über E-Mail-Verteiler (Newsletter der LAG),  
§ Herausgabe eigener Publikationen (Informationsflyer etc.),  
§ Durchführung von bzw. Beteiligung an Fachveranstaltungen sowie regionalen Netzwerk-

Veranstaltungen wie dem Dörfertreffen sowie 
§ Beantwortung der Anfragen von Bürgern, Politik und öffentlichen Stellen zu Fragen der 

Entwicklung ländlicher Räume. 
 

  

§ Information über Ziele des LEADER-Programms und der EU für die
Entwicklung des ländlichen Raums

§ Erhöhung des Bekanntheitsgrades LAG Elbe-Elster und ihrer Rolle
in der Entwicklung des ländlichen Raums

§ Kommunikation von Erfolgen und positiven Effekten der ländlichen
Entwicklung zur Verbesserung der Wahrnehmung der EU und ihrer
Förderinstrumente

§ Informationen über die erfolgte Realisierung konkreter Projekte

KOMMUNIKATION INNEN

KOMMUNIKATION AUßEN

§ Information über Ziele des LEADER-
Programms und der EU für die
Entwicklung des ländlichen Raums

§ Erhöhung des Bekanntheitsgrades
LAG Elbe-Elster und ihrer Rolle in der
Entwicklung des ländlichen Raums

§ Kommunikation von Erfolgen und
positiven Effekten der ländlichen
Entwicklung zur Verbesserung der
Wahrnehmung der EU und ihrer
Förderinstrumente

§ Informationen über die erfolgte
Realisierung konkreter Projekte

Abbildung 17: Ziele der Kommunikations- und Öffentlichkeitsarbeit nach innen und außen (Quelle: Eigene Darstellung) 
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Anhang A: Anlagen zu Beteiligungsverfahren 

 

Einladungsflyer für die öffentlichen Beteiligungsveranstaltungen in Plessa und Falkenberg  
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Übersicht über die Anzahl der eingereichten Beiträge und Kommentare nach Diskussionsgrup-
pen auf adhocracy+ 

1. Ressourcenmanagement und Umweltschutz 
 

Titel Anzahl Kommentare 

Ihre Ideen für die Region 5 

Wie können die bestehenden Sied-
lungsstrukturen nachhaltig und zu-
kunftsorientiert weiterentwickelt wer-
den? 

5 

Welche Maßnahmen sollten im  
Natur- und Umweltschutz sowie Kli-
mafolgenanpassung besondere Beach-
tung finden? 

4 

Gesamt: 14 Beiträge 

 

2. Regionale Wertschöpfung 
 

Titel Anzahl Kommentare 

Wie können Klein- und Kleinstunter-
nehmen im ländlichen Raum unter-
stützt werden? 

3 

Wie könnte der Tourismus in der Re-
gion unterstützt und die touristische 
Wertschöpfung weiter gesteigert wer-
den? 

5 

Ihre Ideen für die Region 5 

Wie lassen sich die Voraussetzungen 
für regionale Wirtschaftskreisläufe ver-
bessern und regionale Produkte för-
dern? 

5 

Gesamt: 18 Beiträge 
 

3. Daseinsvorsorge und familienfreundliche Region 
 

Titel Anzahl Kommentare 

Was muss verbessert werden, damit 
die Region für Jung und Alt attraktiv 
und lebenswert bleibt? 

4 

Wie können sich Jung und Alt noch 
stärker in Entwicklungen der Region 
einbringen? 

1 

Ihre Ideen für die Region 13 
Gesamt:  18 
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Screenshot Instagram-Kanal 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Flyer für die Bewerbung der Instagram Jugendbeteiligung 

  
  



  

   99 
 

Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

Teilnehmer:innen Jury 

Name  Institution, Position etc. 

Janett Reichelt IHK Regionalcenter Elbe-Elster  
(schriftliche Bewertung vorab; da verhindert) 

Sven Gückel Fotograf  

Marie-Luise Zott Pfarrerin Kirche Elsterwerda 

Dominik Ringler Fachstelle Kinder- und Jugendbeteiligung 

Göran Schrey Vorstand LAG Elbe-Elster 

Janett Flemming Vorstand LAG Elbe-Elster 

Susanne Dobs Tourismusverband Elbe-Elster 

 

Bewertungskriterien Jurysitzung 

Kriterium Fragestellung 

Aussagekraft des Bildes  

 

• Bezieht sich das Bildmotiv auf die Auf-
gabenstellung?  

• Wird deutlich was gemeint ist? 
Bildkomposition/ Fotografisches Talent • Sind Aspekte wie Schärfe, Belichtung, 

Perspektive etc. gut eingesetzt? 
Inhalt und Einzigartigkeit  

 

• Transportiert das Bild eine neue Idee 
und/ oder wichtige Anmerkungen in Be-
zug auf die Entwicklung der Region? 

Kontext  

 

• Macht das Bild zusammen mit dem 
Post (Text) Sinn 
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Einreichungen Instagram-Fotochallenge 

 
Platz Name Original-Einreichungstext Bild 

1. Clara Mein Name ist Clara und ich 
bin 14 Jahre alt. Mein Lieb-
lingsort in Elbe Elster ist die-
ses Sonnenblumenfeld, wel-
ches im Sommer schön blüht. 
Es liegt an einem Weg in 
Richtung Großbahren. Im 
Sommer fahre ich dort gerne 
mit dem Fahrrad lang, um die 
Blumen und das Summen der 
Bienen zu genießen. Im 
Herbst kann man beobach-
ten wie die Sonnenblumen 
geerntet werden. Was ich al-
lerdings schade finde ist, dass 
es in unserer Region zu wenig 
Radwege gibt, vor allem in 
den Dörfern. Für die Zukunft 
würde ich mir wünschen, 
dass es mehr Fahrradwege 
geben würde, da es schön ist, 
durch die Natur zu fahren 
und die warme Sonne zu ge-
nießen. 

 

 

2. Sara Das hier ist die Kirche am 
schloss doberlug. Ich ver-
bringe dort meine Zeit sehr 
gerne weil es dort ruhig und 
entspannend ist. Unschön 
finde ich den Ort wie die Stadt 
in doberlug. An der Haupt-
straße kann man sich nicht 
entspannen, durch die Autos 
ist dort sehr viel Lärm und es 
liegt auf öfter Müll rum. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Max An dem Wehr in Herzberg, 
und ich mag das Wasser dort. 
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- Milu Das ist in plessa Richtung 
kahla an der elster und ich 
mag den Ort da so besonders 
weil ich da den Sonnenunter-
gang mega gut genießen 
kann und ich bin da auch sehr 
oft und gerne mit meinen 
Freunden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Katja Dieses Bild entstand hinten 
in plessa bei den Feldern, be-
sonders liebe ich die Ruhe 
und die Natur dort, manch-
mal entdeckt man sogar ein 
Reh oder einen hasen 

 

 

- Ella ich bin	Ella. Und bin 11 Jahre 
alt. Mein Lieblingsort ist der 
Finsterwalder Schlosspark. 
Ich gehe gerne in den 
Schlosspark um Fotos zu ma-
chen. Ich finde es sehr schön 
da und dort können cool Fo-
tos entstehen. Ich finde es 
schade, dass es dort keine 
Mülleimer gibt um den Müll 
zu entsorgen. 

 

 

- Isabelle ich bin Isabelle und mein 
Lieblingsort 	in Finsterwalde 
ist die Bibliothek.	Ich habe 
schöne Erinnerungen von 
dort. Früher war ich mit mei-
ner verstorbene Oma dort, ich 
ging 	mit meiner Oma seit 
dem ich klein war in die Bibli-
othek.	Ich fand das immer 
sehr schön. 
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- Sarah Hallo ich heiße Sarah und ich 
bin 12 Jahre alt.	Mein Lieb-
lings Ort ist die Bibliothek.	Ich 
habe diesen Ort gewählt, weil 
man dort sehr gut lesen kann 
und es ist ein schöner Ort 
zum Lernen. 

 

 

- Max Hallo ich heiße Max. Ich bin 
11 Jahre alt. Ich habe das 
Schloss mit Schlosspark aus-
gewählt, weil es dort schön 
ist und man da gut chillen 
kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Iclal Hallo, mein Name ist Iclal. Ich 
bin 12 Jahre alt. Ich habe das 
Schloss ausgewählt, weil ich 
da meine Kreativität ausle-
ben kann und schöne Fotos 
machen kann. Im Moment 
gefällt mir auch die Weih-
nachtbeleuchtung voll gut, 
obwohl ich gar kein Weih-
nachten feire. 
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- Malin Ich liebe es hier in Finster-
walde und in der Umgebung 
spazieren zu gehen, auch 
wenn ich es nur selten tue 
und meist auch gar keine 
Lust habe. Dabei kann ich 
einfach mal entspannen und 
alles um mich herum verges-
sen. Danach fühle ich mich 
meistens schon viel besser als 
vorher und habe gute Laune. 
Was mich leider stört ist, dass 
der Wald mittlerweile ziem-
lich leer aussieht. Viele 
Bäume wurden abgeholzt 
und damit der Lebensraum 
vieler Tiere zerstört. Aller-
dings freut es mich, dass 
schon wieder neue Bäume 
angepflanzt wurden.  

 

 

- Cathy mein Name ist	Cathy	und ich 
bin 11 Jahre. Ich habe diesen 
Ort gewählt weil man hier 
seine Freizeit mit Freunden 
verbringen kann. Hier finden 
auch viele Wettkämpfe vom 
Finsterwalder Neptun08 Ver-
ein statt. 
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- Tino - 
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Übersicht über bilaterale Gespräche mit regionalen Akteuren im Rahmen der RES-Fortschrei-
bung LAG Elbe-Elster 

 

Datum Akteure/Expert:innen Thema/Schwerpunkt 

01.02. Herr Drescher, Wirtschaftsförderung der 
Stadt Finsterwalde/Vertreter Wachs-
tumskern Westlausitz 

Verknüpfung Ländliche Entwick-
lung/LAGn/LEADER mit Belangen des 
Wachstumskern Westlausitz sowie Pro-
zess der REGIONALE  

16.02. Herr Ringler/Projektleiter vom Kompe-
tenzzentrum Kinder- und Jugendbeteili-
gung (KIJUB) Brandenburg  

Kinder- u. Jugendbeteiligung in RES/ 
Prozess in Elbe-Elster 

24.02. Herr Reiche/OV Frankena Beteiligung lokaler Akteure aus den 
Dörfern/Dörfernetzwerk EE 

02.03. Herr Menzel/Orgelakademie und Reiss-
Museum  

Bildung + Kultur; Fachkräftesicherung  

15.03. Frau Schober/Regionalmanagerin LAG 
Elbe-Röder-Dreieck 

Kooperationsansätze, diverse Themen 

16.03. Herr Dr. Haubold-Rosar/FIB  Themen/Ansätze mit FuE-Potenzial  

Waldmehrung, Reststoffverwertung aus 
Landschaftspflege etc.  

17.03. Regionalmanager:innen LAG Spree-
wald, Spree-Neiße-Land, Energieregion   

Sondierung Kooperationsthemen/ -an-
sätze u.a. Medienbildung  

10.02./22.03. Herr Thielemann/Leiter Naturpark Nie-
derlausitzer Heidelandschaft 

Klimafolgenanpassung, Umweltbildung 
etc.  

28.03. Herr Oelschläger/LK Elbe-Elster, SGL 
Kreisentwicklung 

Zielsystem RES, diverse Projektansätze 

30.03. Vertreter örtliche Initiativen im Rahmen 
Dörfertreffen EE 

Entwicklungsbelange aus Sicht kleiner 
Orte/Dörfer, Dorfgemeinschaft, Nah-
versorgung, Mobilität etc. 

22.02./19.04. Frau Dobs/Leiterin Tourismusverband 
Elbe-Elster-Land 

Tourismus  

21.03./19.04./ 

22.04./25.04. 

Herr Krüger/Klimaschutzmanager Amt 
Schlieben  

Diverse Projektansätze Energie, Wärme 
etc.  

07.04./26.04. Herr Thielemann/Leiter Naturpark Nie-
derlausitzer Heidelandschaft 

SP3/HF3.1. – Landschaft, Landnut-
zung, Klimafolgenanpassung, Umwelt-
bildung etc.  

05.05. Kuratorium Naturpark Niederlausitzer 
Heidelandschaft 

SP3/HF3.1. – Kulturlandschaft, Um-
welt, Klimafolgenanpassung, Umwelt-
bildung etc.  

10.05. Herr Dehnert/Geschäftsführer Ver-
kehrsManagement Elbe-Elster GmbH 

Mobilität, ÖPNV, On-Demand-Ver-
kehrsangebot 

31.05. Frau Benack, Frau Ehrich/Netzwerk-
büro Bildung in der Lausitz 

Bildung/Lebenslanges Lernen/Berufs-
frühorientierung 
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Anhang B: Zielsystem - Schwerpunkte, Handlungsfelder, Teil-Ziele, Bezüge zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien 
 

Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (1) – Lebenswerte und lebendige Orte für alle Generationen und Gemeinschaftsle-
ben 
1 Handlungsfeld 

o Teilziele (TZ) im Handlungsfeld 
Indikator 
 

Ziel-
werte: 
2023-
2025 

Ziel-
werte: 
2026-
2027  
(x+2 J.) 

Beitrag zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien (Indikatoren), u.a.  
a) SDG der UN (2015) 
b) Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2021)  
c) Nachhaltigkeitsstrategie Land Brandenburg (2019) 

1.1 Handlungsfeld 1.1: Verbesserung lokaler Infrastrukturen und Versorgungseinrichtungen für die Bevölkerung (Daseinsvorsorge) 
1.1.1 Weiterentwicklung von ambulanten An-

geboten zur gesundheitlichen und medi-
zinischen Grundversorgung in Orten mit 
zentralörtlicher Funktion sowie Stärkung 
der Versorgungsfunktion und neuartige 
Entwicklung zu mobilen Versorgung im 
LAG-Gebiet 
  

Anzahl neuer 
/erweiterter 
Angebote  

6 
 
 

6 
 
 

a) SDG3: Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters  
b)  3.1.Gesundheit und Ernährung (bspw. 3.1.e Adipositasquote von 
Kindern/Jugendlichen u. Erwachsenen senken) 
c)  3.1 Sicherstellung einer guten (präventiven/kurativen) gesund-
heitlichen  
Versorgung in allen Regionen BB 
 

Anzahl 
neuer/erprob-
ter mobiler An-
gebote  

2 2 

Zahl Neuan-
siedlungen 
Ärzte/Nachfol-
ger/Gesund-
heitsangebote 

3 3 

1.1.2 Weiterentwicklung von Angeboten (in-
haltlich/organisatorisch) sowie Ausstat-
tungen und Infrastrukturen zur Kinderbe-
treuung und schulischen Bildung 
 

Zahl neuer/ er-
weiterter Be-
treuungs- /Bil-
dungskonzepte  

2 
 

3 
 
 

a) SDG4: Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung ge-
währleisten und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle fördern 

b) 4.1.a Bildung und Qualifikation kontinuierlich verbessern (Verringe-
rung Schulabbrecherquote) 
4.2.a Vereinbarkeit von Familie u. Beruf verbessern (Ganztagsbe-
treuung erhöhen) 

c) 4.3 Anteil funktionaler Analphabeten senken 
4.4. Anteil Schulentlassene ohne Berufsbildungsreife senken 
 

Zahl mit Ange-
boten erreichter 
Kinder/TN  

60 80 

Zahl der Ein-
richtungen mit 
erweiterter Be-
treuungskapa-
zität  

2 3 
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Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (1) – Lebenswerte und lebendige Orte für alle Generationen und Gemeinschaftsle-
ben 
1 Handlungsfeld 

o Teilziele (TZ) im Handlungsfeld 
Indikator 
 

Ziel-
werte: 
2023-
2025 

Ziel-
werte: 
2026-
2027  
(x+2 J.) 

Beitrag zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien (Indikatoren), u.a.  
a) SDG der UN (2015) 
b) Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2021)  
c) Nachhaltigkeitsstrategie Land Brandenburg (2019) 

Anzahl neue 
Fachkräfte, 
TZ/VZ 

6 6 

1.1.3 Weiterentwicklung von Kultur- und Frei-
zeitangeboten sowie Verbesserung von 
deren Erreichbarkeit und Zugänglichkeit 
für Jung und Alt in der Region 
 

Zahl neuer/ 
entwickelter 
Angebote 

8 
 
 

8 
 
 

a) SDG11: Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig 
und nachhaltig gestalten 

b) 11.4 Zugang zum Kulturerbe verbessern 
          ------------------------------- 

a) SDG4: Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung ge-
währleisten und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle fördern 

b) 4.1.a Bildung und Qualifikation kontinuierlich verbessern 
 
 

 

TN an Erpro-
bung neuer/ er-
weiterter Ange-
bote / Zahl Kin-
der, Jugendli-
che, Senioren, 
etc. 

240 240 

Zahl neuer Ko-
operationen zw. 
Einrichtung u. 
Partnern (Eh-
renamt, Kom-
mune, Wirt-
schaft u.a.) 

4 4 

1.1.4 Schaffung neuer und Qualifizierung be-
stehender Angebote der ortsnahen 
(Grund-) Versorgung mit Waren, Dienst-
leistungen und sonstigen Angeboten  

Zahl neuer/ 
entwickelter 
Konzepte  

2 
 
 

2 
 
 

a) SDG3: Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters  
b) 3.1.Gesundheit und Ernährung (3.1.a länger gesund leben) 
c) 3.1 Sicherstellung Versorgung in allen Regionen (Lebenserwartung) 
         ------------------------------- Zahl erprobter 

Angebote 
1 1 
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Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (1) – Lebenswerte und lebendige Orte für alle Generationen und Gemeinschaftsle-
ben 
1 Handlungsfeld 

o Teilziele (TZ) im Handlungsfeld 
Indikator 
 

Ziel-
werte: 
2023-
2025 

Ziel-
werte: 
2026-
2027  
(x+2 J.) 

Beitrag zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien (Indikatoren), u.a.  
a) SDG der UN (2015) 
b) Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2021)  
c) Nachhaltigkeitsstrategie Land Brandenburg (2019) 

 Zahl beteilig-
ter/profitieren-
der Orte/er-
reichter Ein-
wohner 

5/100
0 

7/140
0 

a) SDG9: Widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen 
b) 9.1.a Innovation: Zukunft mit neuen Lösungen nachhaltig gestalten 
          ------------------------------- 

a) SDG12 Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen 
b) 12.1.a Nachhaltigen Konsum umwelt- und sozialverträglich gestal-

ten  
c) 12.2. Nachhaltigen Konsum fördern 
 

1.1.5 Modellhafte Entwicklung und Erprobung 
von Angeboten der flexiblen, bedarfsge-
rechten Mobilitätssicherung mit tragfähi-
ger Etablierung 
 

Zahl neue/ wei-
terentwickelte 
Konzepte 

1 
 

1 
 

a) SDG11: Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und 
nachhaltig gestalten 

b) 11.2a Mobilität sichern und Umwelt schonen (Erreichbarkeit von 
Mittel- und Oberzentren mit öffentlichen Verkehrsmitteln; Endener-
gieverbrauch im Personenverkehr) 

c) 11.3 Gewährleisten flexibler, Demografie fester und zukunftsfähiger 
Mobilität  

 

Zahl erprobter 
Angebote 

1 1 

Zahl beteilig-
ter/profitieren-
der Orte/ Zahl 
potenziell er-
reichter Ein-
wohner 

10/10
00 

(Start-
größe -
> Ein-
füh-

rungs-
zeit-

raum) 

10/10
00 (Fo-
kus Ver-

steti-
gung 

einge-
führter 
Ange-
bote) 

1.1.6 Vorbereitung und Umsetzung der pilot-
haften Anpassung technischer Infrastruk-
turen der Energie- und Wärmeversorgung 

Zahl neuer 
Konzepte  

2 
 

2 a) SDG9: Widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen (…) und Innovatio-
nen unterstützen 

b) 9.1.a Innovation: Zukunft mit neuen Lösungen nachhaltig gestalten 
----------------------------------- 

Zahl erprobter 
Konzepte/An-
gebote 

1 3 
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Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (1) – Lebenswerte und lebendige Orte für alle Generationen und Gemeinschaftsle-
ben 
1 Handlungsfeld 

o Teilziele (TZ) im Handlungsfeld 
Indikator 
 

Ziel-
werte: 
2023-
2025 

Ziel-
werte: 
2026-
2027  
(x+2 J.) 

Beitrag zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien (Indikatoren), u.a.  
a) SDG der UN (2015) 
b) Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2021)  
c) Nachhaltigkeitsstrategie Land Brandenburg (2019) 

sowie der stofflichen Ver- und Entsorgung 
an lokale und teilregionale Bedarfe  
 

Zahl beteiligter 
/profitierender 
Orte/Einwoh-
ner  

2/400 
 

6/120
0 
 

a) SDG3: Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewähr-
leisten und ihr Wohlergehen fördern 

b) 3.2. Luftbelastung / Gesunde Umwelt erhalten (Feinstaubbelastung)  
----------------------------------- 

a) SDG7: Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger, moderner 
Energie für alle sichern 

b) 7.1.a. Ressourcen schonen 
7.2.a zukunftsfähige Energieversorgung ausbauen 

c) 7.2 Anteil Erneuerbarer Energien steigern 
7.3. Stromverbrauch aus erneuerbaren Energien decken 

Zahl beteiligter 
Partner 

10 20 

1.1.7 Bedarfsgerechte Weiterentwicklung der 
ländlichen Wegeinfrastruktur  

Zahl beteiligter 
/profitierender 
Orte/Einwoh-
ner/Mehrwert 
für Nutzergrup-
pen (Land-
/Wirtschaft/ 
touristische 
Nutzer bzgl. 
Anbindung tou-
rist. Ziele an 
Knotenpunkt-
system im LK 
EE)   
 
 

4/120
0/12 

 

4/120
0/12 

 
 
 
 
 
 
 

 

a) SDG11: Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und 
nachhaltig gestalten 

b) 11.2a Mobilität sichern u. Umwelt schonen (Erreichbarkeit Mittel- u. 
Oberzentren mit ÖPNV; Endenergieverbrauch Personenverkehr) 

c) 11.3 Gewährleisten flexibler, Demografie festen und zukunftsfähigen 
Mobilität  

1.2 Handlungsfeld 1.2: Integration sowie Förderung des Miteinanders und des Gemeinschaftslebens im Ort  
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Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (1) – Lebenswerte und lebendige Orte für alle Generationen und Gemeinschaftsle-
ben 
1 Handlungsfeld 

o Teilziele (TZ) im Handlungsfeld 
Indikator 
 

Ziel-
werte: 
2023-
2025 

Ziel-
werte: 
2026-
2027  
(x+2 J.) 

Beitrag zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien (Indikatoren), u.a.  
a) SDG der UN (2015) 
b) Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2021)  
c) Nachhaltigkeitsstrategie Land Brandenburg (2019) 

1.2.1 Schaffung neuartiger Angebote zur För-
derung von gemeinschaftlichem, alters-
gerechtem und selbstbestimmtem Woh-
nen sowie generationen-übergreifendem 
und familienfreundlichem Zusammenle-
ben in den Orten der Region 
 

Zahl neue/wei-
terentwickelte 
Konzepte  

2 
 

2 
 

a)  SDG11: Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und 
nachhaltig gestalten 

b)  11.1.b. Flächeninanspruchnahme (keine Verringerung Siedlungs-
dichte)  
11.3 Bezahlbarer Wohnraum für alle 
------------------------------- 

a) SDG3: Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewähr-
leisten und ihr Wohlergehen fördern 

b) 3.1.a länger gesund leben 
c) 3.1 Sicherstellung Versorgung in allen Regionen (Lebenserwartung) 

 

Zahl umgesetz-
ter  Angebote 

1 2 

Zahl Kapazitä-
ten für Ziel-
gruppen (Anz. 
Wohnungen) 

5 15 

1.2.2 Verbesserung digitaler Kompetenzen von 
Jung und Alt im ländlichen Elbe-Elster 
mittels Entwicklung dezentraler oder 
mobiler Angebote und deren Umsetzung 
in modellhaften Projekten  

Zahl neuer/er-
weiterter Kon-
zepte/Ange-
bote  

3 
 
 

4 
 
 

a) SDG4: Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewähr-
leisten und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle fördern 

b) 4.1.a Bildung u. Qualifikation kontinuierlich verbessern  
4.2.a Vereinbarkeit von Familie und Beruf verbessern  

c) 4.4. Gleichberechtigte, kostenlose und hochwertige schulische Aus-
bildung, die zu brauchbaren Lernergebnissen führt  

        ------------------------------- 

a) SGD1: Armut in allen ihren Formen und überall beenden 
b) 1.1.a: Armut begrenzen (Bildungsarmut!) 
c) 1.1: Beitrag zur Senkung der Langzeiterwerbslosigkeit (Verbesserung 

Erwerbsfähigkeit)  
 

Zahl mit Ange-
boten erreichte 
Adressaten 
(KiJu, Senioren 
/ N)  

80 100 

Zahl durchge-
führter Formate 

10 12 
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Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (1) – Lebenswerte und lebendige Orte für alle Generationen und Gemeinschaftsle-
ben 
1 Handlungsfeld 

o Teilziele (TZ) im Handlungsfeld 
Indikator 
 

Ziel-
werte: 
2023-
2025 

Ziel-
werte: 
2026-
2027  
(x+2 J.) 

Beitrag zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien (Indikatoren), u.a.  
a) SDG der UN (2015) 
b) Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2021)  
c) Nachhaltigkeitsstrategie Land Brandenburg (2019) 

1.2.3 Stärkung der Mitgestaltung, Selbstorga-
nisation und des Engagements von Jung 
bis Alt in den ländlichen Orten über ge-
meinsame, neue Ansätze und deren mo-
dellhafte Erprobung sowie Umsetzung  

Zahl mit Ange-
boten erreichte 
Adressaten 
(KiJu, Senio-
ren/TN)  

400 
 
 
 

400 
 
 
 
 

a) SDG11: Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und 
nachhaltig gestalten 

b)  11.4 Zugang zum Kulturerbe verbessern 
------------------------------- 

a) SDG4: Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewähr-
leisten und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle fördern 

b) 4.2.a Perspektiven für Familien: Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
verbessern  

c) 4.2 Verstärkte Einbindung bislang noch unterrepräsentierter Akteure 
(z.B. Dörfer/Dorfakteure) in Nachhaltige Entwicklungsprozesse 

        -------------------------------- 

a) SDG9: Widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen (…) und Innovatio-
nen unterstützen 

b) 9.1.a Innovation: Zukunft mit neuen Lösungen nachhaltig gestalten 
 

Zahl durchge-
führte Aktionen 

20 20 

Zahl Vereinba-
rungen (Kom-
mune, Orte, 
Sonstige) 

10 10 

1.2.4 Stärkung des Miteinanders von Jung und 
Alt und der Integration Ansässiger und 
Neubürger:innen (Rückkehrer:innen, Hin-
zuziehende, Geflüchtete) durch Schaffung 
bzw. Weiterentwicklung von Möglichkei-
ten (Angebote) und Räumen 

Zahl mit Ange-
boten erreichte 
Adressaten 
(KiJu, Senioren 
/TN)  

200 
 
 

200 
 
 

 

a)  SDG11: Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und 
nachhaltig gestalten 

b)  11.4 Zugang zum Kulturerbe verbessern 
------------------------------- 

a) SDG4: Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewähr-
leisten und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle fördern Zahl durchge-

führte Aktionen 
10 10 
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Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (1) – Lebenswerte und lebendige Orte für alle Generationen und Gemeinschaftsle-
ben 
1 Handlungsfeld 

o Teilziele (TZ) im Handlungsfeld 
Indikator 
 

Ziel-
werte: 
2023-
2025 

Ziel-
werte: 
2026-
2027  
(x+2 J.) 

Beitrag zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien (Indikatoren), u.a.  
a) SDG der UN (2015) 
b) Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2021)  
c) Nachhaltigkeitsstrategie Land Brandenburg (2019) 

(Infrastrukturen) für Begegnung und 
Kommunikation in ländlichen Orten so-
wie Förderung der Eigenverantwortung 
für diese „Orte“  

Zahl etablierter 
Formate (Betei-
ligung/Mitspra-
che von KiJu 
u.a.) 

3 5 b) 4.2.a Perspektiven für Familien: Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
verbessern  

c) 4.2 Verstärkte Einbindung bis-lang noch unterrepräsentierter Akteure 
(z.B. Dörfer/Dorfakteure) in Nachhaltige Entwicklungsprozesse 
------------------------------- 

a) SDG9: Widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen (…) und Innovatio-
nen unterstützen 

b) 9.1.a Innovation: Zukunft mit neuen Lösungen nachhaltig gestalten 
1.2.5 Schaffung attraktiver, vitaler Ortskerne 

sowie Revitalisierung ortsbildprägender 
Gebäude und Freiflächen mit dauerhaf-
ten, tragfähigen Nutzungen zur Stärkung 
des gemeinschaftlichen Dorflebens und 
Identifikation mit dem Ort 
 
 
 

Zahl neue/er-
weiterte Kon-
zepte/Ange-
bote 

6 
 

6 
 

a) SDG11: Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und 
nachhaltig gestalten 

b) 11.1a Flächeninanspruchnahme verringern (Flächen nachhaltig nut-
zen) 
11.1 b Freiraumverlust verringern 
11.1 c Siedlungsdichte nicht verringern 

 ---------------------------------- 
a) SDG9: Widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen (…) und Innovatio-

nen unterstützen 
b) 9.1.a Innovation: Zukunft mit neuen Lösungen nachhaltig gestalten 

 ------------------------------ 
a) SDG15: Landökosystem schützen, wiederherstellen und ihre nachhal-

tige Nutzung fördern, etc. 
c) 15.3. Verringerung der Flächeninanspruchnahme für Siedlung und 

Verkehr 

Zahl mit Ange-
boten erreichte 
Adressaten 
(KiJu, Senioren 
/TN)  

400 400 

Zahl der Ver-
einbarungen  

4 4 

Zahl wiederge-
nutzter Ge-
bäude/aufge-
werteter Frei-
flächen mit 
Mehrwert für 
Gemeinschaft) 

4 4 
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Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (2) – Regionale Wertschöpfung und Wirtschaft 

2 Handlungsfeld 
o Teilziele (TZ) im Handlungsfeld 

Indikator 
 

Ziel-
werte: 
2023-
2025 

Ziel-
werte: 
2026-
2027  

(x+2 J.) 

Beitrag zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien (Indikatoren), u.a.  
a) SDG der UN (2015) 
b) Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2021)  
c) Nachhaltigkeitsstrategie Land Brandenburg (2019) 

2.1 Handlungsfeld 2.1: Förderung der Erzeugung/Vermarktung regionaler Produkte/Dienstleistungen und Initiierung regionaler Wirtschafts-
kreisläufe 

2.1.1 Entwicklung regionaler Produkte bzw. 
Dienstleistungen (inkl. gesundheits-wirt-
schaftlicher Leistungen) zur Sicherung be-
stehender und Erschließung neuer Ein-
kommensmöglichkeiten  
 

Anzahl neuer 
Prod./Dienstl. 

10 
 

10 
 

a) SDG8: Dauerhaftes, inklusives und nachhaltiges Wirtschaftswachs-
tum, produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für 
alle fördern 

b) 8.1 Ressourcenschonung 
8.4. Wirtschaftsleistung umwelt-/sozialverträglich steigern 
8.5.a Beschäftigungsniveau steigern 

c) 8.1. Stetiges und angemessenes Wirtschaftswachstum 
8.2. Der Wandel der Arbeitswelt im Sinne „Guter Arbeit“  
 ----------------------------- 

a) SDG12: Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen 
b) 12.2 Anteil Nachhaltiger Produktion erhöhen  

Zahl Produkte 
/Dienstleistun-
gen mit Pi-
lotcharakter in 
EE bzw. BB 

2 
 

2 

 

Arbeitsplätze 
gesichert/ge-
schaffen (SV/ 
TZ, VZ) 

60/15 
 

 

60/15 
 

 
Zahl Existenz-
gründun-
gen/Betriebs-
nachfolge 

3 3 

2.1.2 Aufbau regionaler und ggf. überregionaler 
Wirtschaftskreisläufe und Wertschöp-
fungszusammenhänge/-partnerschaften 

Zahl initiierter 
Prozesse  

3 
 

3 
 
 

a) SDG12: Nachhaltige Konsum- /Produktionsmuster sichern 
b) 12.2 Anteil Nachhaltiger Produktion erhöhen 

 ---------------------------- 
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Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (2) – Regionale Wertschöpfung und Wirtschaft 

2 Handlungsfeld 
o Teilziele (TZ) im Handlungsfeld 

Indikator 
 

Ziel-
werte: 
2023-
2025 

Ziel-
werte: 
2026-
2027  

(x+2 J.) 

Beitrag zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien (Indikatoren), u.a.  
a) SDG der UN (2015) 
b) Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2021)  
c) Nachhaltigkeitsstrategie Land Brandenburg (2019) 

mittels geeigneter Initiativen, Projekte, 
Prozesse und Strukturen  
 

Zahl beteiligter 
Akteure 

12 12 a) SDG8: Dauerhaftes, inklusives und nachhaltiges Wirtschaftswachs-
tum, produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für 
alle fördern 

b) 8.1 Ressourcenschonung 
8.4. Wirtschaftsleistung umwelt-/sozialverträglich steigern 
8.5.a Beschäftigungsniveau steigern 

c) 8.1. Stetiges und angemessenes Wirtschaftswachstum 
8.2. Der Wandel der Arbeitswelt im Sinne „Guter Arbeit“  
 ----------------------------- 

a) SDG2: Ernährungssicherheit und bessere Ernährung erreichen, 
nachhaltige Landwirtschaft fördern 

b) 2.1.a: In Kulturlandschaften umweltverträglich produzieren (Ökolo-
gischer Landbau) 

c) 2.1.: Land- und Forstwirtschaft ist unter Beachtung erhöhter Anfor-
derungen bzgl. Umwelt-, Klima- und Tierschutz wettbewerbsfähig. 

2.1.3 Initiierung, Förderung bzw. Verstärkung 
der Nachfrage nach regionalen/heimi-
schen Produkten in der regionalen Öffent-
lichkeit (v.a. Regionalsiegel) sowie Förde-
rung der kooperativen Vermarktung von 
regionalen Produkten  
 

Zahl gemeinsa-
mer Aktionen 

2 2 a) SDG12: Nachhaltige Konsum- /Produktionsmuster sichern 
b) 12.1.a Konsum umwelt- u. sozialverträglich gestalten, Marktanteil 

von Produkten und Dienstleistungen mit staatl. Umweltzeichen er-
höhen 

c) 12.2 Nachhaltigen Konsum fördern  

Zahl beteiligter 
Partner 

50 50 

Zahl neue Zerti-
fizierungen/ 
Re-Zertifizie-
rungen Part-
ner/Produkte 

5 5 

2.1.4 Weiterentwicklung von Standorten, wel-
che neuartige Arbeitsformen 

Zahl weiterent-
wickelter Kon-
zepte  

2 
 

2 
 

a) SDG8: Dauerhaftes, inklusives und nachhaltiges Wirtschaftswachs-
tum, produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für 
alle fördern 

Zahl beteiligter 
Partner 

8 8 
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Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (2) – Regionale Wertschöpfung und Wirtschaft 

2 Handlungsfeld 
o Teilziele (TZ) im Handlungsfeld 

Indikator 
 

Ziel-
werte: 
2023-
2025 

Ziel-
werte: 
2026-
2027  

(x+2 J.) 

Beitrag zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien (Indikatoren), u.a.  
a) SDG der UN (2015) 
b) Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2021)  
c) Nachhaltigkeitsstrategie Land Brandenburg (2019) 

exemplarisch im Raum Elbe-Elster umset-
zen und unterstützen 
 

Zahl Kooperati-
onen (Externe 
u.a.) 

2 2 b) 8.1 Ressourcenschonung 
8.5.a Beschäftigungsniveau steigern 

c) 8.2. Der Wandel der Arbeitswelt im Sinne „Guter Arbeit“ 
 
a) SDG9: Widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen (…) und Innovatio-

nen unterstützen 
b) 9.1.a Innovation: Zukunft mit neuen Lösungen nachhaltig gestalten 

2.1.5 Förderung der regionalen Fachkräftesi-
cherung sowie von Existenzgründungen, 
Start-ups und der Nachfolgesicherung in 
der regionalen Wirtschaft 
 
 

Zahl weiterent-
wickelter / 
neuer Konzepte  

2 2 
 

a) SDG8: Dauerhaftes, inklusives und nachhaltiges Wirtschaftswachs-
tum, produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für 
alle fördern 

b) 8.3 Wirtschaftliche Zukunftsvorsorge; Gute Investitionsbedingungen 
schaffen 
8.4. Wirtschaftsleistung umwelt- und sozialverträglich steigern 
8.5.a Beschäftigungsniveau steigern 

c) Stetiges und angemessenes Wirtschaftswachstum fördern 
8.2. Der Wandel der Arbeitswelt im Sinne „Guter Arbeit“  

Zahl beteiligter 
Partner 

50 50 

Zahl Aktionen 6 6 

2.1.6 Reaktivierung brachliegender (Alt-) Ge-
werbeflächen/vormals landwirtschaftlich 
genutzter Standorte in Kleinstädten und 
Dörfern für unternehmerische Entwicklun-
gen in lokales Handwerk und Gewerbe 
(ggf. Kombination mit neuen Energie-
Wärme-Lösungen etc.) 
 

Zahl Konzepte 
zur Revitalisie-
rung / ggf. als 
Teil lokaler Kon-
zepte 

1 
 
 
 

0 
 

a) SDG11: Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig 
und nachhaltig gestalten 

b) 11.1a Flächeninanspruchnahme verringern (Flächen nachhaltig 
nutzen) 
11.1 b Freiraumverlust verringern 

c) 11.2 Schutz der Bevölkerung vor Lärmproblemen 
  ------------ 

Zahl beteiligter 
Partner (Kom-
munen, Wirt-
schaft) 

20 20 
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Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (2) – Regionale Wertschöpfung und Wirtschaft 

2 Handlungsfeld 
o Teilziele (TZ) im Handlungsfeld 

Indikator 
 

Ziel-
werte: 
2023-
2025 

Ziel-
werte: 
2026-
2027  

(x+2 J.) 

Beitrag zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien (Indikatoren), u.a.  
a) SDG der UN (2015) 
b) Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2021)  
c) Nachhaltigkeitsstrategie Land Brandenburg (2019) 

 Zahl investiv 
angestoßener 
Vorhaben  
 

2 
 

 

2 
 

 

a) SDG8: Dauerhaftes, inklusives und nachhaltiges Wirtschaftswachs-
tum, produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für 
alle fördern 

b) 8.3 Wirtschaftliche Zukunftsvorsorge; Gute Investitionsbedingungen 
schaffen 
8.4. Wirtschaftsleistung umwelt-/sozialverträglich steigern 
8.5.a Beschäftigungsniveau steigern 

c)Stetiges und angemessenes Wirtschaftswachstum fördern 
2.2 Handlungsfeld 2.2: Steigerung der Touristische Wertschöpfung und Profilierung in der Region 
2.2.1 Weiterentwicklung und Steigerung der 

Qualitätsorientierung touristischer Ange-
bote von Leistungsträgern mit Fokus auf 
Digitalisierung und Profilschwerpunkte 
der Reiseregion Elbe-Elster-Land   

Zahl neue/qua-
lifizierte Pro-
dukte/ 
Dienste/Ser-
vices  

5 
 
 

 

4 
 

 

a) SDG8: Dauerhaftes, inklusives und nachhaltiges Wirtschaftswachs-
tum, produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für 
alle fördern 

b) 8.1 Ressourcenschonung 
8.4. Wirtschaftsleistung umwelt- /sozialverträglich steigern 
8.5.a Beschäftigungsniveau steigern 

c) Stetiges und angemessenes Wirtschaftswachstum fördern 
------------------------------------- 
a) SDG11: Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig 

und nachhaltig gestalten 
b) 11.4 Zugang zum Kulturerbe verbessern 

------------------------------- 
a) SDG4: Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung ge-

währleisten und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle för-
dern 

b) 4.1.a Bildung und Qualifikation kontinuierlich verbessern 

davon: Pi-
lotcharakter in 
EE/BB  

1 1 

davon: Zertifi-
zierung (Bed & 
Bike, Nachhal-
tigkeitssiegel 
etc.)   

3 3 

davon: digitale 
Angebote 

3 3 
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Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (2) – Regionale Wertschöpfung und Wirtschaft 

2 Handlungsfeld 
o Teilziele (TZ) im Handlungsfeld 

Indikator 
 

Ziel-
werte: 
2023-
2025 

Ziel-
werte: 
2026-
2027  

(x+2 J.) 

Beitrag zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien (Indikatoren), u.a.  
a) SDG der UN (2015) 
b) Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2021)  
c) Nachhaltigkeitsstrategie Land Brandenburg (2019) 

2.2.2 Entwicklung und zielgruppen-spezifische 
Vermarktung von Angeboten im regiona-
len Kultur- und Naturtourismus in Verbin-
dung mit Rad- und Wandererlebnis (regio-
nal und gebietsübergreifend)  
  

Zahl neue/qua-
lifizierter Pro-
dukte/ Dienste 
/ Services  

4 
 
 

4 a) SDG11: Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig 
und nachhaltig gestalten 

b) 11.4 Zugang zum Kulturerbe verbessern 
  ------------------------------------- 
a) SDG12: Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen 
b) 12.1.a Konsum umwelt- und sozialverträglich gestalten, Marktan-

teil von Produkten und Dienstleistungen mit staatl. Umweltzeichen 
erhöhen 

c) 12.2 Nachhaltigen Konsum fördern  
  ------------------------------- 
a) SDG8: Dauerhaftes, inklusives und nachhaltiges Wirtschaftswachs-

tum, produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für 
alle fördern 

b) 8.1 Ressourcenschonung 
8.4. Wirtschaftsleistung umwelt- und sozialverträglich steigern 
8.5.a Beschäftigungsniveau steigern 

c) Stetiges und angemessenes Wirtschaftswachstum fördern 

davon: Pi-
lotcharakter in 
EE/BB  

1 1 

davon: Zertifi-
zierung (Bed & 
Bike, Nachhal-
tigkeitssiegel 
etc.)  

2 2 

davon: digitale 
Angebote 

3 3 

2.2.3 Nachhaltige Sicherung der Qualität tou-
ristischer Infrastrukturen, inkl. Koordina-
tion und Zertifizierungen 
 
 

Zahl verbindli-
cher Vereinba-
rungen zur 
Qualitätssiche-
rung in Reisere-
gion EEL 

1 
 
 

 

1 
 
 

 
 

a) SDG15: Landökosystem schützen, wiederherstellen und ihre nach-
haltige Nutzung fördern  

b) 15.2. Ökosystem schützen, Lebensräume erhalten 
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Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (2) – Regionale Wertschöpfung und Wirtschaft 

2 Handlungsfeld 
o Teilziele (TZ) im Handlungsfeld 

Indikator 
 

Ziel-
werte: 
2023-
2025 

Ziel-
werte: 
2026-
2027  

(x+2 J.) 

Beitrag zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien (Indikatoren), u.a.  
a) SDG der UN (2015) 
b) Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2021)  
c) Nachhaltigkeitsstrategie Land Brandenburg (2019) 

Zahl Zertifizie-
rungen/Re-Zer-
tifizierungen 

1 1 c) 15.2 Schutz der Artenvielfalt und Landschaftsqualität  
15.3. Verringerung der Flächeninanspruchnahme für Siedlung und 
Verkehr 

---------------------------------- 
a) SDG9: Widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen (…) und Innovatio-

nen unterstützen 
b) 9.1.a Innovation: Zukunft mit neuen Lösungen nachhaltig gestalten 
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Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (3) – Nachhaltige Entwicklung der Kulturlandschaft und Landbewirtschaftung 

3 Handlungsfeld 
o Teilziele (TZ) im Handlungsfeld 

Indikator 
 

Zielwerte: 
2023-
2025 

Zielwerte: 
2026-
2027  

(x+2 J.) 

Beitrag zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien (Indikatoren), u.a.  
a) SDG der UN (2015) 
b) Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2021)  
c) Nachhaltigkeitsstrategie Land Brandenburg (2019) 

3.1 Handlungsfeld 3.1: Nachhaltige Sicherung der Kulturlandschaft und Bewirtschaftung / Entwicklung im Einklang mit Belangen von Natur u. 
Umwelt 

3.1. Sensibilisierung und Aktivierung von 
kleineren/privaten Akteuren zu den Her-
aus-forderungen und insbesondere ko-
operativen Handlungsmöglichkeiten 
bzgl. Klimaschutz/ Klimafolgenanpas-
sung und energetischem Umbau mittels 
zielgruppenwirksamer Formate (Infor-
mation, Kommunikation) und neuarti-
gen Partnerschaften zwischen Kommu-
nen, Wirtschaft und sonstigen Akteuren 
 

Zahl neuer 
/erweiterter 
Konzepte  

2 
 

2 
 

a) SDG4: Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewähr-
leisten und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle fördern 

b) 4.1.a Bildung und Qualifikation kontinuierlich verbessern 
c) 4.2 Verstärkte Einbindung bisher noch unterrepräsentierter Akteure  

 
Zahl durch-
geführter Ak-
tionen/ For-
mate  

6 6 

Zahl TN an 
Aktionen/ 
Formaten 

60 60 

3.1.2 Erhaltung und Wiederherstellung von 
wertvollen Bestandteilen der Kultur-
landschaft sowie Stärkung der Biodiver-
sität durch Nutzung und Pflege 
 

 

Zahl Hand-
lungskon-
zepte 

3 1 
 

a) SDG 15. Landökosysteme schützen, wiederherstellen / nachhaltige 
Nutzung fördern, Wälder nachhaltig bewirtschaften, (Wüstenbildung 
bekämpfen), Bodendegradation beenden und umkehren und dem 
Verlust der biologischen Vielfalt ein Ende setzen  

b) 15.2: Ökosysteme schützen, Ökosystemleistungen erhalten, Lebens-
räume bewahren 
15.3.a Erhalt bzw. Wiederaufbau von Wäldern und Böden schützen 

Zahl umge-
setzter Maß-
nahmen aus 
Konzepten/ 
Prozessen 

2 2 
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Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (3) – Nachhaltige Entwicklung der Kulturlandschaft und Landbewirtschaftung 

3 Handlungsfeld 
o Teilziele (TZ) im Handlungsfeld 

Indikator 
 

Zielwerte: 
2023-
2025 

Zielwerte: 
2026-
2027  

(x+2 J.) 

Beitrag zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien (Indikatoren), u.a.  
a) SDG der UN (2015) 
b) Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2021)  
c) Nachhaltigkeitsstrategie Land Brandenburg (2019) 

Zahl wieder-
hergestellter 
Landschafts-
elemente, 
Ökosysteme 
etc.  

2 2 c) 15.1 Stabilisierung der Wälder und Unterstützung ihrer Anpassung 
an den Klimawandel durch Waldumbau 
15.2. Schutz der Artenvielfalt und Landschaftsqualität 

 ------------------------------------- 
a) SDG6: Verfügbarkeit u. nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser für 

alle sichern  
b) 6.1.a Gewässerqualität sichern  
c) 6.1. Wasserqualität durch Verringerung der Nähr- und Schadstoffe-

inträge verbessern 
       ---------------------------------- 
a) SDG13: Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels 

und seiner Auswirkungen ergreifen 
c) 13.2. Anpassung der Landnutzung an den Klimawandel 

3.1.3 Unterstützung von pilothaften Vorha-
ben/Entwicklungen im Bereich Umwelt-
bildung/-erlebnis/Bildung für nachhal-
tige Entwicklung (BNE) sowie von ökolo-
gischen Modellvorhaben  
 

Zahl initiier-
ter Prozesse  

2 
 

2 
 

a) SDG4: Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewähr-
leisten und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle fördern 

b) 4.1.a Bildung und Qualifikation kontinuierlich verbessern 
c) 4.2 Verstärkte Einbindung bisher noch unterrepräsentierter Akteure  

------------------------------------ 
a) SDG 15. Landökosysteme schützen, wiederherstellen / nachhaltige 

Nutzung fördern …  
b) 15.2: Ökosysteme schützen, Ökosystemleistungen erhalten und Le-

bensräume bewahren 
c) 15.2. Schutz der Artenvielfalt und Landschaftsqualität 

Zahl Betei-
ligte 

20 20 

Zahl Maß-
nahmen aus 
Konzepten, 
Prozessen 

1 2 

Zahl TN an 
Aktionen 

20 30 

Anteil Kinder 
/Jugend an 
Aktionen 

6 10 

3.1.4 Weiterentwicklung der Naturparke „als 
Modellräume für nachhaltiges 

Zahl neu / er-
neut initiier-
ter Prozesse  

2 
 

2 
 

a) SDG 15. Landökosysteme schützen, wiederherstellen/ nachhaltige 
Nutzung fördern 
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Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (3) – Nachhaltige Entwicklung der Kulturlandschaft und Landbewirtschaftung 

3 Handlungsfeld 
o Teilziele (TZ) im Handlungsfeld 

Indikator 
 

Zielwerte: 
2023-
2025 

Zielwerte: 
2026-
2027  

(x+2 J.) 

Beitrag zu übergeordneten Nachhaltigkeitsstrategien (Indikatoren), u.a.  
a) SDG der UN (2015) 
b) Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2021)  
c) Nachhaltigkeitsstrategie Land Brandenburg (2019) 

Wirtschaften“ gemeinsam mit wirt-
schaftlichen und relevanten Akteurs-
gruppen  

Zahl betei-
ligte Akteure 

12 12 b) 15.2: Ökosysteme schützen, Ökosystemleistungen erhalten, Lebens-
räume bewahren 

c) 15.2. Schutz der Artenvielfalt und Landschaftsqualität 
------------------------------------- 

a) SDG13: Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels 
und seiner Auswirkungen ergreifen 

c) 13.2. Anpassung der Landnutzung an den Klimawandel 
---------------------------------------- 

a) SDG2: (Den Hunger beenden), Ernährungssicherheit und eine bes-
sere Ernährung erreichen und eine nachhaltige Landwirtschaft för-
dern 

b) 2.1.a Landbewirtschaftung: In Kulturlandschaften umweltverträglich 
produzieren (Ökologischer Landbau) 

c) 2.1.: Land- und Forstwirtschaft ist unter Beachtung erhöhter Anfor-
derungen hinsichtlich Umwelt-, Klima- und Tierschutz wettbewerbs-
fähig 

Zahl Aktio-
nen /For-
mate 

4 4 

Zahl digitaler 
Formate 

2 2 

3.1.5 Qualitätssicherung und Ergänzung der 
infrastrukturellen Voraussetzungen zur 
Weiterentwicklung der Naturparke un-
ter Wahrung naturschutzfachlicher Be-
lange  
 
 
 

Zahl initiier-
ter Prozesse 
zur QS  

1 
 

1 
 

a) SDG 15. Landökosysteme schützen, wiederherstellen/nachhaltige 
Nutzung fördern  

b) 15.1 Arten erhalten, Lebensräume schützen 
15.2: Ökosysteme schützen, Ökosystemleistungen erhalten, Lebens-
räume bewahren 
15.3.a Entwaldung vermeiden und Böden schützen 

c) 15.1 Stabilisierung der Wälder und Unterstützung ihrer Anpassung 
an den Klimawandel durch Waldumbau 
15.2. Schutz der Artenvielfalt und Landschaftsqualität 

Zahl Betei-
ligte 

20 20 

TN an Aktio-
nen 

4 4 

Zahl digitaler 
Formate 

2 2 
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Anhang C: Übersicht Startprojekte 
 
Vorhaben- oder Projektbezeichnung Träger geschätzte 

Gesamtkosten 
angestrebte Förde-

rung 
Durchfüh-
rungszeit-

raum 

Anmerkungen, u.a. 
Zuordnung zu Teilziel/-en 

T € T € in % 

HF 1.1 Lokale Infrastruktur / Daseins-
vorsorge/Versorgung für die Bevölke-
rung (exemplarisch) 

	 
    

	 

zu TZ 1.1.1. Gesundheit/mediz. Ver-
sorgung 

	 
    

	 

Nachnutzung ehemaliges Bahnhofsge-
bäude in Bad Liebenwerda als Gesund-
heitszentrum 

Verbandsgemeinde Lieben-
werda/ Stadt Bad Lieben-
werda 

1.100 825 75% 2024-2025 	 

Region Elbe-Elster als Teil der „Modellre-
gion Gesundheit Lausitz“ (umfasst u.a. 
die gesunde Ernährung von Kindern, ver-
schiedene Bewegungsangebote und Te-
lemedizin) 

Landkreis Elbe-Elster / LAG 
Elbe-Elster 

187,5 150 80% 2024-2025 https://thiem-rese-
arch.ctk.de/forschungspro-
jekte.php?object=pro-
duct&id_object=324 
Ansatz Folgevorhaben For-
schungsprojekt "COMM", 
Team Research GmbH / CTK  

zu TZ 1.1.2 Kinderbetreuung/Bildung 
etc. 

	 
    

	 

Initiative zur Stärkung Berufsfrühorien-
tierung, praktischer Kompetenzen (Er-
probung Schülerwerkstätten in Schulen 
und außerschulisch mit Partner:innen 

Gemeinden/Gemeindever-
band  

187,5 150,0 80% 2024-2025 
 

Erweiterung Hortgebäude an der Grund- 
und Oberschule Massen 

Amt Kleine Elster 800,0 600,0 75% 2024-2026 	 

Errichtung neue Kita (50 Plätze) kombi-
niert mit Kegelbahn auf Sportplatz- und 
Kitagelände 

Gemeinde Schraden größer 1.500 max. 950 75% ab 2023 Vorplanung erfolgt in 2022 
und der Grundriss soll auch 
eine zukünftige Nutzung für 
Tagespfelge zulassen 

Neubau einer Kita für ca. 100 Kinder in 
der Kernstadt als Ersatzneubau für eine 
bestehende Kita 

Stadt Herzberg/Elster größer 1.500 max. 950 75% ab 2023 	 
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zu TZ 1.1.3 Kultur-/Freizeitangebote 
etc. 

	 
    

	 

Kooperation zum Erfahrungstransfer der 
Rolle u. Entwicklung kleiner Museen im 
ländlichen Raum  

LAG Elbe-Elster  mit LAG 
Spree-Neiße-Land 

100 80 80% ab 2024 auch Beitrag zu TZ 1.2.3. 

Bürgerzentrum Crinitz Amt Kleine Elster 1.300 max. 950 75% ab 2023 LEADER-Antrag aktuell in 
Arbeit 
auch Beitrag zu TZ 1.2.3. 

Sanierung/Neubau Sportplatz Sorno Stadt Finsterwalde 61 
   

	 

Schaffung Dorfzentrum mit Sport- und 
Spielmöglichkeiten für alle Altersgrup-
pen auf ehemaligen Sportplatz in Gorden 

Gemeinde Gorden-Staupitz 80 60 75% ab 2023 auch Beitrag zu TZ 1.2.3. 

Sportangebote für Ältere (Sportgeräte u. 
Errichtung)  

VG Liebenwerda/  
Stadt Uebigau-Wahrenbrück 

50 37,5 75% ab 2023 auch Beitrag zu TZ 1.2.3. 

Neugestaltung des Schwimmlagers am 
Kiebitz 

VG Liebenwerda/  
Stadt Falkenberg/Elster 

250 187,5 75% ab 2023 auch Beitrag zu TZ 1.2.3. 

zu TZ 1.1.4 ortsnahe (Grund-)Versor-
gung 

	 
    

	 

Dorfmarktplatz Schraden als Kombina-
tion von temporären Standorten für die 
mobilen Händler und Treffpunkte für die 
Bevölkerung 

Gemeinde Schraden 120 90 75% ab 2023 Modellhafte Umsetzung und 
ggf. Übertragung auf das 
Gesamtgebiet 

zu TZ 1.1.5 Mobilitätssicherung etc. 	 
    

	 
Modellprojekt „Mitnahme- /Mitbringe-
Service“ benachbarter Dörfer in Sonne-
walde & Doberlug-Kirchhain 

Gemeinden / Gemeindever-
band 

187,5 150 80% ab 2024 	 

zu TZ 1.1.6 pilothafte Energie-/Wär-
meversorgung 

	 
    

	 

Energetisches Mehrstoffnutzungszent-
rum Wehrhain 

Gemeinde Schlieben 180 144 80% 
 

jeweils vorbereitende nicht-
investive Gegenstände  

                                                   
61 Aussagen zu Gesamtkosten, Förderung und Umsetzungszeitraum zum jetzigen Zeitpunkt nicht vorliegend. Gesonderte Abfrage erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt. 
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Weiterentwicklung u. Umsetzung von 
Modellansätzen im Raum Schlieben/ 
Schönewalde - Verknüpfung Klärwerke 
(Abwasser, Wärme, Energie) u. Biogas/ 
BHKW LN 	(Wärme, Strom) 

Amt Schlieben/Stadt Schöne-
walde mit Partnern aus Land-
wirtschaft/Abwasserentsor-
gern 

180 144 80% 	 jeweils vorbereitende nicht-
investive Gegenstände  

zu TZ 1.1.7 ländliche Wegeinfrastruk-
tur 

	 	 	 	 	 	 

Radwegebau Ortsgemeinde Mühlberg 
(Fokus Alltagsmobilität, Sicherheit bzgl. 
Verkehre aus Kiesabbau, Landwirtschaft)  

Verbandsgemeinde Lieben-
werda/Stadt Mühlberg/Elbe 

1.500 1125 75% ab 2023 mehrere Teilvorhaben 

HF 1.2. Integration und Förderung des 
Miteinanders und Gemeinschaftsle-
bens (exemplarisch) 

	 	 	 	 	 	 

zu TZ 1.2.1. alternative Wohnange-
bote 

	 	 	 	 	 	 

Schaffung Wohnstätte für betreutes 
Wohnen durch Kauf und Herrichtung ei-
ner Altlastenfläche am Ortsrand (ehem. 
Kaserne) 

Gemeinde Hohenleipisch 1.066 800 75% 2026 
 

Wohnprojekt Uebigau, Umbau ehema-
lige Oberschule zum generationsüber-
greifenden Projekt für Senioren und Fa-
milien 

Anders Zusammen Leben  
e.V. 

4000 500 75% ab 2023 Finanzierung über mehrere 
Programme! 

Weiterführung der Kooperation "Wohn-
raumanpassung im Alter" (Landkreise 
Elbe-Elster u. Nordsachsen) 

LAG Elbe-Elster/Landkreise 
Elbe-Elster u. Nordsachsen/ 
LAG Dübener Heide 

187,5 150 80% ab 2024 	 

zu TZ 1.2.2. digitale Kompetenzen für 
Jung und Alt im ländlichen Raum 

	 	 	 	 	 	 

Kooperationsvorhaben zur Stärkung der 
digitalen Kompetenz/Medienkompetenz 
für Bürger:innen im ländlichen Raum der 
Lausitz 

LAG Elbe-Elster mit LAG 
Spree-Neiße-Land, LAG 
Spreewald plus, LAG Energie-
region  

187,5 150 80% ab 2024 	 

Umsetzung Maker Space im LAG-Gebiet 
(mobil u./o. stationär)  

Generationen gehen gemein-
sam e.V./Partner 

100 80 80% ab 2023 	 
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zu TZ 1.2.3. Mitgestaltung und Enga-
gement 

	 	 	 	 	 	 

Etablierung Dörfertreffen Elbe-Elster: Er-
fahrungsaustausch und Aktivitäten der 
Orte, u.a. Erfahrungstransfer von innova-
tiven Betrieb DGH durch Gemeinschaf-
ten (Gorden, Rückersdorf, Winkel, Fran-
kena) 

LAG Elbe-Elster e.V. mit Ver-
einen u. Initiativen aus Elbe-
Elster 

150 120 80% 2023 ff. 	 

Entwicklung nachhaltiger Formen der 
Beteiligung von Kindern & Jugendlichen 
an Gestaltungsprozessen vor Ort 

LAG Elbe-Elster e.V. 150 120 80% 2024 ff alternativ zu TZ 1.2.3. 

Ersatzneubau Jugendclub, Kegelhalle 
und Dorfgemeinschaftshaus im Ortsteil 
Lindena  

Gemeinde Schönborn / Amt 
Elsterland 

1500 max. 950 75% 	 auch Beitrag zu TZ 1.1.3; 
Nutzung durch  Vereine,  
FFw, Senioren und  Jugend 

Jugendclub Lieskau Amt Kleine Elster 80 60 75% ab 2024 Schaffung Baurecht, An-
schaffung Container 

Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses 
Finsterwalde - Ortsteil Sorno 

Stadt Finsterwalde 62 max. 950 75% ab 2024 auch Beitrag zu TZ 1.1.3 

Energetischer Bau / Sanierung Dorfge-
meinschaftshaus Rückersdorf mit inte-
griertem Mehrgenerationenhaus, Senio-
ren Café, Begegnungsstätte Vereine und 
Gemeindebüro 

Gemeinde Rückersdorf/Amt 
Elsterland 

1.500 max. 950 75% ab 2024 auch Beitrag zu TZ 1.1.3 

Dorfgemeinschaftshaus OT Koßdorf Verbandsgemeinde Lieben-
werda/Stadt Mühlberg/Elbe 

1.500 max. 950 75% 	 auch Beitrag zu TZ 1.1.3 

Sanierung ehem. Jugendclub zur Begeg-
nungsstätte für dörfliche Leben im OT 
Beyern 

Verbandsgemeinde Lieben-
werda/ Stadt Falkenberg/Els-
ter 

120 90 75% ab 2024 auch Beitrag zu TZ 1.1.3 

Entwicklung "Haus der Generationen" in 
Herzberg/Elster (Umbau und Sanierung 
einer bestehenden städtischen Immobi-
lie) 

Stadt Herzberg/Elster 2.900 2.320 80% 2025 bis 
2027	 

	 

                                                   
62 Aussagen zu Gesamtkosten zum jetzigen Zeitpunkt nicht vorliegend. Gesonderte Abfrage erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt. 
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zu TZ 1.2.4. Integration Jung & Alt, 
Neubürger/innen 

	 	 	 	 	 	 

Weiterführung der Unterstützung klei-
ner, lokaler Initiativen im örtlichen Enga-
gement (bislang Aktionsplan KLI/LEA-
DER, künftig über LEADER o. Regional-
budget GAK) 

LAG Elbe-Elster e.V. 400 360 90% ab 
2023/2024 

ca. 200 T pro Jahr von 
2023/2024-2025 

Kooperation mit Netzwerk "Initiativen 
für Rückkehr und Zuzug in die Lausitz"  

Comeback Elbe-Elster / Ge-
nerationen gehen gemein-
sam e.V.  

50 37,5 75% 2024 
 

zu TZ 1.2.5. vitale Ortskerne, ortsbild-
prägende Gebäude & Freiflächen 

	 	 	 	 	 	 

Umfeld-Gestaltung Wohngebiet Roth-
steinslache 

VG Liebenwerda /  
Stadt Falkenberg/Elster 

150 112,5 75% ab 2024 	 

Gestaltung des Springbrunnenumfeldes 
auf dem Markt in Wahrenbrück zur Be-
gegnungsstätte 

VG Liebenwerda/  
Stadt Uebigau-Wahrenbrück 

100 75,0 75% ab 2024 	 

Wasserturm Falkenberg/Elster VG Liebenwerda/  
Stadt Falkenberg/Elster 

230 172,5 75% ab 2024 	 

 

Vorhaben- oder Projektbezeichnung Träger	 geschätzte 
Gesamtkosten	

angestrebte Förde-
rung	

Durchfüh-
rungszeit-
raum	

Anmerkungen, u.a. 
Zuordnung zu Teilziel/-en	

T € T € in % 
HF 2.1. Regionale Produkte und 
Dienstleistungen, Initiierung Wirt-
schaftskreisläufe (exemplarisch) 

	 	 	 	 	 	 

zu TZ 2.1.1. Unternehmerische Inves-
titionen (Produkte, Dienstleistungen) 

	 	 	 	 	 	 

Förderung Bienenwirtschaft "Bienerei" aus Prießen 200 100 50% ab 2023 	 
zu TZ 2.1.2. Regionale Wertschöp-
fung/Wirtschaftskreisläufe 

	 	 	 	 	 	 

Initiierung eines Prozesses zur Sicherung 
der Teichwirtschaft als Erwerbsbasis vor 
dem Hintergrund des Klimawandels  

Naturpark Niederlausitzer 
Heidelandschaft/Fischerei-
verband  

187,5 150 80% ab 2024 Vernetzung/Sensibilisierung 
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Kooperation zur Anknüpfung an die AG 
Fischerei-/Teichwirtschaft der LAG Elbe-
Röder-Dreieck u. Dresdener Heidebogen 

LAG Elbe-Elster mit LAG Elbe-
Röder-Dreieck u. Dresdner 
Heidebogen (Sachsen) 

187,5 150 80% ab 2024 	 

Initiierung eines Prozesses bzw. Modell-
vorhabens Aufbau einer "Wertschöpf-
tungskette Holz", inkl. Bewertung / Nut-
zung der Potenziale im Raum EE 

LAG Elbe-Elster / LK Elbe-Els-
ter, regionale Forstwirtschaft 
u. Unternehmen 

187,5 150 80% ab 2024 	 

Biomethan aus Biogas (für Landwirt-
schaft) im Raum Schlieben  

Amt Schlieben mit Landwirt-
schaftsbetrieben 

70 max. 50 80% ab 2024 	 

zu TZ 2.1.3. Nachfragestärkung Regi-
onale Produkte (Regionalsiegel u.a.) 

	 	 	 	 	 	 

Qualifizierung u. Ausbau des "Regional-
siegels Elbe-Elster" zur Zertifizierung / 
Re-Zertifizierung von regionalen Produk-
ten u. Dienstleistungen 

Landkreis Elbe-Elster/Wirt-
schaftsförderung 

187,5 150 80% ab 2024 	 

Regionalmarktstände auf Wochenmärk-
ten in Elbe-Elster 

Landkreis Elbe-Elster/Wirt-
schaftsförderung 

200 100 50% 	 	 

zu TZ 2.1.4. Standorte neuartiger Ar-
beitsformen in der Region  

	 	 	 	 	 	 

Umnutzung Bahnhofgebäude in Herz-
berg für Co-Working  

Stadt Herzberg/Elster 1500 max. 950 75%/50% ab 2023 	 

zu TZ 2.1.5. Aktivitäten zur Fachkräf-
tesicherung, Existenzgründungen, 
Nachfolgesicherung 

	 	 	 	 	 	 

konkrete Aktionen u. Projekte nach wei-
terer Sondierung mit Partnern von IHK, 
LK EE, BVMW, HWK, KBV EE/BV Süd-
brandenburg 

	 	 	 	 	 	 

zu TZ 2.1.6. Reaktivierung brachlie-
gender (Alt-)Gewerbeareale für 
Handwerk u. Gewerbe 
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Potenzialerfassung u. Ableitung einer 
Aktivierungsstrategie für relevante, vor-
mals gewerblich bzw. landwirtschaftlich 
genutzter, aufgegebener oder minderge-
nutzter Areale (häufig Ortsrandlage)  

Landkreis Elbe-Elster 	 	 	 ab 2024 	 

HF 2.2. touristische Wertschöpfung 
und Profilierung (exemplarisch) 

	 	 	 	 	 	 

zu TZ 2.2.1. Qualitätsorientierung 
tourist. Angebote / Digitalisierung, 
Profilierung 

	 	 	 	 	 	 

Qualitätsoffensive Reiseregion EEL Tourismusverband Elbe-Els-
ter-Land e.V. 

187,5 150 80% ab 2024 	 

Sondierung u. Einführung "Gästekarte" 
in Region bzw. Teilregion zur Verknüp-
fung von Angeboten/Akteuren  

Tourismusverband Elbe-Els-
ter-Land e.V., LK EE, Natur-
parke, Museumsverbund u.a. 

187,5 150 80% ab 2023 	 

Strandbistro am EG Kiebitz als Touristi-
sche Einrichtung 

VG Liebenwerda/  
Stadt Falkenberg/Elster 

280 210  75% ab 2023 	 

Ausbau Naherholung Schloßteich Mühl-
berg 

VG Liebenwerda/  
Stadt Mühlberg/Elbe 

1.000 750  75% ab 2023 	 

Rückbau alter Sanitärtrakt und Projek-
tierung zukünftige Nutzung des Areals 
im ''Kleinen Spreewald'' Wahrenbrück 

VG Liebenwerda/  
Stadt Uebigau-Wahrenbrück 

100 75  75% ab 2023 	 

zu TZ 2.2.2. Vermarktung Angebote 
Natur- und Kulturtourismus mit Rad- 
u. Wandererlebnis (regional/überre-
gional) 

	 	 	 	 	 	 

Entwicklung regionaler Wanderrouten im 
Elbe-Elster-Land mit überregionalen Ver-
knüpfungen und Zertifizierung "Wander-
bares Deutschland" 

Tourismusverband Elbe-Els-
ter-Land e.V. 

187,5 150 80% ab 2023 	 

Weiterentwicklung regionaler / übergrei-
fender Radrouten (mit Anpassung KWW-
Tour) für  Zielgruppen und Zeitbudgets / 
Verknüpfung Knotenpunktsystem, digi-
tale Services etc. 

Tourismusverband Elbe-Els-
ter-Land e.V. 

187,5 150 80% ab 2023 	 
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zu TZ 2.2.3. Qualitätssicherung tou-
ristischer Infrastrukturen (Koordina-
tion u. Zertifizierungen, etc.) 

	 	 	 	 	 	 

Ausbau der Radwege nach dem in 2022 
erstellten Radwegekonzept zur Verbesse-
rung der touristischen Infrastruktur 

Amt Plessa 750 562,5 75% 2025/2026 	 

Erneuerung des Rundwanderwegs im 
Naturpark ''Niederlausitzer Heideland-
schaft'' am ''Kleinen Spreewald'' Wahren-
brück 

Verbandsgemeinde Lieben-
werda/Stadt Uebigau-Wah-
renbrück 

300 225 75% ab 2023 	 

Radwegebau Sorno Dorf, Sorno – Stau-
pitz, Sorno – Oppelhain 

Stadt Finsterwalde 63 	 75% 	 	 

 

Vorhaben- oder Projektbezeichnung Träger	 geschätzte 
Gesamtkosten	

angestrebte Förde-
rung	

Durchfüh-
rungszeit-
raum	

Anmerkungen, u.a. 
Zuordnung zu Teilziel/-en	

T € T € in % 
HF 3.1. Sicherung der Kulturland-
schaft und nachhaltige Bewirtschaf-
tung (exemplarisch) 

	 	 	 	 	 	 

zu TZ 3.1.1. Sensibilisierung / Akti-
vierung Akteure für Klimaschutz/-fol-
genananpassung, energetischer Um-
bau  

	 	 	 	 	 	 

Initiierung/Vorbereitung Modellvorha-
ben "Waldmehrung" (Prozess, Akteure 
etc.)  

LK Elbe-Elster / Forstamt / 
Naturpark NL HL - siehe TZ 
3.1.2. Erstaufforstungskatas-
ter 

	 	 	 	 	 

Unterstützung örtlicher Gemeinschaften 
im Umgang mit Entwicklungen bzgl. PV-
Freiflächenanlagen, Gestaltung Land-
schaftsbild, Mehrwert für Orte u. Bewoh-
ner:innen (modellhafte Prozessbeglei-
tung für Kommunen)  

Naturpark Niederlausitzer 
Heidelandschaft mit Kommu-
nen 

187,5 150 80% 2023-2024 	 

                                                   
63 Aussagen zu Gesamtkosten, Förderung und Umsetzungszeitraum zum jetzigen Zeitpunkt nicht vorliegend. Gesonderte Abfrage erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt. 



  

   130 
 

Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

zu TZ 3.1.2. Erhalt/Wiederherstel-
lung/Gestaltung der  Kulturland-
schaft / Stärkung Biodiversität  

	 	 	 	 	 	 

Untersuchung zur Klimafolgenanpas-
sung Kleingewässer und Teichwirtschaf-
ten als prägendes Landschaftselement 
(Belange  Landschaftswasserhaushalt, 
s.a. 2.1.2) 

Landkreis Elbe-Elster/Natur-
park Niederlausitzer Heide-
landschaft / Kommunen 
Fischereiverband 

187,5 150 80% 2023-2024 Start mit Konzepterstel-
lung/ Netzwerkbildung 

Erstaufforstungskataster und Flächen-
pool für Ausgleichs- u. Ersatzmaßnah-
men bzw. Zertifikate-Handel im Gebiet 
des Naturparks Niederlausitzer Heide-
landschaft 

Naturpark Niederlausitzer 
Heidelandschaft mit LK EE u. 
Kommunen 

187,5 150 80% 2023-2024 	 

zu TZ 3.1.3. Pilothafte Vorhaben in 
Umweltbildung / Bildung für nach-
haltige Entwicklung (BNE) 

	 	 	 	 	 	 

Weiterentwicklung der Angebote u. Pro-
gramme zum Thema "Landschaft als 
Lernort" mit BIZ beider Naturparke (digi-
tale Angebote, Herausgehen in Land-
schaft etc.)  

Naturparke Niederlausitzer 
Heidelandschaft / Niederlau-
sitzer Landrücken mit lokalen 
Partnern  

187,5 150 80% 2024 	 

zu TZ 3.1.4. Naturparke als "Modell-
räume für nachhaltiges Wirtschaften"  

	 	 	 	 	 	 

Prozessinitiierung/Unterstützung von 
Akteuren zur modellhaften Erprobung 
neuer Ackerkulturen (Klimaanpassung, 
alternative Sorten, Wasser- und Boden-
schonend)  

Naturpark Niederlausitzer 
Heidelandschaft / Agrarbe-
triebe  

187,5 150 80% 2024 ff. 	 

Weiterentwicklung der Streuobstland-
schaft als prägender Bestandteil der Kul-
turlandschaft (alte Sorten, regionale Pro-
dukte/Verarbeitung, ökologisch-klimati-
sche Belange, örtliches Engagement etc.) 

Kerngehäuse e.V. und weitere 
Partner in den Naturparken 
bzw. im LAG-Gebiet 

187,5 150 80% 2024 ff. 	

zu TZ 3.1.5. Qualitätssicherung u. 
Weiterentwicklung Infrastrukturen in 
den Naturparken 
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Errichtung Erlebniswelt mit Landmarke 
(Naturpark-Turm) als naturtouristisches 
Ankerprojekt zw. Döllingen u. Hohenlei-
pisch 

Amt Plessa 3.000 max. 950 75% 2024 ff. Projektskizze liegt vor 
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Anhang D: Fördersätze (Entwurf) und Höchstförderbeträge 

Regionale Entwicklungsstrategie der LAG Elbe-Elster 2023-2027 - Übersicht Fördersätze und maximale Zuwendungssummen für LEADER-Vorhaben (Stand: 18.05.2022)

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

50% 200.000,00 €             75% 500.000,00 €             75% 950.000,00 €             50% 500.000,00 €             75% 500.000,00 €             

80%               150.000,00 € 

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

50% 200.000,00 €             75% 500.000,00 €             75% 950.000,00 €             50% 500.000,00 €             75% 500.000,00 €             

90% 200.000,00 €             

80%               150.000,00 € 

nicht-investive Vorhaben
(keine eigenwirtschaftlichen Zwecke!)
  * projektvorbereitende Studien / Konzepte 

  * Vernetzung, Information und  
     Sensibilisierung lokaler Akteur:innen

investive Vorhaben, u.a.
  * Mehrgenerationenwohnen
  * Sanierung Dorfgemeinschaftshaus 
  * Dorfgestaltung 

Fördersatz: 80%
maximale Höhe Zuwendung: 50.000,00 €

Fördersatz: 80%
maximale Höhe Zuwendung: 100.000,00 € 

Unterstützung lokalen Engagements (bislang 
über Rili-Pkt. "Kleine Lokale Initiatven" / ggf. 
GAK-Regionalbudget

1.2.1 Schaffung neuartiger Angebote zur Förderung von gemeinschaftlichen, altersgerechten/selbstbestimmten Wohnen im Alter und generationenübergreifenden/familienfreundlichen Zusammenleben in den Orten der Region

1.2.2 Verbesserung digitaler Kompetenzen von Jung und Alt im ländlichen Raum mittels Entwicklung neuer Konzepte sowie deren Umsetzung in Modellprojekten 

1.2.3 Stärkung der Mitgestaltung, Selbstorganisation und Engagement der Menschen in den ländlichen Orten über gemeinsame Entwicklung neuer Ansätze und deren modellhafte Erprobung / Umsetzung

1.2.4 Stärkung des Miteinanders und der Integration von Jung und Alt, Ortsansässiger und Neubürger (Rückkehrer, Hinzuziehende, Geflüchtete) durch Schaffung bzw. Weiterentwicklung von Möglichkeiten (Angebote) und Räumen (Infrastrukturen) für Begegnung und Kommunikation in 
ländlichen Orten sowie Förderung der Eigenverantwortung für diese „Orte“  

1.2.5 Schaffung attraktiver, vitaler Ortskerne sowie Revitalisierung ortsbildprägender Gebäude und Freiflächen mit dauerhaften und tragfähigen Nutzungen

1.1.7 Bedarfsgerechte Weiterentwicklung der ländlichen Wegeinfrastruktur 

nicht-investive Vorhaben
(keine eigenwirtschaftlichen Zwecke!)
  * projektvorbereitende Studien / Konzepte 

investive Vorhaben, u.a.
  * MVZ
  * Sanierung Kita/Grundschule
  * Sanierung Kultur-/Freizeiteinrichtungen
  * Ländlicher Wegebau

  * Vernetzung, Information und  
     Sensibilisierung lokaler Akteur:innen

Handlungsfeld 1.2: Integration sowie Förderung des Miteinanders und des Gemeinschaftslebens im Ort 

Fördersatz: 80%
maximale Höhe Zuwendung: 50.000,00 €

Fördersatz: 80%
maximale Höhe Zuwendung: 100.000,00 € 

Lokale Aktionsgruppe

 Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (1) – Lebenswerte und lebendige Orte für alle Generationen und Gemeinschaftsleben

Handlungsfeld 1.1: Verbesserung lokaler Infrastrukturen und Versorgungseinrichtungen für die Bevölkerung (Daseinsvorsorge)

                          Zuwendungsempfänger (ZWE)

Handlungsfeld / Teilziel 

Natürliche Personen und juristische 
Personen des privaten Rechts 

(Kleinst- und Kleinunternehmen, Vereine, 
Genossenschaften, Stiftungen)

gemeinnützige juristische Personen des 
privaten Rechts 

(als gemeinnützig anerkannte Vereine, 
Verbände, Stiftungen)

Gemeinden und Gemeindeverbände Sonstige juristische Personen des 
öffentlichen Rechts

 (Kammern, Innungen; Sparkassen; 
Stiftungen öffentlichen Rechts; 

Kirchengemeinden und -kreise u.a.)

1.1.6 Vorbereitung und Umsetzung der pilothaften Anpassung technischer Infrastrukturen der Energie- und Wärmeversorgung sowie der stofflichen Ver- und Entsorgung an lokale und teilregionale Bedarfe 

1.1.1 Weiterentwicklung von stationären Angeboten zur gesundheitlichen und medizinischen Grundversorgung in Orten mit zentralörtlicher bzw. Versorgungs-Funktion sowie neuartige Entwicklungen zur mobilen Grundversorgung im LAG-Gebiet

1.1.2 Weiterentwicklung von Angeboten (inhaltlich/organisatorisch) sowie Ausstattungen/Infrastrukturen zur Kinderbetreuung und schulischen Bildung

1.1.3 Weiterentwicklung von Kultur- und Freizeitangeboten sowie Verbesserung deren Erreichbarkeit / Zugänglichkeit für Jung und Alt in der Region (Barrierefreiheit, mediale Ausstattung etc. auch im Sinne Bildungs- und Gemeinschaftsorte etc. …)

1.1.4 Schaffung neuer und Qualifizierung bestehender Angebote der ortsnahen (Grund-)Versorgung mit Waren, Dienstleistungen und sonstigen Angeboten 

1.1.5 Modellhafte Entwicklung und Erprobung von Angeboten zur flexiblen, bedarfsgerechten Mobilitätssicherung und deren tragfähige Etablierung

LAG Elbe-Elster / RES 2023-2027 / Förderungen, Stand: 18.05.2022
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Regionale Entwicklungsstrategie der LAG Elbe-Elster 2023-2027 - Übersicht Fördersätze und maximale Zuwendungssummen für LEADER-Vorhaben (Stand: 18.05.2022)

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

50% 200.000,00 €             75% 500.000,00 €             75% 950.000,00 €             50% 500.000,00 €             75% 500.000,00 €             

80%               150.000,00 € 

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

50% 200.000,00 €             75% 500.000,00 €             75% 950.000,00 €             50% 500.000,00 €             75% 500.000,00 €             

80%               150.000,00 € 

 

nicht-investive Vorhaben
(keine eigenwirtschaftlichen Zwecke!)
  * projektvorbereitende Studien / Konzepte 

  * Vernetzung, Information und  
     Sensibilisierung lokaler Akteur:innen

investive Vorhaben, u.a.
  * Ausbau Ferienwohnungen
  * Erhalt Kulturerbeeinrichtungen für 
vorwiegend touristische  Nutzungen

Fördersatz: 80%
maximale Höhe Zuwendung: 50.000,00 €

Fördersatz: 80%
maximale Höhe Zuwendung: 50.000,00 €

Fördersatz: 80%
maximale Höhe Zuwendung: 100.000,00 € 

Fördersatz: 80%
maximale Höhe Zuwendung: 100.000,00 € 

Handlungsfeld 2.2: Steigerung der Touristische Wertschöpfung und Profilierung in der Region

2.2.1 Weiterentwicklung und Steigerung der Quali-tätsorientierung touristischer Angebote von Leistungsträgern mit besonderem Fokus auf Digitalisierung und Profilschwerpunkte der Reiseregion EE  

2.2.2 Entwicklung und zielgruppenspezifische Vermarktung von Angeboten im regionalen Kultur- und Naturtourismus in Verbindung mit Rad- und Wandererlebnis (regional und gebietsübergreifend) 

2.2.3 Nachhaltige Sicherung der Qualität touristischer Infrastrukturen, inkl. Koordination von Zertifizierungen

2.1.4 Weiterentwicklung von Standorten, die neuartige Arbeitsformen exemplarisch im Raum Elbe-Elster umsetzen/unterstützen, 
2.1.5 Reaktivierung brachliegender Alt-Gewerbeflächen in Kleinstädten und Dörfern für unternehmerische Entwicklungen in Handwerk und Gewerbe 

nicht-investive Vorhaben
(keine eigenwirtschaftlichen Zwecke!)
  * projektvorbereitende Studien / Konzepte 

  * Vernetzung, Information und  
     Sensibilisierung lokaler Akteur:innen

investive Vorhaben, u.a.
* Unternehmerische Vorhaben

 Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (2) – Regionale Wertschöpfung und Wirtschaft

Handlungsfeld 2.1: Förderung der Erzeugung/Vermarktung regionaler Produkte/Dienstleistungen und Initiierung regionaler Wirtschaftskreisläufe

2.1.1 Entwicklung regionaler Produkte bzw. Dienstleistungen (inkl. gesundheitswirtschaftlicher Leistungen)

2.1.2 Aufbau regionaler und ggf. überregionaler Wirtschaftskreisläufe und Wertschöpfungszusammenhänge/-partnerschaften mittels geeigneter Initiativen sowie Projekten / Prozesse / Strukturen 

2.1.3 Initiierung, Förderung bzw. Verstärkung der Nachfrage nach regionalen/ heimischen Produkten in der regionalen Öffentlichkeit (v.a. Regionalsiegel) sowie Förderung der koopera-tiven Vermarktung von regionalen Produkten

Lokale Aktionsgruppe
                          Zuwendungsempfänger (ZWE)

Handlungsfeld / Teilziel 

Natürliche Personen und juristische 
Personen des privaten Rechts 

(Kleinst- und Kleinunternehmen, Vereine, 
Genossenschaften, Stiftungen)

gemeinnützige juristische Personen des 
privaten Rechts 

(als gemeinnützig anerkannte Vereine, 
Verbände, Stiftungen)

Gemeinden und Gemeindeverbände Sonstige juristische Personen des 
öffentlichen Rechts

 (Kammern, Innungen; Sparkassen; 
Stiftungen öffentlichen Rechts; 

Kirchengemeinden und -kreise u.a.)
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Regionale Entwicklungsstrategie der LAG Elbe-Elster 2023-2027 - Übersicht Fördersätze und maximale Zuwendungssummen für LEADER-Vorhaben (Stand: 18.05.2022)

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

Fördersatz max. Höhe 
Zuwendung

50% 200.000,00 €             80% 950.000,00 €             80% 950.000,00 €             80% 500.000,00 €             80% 500.000,00 €             

  * Vernetzung, Information und  
     Sensibilisierung lokaler Akteur:innen

Fördersatz: 80%
maximale Höhe Zuwendung: 270.000,00 € (max. 3 Jahre Laufzeit, max. 90 T€ pro Jahr)

 Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (3) – Nachhaltige Entwicklung der Kulturlandschaft und Landbewirtschaftung

Handlungsfeld 3.1: Nachhaltige Sicherung der Kulturlandschaft sowie Bewirtschaftung / Entwicklung im Einklang mit Belangen von Natur u. Umwelt

3.1.1 Sensibilisierung und Aktivierung v.a. kleinerer/privater Akteure zu den Herausforderungen und Handlungsmöglichkeiten bzgl. der Klimafolgenanpassung mittels zielgruppenwirksamer Formen der Information/Kommunikation und Schulung etc.

3.1.2 Erhaltung und Wiederherstellung von wertvollen Bestandteilen der Kulturlandschaft sowie Stärkung der Biodiversität durch Nutzung und Pflege 

3.1.3 Unterstützung von (pilothaften) Vorhaben der Naturparke im Bereich Umweltbildung/ Bildung, nachhaltige Entwicklung (BNE) und ökologischen Modellvorhaben (Moor) 

3.1.4 Weiterentwicklung der Naturparke „als Modellräume für nachhaltiges Wirtschaften“ gemeinsam mit Akteursgruppen (Land- und Forstwirte, Direktvermarkter, Tourismus) (innovativer Maßnahmen / Prozesse)
3.1.5 Qualitätssicherung und Ergänzung infrastruktureller Voraussetzungen zur Weiterentwicklung der Naturparke unter Wahrung naturschutzfachlicher Belange 

investive Vorhaben, u.a.
  * Errichtung Naturrlehrpfade
  * Wanderwege, Aussichtsturm
  * …. 

nicht-investive Vorhaben
(keine eigenwirtschaftlichen Zwecke!)
  * projektvorbereitende Studien / Konzepte 

Fördersatz: 80%
maximale Höhe Zuwendung: 50.000,00 €

Lokale Aktionsgruppe
                          Zuwendungsempfänger (ZWE)

Handlungsfeld / Teilziel 

Natürliche Personen und juristische 
Personen des privaten Rechts 

(Kleinst- und Kleinunternehmen, Vereine, 
Genossenschaften, Stiftungen)

gemeinnützige juristische Personen des 
privaten Rechts 

(als gemeinnützig anerkannte Vereine, 
Verbände, Stiftungen)

Gemeinden und Gemeindeverbände Sonstige juristische Personen des 
öffentlichen Rechts

 (Kammern, Innungen; Sparkassen; 
Stiftungen öffentlichen Rechts; 

Kirchengemeinden und -kreise u.a.)
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Anhang E: Vereinssatzung für den LAG Elbe-Elster e.V. und Mitgliederliste 

Satzung für den LAG Elbe-Elster e. V. 

§ 1 - Name, Sitz und Geschäftsjahr 

1. Der Verein führt den Namen „Lokale Aktionsgruppe (LAG) Elbe-Elster“. Er soll in das 
Vereinsregister eingetragen werden. Nach der Eintragung lautet der Name „Lokale 
Aktions- gruppe (LAG) Elbe-Elster e. V.“. 

2. Der Verein hat seinen Sitz in 03238 Finsterwalde. 
3. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. Das erste Geschäftsjahr beginnt 

mit der Gründung des Vereins und endet am 31.12.2014. 

§ 2 - Zweck und Ziele des Vereins 

1. Zweck des Vereins als Dachverein ist die Bildung einer Lokalen Aktionsgruppe zur Un-
terstützung und Förderung einer integrierten und nachhaltigen Entwicklung unter 
Beteiligung aller relevanten gesellschaftlichen Gruppierungen. 

2. Die Leader-Region wird durch das Territorium des Landkreises Elbe-Elster sowie 
durch das Amt Ortrand des Landkreises Ober-Spreewald-Lausitz begrenzt. 

3. Der Verein will mit einer engen Verknüpfung von Land- und Forstwirtschaft, Natur-
schutz, Arbeitsmarkt, Tourismus, Bildung, Kultur und Sozialem regionale Fragestel-
lungen unter Anwendung der Leader-Methode lösen. 

4. Der Verein hat zur Erfüllung des Zweckes folgende Aufgabe zu erfüllen: 
• Erarbeitung, Fortschreibung und Umsetzung einer Regionalen Entwicklungs-

strategie (RES) 
• Umsetzung bzw. Unterstützung von Projektideen und Projektvorschlägen, die 

den Zielen der Regionalen Entwicklungsstrategie entsprechen und die nach-
haltige Entwicklung der Region vorantreiben. 

• Förderung von Entwicklungsansätze zur Verbesserung der Lebensqualität und 
zur Stärkung der regionalen, sozialen und ökologischen Wettbewerbsfähig-
keit. 

• Förderung der kommunalen und regionalen Zusammenarbeit und weitere 
Vernetzung der regionalen Akteure. 

• Aufbau und Betreiben einer Geschäftsstelle sowie Bestellung eines Regional-
managements, das geschäftsführende Aufgaben des Vereins übernimmt. 

• Information der Öffentlichkeit über Ziele und Tätigkeit des Vereins. 
• Förderung der Gleichberechtigung von Frauen und Männer. 

Der Verein arbeitet dabei nach folgenden Grundsätzen: 

• Wahrung und Achtung der Identität und der regionalen Eigenheiten 
• Förderung eines offenen direkten und konstruktiven Dialoges sowie einem gegensei-

tigen Informationsaustausch 
• Förderung der Vielfalt und Chancengleichheit 

§ 3 - Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Mitglied des Vereins können die Landkreise der Leader-Region sowie juristische Per-
sonen werden, die die ländliche Entwicklung im Interesse der gesamten Region un-
terstützen. 

2. Die Aufnahme ist schriftlich zu beantragen. Über den Antrag entscheidet der Vor-
stand. 
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3. Gründe für eine Ablehnung müssen nicht genannt werden. 

§ 4 – Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft endet durch schriftliche Austrittserklärung oder Ausschluss. 
2. Der Austritt ist unter Einhaltung einer sechsmonatigen Kündigungsfrist zum 31.12. 

eines jeden Jahres zulässig. 
3. Ein Mitglied, das in erheblichem Maß gegen die Vereinsinteressen verstoßen hat, 

kann durch Beschluss des Vorstandes ausgeschlossen werden. Zuvor ist das betref-
fende Mitglied zu hören. Eine Entscheidung muss schriftlich begründet zugestellt 
werden. Hiergegen ist Beschwerde binnen eines Monats zulässig, über die die Mitglie-
derversammlung entscheidet. 

§ 5 – Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Jedes Mitglied hat das Recht, bei der Unterstützung des Vereins aktiv mitzuwirken 
und an gemeinsamen Veranstaltungen teilzunehmen. Jedes Mitglied kann bis zu 
zwei stimmberechtigte Vertreter in die Mitgliederversammlung entsenden und hat 
gleiches Stimm- und Wahlrecht in der Mitgliederversammlung. 

2. Die Mitgliedschaft im Verein ist beitragsfrei. Eine Beitragspflicht kann bei Bedarf 
durch eine Beitragsordnung geregelt werden. Zuständig hierfür ist die Mitgliederver-
sammlung, die die Beitragsordnung auf Vorschlag des Vorstandes mit einfacher 
Mehrheit der anwesenden Mitglieder beschließt. 

3. Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Interessen des Vereins zu fördern. Zur Umsetzung 
der Aufgaben gemäß § 2 der Satzung bemühen sich die Vereinsmitglieder um die Or-
ganisation von zusätzlichen Finanzierungsmitteln. 

 

§ 6 – Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

§ 7 – Vorstand 

1. Der Vorstand des Vereins besteht aus sechs bis maximal zehn Mitgliedern mit den 
Funktionen Vorsitzender, zwei Stellvertreter, Schriftführer, Schatzmeister und Beisit-
zern. Mindestens 50 % der Vorstandsmitglieder müssen den nichtöffentlichen Be-
reich (Wirtschafts- und Sozialpartner, Nichtregierungsorganisationen etc.) vertreten. 

2. Der Verein wird durch den Vorsitzenden und die stellvertretenden Vorsitzenden ge-
richtlich und außergerichtlich vertreten. Eine Vertretung des Vereines ist nur durch 
zwei von diesen Vorstandsmitgliedern gemeinschaftlich möglich. 

3. Bei Mitgliedschaft sind die in den Verein entsandten zwei Vertreter des Wirtschafts-
raum Schraden e.V., des Wald- und Heideland e.V. sowie des Landkreis Elbe-Elster 
geborene Vorstandsmitglieder. Die Wahlen für die übrigen Vorstandsmitglieder wer-
den in offener Abstimmung durch die Mitgliederversammlung durchgeführt. Gewählt 
ist, wer die Mehrheit der anwesenden Stimmen auf sich vereint. 

4. Die übrigen Vorstandsmitglieder werden für die Dauer von zwei Jahren, gerechnet 
von der Wahl an, von der Mitgliederversammlung gewählt. Die Wiederwahl ist zuläs-
sig. Sie bleiben jedoch bis zur Neuwahl im Amt. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln 
zu wählen. 

5. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn Zwei Drittel seiner Mitglieder in der Sitzung 
zugegen sind und mindestens Zwei Drittel seiner Mitglieder an der Beschlussfassung 
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teilnehmen. Der Vorstand entscheidet einstimmig in Angelegenheiten aus § 8 Satz 2 
Punkte a, b und c, mit einer Mehrheit von 3/4 der anwesenden Vorstandsmitglieder 
über alle übrigen Angelegenheiten aus § 8. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als 
abgelehnt. Umlaufbeschlüsse erfordern einstimmige Zustimmung der gewählten 
Mitglieder. Die Zustimmung kann per Fax oder E-Mail erteilt werden. 

6. Die Geschäftsverteilung im Vorstand gemäß § 7 Abs. 1 Satz 1 bestimmt der neue ge-
wählte Vorstand in einer konstituierenden Sitzung. 

7. Der Vorstand kann bei Bedarf in Abstimmung mit der/dem Vorsitzenden weitere Ver-
treter aus der Leader-Region als beratende Personen zu den Vorstandssitzungen ein-
berufen. 

8. Scheidet ein Vorstandsmitglied durch Rücktritt, Austritt aus dem Verein, Abwahl, 
Aus-schluss, Tod oder aus einem anderen Grund aus, ist für das ausgeschiedene Vor-
standsmitglied in der darauffolgenden, ordentlichen Mitgliederversammlung ein 
neues Vorstandsmitglied für die Dauer der Restamtszeit nach Abs. 1 zu wählen. 

 

§ 8 – Aufgaben des Vorstandes 

1. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit diese nicht 
durch die Satzung einem anderen Organ des Vereins vorbehalten sind. 

2. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 
1. Erarbeitung und Beschlussfassung einer Geschäftsordnung zur Wahrneh-

mung der Aufgaben nach § 2 der Satzung 
2. Durchführung vereinseigener Vorhaben 
3. Beschlussfassung zur Bestellung und Abberufung eines Regionalmanage-

ments 
4. Bewertung und Bestätigung der zur Förderung beantragten Projekte (Projek-

tauswahl-verfahren) im Sinne der Geschäftsordnung 
5. Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung 
6. Vorbereitung und Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung 
7. Beschlussfassung über die Aufnahme und über den Ausschluss von Mitglie-

dern 
8. Bestellung eines Steuerbüros zur Erstellung des Jahresabschlusses 

§ 9 – Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jährlich vom Vorstand oder nach 
Bedarf einzuberufen. Die Ladungsfrist beträgt zwei Wochen. Die Einladung erfolgt 
schriftlich unter Angabe der Tagesordnung. 

2. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung bedürfen der Schriftform. Der Ablauf der 
Mitgliederversammlung ist zu protokollieren. Die Protokolle werden durch ein Vor-
standsmitglied und ein weiteres Vereinsmitglied unterschrieben. Über die Annahme 
von Beschlüssen entscheidet die einfache Mehrheit der Stimmen der anwesenden 
Mitglieder. 

3. Die Mitgliederversammlung ist für folgende Aufgaben zuständig: 
1. Billigung / Genehmigung des Finanzplanes für das laufende Geschäftsjahr 
2. Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes 
3. Prüfung und Entlastung des Vorstandes 
4. Beschlussfassung über eine Beitragsordnung 
5. Wahl und Abwahl der Mitglieder des Vorstandes 
6. Änderungen der Vereinssatzung 
7. Auflösung des Vereins 
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§ 10 – Entschädigung, Finanzierung 

1. Die Vereinsmitglieder erhalten für ihre Tätigkeiten im Verein und für ihre Beteiligung 
an den Gremien keine Vergütung. 

2. Die Finanzierung von Projekten in Trägerschaft des Dachvereins erfolgt nach deren 
Finanzierungsplänen und wird jeweils in einer gesonderten Finanzierungsvereinba-
rung geregelt. 

3. Die Umsetzung von Projekten in Trägerschaft einzelner Vereinsmitglieder erfolgt in eige-
ner V Verantwortung. 

§ 11 – Auflösung des Vereins 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit einer Mehr-
heit von 3/4 der Mitglieder der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden. 

2. Falls die Mitgliederversammlung nicht anderes beschließt, sind der Vorsitzende und 
die stellvertretenden Vorsitzenden gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. 

3. Das nach Beendigung der Liquidation vorhandene Vermögen wird auf die Mitglieder 
entsprechend eines festzulegenden Schlüssels verteilt. 

Sallgast, 16.12.2014 ................................. (Ort, Datum) 

Unterschriften der Gründungsmitglieder: 
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Mitgliederliste der LAG Elbe-Elster 

Name Institution Tätigkeit HF 1.1 (Da-
seinsvorsorge) 

HF 1.2  
(Gemein-
schaftsle-
ben) 

HF 2.1  
(Regionale 
Produkte/ 
DL) 

HF 2.2  
(Tourist. 
Wert-
schöpfg.) 

HF 3.1  
(Kultur-
land-
schaft) 

Wirt-
schafts-
partner:in-
nen 

Sozialpart-
ner:innen 

Umwelt-
part-
ner:innen 

Vor-
stand 

Schrey, Göran Wirtschafts-
raum Schraden 
e.V. / Natur-
park NL HL (Ku-
ratorium) 

Vorsitzender  x x 	 	 x x 	 x x 

Heinrich-Ja-
schinski, 
Christian 

Landkreis Elbe-
Elster 

Landrat, 
stellv. Vorsit-
zender 

x x 	 	 	 	 	 	 x 

Schülzke, Iris Wald- und Hei-
deland e.V. 

stellv. Vorsit-
zende 

x x 	 	 x 	 x 	 x 

Oelschläger, 
Klaus 

Landkreis Elbe-
Elster 

SGL Kreisent-
wicklung 

x x 	 x 	 	 	 	 x 

Claus,  
Reinhard 

Kreisbauernver-
band Elbe-Els-
ter 

Stellv. Vorsit-
zender 

	 	 x 	 x x 	 	 x 

Schubert, 
Matthias 

Kreisbauernver-
band Elbe-Els-
ter 

Vorstands-
mitglied 

	 	 x 	 x x 	 	 x 

Röder, Uwe IHK Cottbus, 
Regionalbüro 
Bad L. 

Geschäfts-
stelle 

	 	 x x 	 x 	 	 x 

Sickert,  
Kersten 

Wirtschafts-
raum Schraden 
e.V. 

Vorstand 	 	 	 	 	 x 	 	 x 

Flemming, 
Janett 

Wald- und Hei-
deland e.V. 

Schatzmeister 	 	 	 	 	 	 x 	 x 

Dobs, 
Susanne 

Tourismusver-
band Elbe- 
Elster-Land e.V. 

Geschäftsfüh-
rerin 

	 	 	 x 	 x 	 	 	 
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Name Institution Tätigkeit HF 1.1 (Da-
seinsvorsorge) 

HF 1.2  
(Gemein-
schaftsle-
ben) 

HF 2.1  
(Regionale 
Produkte/ 
DL) 

HF 2.2  
(Tourist. 
Wert-
schöpfg.) 

HF 3.1  
(Kultur-
land-
schaft) 

Wirt-
schafts-
partner:in-
nen 

Sozialpart-
ner:innen 

Umwelt-
part-
ner:innen 

Vor-
stand 

Beckmann, 
Walter 

Bauernverband 
Südbranden-
burg e.V 

	 	 	 x 	 x x 	 	 	 

Lorenz,  
Carmen 

Bauernverband 
Südbranden-
burg e.V 

Geschäftsfüh-
rung 

	 	 x 	 x x 	 	 	 

Noack, Erika Personaldienst-
leistungen 

	 	 	 x 	 	 x 	 	 	 

Hahndorf, 
Rolf 

Schradenfrucht 
Gröden Landw. 
Unternehmens-
ges. mbH 

	 	 	 x 	 	 x 	 	 	 

Bennewitz, 
Dirk 

Hausschlachte-
rei Bennewitz 

	 	 	 x 	 	 x 	 	 	 

Günther, Axel Bäckerei und 
Konditorei Axel 
Günther 

	 	 	 x 	 	 x 	 	 	 

Heinrich, Uwe Einzelunterneh-
mer 

	 	 	 x 	 	 x 	 	 	 

Schütze,  
Andreas 

Schütze Com-
putertechnik 

	 	 	 x 	 	 x 	 	 	 

Zöllner,  
Hans-Dieter 

Zöllner Büro- & 
IT-Systeme 
GmbH 

	 	 	 x 	 	 x 	 	 	 

Richter,  
Gesine 

Physiotherapie 	 x 	 x 	 	 x 	 	 	 

Noel, Grit Landhaus Grö-
den 

	 	 	 x x 	 x 	 	 	 

Buntzel, Gerd Mühle Buntzel 	 	 	 x x 	 x 	 	 	 
Platz, Sven Gasthof "Zur 

Linde" 
	 	 	 x x 	 x 	 	 	 
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Name Institution Tätigkeit HF 1.1 (Da-
seinsvorsorge) 

HF 1.2  
(Gemein-
schaftsle-
ben) 

HF 2.1  
(Regionale 
Produkte/ 
DL) 

HF 2.2  
(Tourist. 
Wert-
schöpfg.) 

HF 3.1  
(Kultur-
land-
schaft) 

Wirt-
schafts-
partner:in-
nen 

Sozialpart-
ner:innen 

Umwelt-
part-
ner:innen 

Vor-
stand 

Schmidtchen, 
Eckard 

Juwelier 
Schmidtchen 

	 	 	 x 	 	 x 	 	 	 

Pätzold, Silvia Büroservice 	 	 	 x 	 	 x 	 	 	 
Beckmann, 
Walter 

DK Branden-
burger Wild-
tiere GmbH 

	 	 	 x 	 x x 	 	 	 

Gäbler, Uwe Bäckerei Gäbler 	 	 	 x 	 	 x 	 	 	 
Dehmel, Ina Generation 

next gemein-
nützige GmbH 

	 x 	 x 	 	 	 x 	 	 

Petzold,  
Kerstin 

Explore the 
east 

	 	 	 	 x 	 x 	 	 	 

Dittrich, Jan Ingenieurge-
meinschaft 
WTU GmbH 

	 	 	 x 	 	 x 	 	 	 

Schreiber, 
Beate 

Volksbank Els-
terland eG 

	 x 	 x 	 	 x 	 	 	 

Ehring,  
Martin 

IGB Ingenieur-
gesellschaft für 
Bauwesen und 
Grundstücks-
verwaltung 
mbH 

	 x 	 x 	 	 x 	 	 	 

Hanisch,  
Peter 

Fleischerei Ha-
nisch 

	 	 	 x 	 	 x 	 	 	 

Opitz, Andrea Kerngehäuse e. 
V. 

	 	 	 	 	 x 	 	 x 	 

Dr. Haubold-
Rosar,  
Michael 

Forschungs-
institut für 
Bergbaufolge-
landschaften e. 
V.  

	 	 	 	 	 x 	 	 x 	 
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Name Institution Tätigkeit HF 1.1 (Da-
seinsvorsorge) 

HF 1.2  
(Gemein-
schaftsle-
ben) 

HF 2.1  
(Regionale 
Produkte/ 
DL) 

HF 2.2  
(Tourist. 
Wert-
schöpfg.) 

HF 3.1  
(Kultur-
land-
schaft) 

Wirt-
schafts-
partner:in-
nen 

Sozialpart-
ner:innen 

Umwelt-
part-
ner:innen 

Vor-
stand 

Hahndorf, 
Rolf 

Biomasse 
Schraden e.V. 

	 	 	 x 	 x 	 	 x 	 

Heinrich-Ja-
schinski, 
Christian 

Förderverein 
Naturpark "Nie-
derlausitzer 
Heideland-
schaft" 

	 	 	 	 x x 	 	 x 	 

Duismann, 
Danny 

Heimatverein 
„1912“ für 
Ortrand und 
Umgebung e. 
V. 

	 x 	 	 	 	 	 x 	 	 

Drews,  
Claudia 

Kulturverein 
Plessa e. V. 

	 	 x 	 x 	 	 x 	 	 

Dr. Muschter, 
Lothar 

Generationen 
gehen gemein-
sam (G3) e.V. 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Matthes, 
Heidrun 

Maasdorfer 
Heimatverein 
e.V. 

	 	 x 	 x 	 	 x 	 	 

Sickert,  
Kersten 

Amt Ortrand 	 x x 	 	 	 	 	 	 	 

Petschke, 
Janin 

Amt Plessa 	 x x 	 	 	 	 	 	 	 

Wilken,  
Kathleen 

Amt Schraden-
land 

	 x x 	 	 	 	 	 	 	 

Terne, Markus Gemeinde 
Röderland 

	 x x 	 	 	 	 	 	 	 

Heinrich, Anja Stadt Elster-
werda 

	 x x 	 	 	 	 	 	 	 

Berger,  
Johannes 

Stadt Bad Lie-
benwerda 

	 x x 	 	 	 	 	 	 	 
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Name Institution Tätigkeit HF 1.1 (Da-
seinsvorsorge) 

HF 1.2  
(Gemein-
schaftsle-
ben) 

HF 2.1  
(Regionale 
Produkte/ 
DL) 

HF 2.2  
(Tourist. 
Wert-
schöpfg.) 

HF 3.1  
(Kultur-
land-
schaft) 

Wirt-
schafts-
partner:in-
nen 

Sozialpart-
ner:innen 

Umwelt-
part-
ner:innen 

Vor-
stand 

Dommaschk, 
Andreas 

Amt Elsterland 	 x x 	 	 	 	 	 	 	 

Frontzek, 
Marten 

Amt Kleine Els-
ter 

	 x x 	 	 	 	 	 	 	 

Broszinski, 
Bodo 

Stadt Dober-
lug-Kirchhain 

	 x x 	 	 	 	 	 	 	 

Gamper, Jörg Stadt Finster-
walde (OT 
Pechhütte, 
Sorno) 

	 x x 	 	 	 	 	 	 	 

Wude, 
Thomas 

PlanerNetz-
werk, PLA.NET 

	 	 	 x 	 x x 	 	 	 

Reiche, 
Thomas 

Einzelpersonen 	 	 x 	 	 	 	 	 x 	 

Neisser, Silvio Einzelpersonen 	 	 x 	 	 	 x 	 	 	 
Bechler, 
Beate 

Ökohof Gots-
garten 

	 	 	 	 	 x 	 	 x 	 

Beindorf,  
Michael 

Gestüt Neu-
mühl 

	 	 	 	 x 	 x 	 	 	 

Jähnichen, 
Dieter 

Stadt Mühl-
berg/Elbe 

	 x x 	 	 	 	 	 	 	 

Engel, Anette Verein zur För-
derung des his-
torischen Wein-
baus in Schlie-
ben e. V. 

	 x x 	 x 	 	 x 	 	 

Gerlach, Delf Stadt Uebigau 
–  Wahrenbrück 

	 x x 	 	 	 	 	 	 	 

Sandmann, 
Manuel 

Jeßnigker Agrar 
GmbH 

	 	 	 x 	 x x 	 	 	 
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Name Institution Tätigkeit HF 1.1 (Da-
seinsvorsorge) 

HF 1.2  
(Gemein-
schaftsle-
ben) 

HF 2.1  
(Regionale 
Produkte/ 
DL) 

HF 2.2  
(Tourist. 
Wert-
schöpfg.) 

HF 3.1  
(Kultur-
land-
schaft) 

Wirt-
schafts-
partner:in-
nen 

Sozialpart-
ner:innen 

Umwelt-
part-
ner:innen 

Vor-
stand 

Lehmann,  
Michael 

Kreisbauernver-
band Elbe-Els-
ter  e. V. 

	 	 	 x 	 x x 	 	 	 

Eule-Prütz, 
Karssten 

Stadt Herzberg 	 x x 	 	 	 	 	 	 	 

Hippert, Ilona Klostergärtne-
rei Güldenstern 

	 x 	 x 	 	 x 	 	 	 

Stawski,  
Michael 

Stadt Schöne-
walde 

	 x x 	 	 	 	 	 	 	 

Lehmann, 
Christina 

Verein für öko-
logische Bil-
dung und Ar-
beit e. V. 

	 	 x 	 	 x 	 x 	 	 

Freitag, Felix Stadt Sonne-
walde 

	 x x 	 	 	 	 	 	 	 

Bawey,  
Stephan 

Stadt Falken-
berg 

	 x x 	 	 	 	 	 	 	 

Polz, Andreas Amt Schlieben 	 x x 	 	 	 	 	 	 	 
Schülzke,  
Reiner 

Pension „Zur 
Mühle“ 

	 	 	 x 	 x x 	 	 	 

Degen,  
Kathrin 

Förderverein 
Schloss Mar-
tinskirchen e. V. 

	 x 	 	 x 	 	 x 	 	 

Hartenstein, 
Ulrich 

Einzelpersonen 	 x 	 	 	 	 	 	 	 	 

Lohfink, 
Matthias 

Einzelpersonen 	 x x x x 	 	 	 	 	 

Pieper, 
Sabrina 

Kirchenge-
meinde Mühl-
berg und Um-
gebung 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 
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Name Institution Tätigkeit HF 1.1 (Da-
seinsvorsorge) 

HF 1.2  
(Gemein-
schaftsle-
ben) 

HF 2.1  
(Regionale 
Produkte/ 
DL) 

HF 2.2  
(Tourist. 
Wert-
schöpfg.) 

HF 3.1  
(Kultur-
land-
schaft) 

Wirt-
schafts-
partner:in-
nen 

Sozialpart-
ner:innen 

Umwelt-
part-
ner:innen 

Vor-
stand 

Schneider, 
Marlies 

Kirchenge-
meinde Mühl-
berg und Um-
gebung 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Findeisen, 
Wolfgang 

Kirchenge-
meinde Mar-
tinskirchen 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Rische, Hugo Kirchenge-
meinde 
Burxdorf 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Andelfinger, 
Alois 

Gemeindever-
bund L-Kath. 
Pfarrei A. Fran-
ziskus Bad Lie-
benwerda 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Witte,  
Günther 

Ev. Kirchenge-
meinde Saxdorf 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Seifert,  
Michael 

Ev. Kirchenge-
meinde Wah-
renbrück 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Criedel,  
Christine 

Ev. Kirchenge-
meinde Wah-
renbrück 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Knoll, Erich Ev. Kirchenge-
meinde Ko-
silenzien 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Hentschel,  
Ingrid 

Ev. Kirchenge-
meinde Bönitz 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Voigt, Marcus Ev. Kirchenge-
meinde St. 
Nicolai Bad Lie-
benwerda 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 
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Name Institution Tätigkeit HF 1.1 (Da-
seinsvorsorge) 

HF 1.2  
(Gemein-
schaftsle-
ben) 

HF 2.1  
(Regionale 
Produkte/ 
DL) 

HF 2.2  
(Tourist. 
Wert-
schöpfg.) 

HF 3.1  
(Kultur-
land-
schaft) 

Wirt-
schafts-
partner:in-
nen 

Sozialpart-
ner:innen 

Umwelt-
part-
ner:innen 

Vor-
stand 

Hellriegel, 
Ralf 

Ev. Kirchenge-
meinde Ue-
bigau 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Gemeinhardt 
Klaus 

Ev. Kirchenge-
meinde Gräfen-
dorf 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Lieback,  
Renate 

Ev. Kirchenge-
meinde Herz-
berg/Elster 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Bachmann, 
Heike 

Ev. Kirchenge-
meinde Frauen-
horst 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Schulze,  
Regina 

Ev. Kirchenge-
meinde Buckau 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Miech, Martin Ev. Kirchenge-
meinde Löhs-
ten 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Schmidt,  
Gerlinde 

Ev. Kirchenge-
meinde Löhs-
ten 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Homa, 
Volmar 

Ev. Kirchspiel 
Schönewalde  

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Müller, Heiko Ev. Kirchenge-
meinde Arnsne-
sta 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Wagner, 
Klaus 

Ev. Kirchenge-
meinde Berns-
dorf 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Wille, Klaus Ev. Kirchenge-
meinde Dubro 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Oelschläger, 
Sabine 

Ev. Kirchenge-
meinde Jeßnigk 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 
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Name Institution Tätigkeit HF 1.1 (Da-
seinsvorsorge) 

HF 1.2  
(Gemein-
schaftsle-
ben) 

HF 2.1  
(Regionale 
Produkte/ 
DL) 

HF 2.2  
(Tourist. 
Wert-
schöpfg.) 

HF 3.1  
(Kultur-
land-
schaft) 

Wirt-
schafts-
partner:in-
nen 

Sozialpart-
ner:innen 

Umwelt-
part-
ner:innen 

Vor-
stand 

Schuppan, 
Philip 

Ev. Kirchenge-
meinde Schlie-
ben 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Grosser,  
Manfred 

Pfarrsprengel 
Klosterkirchen-
gemeinden 
Doberlug 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Bauer, Doreen Pfarrsprengel 
Friedersdorf 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Wendel, Frank Ev. Kirchenge-
meinde Kirch-
hain /Frankena 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 

Müller-Lind-
ner, Brigitte 

Ev. Hoff-
nungsKG Treb-
bus und Um-
land  /Buch-
hain 

	 x x 	 	 	 	 x 	 	 
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Anhang F: Geschäftsordnung der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Elbe-Elster e.V. (Entwurf) und 
Formular „Projektblatt“ 

 

Entwurf 6. Änderung zur Geschäftsordnung 

des Lokale Aktionsgruppe (LAG) Elbe-Elster e.V. 

 

 

Präambel 

In Verbindung mit der Satzung des LAG Elbe-Elster e.V. sowie den Anforderungen der ELER-
Verwaltungsbehörde für die EU-Förderperiode 2023-2027 zur Auswahl von Vorhaben im Rah-
men von ELER bildet diese Geschäftsordnung die Grundlage für die Auswahl von LEADER-
Projekten im Rahmen der geltenden Richtlinie zur Förderung des ländlichen Raumes im Land 
Brandenburg. 

 

§ 1 Entscheidungsgremien 

(1) Der Vorstand des LAG Elbe-Elster e.V. entscheidet über die Projektauswahl.  

(2) Eine Arbeitsgruppe „Projektauswahl“, bestehend aus wechselnden Mitgliedern des Vor-
standes und bei Bedarf externen Experten, sowie die im LAG Elbe-Elster e.V. organisier-
ten Trägervereine Wald- und Heideland e.V. und Wirtschaftsraum Schraden e.V. spre-
chen im Vorfeld der Sitzung des Entscheidungsgremiums jeweils Empfehlungen zur Be-
wertung der Projekte an den Vorstand der LAG Elbe-Elster aus. 

(3) Der Vorstand informiert die Trägervereine innerhalb von 7 Tagen über die Entscheidun-
gen. 

 

§ 2 Projektauswahl 

(1) Vor Bekanntgabe des Projektauswahlverfahrens legt der Vorstand der LAG Elbe-Elster 
das für die jeweilige Auswahlrunde auszulobende ELER-Budget fest. Das Budget einer 
Auswahlrunde kann um den Betrag erweitert werden, der erforderlich ist, um das erste 
nicht ausgewählte Vorhaben der Rangliste berücksichtigen zu können. Die Option der 
Budgeterweiterung kann nur durch einstimmigen Beschluss des Vorstandes gezogen 
werden und wenn der LAG zum Zeitpunkt der Projektbewertung noch ausreichend ELER-
Mittel für die Budgeterweiterung zur Verfügung stehen.  

(2) Im Ergebnis der Beratungen zu Projektvorschlägen wird auf der Grundlage von Auswahl-
kriterien entschieden. 

(3) Die Auswahlkriterien (Bewertungsmatrix) sind in der Anlage 1 der Geschäftsordnung 
aufgeführt. 

(4) Das Verfahren zur Projektauswahl einschließlich der Termine und Fristen sind in der An-
lage 2 der Geschäftsordnung beschrieben.  

(5) Für die Projektauswahl im Rahmen lokaler Initiativen sind die Projektauswahlkriterien 
(Bewertungsmatrix) in Anlage 3 der Geschäftsordnung beschrieben. Das Verfahren zur 
Projektauswahl lokaler Initiativen einschließlich der Termine und Fristen orientiert sich 
ebenfalls an der Anlage 2 der Geschäftsordnung. 

(6) Bei jeder Entscheidung über ein Projekt ist ein Mindestquorum von mindestens 50 % für 
die Mitgliedergruppe Wirtschafts-, Sozial- und UmweltpartnerInnen sowie anderer Ver-
treter der Zivilgesellschaft im Entscheidungsgremium erforderlich. 
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(7) Die Beschlussfähigkeit im Zusammenhang mit der Einhaltung dieses Abstimmungsver-
hältnisses ist zu Sitzungsbeginn festzustellen und zu dokumentieren. Sie kann danach 
auf Antrag jederzeit festgestellt werden. 

(8) Mitglieder des Entscheidungsgremiums sind von den Beratungen und Entscheidungen 
zur Projektauswahl im Entscheidungsgremium ausgeschlossen, an denen sie persönlich 
beteiligt sind. Die Mitwirkung eines wegen persönlicher Beteiligung ausgeschlossenen 
Mitglieds hat grundsätzlich die Ungültigkeit der Projektauswahlentscheidung nur zur 
Folge, wenn sie für das Abstimmungsergebnis entscheidend war. Die Mitglieder sind 
verpflichtet, dies gegenüber dem / der Vorsitzenden des Entscheidungsgremiums anzu-
zeigen.   
Bei kommunalen Vertretern (Bürgermeister, Landrat) oder einem anderen öffentlichen 
Vertreter liegt kein Interessenkonflikt vor, wenn das Projekt nicht mit einem unmittel-
baren persönlichen Vor- oder Nachteil für diesen selbst oder Angehörige, sondern für die 
Gebietskörperschaft oder öffentliche Stelle verbunden ist, die vertreten werden. In die-
sem Fall darf das Mitglied an Beratung und Abstimmung im Entscheidungsgremium 
über das Projekt teilnehmen. Letzteres gilt auch für Vertreter der LAG, wenn es sich um 
ein Projekt der LAG handelt. 

Ein Sonderfall tritt ein, wenn einer der kommunalen oder anderen öffentlichen Vertreter 
im Auswahlgremium selbst Antragsteller des zur Auswahl anstehenden Projektes ist. In 
diesem Fall ist eine Stimmberechtigung dieses Mitgliedes des Auswahlgremiums zu ver-
sagen. 

Eine Regelung zur Vermeidung von Interessenkonflikten für das Regionalmanagement 
ist im Dienstleistungsvertrag zwischen der LAG Elbe-Elster und dem Regionalmanage-
ment vereinbart. 

(9) In begründeten Ausnahmefällen besteht die Möglichkeit, die Beschlussfassung zur Pro-
jektauswahl durch das Entscheidungsgremium in Form eines Umlaufverfahrens durch-
zuführen. Das Umlaufverfahren wird ausschließlich in digitaler Form durchgeführt. Die 
Entscheidung zur Durchführung dieses Verfahrens trifft der Vorstand. Innerhalb einer 
festgelegten Frist sind die Mitglieder des Entscheidungsgremiums aufgefordert, die Pro-
jektantragsunterlagen zu sichten, zu prüfen, zu bewerten und ihren Beschluss mitzutei-
len. Eingehende Rückmeldungen werden protokolliert. Keine Rückmeldung wird als 
Nein-Stimme gewertet. 

(10) Projektentscheidungen sind zu begründen und zu protokollieren.  

(11) Die Lokale Aktionsgruppe Elbe-Elster strebt entsprechend dem gleichstellungsfördern-
den Ansatz ein ausgewogenes Verhältnis von Frauen und Männern im LAG-Entschei-
dungsgremium an. Der Frauenanteil soll mindestens einem Drittel der Mitglieder des 
Vorstandes entsprechen. 

 

§ 3 Schlussbestimmungen 

(1) Die Geschäftsordnung wird einstimmig und nach den Regelungen des § 7, Pkt. 5 der 
Satzung vom Vorstand beschlossen.  

(2) Der Vorstand kann für den Einzelfall Abweichungen von der Geschäftsordnung einstim-
mig beschließen, soweit ein solcher Beschluss nicht gegen die Vorschriften der Vereins-
satzung verstößt. 

(3) Treten während einer Sitzung Zweifel über die Auslegung der Geschäftsordnung auf, 
entscheidet hierüber die oder der Vorsitzende. 

(4) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Geschäftsordnung unwirksam oder nichtig sein, 
so berührt dies die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieser Geschäftsordnung nicht. 
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§ 4 Inkrafttreten 

Die geänderte Geschäftsordnung tritt am 01. Juli 2023in Kraft. 

Anlagen zur Geschäftsordnung 

Anlage 1 Wertungskriterien zum Projektauswahlverfahren unter der RL LEADER (Stand: 30.05.2022) 

Anlage 2 Schematische Darstellung des Projektauswahlverfahrens (Stand: 30.05.2022) 

Anlage 3 Kriterien für die Bewertung und Auswahl von Einzelvorhaben zur Unterstützung lokalen, eh-
renamtlichen Engagements (Bewertungskriterien lokale Initiativen) (Stand: 30.05.2022) 
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Anlage 1 der Geschäftsordnung der LAG Elbe-Elster mit Wirkung ab 01. Juli 2023: 

Bewertungsmatrix – Wertungskriterien zum Projektauswahlverfahren unter der RL LEADER (Stand: 30. Mai 2022) 

Zulassungskriterien (Abfrage der Informationen erfolgt über Projektblatt) 

Nr. Kriterium Beschreibung Unterlagen/ 

Hilfen 

1 Projektblatt  Das Formular „Projektblatt“ ist vollständig ausgefüllt (nachvollziehbare Beschreibung des geplanten Vorhabens, 
eindeutige Trägerschaft, Ziele, Zielgruppen, Aufgaben bzw. Arbeitspakete / Maßnahmeteile, erwartete Ergebnisse, 
beabsichtigte Förderinhalte), rechtsverbindlich unterzeichnet sowie fristgerecht gemäß Geschäftsordnung bzw. 
Auslobung zum Stichtag X eingereicht. 

Formular 
„Projekt-
blatt“ 

 Zusätzliche Pro-
jekt-Unterlagen  

Kosten- und Finanzierungsplan; Nachweis/Erklärung der Verfügbarkeit der Eigenmittel; Lageplan; Fotos; sonstige 
erläuternde Unterlagen; evtl. Sachstand erforderlicher Genehmigungen (Bau- / Nutzungsänderungsgenehmigun-
gen/sonstige Genehmigungen etwa bei fachlichen Anforderungen)/ggf. Kurzschreiben der Baugenehmigungsbe-
hörde bzw. relevanter Fachstellen  

 

2 Gebietskulisse  Das Projekt wird in der Fördergebietskulisse der LAG Elbe-Elster umgesetzt. Anlage 
„Karte“ 

3 Beitrag zu Hand-
lungsfeldern und 
Teilziel(en) der RES 

Das Vorhaben leistet einen Beitrag zu mind. einem Handlungsfeld sowie mind. einem Teilziel der RES gemäß Ziel-
system.  

Der Antragsteller beschreibt, zu welchen Teilzielen der Handlungsfelder der RES das eingereichte Vorhaben einen 
Beitrag leistet und erläutert die mit dem Vorhaben beabsichtigen Wirkungen/erwarteten Ergebnisse. 

Bei Aufrufen zu Projektauswahlverfahren mit thematischen Einschränkungen muss ein Projekt den jeweils ausge-
lobten Anforderungen hinsichtlich Handlungsfelder der RES, ausgewählten Adressaten für Fördervorhaben oder 
Fördertatbeständen der geltenden Leader-Richtlinie entsprechen. 

Anlage „Ziel-
system“ 

4 Diskriminierungs-
freiheit 

Das Vorhaben ist diskriminierungsfrei, d.h. niemand darf aus Gründen der Rasse oder ethnischen Herkunft, des 
Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität benach-
teiligt werden. 

 

5 Nachhaltigkeit Das Vorhaben leistet einen Beitrag zur Nachhaltigkeit. Der Nachweis der Nachhaltigkeit erfolgt anhand der Be-
schreibung des konkreten Beitrages des Vorhabens zu den im Zielsystem der RES aufgeführten Nachhaltigkeits-
zielen der Vereinten Nationen, Deutschlands bzw. des Landes Brandenburg. Das Vorhaben beachtet ökologische, 
soziale u./o. ökonomische Dimensionen der Nachhaltigkeit. 

Anlage „Ziel-
system“ 
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6 Demografie Das Vorhaben berücksichtigt Fragestellungen der demographischen Entwicklung in der Region (Rückgang der Be-
völkerungszahl, steigendes Durchschnittsalter, Rückgang des Erwerbsfähigen-Potentials, Migration) sowie deren 
Wirkungen in der Region und trägt im Ergebnis zu nachweislichen Verbesserungen des Angebotes für die Bevölke-
rung bzw. Bevölkerungsgruppen bei. 

 

Qualitätskriterien (Aufnahme der Qualitätskriterien im Formular „Projektblatt“)  

Das hier festgelegte Verfahren der Prioritätensetzung über Qualitätskriterien spiegelt die verschiedenen Anforderungen wider, die sich aus den 
Wettbewerbsunterlagen des Landes Brandenburg, den Kernzielen der EU für 2023-2027 einschließlich Querschnittsaufgaben, wie Digitalisierung, 
Internationalisierung und Vereinfachung sowie landespolitischer Zielstellungen, dem LEADER-Ansatz und den Zielen der RES ableiten lassen.  

 

Kriterien zur Bewertung 
von Vorhaben     

Gewich-
tung 

Bewertung  Konkretisierung der Bewertung Max. 
Punkt-
wert 

1. Pilotcharakter  
(Innovation/Neuartigkeit, 
Modellvorhaben, Übertrag-
barkeit, Vorbildfunktion)  

2 0= nicht neuartig  
1= neuartig im weiteren Sinne 
2= neuartig im engeren Sinne 

0= das Vorhaben ist nicht pilothaft bzw. nicht neuartig 
für die Region  
1= das Vorhaben ist pilothaft und neuartig im weiteren 
Sinne – d.h. auf regionaler Ebene neuartige, bislang nicht 
vorhandene bzw. angewendete Lösungen für eine Prob-
lemstellung, neue Produkte, Verfahren, Organisations-
formen, insbesondere durch Übertragung bestehender 
Lösungsansätze anderen Ortes auf spezifische Belange 
im LAG-Gebiet 
2= das Vorhaben ist pilothaft und neuartig im engeren 
Sinne – d.h. es besitzt pilothaften bzw. modellhaften 
Charakter der Problemlösung auch für andere ländliche 
Regionen Brandenburgs u./o. darüber hinaus  

4 

2. Beteiligung der Bevölke-
rung bzw. Bevölkerungs-
gruppen / Mitgestaltung 
und Selbstverantwortung 
der Bevölkerung, insbeson-
dere Kinder und Jugendli-
cher  

2 0= keine aktive Beteiligung / Mitgestal-
tung 
1= aktive Beteiligung / Mitgestaltung der 
Bevölkerungsgruppen;  
2= aktiver Beteiligung / Mitgestaltung 
von Kindern und Jugendlichen  

0= singuläres Vorhaben ohne aktive Beteiligung / Mitge-
staltung der Bevölkerung bzw. Akteursgruppen 
1= das Vorhaben wurde im aktiven Austausch mit Bevöl-
kerung bzw. Akteursgruppen nachweislich vorbereitet (in 
Planung / Konzepterarbeitung) und befördert deren wei-
teres Engagement zur Mitgestaltung/Selbstverantwor-
tung über die Projektumsetzung hinaus (Betrieb, Pflege) 
2= das Vorhaben wurde insbesondere im aktiven Aus-
tausch mit Kindern und Jugendlichen nachweislich 

4 



  

   
153 
 

Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster für die EU Förderperiode 
2023-2027 

Kriterien zur Bewertung 
von Vorhaben     

Gewich-
tung 

Bewertung  Konkretisierung der Bewertung Max. 
Punkt-
wert 

vorbereitet (in Planung/ Konzepterarbeitung) und beför-
dert deren weiteres Engagement zur Mitgestal-
tung/Selbstverantwortung vor Ort bzw. in der Region 
über die Projektumsetzung hinaus (Betrieb, Pflege) 

 

3. Kooperation /  
Zusammenarbeit 

1 0= keine Kooperation / Zusammenarbeit 
1= nachweisliche örtliche, regionale oder 
überregionale Zusammenarbeit  
2= nachweisliche örtliche, regionale oder 
überregionale Zusammenarbeit Koopera-
tion verschiedener Akteure / Partner  

0= das Vorhaben enthält keine ersichtlichen Aspekte ei-
ner örtlichen, regionalen u./o. überregionalen Koopera-
tion/Zusammenarbeit (gemeinsame Planung, Umset-
zung und/oder Betrieb/Bewirtschaftung) von Akteuren  
1= das Vorhaben enthält bewusst und nachweislich As-
pekte einer verbindlichen Kooperation/Zusammenarbeit 
mit örtlichen, regionalen u./o. überregionalen Akteuren  
2= das Vorhaben enthält bewusst und nachweislich As-
pekte einer verbindlichen Kooperation/Zusammenarbeit 
durch mehrere, verschiedenartige Partner (Kommune, Zi-
vilgesellschaft, Wirtschaft, Kirche, Politik) bzw. verschie-
dener Wirtschaftssektoren 

2 

4. Arbeitsplatzrelevanz/Be-
schäftigungseffekte 

3 0= keine Arbeitsplatzeffekte 
1= Sicherung von Arbeitsplätzen  
2= Schaffung von Arbeitsplätzen  

0= das Vorhaben hat keine unmittelbare Arbeitsplatzre-
levanz bzw. keine Beschäftigungseffekte 
1= das Vorhaben trägt ersichtlich und nachweislich dazu 
bei, bestehende Arbeitsplätze zu sichern.  
2= mit dem Vorhaben werden unmittelbar und nach-
weislich neue sowie dauerhaft tragfähige Arbeitsplätze 
(SV-pflichtig, mind. 0,5 VZÄ) u/o. eine wirtschaftliche 
Existenzgründung und/ oder Unternehmensnachfolge 
unterstützt.   

6 

5. Chancengleichheit im Be-
ruf 

1 0= keine Wirkung / nicht ersichtlich 
1= örtliche, lokale Wirkung  
2= ortsübergreifende, teilregionale Wir-
kung  

 

0= das Vorhaben trägt nicht ersichtlich und nachweislich 
zur Verbesserung der Chancengleichheit von benachtei-
ligten Personengruppen bei 
1= das Vorhaben trägt örtlich/lokal durch Sensibilisie-
rungs- und Kommunikationsmaßnahmen u./o. Umset-
zungsmaßnahmen ersichtlich und nachweislich zur 

2 
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Kriterien zur Bewertung 
von Vorhaben     

Gewich-
tung 

Bewertung  Konkretisierung der Bewertung Max. 
Punkt-
wert 

Verbesserung der Chancengleichheit benachteiligter Per-
sonengruppen bei 
2= das Vorhaben trägt ortsübergreifend/teilregional/re-
gional durch Sensibilisierungs- und Kommunikations-
maßnahmen u./o. Umsetzungsmaßnahmen ersichtlich 
und nachweislich zur Verbesserung der Chancengleich-
heit benachteiligter Personengruppen bei  

6. regionale Wertschöp-
fung/Wertschöpfungsef-
fekte 

3 0= keine Wirkung 
1= indirekte Wirkung  
2= direkte Wirkung  

0= das Vorhaben ist singulär, d.h. ohne erkennbare bzw. 
nachweisliche Wertschöpfungseffekte in der Region  
1= das Vorhaben nimmt ersichtlich Bezug zu bestehen-
den regionalen Produkten/Dienstleistungen, aber ohne 
ersichtlichen Nachweis einer unmittelbaren Vor- bzw. 
Nachstufe der Verarbeitung oder Veredlung von Produk-
ten/Dienstleistungen  
2= das Vorhaben ist ersichtlich und nachweislich Be-
standteil einer bestehenden oder im Aufbau befindlichen 
regionalen Wertschöpfungs- bzw. Produktkette (inkl. DL-
Angebote) 

6 

7. Stärkung des Gemein-
schaftslebens und der ge-
sellschaftlichen Teilhabe 
(Familienfreundlichkeit, Bar-
rierefreiheit (des Zuganges 
zu Angeboten), Integration, 
Inklusion) 

 

2 0= keine Wirkung 
1= Wirkung auf bestimmte Gruppen 
2= Wirkung auf viele / mehrere Gruppen, 
bewusst Generationen übergreifende An-
gebote   

0= das Vorhaben besitzt keinen ersichtlichen Beitrag zur 
Stärkung des Gemeinschaftslebens und gesellschaftli-
cher Teilhabe im Ort bzw. in der Region 
1= das Vorhaben trägt nachweislich zur Stärkung des 
Gemeinschaftslebens und zur gesellschaftlichen Teilhabe 
ausgewählter Bevölkerungsgruppen bei  
2= das Vorhaben trägt nachweislich zur Stärkung des 
Gemeinschaftslebens und Generationen übergreifenden 
gesellschaftlichen Teilhabe bei 

4 

8. Beiträge zu Klimaschutz, 
Klimafolgenanpas-
sung/Energie- bzw. Res-
sourceneffizienz  

2 0= keine Wirkung 
1= Wirkung außerhalb des 
Mainstream/Mainstream-Förderung 
2= Wirkung außerhalb des 
Mainstream/Mainstream-Förderung in 

0= das Vorhaben hat keinen ersichtlichen Beitrag zur 
Verbesserung des Klimaschutzes, der Energie- u./o. der 
natürlichen Ressourceneffizienz  
1= das Vorhaben leistet ersichtlich und nachweislich ei-
nen Beitrag in einem der folgenden Bereiche: 

4 
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Kriterien zur Bewertung 
von Vorhaben     

Gewich-
tung 

Bewertung  Konkretisierung der Bewertung Max. 
Punkt-
wert 

mind. 2 Bereichen oder partnerschaftli-
che Zusammenarbeit verschiedener Ak-
teure  

Verbesserung von Klimaschutz o.  Energie- u./o. natürli-
cher Ressourceneffizienz o. sparsamer Umgang mit Bo-
den o. Naturschutz o. nachhaltige Landbewirtschaftung 
außerhalb bestehender Mainstream-Aktivitäten  
2= das Vorhaben leistet ersichtliche Beiträge in mindes-
tens zwei der folgenden Bereiche: Verbesserung von Kli-
maschutz,  Energie- u./o. natürliche Ressourceneffizienz, 
sparsamer Umgang mit Boden, Naturschutz, nachhal-
tige Landbewirtschaftung außerhalb bestehender 
Mainstream-Aktivitäten oder  
das Vorhaben berücksichtigt bewusst partnerschaftliche 
Zusammenarbeit zwischen Akteuren aus Landwirtschaft, 
Naturschutz, Forst, sonstige Wirtschaft, öffentliche Ver-
waltung in den o.g. Bereichen außerhalb bestehender 
Mainstream-Aktivitäten  

9. Ressourcenschonende  
Infrastruktur  

2 0= keine Infrastrukturverbesserung 
(nicht-investiv) 
1= verbesserte Infrastruktur  

2= verbesserte sowie ressourcenscho-
nende Infrastruktur  

 

  

0= das Vorhaben beinhaltet keine Aspekte der Verbesse-
rung oder Entwicklung der Infrastrukturausstattung   
1= das Vorhaben verbessert die Ausstattung u./o. be-
darfsgerechte Entwicklung der öffentlichen u./o. wirt-
schaftlichen Infrastruktur  
2= das Vorhaben verbessert die Ausstattung u./o. be-
darfsgerechte sowie die flächen- und/oder ressourcen-
schonende effiziente Entwicklung der öffentlichen u./o. 
wirtschaftlichen Infrastruktur (Fokus: Bestandsentwick-
lung / Neuschaffung mit Blick auf Ressourceneffizienz, 
Inanspruchnahme unversiegelter Bereiche vs. Um-/Wie-
dernutzung Bestandsgebäude/Altstandorte sowie Be-
achtung der Folgelasten für künftige Generationen)  

4 

10. Bildung (formal, inkl. 
frühkindlich)/Lebenslanges 
Lernen 

3 0= keine Wirkung 
1= Zugang zu Bildungsangeboten  
2= Zugang und Qualität der Angebote  

0= das Vorhaben hat keine ersichtlichen und nachweisli-
chen Wirkungen auf die Verbesserung von u./o. den Zu-
gang zu Angeboten der formalen Bildung, Aus- und Wei-
terbildung oder des Lebenslangen Lernens 
1= das Vorhaben trägt ersichtlich und nachweislich zur 

6 
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Kriterien zur Bewertung 
von Vorhaben     

Gewich-
tung 

Bewertung  Konkretisierung der Bewertung Max. 
Punkt-
wert 

Verbesserung des Zuganges zu Angeboten der Bildung, 
Aus- und Weiterbildung oder des Lebenslangen Lernens 
von Bevölkerungsgruppen bei 
 2= das Vorhaben trägt ersichtlich und nachweislich zur 
Verbesserung von u./o. des Zuganges zu Angeboten der 
Bildung, Aus- und  Weiterbildung des Lebenslangen Ler-
nens von Bevölkerungsgruppen sowie zur Verbesserung 
der Qualität (Konzepte, Verknüpfung analoger u. digita-
ler Formen, dezentral/mobil) der Angebote bei  

11. Beiträge zu mehreren 
Teilzielen eines oder mehre-
rer Handlungsfelder 

1 0 = Beitrag zu einem Teilziel (Zulas-
sungskriterium) 

1 = Beitrag zu mindestens 3 Teilzielen  

2 = Beitrag zu mindestens 5 Teilzielen 
aus mind. 2 Handlungsfeldern 

0 = das Vorhaben leistet einen Beitrag zu mindestens ei-
nem Teilziel der RES gemäß Zielsystem.  

1 = das Vorhaben leistet einen Beitrag zu mindestens 
drei Teilzielen aus ein oder mehreren Handlungsfeldern 
der RES gemäß Zielsystem. 

2 = das Vorhaben leistet einen Beitrag zu mindestens 
fünf Teilzielen aus mindestens zwei Handlungsfeldern 
der RES gemäß Zielsystem. 

2 

12. Räumlicher Schwer-
punkt 

3 0 = Vorhaben liegt außerhalb eines 
räumlichen SP 

1 = Vorhaben leistet Beitrag zu Teilziel 
ohne räumlichen SP 

2 = Vorhaben liegt innerhalb eines räum-
lichen SP  

0 = der Beitrag, den das Vorhaben zu einem Teilziel der 
RES mit räumlicher Schwerpunktsetzung leistet, wirkt 
außerhalb dieses räumlichen Schwerpunktes 

1 = die Teilziele der RES, zu denen das Vorhaben einen o-
der mehrere Beiträge leistet, ist ohne räumliche Schwer-
punktsetzung im Zielsystem definiert 

2 = der Beitrag, den das Vorhaben zu einem Teilziel der 
RES mit räumlicher Schwerpunktsetzung leistet, wirkt in-
nerhalb dieses räumlichen Schwerpunktes 

6 

Max erreichbares Ergebnis   50 

Mindestschwelle für die Aufnahme in das Projekt-Auswahlverfahren (30%)  15 
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Kriterien zur Bewertung 
von Vorhaben     

Gewich-
tung 

Bewertung  Konkretisierung der Bewertung Max. 
Punkt-
wert 

Anzuwendende Kriterien bei Punktgleichheit von Vorhaben*   

Stufe 1: Anzahl geschaffener Arbeitsplätze (max.)   

Stufe 2: Höhe der beantragten Zuwendung (min. / in Euro)   

* Fortschreibung von Bewertungskriterien bei Punktgleichheit in der GO durch die LAG nach Erfordernis 
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Anlage 2 der Geschäftsordnung der LAG Elbe-Elster: Schematische Darstellung zur Projektauswahlverfahren (Stand: 30. Mai 2022) 
  

Anlage 2 zur Geschäftsordnung der LAG Elbe-Elster ab 01.Juli 2023 Stand: 30.05.2022

Weitere Bemerkungen / Festlegungen:

Qualifizierung Anträge

31.07. (X1+8Mo)

Antragsfrist 1
=Ablauf der Frist zur 

Einreichung 
vollständiger 

Anträge an LELF 
Luckau

weitere Projektauswahlverfahren im Bedarfsfall

Entwurfsfrist 1
=Ablauf der Frist zur 

Einreichung eines 
Projektentwurfs für 

Auswahlphase I an LAGEE

Termin =X2 je nach Bedarf 

Entwurfsfrist 2
=Frist zur Einreichung 

der Projektentwurfs für 
Auswahlphase II

Bewertungstermin 1
=LAG-Entscheidung zu 

Projektauswahl 
(Projektliste mit Rang- und 

Reihenfolge) 

Projektauswahlverfahren, Hauptrunde 

30.11. (=X1) ca. 30.01. (X1+2Mo) Termin X2 + 2Mo 

Bewertungs-
termin 2

=Projektauswahl 
(Projektliste mit Rang- 

und Reihenfolge)

Antragsfrist 2
=Frist zur Einreichung 
vollständiger Anträge 

an LELF 

Projektträger, die für ihre auf der Projektliste aufgeführten Vorhaben die vollständigen Antragsunterlagen nicht fristgerecht eingereicht haben, werden von der Projektliste gestrichen und das Votum der LAG Elbe-Elster 
erlischt nach Ablauf der Einreichungsfrist.  In Ausnahmefällen kann auf begründeten Antrag das positive Votum durch den Vorsatnd der LAG Elbe-Elster verlängert werden. 

Für alle vom Vorstand positiv bewerteten Vorhaben auf der Projektliste müssen die vollständigen Antragsunterlagen bis zum Termin "Antragsfrist" beim LELF Luckau eingereicht werden.

Der Vorstand der LAG Elbe-Elster e.V. beschließt zum Bewertungstermin die in einer Projektliste dargestellte Rang- und Reihenfolge der Projekte mittels Anwendung der Bewertungsmatrix, die in der Anlage 1 der 
Geschäftsordnung festgelegt wurde. 

Termin X2 + 8Mo

Einreichung neuer 
Projektentwürfe; 

Sichtung Unterlagen 
durch RM; Erarbeitung 
Emfpehlungen von 
regionalen 
Arbeitsgruppen

Qualifizierung der 
ausgewählten Projekte im 
vorab festgelegten Budget-
Rahmen zu vollständigen 
Anträgen mit fristgerechter 
Einreichung beim LELF Luckau; 
Unterstützung durch RM

Einreichung neuer Projektentwürfe mittels 
Formular "Projektblatt" zzgl. relevanter 
Unterlagen 

Sichtung Unterlagen durch 
RM; Erarbeitung 
Emfpehlungen von regionalen 
Arbeitsgruppen

Qualifizierung Anträge

Mit Aufruf zum Projektauswahlverfahren findet durch den Vorstand der LAG Elbe-Elster eine Festlegung des zum jeweiligen Termin ausgelobten ELER-Förder-Budgets / Budget-Rahmens (ggf. in Abstimmung mit dem Land 
Brandenburg) statt. Die nicht durch Bewilligungen gebundenen Mittel  vorangegangener Bewertungstermine können auf den jeweils aktuellen übertragen werden.

Qualifizierung der ausgewählten Projekte 
im vorab festgelegten Budget-Rahmen zu 
vollständigen Anträgen mit fristgerechter 
Einreichung beim LELF Luckau; 
Unterstützung durch RM

Projektbewerbung/-aufnahme
Empfehlungen regionaler 

Arbeitsgruppen
Projektaufnahme Empfehlungen AGs

Auswahlphase I Antragsphase I Auswahlphase II Antragsphase II
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Anlage 3 der Geschäftsordnung der LAG Elbe-Elster mit Wirkung ab 01. Juli 2023 

Projektauswahlverfahren - Kriterien für die Bewertung und Auswahl von Einzelvorhaben zur Unterstützung lokalen, ehrenamtlichen Engagements 
(Bewertungskriterien lokale Initiativen) (Stand: 30.Mai 2022) 

Zulassungskriterien für lokales Engagement / Kleine lokale Initiativen (Abfrage der Informationen erfolgt über Projektblatt) 

Nr. Kriterium Beschreibung Unterlagen/ 
Hilfen 

1 Projektblatt  Das Formular „Projektblatt“ ist vollständig ausgefüllt (nachvollziehbare Beschreibung des geplanten Vorhabens, 
eindeutige Trägerschaft, Ziele, Zielgruppen, Aufgaben bzw. Arbeitspakete / Maßnahmeteile, erwartete Ergeb-
nisse, beabsichtigte Förderinhalte), rechtsverbindlich unterzeichnet sowie fristgerecht gemäß Geschäftsordnung 
bzw. Auslobung zum Stichtag X eingereicht. 

Formular 
„Projekt-
blatt“ 

 Zusätzliche Projekt-
Unterlagen  

Kosten- und Finanzierungsplan; Nachweis/Erklärung der Verfügbarkeit der Eigenmittel; Lageplan; Fotos; sonstige 
erläuternde Unterlagen; evtl. Sachstand erforderlicher Genehmigungen (Bau- / Nutzungsänderungsgenehmigun-
gen / sonstige Genehmigungen etwa bei fachlichen Anforderungen) / ggf. Kurzschreiben der Baugenehmigungs-
behörde bzw. relevanter Fachstellen  

 

2 Gebietskulisse  Das Projekt wird in der Fördergebietskulisse der LAG Elbe-Elster umgesetzt. Anlage 
„Karte“ 

3 Beitrag zum Hand-
lungsfeld 1.2 der RES 
und dessen Teilziel(e)  

Das Vorhaben leistet einen Beitrag zum Handlungsfeld 1.2 „Integration sowie Förderung des Miteinanders und 
des Gemeinschaftslebens im Ort“ sowie mind. einem Teilziel aus diesem Handlungsfeld der RES gemäß Zielsys-
tem.  

Der Antragsteller beschreibt, zu welchen Teilzielen des Handlungsfeldes 1.2 der RES das eingereichte Vorhaben 
einen Beitrag leistet und erläutert die mit dem Vorhaben beabsichtigen Wirkungen / erwarteten Ergebnisse. 

Anlage „Ziel-
system“ 

4 Diskriminierungsfrei-
heit 

Das Vorhaben ist diskriminierungsfrei, d.h. niemand darf aus Gründen der Rasse oder ethnischen Herkunft, des 
Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität be-
nachteiligt werden. 

 

6 Beteiligung der Bevöl-
kerung / Mitgestaltung 
und Selbstverantwor-
tung 

das Vorhaben wurde im aktiven Austausch mit Bevölkerung bzw. Akteursgruppen nachweislich vorbereitet (in 
Planung / Konzepterarbeitung) und / oder befördert deren weiteres Engagement zur Mitgestaltung / Selbstver-
antwortung über die Projektumsetzung hinaus, wie Betrieb und Pflege von dörflichen Einrichtungen (Nachhaltig-
keit)  
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Qualitätskriterien für KLI (Aufnahme der Qualitätskriterien im Formular „Projektblatt“)  

 

Kriterien zur Bewertung von 
Vorhaben     

Gewich-
tung 

Bewertung  Konkretisierung der Bewertung Max. 
Punkt-
wert 

1. Aktive Mitwirkung/Mitge-
staltung von Bevölkerungs-
gruppen an der Umsetzung des 
Vorhabens, insbesondere Kin-
der und Jugendliche  

 

1 0= keine aktive Mitgestaltung  
1= aktive Mitgestaltung von Bevölke-
rungsgruppen  
2= aktive Mitgestaltung von Kindern und 
Jugendlichen  

 

0= es findet keine aktive Mitgestaltung von Bevölkerungs-
gruppen an der Umsetzung des Vorhabens statt 
1= das Vorhaben wird unter aktiver Mitgestaltung von Be-
völkerungsgruppen umgesetzt (Eigenleistungen) 
2= das Vorhaben wird unter aktiver Mitgestaltung von 
Kindern und Jugendlichen umgesetzt (Eigenleistungen) 

 

2 

2. Kooperation/ 
Zusammenarbeit 

2 0= keine Kooperation / Zusammenarbeit 
1= nachweisliche örtliche, regionale oder 
überregionale Zusammenarbeit  
2= nachweisliche örtliche, regionale oder 
überregionale Zusammenarbeit Koopera-
tion verschiedener Akteure / Partner  

0= das Vorhaben enthält keine ersichtlichen Aspekte einer 
örtlichen, regionalen u./o. überregionalen Kooperation / 
Zusammenarbeit (gemeinsame Planung, Umsetzung 
und/oder Betrieb/Bewirtschaftung) von Akteuren  
1= das Vorhaben enthält bewusst und nachweislich As-
pekte einer verbindlichen Kooperation / Zusammenarbeit 
mit örtlichen, regionalen u./o. überregionalen Akteuren  
2= das Vorhaben enthält bewusst und nachweislich As-
pekte einer verbindlichen Kooperation / Zusammenarbeit 
durch mehrere, verschiedenartige Partner (Kommune, Zi-
vilgesellschaft, Wirtschaft, Kirche, Politik) bzw. verschiede-
ner Wirtschaftssektoren 

4 

3. Stärkung des Gemeinschafts-
lebens und der gesellschaftli-
chen Teilhabe (Familienfreund-
lichkeit, Barrierefreiheit (des Zu-
ganges zu Angeboten), Integra-
tion, Inklusion) 

 

3 0= keine Wirkung 
1= Wirkung auf bestimmte Gruppen 
2= Wirkung auf viele / mehrere Gruppen, 
bewusst Generationen übergreifende An-
gebote   

0= das Vorhaben besitzt keinen ersichtlichen Beitrag zur 
Stärkung des Gemeinschaftslebens und gesellschaftlicher 
Teilhabe im Ort bzw. in der Region 
1= das Vorhaben trägt nachweislich zur Stärkung des Ge-
meinschaftslebens und zur gesellschaftlichen Teilhabe 
ausgewählter Bevölkerungsgruppen bei  
2= das Vorhaben trägt nachweislich zur Stärkung des Ge-
meinschaftslebens und Generationen übergreifenden ge-
sellschaftlichen Teilhabe bei 

6 
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4. Bildung/Lebenslanges Ler-
nen 

2 0= keine Wirkung 
1= Zugang zu Bildungsangeboten  
2= Zugang und Qualität der Angebote  

0= das Vorhaben hat keine ersichtlichen und nachweisli-
chen Wirkungen auf die Verbesserung von u./o. den Zu-
gang zu Bildungsangeboten oder des Lebenslangen Ler-
nens 

1= das Vorhaben trägt ersichtlich und nachweislich zur 
Verbesserung des Zuganges zu Angeboten der Bildung o-
der des Lebenslangen Lernens von Bevölkerungsgruppen 
bei 

2= das Vorhaben trägt ersichtlich und nachweislich zur 
Verbesserung von u./o. des Zuganges zu Angeboten der 
Bildung oder des Lebenslangen Lernens von Bevölkerungs-
gruppen sowie zur Verbesserung der Qualität (Konzepte, 
Verknüpfung analoger u. digitaler Formen, dezentral / 
mobil) der Angebote bei  

4 

5. Ressourcenschonende  
Infrastruktur  

 

 

1 0= keine Infrastrukturverbesserung 
(nicht-investiv) 

1= verbesserte Infrastruktur  

2= verbesserte sowie ressourcenscho-
nende Infrastruktur  

 

  

0= das Vorhaben beinhaltet keine Aspekte der Verbesse-
rung oder Entwicklung der Infrastrukturausstattung   
1= das Vorhaben verbessert die Ausstattung u./o. be-
darfsgerechte Entwicklung der öffentlichen Infrastruktur  

2= das Vorhaben verbessert die Ausstattung u./o. be-
darfsgerechte sowie die flächen- und/oder ressourcen-
schonende effiziente Entwicklung der öffentlichen Infra-
struktur (Fokus: Bestandsentwicklung / Neuschaffung mit 
Blick auf Ressourceneffizienz, Inanspruchnahme unversie-
gelter Bereiche vs. Um-/Wiedernutzung Bestandsge-
bäude/Altstandorte sowie Beachtung der Folgelasten für 
künftige Generationen)  

2 

Max erreichbares Ergebnis   18 

Mindestschwelle für die Aufnahme in das Projekt-Auswahlverfahren (30%)  5 

Anzuwendende Kriterien bei Punktgleichheit von Vorhaben*   

Stufe 1: Höhe der beantragten Zuwendung (min./in Euro)   

Stufe 2: Losverfahren   

* Fortschreibung von Bewertungskriterien bei Punktgleichheit in der GO durch die LAG nach Erfordernis 
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Anlage 4 der Geschäftsordnung der LAG Elbe-Elster Formular „Projektblatt“ 

Lokale Aktionsgruppe (LAG) Elbe-Elster, Regionalmanagement 
Grenzstraße 33, 03238 Finsterwalde, Tel.: 03531 / 797089, Fax: 797084, E-Mail: RM@lag-elbe-elster.de 
 

Projektblatt LAG Elbe-Elster // FP 2023-2027 // Stand 05/2022 Seite 1 

 
Projektblatt für die LEADER-Förderperiode 2023-2027 

 
1. Angaben zum Projektträger 

 

 
 
2. Angaben zum Projekt  

 
Projekt-Standort  
im LAG-Gebiet  

Gemeinde- / Ortsteil, Straße: 

Eigentümer: 
 
Pächter: 
 

Geplanter Realisierungs-
zeitraum: 
 

Von: Bis: 

Sachstand erforderlicher 
Genehmigungen /  
Planungsstand: 

Baugenehmigung u./o. Geneh-
migung zur Nutzungsänderung: 

Sonstige Genehmigungen bei 
fachlichen Anforderungen: 

notwendig:  ja          nein notwendig:  ja          nein 

Wenn ja, … 
 

 im laufenden Verfahren 
 

Wenn ja, … 
 

 im laufenden Verfahren 

 Genehmigung liegt vor  Genehmigung liegt vor 

Sonstige Angaben:  
 
 
 

Projekt-Bezeichnung: 
 
 
Projektträger: Name: 

Anschrift des  
Projektträgers: 

Straße/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Landkreis: Gemeinde: 

Rechtsform:  natürliche Person  juristische Person privaten 
Rechts / Unternehmen 

 Verein / gemeinnütziger Träger  Land- / Forstwirtschafts-
unternehmen 

 juristische Person des öffentlichen 
Rechts (Kirchengemeinde, Verbände etc.  Kommune 

Ansprechpartner: Name: Telefon: 

E-Mail: 
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Lokale Aktionsgruppe (LAG) Elbe-Elster, Regionalmanagement 
Grenzstraße 33, 03238 Finsterwalde, Tel.: 03531 / 797089, Fax: 797084, E-Mail: RM@lag-elbe-elster.de 

 

Projektblatt LAG Elbe-Elster // FP 2023-2027 // Stand 05/2022 Seite 2 

3. Projektbeschreibung einschließlich Zulassungskriterien (Pflichtangaben) 
Wir bitten Sie bei der Beschreibung Ihres Vorhabens sich an den Projektauswahlkriterien (PAK) und 
dem Zielsystem der Regionalen Entwicklungsstrategie (RES) der LAG Elbe-Elster zu orientieren. Die-
se finden Sie im Internet unter www.lag-elbe-elster.de und wurden mit dem Aufruf zum jeweils aktuel-
len Projektauswahlverfahren veröffentlicht.  
 

3.1 Inhalt des Projektes 
(Welchen Anlass gibt es für das Projekt? Was soll konkret durchgeführt werden?)  
Verweisen Sie bei Bedarf gern auf eine Anlage 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.2 Ziele  
(Welche konkreten Ziele wollen Sie mit Ihrer Maßnahme erreichen?)  

 
 
 
 
 
 
 

3.3 Zielgruppen  
(Wer sind Adressaten bzw. Nutznießer des Projektes? Wen wollen Sie mit Ihrer Maßnahme erreichen 
oder wessen Situation soll sich verändern?) 

 
 
 
 
 
 
 
 

3.4 Fördermittelverwendung 
(Wofür ist die Förderung vorgesehen? z.B. Baumaßnahmen, Investition in Ausstattung/Technik, Stu-
dien, Information o.a.) 
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Lokale Aktionsgruppe (LAG) Elbe-Elster, Regionalmanagement 
Grenzstraße 33, 03238 Finsterwalde, Tel.: 03531 / 797089, Fax: 797084, E-Mail: RM@lag-elbe-elster.de 
 

Projektblatt LAG Elbe-Elster // FP 2023-2027 // Stand 05/2022 Seite 3 

3.5 Erwartete Ergebnisse nach Projektabschluss / Beitrag zu Handlungsfeldern und Teilzielen der RES  
(Welche Wirkungen / welche Ergebnisse nach Projektabschluss erwarten Sie?  
Zu welchen Teilzielen der Handlungsfelder der RES leistet das eingereichte Vorhaben einen Beitrag? 
Bitte benennen Sie die Nummerierung für das/die relevante/n Teilziele und erläutern kurz und treffend 
den jeweils entsprechenden Zielbezug.) 
Siehe Anlage „Zielsystem“ unter www.lag-elbe-elster.de  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.6 Diskriminierungsfreiheit 
Das Vorhaben ist diskriminierungsfrei, d.h. niemand darf aus Gründen der Rasse oder ethnischen Her-
kunft, des Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der se-
xuellen Identität benachteiligt werden. 

                       ja                                        nein 

3.7 Nachhaltigkeit des Projektes  
(Welche Beiträge leistet das Projekt zur Nachhaltigkeit? Beachten Sie die ökonomischen, sozialen und 
ökologische Dimensionen der Nachhaltigkeit.) 
Als Orientierung dient Ihnen die Anlage „Zielsystem“, wo Bezüge der Teilziele der RES zu verschiede-
nen Nachhaltigkeitszielen herausgearbeitet sind (siehe Anlage „Zielsystem“) 

 
 
 
 
 
 
 

3.8 Demografie 
(Inwieweit berücksichtigt Ihr Projekt Fragestellungen der demographischen Entwicklung in der Region 
(bzgl. Rückgang der Bevölkerungszahl, steigendes Durchschnittsalter, Rückgang des Erwerbsfähigen-
Potentials, Migration u.ä.)? 
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Lokale Aktionsgruppe (LAG) Elbe-Elster, Regionalmanagement 
Grenzstraße 33, 03238 Finsterwalde, Tel.: 03531 / 797089, Fax: 797084, E-Mail: RM@lag-elbe-elster.de 

 

Projektblatt LAG Elbe-Elster // FP 2023-2027 // Stand 05/2022 Seite 4 

 

4. Beschreibung der Qualitätsmerkmale Ihres Vorhabens (Qualitätskriterien) 
Wir bitten Sie bei der Beschreibung Ihres Vorhabens sich an den Projektauswahlkriterien (PAK) und 
dem Zielsystem der Regionalen Entwicklungsstrategie (RES) der LAG Elbe-Elster zu orientieren.  
Diese finden Sie im Internet unter www.lag-elbe-elster.de bzw. in den veröffentlichten Unterlagen zum 
aktuellen Projektauswahlverfahren. 
 

4.1 Pilotcharakter / Innovation  
(Was ist das konkret Neuartige des Projektes? Welche Vorteile bestehen gegenüber bekannten Lö-
sungen? Sind ggf. Ergebnisse übertragbar in der Region?) 

 
 
 
 
 
 
 
 

4.2 Beteiligung der Bevölkerung 
(In welcher Art und Weise findet/fand eine Beteiligung der Bevölkerung oder einzelner Bevölkerungs- 
bzw. Akteursgruppen statt?)  

 
 
 
 
 
 
 

4.3 Partner / Kooperationen / Zusammenarbeit  
(Ist eine Zusammenarbeit mit Partnern aus der Region und/oder darüber hinaus geplant? Wenn ja, 
welche Partner und welcher Art von Partnerschaften sind vorgesehen?) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.4 Arbeitsplatzrelevanz / Beschäftigungseffekte / Chancengleichheit im Beruf  
(Welche Beschäftigungseffekte hat das Projekt? Trägt das Projekt ggf. zur Verbesserung der Chan-
cengleichheit von benachteiligten Personengruppen in der Region bei?) 

 
 
 
 
Ggf. Anzahl nachweislich gesicherter Arbeitsplätze: _____ 
 
Ggf. Anzahl neu geschaffener Arbeitsplätze: ___________ 
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4.5 Regionale Wertschöpfung / Wertschöpfungseffekte  
(Welche erkennbaren bzw. nachweislichen Wertschöpfungseffekte im LAG-Gebiet bewirkt oder unter-
stützt das Projekt? Ist das Projekt ggf. Bestandteil einer bestehenden oder im Aufbau befindlichen re-
gionalen Wertschöpfungs- bzw. Produkt- oder Dienstleistungskette?) 

 
 
 
 
 
 
 
 

4.6 Stärkung des Gemeinschaftslebens und der gesellschaftlichen Teilhabe  
(Welchen Beitrag leistet das Projekt zur Stärkung des Gemeinschaftslebens, zur gesellschaftlichen 
Teilhabe, Familienfreundlichkeit und Barrierefreiheit vor Ort bzw. in der Region?) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.7 Klimaschutz, Klimafolgenanpassung / Energie- bzw. Ressourceneffizienz  
(Welche Beiträge leistet das Projekt zur Verbesserung von Klimaschutz oder Energie- u./o. natürlicher 
Ressourceneffizienz oder sparsamen Umgang mit Boden o. Naturschutz o. nachhaltige Landbewirt-
schaftung?  
Welchen Beitrag leistet das Projekt ggf. zur Verbesserung einer ressourcenschonenden Infrastruktur? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.8 Bildung / Lebenslanges Lernen  
(Welche Wirkungen hat das Projekt auf die Verbesserung von u./o. den Zugang zu Angeboten der for-
malen Bildung, Aus- und Weiterbildung oder des Lebenslangen Lernens?) 
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5. Kostenplan  
Die Gesamtkosten des geplanten Vorhabens sind mittels eines beizufügenden Kostenplans zu unter-
setzen und als Anlage diesem Projektblatt beizufügen (z.B. in Anlehnung an DIN 276 nach Kosten-
gruppen). 

 
6. Finanzierungsplan 

 Betrag in Euro  

Gesamtkosten (siehe Pkt. 5)  
• Brutto 
• Netto 
 

 
 
 

Eigenanteil  
 

Beantragte Leader-Zuwendung 
 
Fördersatz: … in % (siehe Anlage „Fördersätze“) 
 

 
 
 
 

 
 
7. Beizufügende Anlagen 

• Lageplan des Projektstandortes und Fotos Istzustand  
• Kostenplan zur Untersetzung der Gesamtkosten gemäß Pkt. 5 
• Sachstand (Bau-)Genehmigungsverfahren (ggf. bei Investitionen) 

 
8. Einwilligung zu Datenverarbeitung und Veröffentlichung von Projektangaben 
Die LAG Elbe-Elster e.V. erhebt Daten von Projektträgern zum Zweck der Projektauswahl und –durchführung. Die 
Datenerhebung und -verarbeitung beruht auf Artikel 6 DSGVO. Eine Weitergabe an Dritte findet statt (Förderstelle 
LELF und Fachministerium MLUL Land Brandenburg). Die Daten werden gelöscht, sobald diese für den Zweck 
der Verarbeitung und unter Beachtung gesetzlicher Aufbewahrungspflichten nicht mehr erforderlich sind. Der Pro-
jektträger hat das Recht, der Verwendung seiner Daten zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial 
jederzeit zu widersprechen. Zudem ist er berechtigt, Auskunft der bei der LAG über ihn gespeicherten Daten zu 
beantragen sowie bei Unrichtigkeit der Daten eine Berichtigung oder bei unzulässiger Datenspeicherung die Lö-
schung der Daten zu fordern. Dem Projektträger steht ein Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde zu.  

Mit meiner Unterschrift bestätige ich als vertretungsberichtigte Person des Projektträgers, dass die LAG Elbe-
Elster der Informationspflicht zur Erhebung personenbezogener Daten (Art. 13 DSGVO) nachgekommen ist und 
der Erhebung und Verarbeitung von Daten zu oben genanntem Zweck zugestimmt wird (Art. 6 DSGVO).  

Ich bin / Wir sind einverstanden, dass die LAG Elbe-Elster bei positiv erfolgter Beschlussfassung im Projek-
tauswahlverfahren, der Bewilligung einer Förderung oder der Durchführung/Abschluss des Vorhabens im Rah-
men von Veröffentlichungen oder Presseerklärungen die Öffentlichkeit informiert. 

   Die LAG Elbe-Elster e.V. darf zukünftig meine/unsere E-Mailadresse für das Zusenden von Informationen 
nach satzungsgemäßen Zwecken des Vereins verwenden; eine kommerzielle Weitergabe ist untersagt. 
 
 
Ich/Wir bestätige(n), dass die von mir/uns in diesen Anträgen und Anlagen gemachten Angaben 
richtig und vollständig sind.  

Mit meiner/unserer Unterschrift erkläre(n) ich/wir des Weiteren mein/unser Einverständnis zum 
Abschnitt Nr.8 

 
 

     
Ort, Datum  Name  rechtsverbindliche Unterschrift 
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Anhang G: Kooperationsprojekt Digitale Kompetenz 

 

Kooperationsprojekt „Digitale Kompetenzen für Bürger*innen im ländlichen Raum der 
Lausitz stärken“  

 

Digitale Kompetenz ist wesentlich für das Lernen, Arbeiten und die aktive Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben. Das geplante Kooperationsvorhaben der vier Lausitzer LAGn will sich der 
Herausforderung stellen, wie Angebote und Informationen zur digitalen Kompetenz- bzw. Me-
dienkompetenzentwicklung besser in den ländlichen Raum der Lausitz gelangen, welche For-
mate hierfür unter den verschiedenen Bedingungen der beteiligten Partner-Regionen mög-
lichst wirksam ausgestaltet und dort verstärkt wahrgenommen/genutzt werden können.  

Projektziel ist Bürger:innen in der Breite den Zugang zum Erwerb digitaler Kompetenzen zu 
ermöglichen und sie mit alters- und alltagsorientierten Fertigkeiten „auszustatten“.  

Ausgangspunkt des LAG-Verbundprojektes ist der Europäische Referenzrahmen für digitale 
Kompetenzen (DigComp 2.2), der sich der Grundfrage widmet, was es für Bürger:innen bedeu-
tet, digital kompetent zu sein64. Geplant sind möglichst mehrere Kompetenzfelder der 
DigComp 2.2 im Rahmend es Kooperationsprojektes abzudecken. 

Neben einem Analyseteil (Wo wird von wem digitale Kompetenz im ländlichen Raum bereits 
vermittelt, welche Angebote gibt es? Welche Angebote fehlen? Welche Anforderungen sind im 
Sinne Erfolgskriterien zu berücksichtigen?) und sich anschließenden konkreten Umsetzungs-
vorhaben zur Stärkung der digitalen Kompetenzen (Angebotsentwicklung u./o. Weiterent-
wicklung von bestehenden Angeboten, Organisation des Zuganges) sollte auch im Fokus ste-
hen, wie bestehende Angebote besser verbreitet werden können (Dissemination / Organisa-
tion des Erfahrungstransfers vor Ort durch institutionelle sowie auch ehrenamtliche Akteure).  

 

 

Finsterwalde, 23. Mai 2022 

Regionalmanagement LAG Elbe-Elster  

 

 

                                                   
64 Gemäß DigComp 2.2 bedeutet „digital kompetent“: Bürger:innen …. 
- sind medien-, informations- und datenkompetent 
- können digital kommunizieren und zusammenarbeiten 
- können digitale Inhalte entwickeln 
- können ihre Privatsphäre schützen und mündig handeln 
- können Probleme eigenständig lösen 


